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WiSta Wirtschaft und 
Statistik 
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(1.10. - 30.9.) 
a.n.g. anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% - Prozent 
%0 - Promille 
a.T. aufTausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm - Millimeter 
cm - Zentimeter 
m Meter 
m• Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km Kilometer 
km' - Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p - ' vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s - geschätzte Zahl 

- nichts vorhanden 

tkm Tonnenkilometer 
a Ar 
ha Hektar 
1 Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne (100 kg) 
t Tonne (1000 kg) 
BRT Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
s Sekunde 
min Minute 
kW Kilowatt 
kWh Kilowattstunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
RhPf Rheinland-Pfalz 
BaWü Baden-Württemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin(West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

0 • Weniger als die Hälfte von l in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

• Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
- Angahefälltspäteran 

x • Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
1 oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
/ • keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
O - Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufwei-

sen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 
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Zusammenfassende Übersicht 

Entwicklung der Energie- und Wasserversorgung 
Der Aufsatz stützt sich auf die Ergebnisse der Jahres- und 

Investitions- sowie Kostenstrukturerhebungen für Unterneh-
men im Bereich der Energie- und Wasserversorgung. 
Nachdem in einem früheren Beitrag mit Ergebnissen für die 
Jahre 1975 und 1976 erstmals nach der Reform der Statistiken 
im Produzierenden Gewerbe in der Mitte der siebziger Jahre 
über diesen Bereich berichtet worden war, gibt der Beitrag in 
diesem Heft einen Überblick für den Zeitraum 1976 bis 1981. 

Im ersten Teil sind die Ergebnisse der Jahres- und 
Investitionserhebungen in der Energie- und Wasserversor-
gung dargestellt, die sich auf sämtliche Unternehmen der 
Elektrizitäts- und Gasversorgung sowie auf einen Teil der 
Unternehmen der Fernwärme- und Wasserversorgung bezie-
hen, im zweiten Teil Angaben zur Kostenstruktur von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten. Nicht 
einbezogen sind die Ergebnisse von Unternehmen, die zwar in 
den Versorgungsbereichen Elektrizität, Gas, Fernwärme und 
Wasser tätig sind, aber entsprechend ihrem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt anderen Wirtschaftsbereichen zuzuordnen 
sind, wie z. B. Industriekraftwerke, Kokereien und Erdgas-
gewinnungsunternehmen. 

Im Jahr 1981 waren in den 3 193 Unternehmen der Energie-
und Wasserversorgung 286 819 Beschäftigte tätig, an die 11,7 
Mrd. DM Löhne und Gehälter gezahlt wurden. Die Höhe des 
Umsatzes lag bei 112,2 Mrd. DM, während sich das 
Investitionsvolumen auf 16,8 Mrd. DM belief. Gegenüber dem 
Berichtsjahr 1976 hat sich damit die Zahl der Beschäftigten 
um über 15 000 erhöht, der Umsatzzuwachs betrug rd. 61 %, 
und die Investitionen sind um ein Viertel gestiegen. 

Bei der Darstellung der Kostenstruktur werden die Werte 
der einzelnen Kostenarten zur Gesamtleistung in Beziehung 
gesetzt. Der Bruttoproduktionswert (Gesamtleistung) der 
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung hat sich 
von 68,5 Mrd. DM im Jahr 1976 auf 110,l Mrd. DM in 1981 
erhöht. Den größten Kostenfaktor stellten der Materialver-
brauch und Wareneinsatz dar (Erhöhung des Anteils am 
Bruttoproduktionswert von 53,2 auf 61,2 %). Der Anteil der 
Personalkosten am Bruttoproduktionswert hat sich im 
Beobachtungszeitraum von 16,1 auf 13,8 % verringert. 

Statistische Umschau 
Erwerbstiügkeit 

Am 30. J u n i 1 9 8 2 waren nach vorläufigen Ergebnissen 
3,64 Mill. Voll beschäftigte im unmittelbaren öff e n t-
1 ich e n Dienst tätig; das waren gegenüber dem 30. Juni 
1981 rd. 1 600 Personen oder 0,8 % mehr. Die Zahl der 
Teilzeitbeschäftigten betrug zum gleichen Zeitpunkt 656 000 
und lag damit um 28 400 oder 4,5 % höher als im Jahr zuvor. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Nach der 198 2 durchgeführten O.b stan baue rhe-

b u n g gab es rd. 33 000 Betriebe, die auf einer Fläche von 
insgesamt 42 354 ha Baumobst zum Verkauf anbauten. 
Gegenüber der Erhebung im Jahr 1977 war die Zahl der 
Betriebe um rd. 4 900 oder 13 % und die bewirtschaftete 
Obstbaumfläche um rd. 3 500 ha oder 7 ,7 % geringer. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

Ne t top r o d u kt i o n für das Produzierende Gewerbe lag im 
A p r i 1 1 9 8 3 mit einem Stand von 113,2 (1976 = 100) um 
7,7 % höher als im Vormonat und um 0,4 % niedriger als im 
April 1982. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/April 1983 
um 3,5 % niedriger als im Januar/ April 1982. 
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' Produzierendes Gewerbe 
Wie die Ergebnisse der Kostenstruktur- und Inve--

s t i t i o n s e r h e b u n g zeigen, erzielten die Unternehmen 
des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten 1981 
einen Bruttoproduktionswert (ohne Umsatz-[Mehrwert)-
steuer) von 90,7 Mrd. DM; das waren 4,5 % weniger als 1980. 
Wichtigster Kostenfaktor mit einem Anteil von 39,6 % 
- gemessen am Bruttoproduktionswert - waren die Perso-
nalkosten. Sie erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 
0,5 %. An zweiter Stelle lagen die Materialkosten mit einem 
Anteil von 27,2 %, gefolgt von den Kosten für Fremd- und 
Nachunternehmerleistungen mit 14,6 %. Die Investitionen 
der Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 und me~_ 
Beschäftigen beliefen sich 1981 auf 3,5 Mrd. DM, das waren 
22,8 % weniger als 1980. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Mai 198 3 mit 31,9 

Mrd. DM um 4,2 % höher und der der Ausfuhr mit 35,5 
Mrd. DM um 0,2 % niedriger als im Mai 1982. Im Zeitraum 
Januar/Mai 1983 war die Einfuhr mit 156,7 Mrd. DM um 2,1 % 
und die Ausfuhr mit 174,9 Mrd. DM um 2,7 % niedriger als im 
Januar/Mai 1982. 

Im Jahr 1 9 8 2 wurden bei einer Gesamteinfuhr der 
Bundesrepublik Deutschland von 376,5 Mrd. DM Waren im 
Wert von 63,7 Mrd. DM unter Einschaltung dritter Länder als 
Einkaufsländer bezogen. Der Anteil dieser mittelbaren 
Importe an der Gesamteinfuhr betrug 16,9 %. Der Gesamt-
wert der Ausfuhr belief sich 1982 auf 427,7 Mrd. DM, davon 
wurden Waren für 15,i' Mrd. DM über andere Länder als die 
jeweiligen Verbrauchsländer verkauft (Anteil an der Gesamt-
ausfuhr: 3,5 % ). 

Verkehr 
Die 5 566 im öff en tl ichen Straßenpersonen-

v e r k e h r tätigen Unternehmen hatten 1 9 8 2 ein Trans-
portaufkommen von rd. 6,6 Mrd. beförderten Personen 
(gegenüber 1981: - 3,6 %). Die Verkehrsleistung nahm 
gegenüber dem Vorjahr um 1,7 % auf 74,4 Mrd. Personen-Ki-
lometer ab. Die Einnahmen stiegen im Vergleich zum Vorjahr 
um 4,1 % auf 7 ,5 Mrd. DM; hierbei ist der Einfluß von 
Fahrpreiserhöhungen zu beachten. 

Sozialleistungen 
Im Jahr 19 8 1 erhielten 2,083 Mill. Personen Leistungen 

der Sozi a 1 h i 1 f e (Männer: 838 000; Frauen: 1 245 000). Die 
Zahl der Sozialhilfeempfänger insgesamt verringerte sich 
leicht gegenüber 1980, und zwar um 2,8 % (bei den Männern: 
- 3 %;beiden Frauen: - 2,7 %). 

Finanzen und Steuern 
Nach dem Ergebnis der jährlichen Schuldenstatistik 

nahmen die fundierten Schulden der öff en tli eben 
Haushalte (ohne Kassenkredite sowie ohne Schulden bei 
Verwaltungen) im Jahr 19 8 2 um 71,6 Mrd. DM oder 13,4 % 
auf 605, 7 Mrd. DM zu. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 

Pr e i s e von April bis M a i 1 9 8 3 leicht gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 - 100) lag 
gegenüber April 1983 um 0,1 % und um 1,3 % höher als vor 
Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte '1976 == 100) stieg von April bis Mai 1983 
um 0,4 %, er übertral seinen Stand von Mai 1982 um 3,0 %. 

Ha./St. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt Monats der Nachweisung 
bzw. Stichtag Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai zahlen 

s .... 
Bevölkenmg 
Wohnbevölkerung ...........................•. 1000 61439 61658 61713 61546 61569 61546 61522 ... ... ... 374* 
Eheschließungen ...............•.......•...... Anzahl 28682 30 108 29972 30131 21569 29824 14384 16930 27231 24149 ... 374* 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 48392 51892 52046 51764 50 157 49952 47999 48931 51632 47 536 ... 374* 
Gestorbene ................................... Anzahl 59197 59487 60183 59655 60090 62674 63745 63137 67241 57426 ... 374* 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstitige ................................. 1000 26039 26302 26123 25668 25611 251110 ... -
dar.:Abhängige ............................... 1000 22659 22986 22877 22455 22400 21955 ... -
Arbeitslose ................................... 1000 876 869 1272 1833 2038 2223 2487 2536 2386 2254 2149 379• 
Kurzarbeiter .................................. 1000 88 137 347 606 1033 1114 1192 1148 1023 764 639 380* 
Offene Stellen ................................. 1000 304 308 208 105 62 58 62 69 82 82 86 380* -
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................................... Anzahl 693 762 971 15877 1454 1676 1385 1433 1470 1425 ... 381* 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. Anzahl 668 755 965 15808 1448 1662 1372 1423 1463 1417 ... 
Land- und Fontwlrtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. 1000 23089 23473 22981 22796 22483 23720 38Z* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtme~e ......... 1 OOOt 368 376 371 364 395 370 353 326 382 351 '382* 
Fangmengen der Hochsee- und Küste ischerei ... 1 OOOt 28 24 25 23 21 34 17 27 23 ... ... 364* 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976 -100 117,8 122,2 127,7 126,4 129,1 137,4 134,5 124,3 147,8 125,1 ... 386* 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 - 100 115,4 121,0 126,5 123,3 121,0 116,0 121,2 120,7 140,5 124,2 ... 388* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 -100 119,5 123,2 130,5 129,8 134,7 159,5 149,0 127,6 150,2 123,7 ... 386* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 -100 116,7 121,6 122,l 121,8 126,5 110,7 115,5 120,9 152,7 130,3 ... 386* 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976 - 100 120,2 127,2 133,9 134,1 128,3 '129,0 132,2 132,6 132,8 133,7 ... 387* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 -100 115,4 117,0 110,6 104,5 94,9 96,3 102,3 104,7 108,7 107,7 ... 387* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 121,1 129,1 137,7 138,4 132,2 133,2 137,1 137,4 136,0 136,2 ... 387* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 113,5 114,7 112,9 115,6 118,8 115,8 104,5 103,9 121,5 133,0 ... 387* 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... 1976 -100 110,6 110,2 108,1 104,4 110,8 98,2 94,3 100,3 105,1 113,2 ... 388* 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ............ 1976 -100 113,7 113,3 114,4 113,9 127,0 127,8 129,3 134,3 124,4 115,6 ... 388* 
Bergbau .................................. 1976 -100 98,3 98,2 98,9 97,0 100,0 95,8 96,5 96,8 98,6 100,7 ... 388* 
Verarbeitendes Gewerbe ................... 1976 - 100 109,9 109,9 108,2 105,1 110,3 99,2 95,8 102,9 108,1 114,2 ... 388* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 1976 -100 112,6 106,5 104,5 98,7 99,5 84,3 91,3 97,2 102,2 107,7 ... 388* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 -100 110,4 112,9 112,9 111,6 118,1 110,8 98,1 109,7 111,6 120,2 ... 388* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 -100 107,8 106,5 101,2 97,1 105,3 91,4 94,5 97,4 100,8 108,7 ... 388* 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1976 -100 105,3 107,4 109,8 106,9 113,4 101,8 99,1 99,6 103,1 114,9 ... 388* 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1976 -100 117,4 114,2 105,3 95,5 107,7 72,6 60,1 59,1 86,6 106,2 ... 388* 
Index der Bruttoproduktion für 

Ü6,9 Investitionsgüter ............................ 1976 -100 107,4 111,6 113,4 116,9 120,9 122,0 92,5 105,4 107,1 ... 390• 
Verbrauchsgüter ............................ 1976 -100 110,6 105,3 100,7 99,2. 102,3 86,5 96,4 102,4 105,4 111,7 ... 390• 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ..............................•. 1000 7 607 7660 7489 7226 7134 7072 6988 6960 6955 6918 ... 384* 
Geleistete Arbeiterstunden ................... Mill.Std. 771 763 726 689 697 645 649 641 723 662 ... 384* 
Umsatz ..................................... Mill.DM 92113 99712 104 661 107 031 111218 113347 98084 99612 117 924 104610 ... 384* 
dar.:Auslandsumsatz ........................ Mill.DM 22136 24208 27262 29000 29756 31926 26418 27364 31906 27444 ... 384* 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs f. d. Bauhauptgew ... 1976-100 160,8 165,2 140,9 141,8 120,5 146,2 107,2 117,4 186,2 ... ... 395* 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................ 1000 1240 1263 1226 1152 1151 1121 1033 1012 l 050 109,7 ... 396* 
Geleistete Arbeitsstunden .................... Mill.Std. 144 145 134 127 141 103 83 83 121 12,6 ... 396* 

1981 1982 1983 
3.Vj 4.Vj 1.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj 1.Vj 

lndexdesAuftragsbestandsf. d. Bauhaupt.gew ..... 1976 -100 151,3 157,1 146,8 130,1 140,1 129,6 135,3 136,0 127,5 121,4 139,1 395* 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... 1976 -100 114,8 113,1 104,6 95,7 108,5 111,2 71,8 107,4 98,8 105,1 ... 394• 

Bauhauptgewerbe ..... 1976 -100 117,4 114,2 . 105,3 95,5 113,8 102,5 69,9 113,4 101,9 97,3 69,2 394• 
Ausbaugewerbe ....•.. 1976 -100 109,3 111,0 103,2 96,1 97,6 129,0 75,6 95,0 92,5 121,1 ... 394• 

Handwerk 
Beschäftigte ................................ 1000 3850 3930 3903 379,3 3953 3866 3748 3774 3839 376,0 361,7 247• 
Umsatz ..................................... Mill.DM 288 677 317 090 318419 313376 80387 93582 65342 77 638 78oe8 92329 66821 247• 

Bautidfkeltund Wohnungen 1982 1983 
Baugenehmigungen Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April 

Wohnungen ................................. 1000 32,0 31,7 29,7 27,9 29,5 26,4 25,3 26,2 26,3 33,8 397* 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ..........•.. Mill.m' 14,0 14,5 12,9 11,7 14,2 11,9 12,8 11,4 11,5 14,9 397* 

Baufertigstellungen, Wohnungen ................ 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 24,2 29,8 174,8 8,3 10,4 9,6 397• 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................................ 1980 - 100 94,6 100 105,9 107,0 106,9 111,8 113,6 95,5 96,0 118,0 
20il:e 

398* 
Einzelhandels ............................... 1970 -100 191,5 202,3 207,7 208,6 219,0 232,3 279,2 183,1 183,2 231,8 399• 
Gastgewerbes ............................... 1970 - 100 160,8 169,8 ... ... 162,9' ... ... ... ... .. . 400• 

Gaststättengewerbes ....................... 1970 - 100 153,6 161,8 ... ... 166,12 ... ... ... ... ... 400• 
Beherbergungsgewerbes ................... 1970 -100 174,7 186,2 ... ... 157,22 ... ... ... ... .. . 400• 

WarenverkehrmitBerlin;est~ 
Lieferungen aus Berlin est ................ Mill.DM 2199 2369 2380 2585 2723 2879 2615 2 582 2587 3231 21111 401* 

nachBerlin(Wes~ ............... Mill.DM 1876 1943 1938 1971 2085 2220 2122 2030 ·1991 2269 1968 401• 
WarenverkehrmitderDDRund rlin(Ost) ...... 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. Mill.DM 393 441 465 532 555 634 737 570 588 758 650 401* 
Bezüge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 382 465 504 553 551 600 598 566 491 550 542 401• 

Aullenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 24347 28448 30765 31372 31878 31779 31621 29649 29425 34635 31132 402• 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 3329 3 614 3982 4138 3994 4342 4506 3840 4024 4445 4256 402• 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26392 26796 27371 26992 28619 25609 25061 29 8112 26425 402• 

Ausfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 26218 29194 33075 35645 35873 36627 38009 32353 33158 40090 33807 402* 
Em=swirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 1989 1969 2059 2090 1864 1722 2099 1874 402• 
Gewerblic e Wirtschaft ...•.......... Mill.DM 24732 · 27448 30922 33416 33852 34317 35626 30275 31210 37740 31892 402• 

Index des Volumens, Einfuhr .................. 1976 - 100 · 121,1 124,3 119,7 120,5 121,3 122,9 122,5 114,3 113,5 137,2 124,9 402• 
Ausfuhr .................. 1976 - 100 117,6 122,l> 129,0 131,8 130,1 135,1 138,1 119,3 121,0 148,7 124,0 402• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976 - 100 108,1 123,6 138,9 140,6 141,9 139,6 139,4 140,1 140,1 136,4 134,6 -
Ausfuhr ......... 1976 - 100 104,2 111,5 119,9 128,4 128,9 126,8 128,7 126,8 128,1 127,7 127,5 -Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... 1976 - 100 96,4 90,2 86,3 89,9 90,8 90,8 92,3 90,5 91,4 93,6 94,7 -

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
2) Dezember 1980. Wegen Umstellung des Berichtskreises vorläufig keine neuen Zahlen. 
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Wirtschaftszahlen 
Verlnderungen In % 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Febr.83 März83 April83 Mai83 Febr.83 März83 April83 Mai83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Febr.82 März82 April82 Mai82 Jan.83 Febr.83 März83 April83 

Bevölkel'IIDI 
Wohnbevölkerung ······························· + 0,2 + 0,4 + 0,1 0,3 - 0,31 0,02 
Eheschließungen ......•......................... + 4,8 + 5,0 0,8 + 0,5 - 7,0 + 7,1 -17,3 X X. X X 
Lebendgeborene ....................•..•.•...•... + 0,9 + 7,2 + 0,6 0,5 - 2,2 6,0 5,6 X X X X 
Gestorbene ...................•.....•. , .......... 1,6 + 0,5 + 1,1 0,9 + 11,7 0,9 4,1 X X X X 

ErwerbaWl1kelt 
Erwerbstätige ......................•........•... + 1,3 + 1,0 0,7 1,7 - 1,9 1,8 
dar.:Abhingige ....................•..•.......... + 1,8 + 1,4 0,5 1,8 - 2,1 2,0 
Arbeitslose ....•..•...............•.•............ -11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 31,0 + 31,8 + 31,8 + 30,6 + 2,0 5,9 5,6 4,7 
Kurzarbeiter .......................•............ - 54,1 + 55,9 +154,0 + 74,7 + 95,5 + 85,7 + 55,7 + 40,4 3,7 - 10,7 -25,3 - 16,4 
Offene Stellen ......................•............ + 23,8 + 1,4 - 32,6 -49,6 -47,9 -39,0 -35,4 -28,6 + 11,2 + 19,2 + 0,5 + 4,2 
Unternehmen unclArbeltsatitten 
Insolvenzen ........................•............ 4,6 + 9,9 + 27,5 + 36,2 + 6,9 + 14,1 + 11,2 + 3,5 + 2,6 3,1 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ...•............ 4,5 + 9,8 + 27,8 + 36,5 + 6,0 + 14,6 + 10,9 + 3,7 + 2,8 3,2 
Land- und Fontwlrtachalt, Fischerei 

5,51 Schweinebestand .•.................•.... : ....... 0,6 + 1,6 1,9 0,8 + 4,0 + 5,53 + 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........... + 4,3 + 2,1 1,2 1,8 + 3,0 - 3,1 2,1 7,5 + 17,0 8,0 
Fangmengen der Hochsee-und Küstenfischerei ...•. - 16,3 -13,l + 4,7 8,0 + 74,9 -27,4 + 62,6 -16,8 
Produalerende• Gewerbe 
Index des Atr:;agseingangs 

fürdasV rarbeitendeGewerbe ..............•..• + 10,8 + 3,7 + 4,5 1,0 3,1 2,6 3,7 - 7,6 + 18,9 - 15,4 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ....•. + 14,0 + 4,9 + 4,5 2,5 7,1 3,0 3,9 - 0,4 + 16,4 -11,6 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,1 + 3,1 + 5,9 0,5 2,1 2,5 3,8 -14,4 + 17,7 - 17,6 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... 

Index des Auftragsbestands 
+ 7,9 + 4,2 + 0,4 0,3 + 0,6 1,8 2,8 + 4,7 + 26,3 -14,7 

für das Verarbeitende Gewerbe .....•............ + 14,7 + 5,8 + 5,3 + 0,1 2,3 4,2 3,9 + 0,3 + 0,2 + 0,7 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 23,4 + 0,1 5,4 5,5 6,7 5,4 6,6 + 2,3 + 3,8 0,9 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 14,2 + 6,6 + 6,7 + 0,5 2,2 4,6 4,2 + 0,2 - 1,0 + 0,1 
Verbrsuchagüterproduzierendes Gewerbe ...... + 8,8 + 1,1 1,6 + 2,4 + 2,2 + 3,1 + 2,1 0,6 + 16,9 + 9,5 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .............. + 5,4 0,4 1,9 3,4 5,2 3,6 0,4 + 6,4 + 4,8 + 7,7 

Elektrizitäts-undGasversorgung .............. + 5,7 0,4 + 1,0 0,4 + 3,1 + 0,6 + 0,1 + 3,9 7,4 7,1 
Bergbau .................................... + 4,4 0,1 + 0,7 1,9 6,1 3,6 + 0,5 + 0,3 1,9 + 2,1 
Verarbeitendes Gewerbe ...................... + 5,2 1,5 2,9 5,4 4,0 0,3 + 7,4 + 3,1 + 7,6 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... + 8,2 3,6 3,7 5,6 3,7 3,5 1,3 + 6,5 + 5,1 + 5,4 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,8 + 2,3 1,2 6,8 5,4 1,3 + 11,8 + 1,7 + 7,7 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... + 3,7 1,2 5,0 4,1 1,9 l,4 + 3,0 + 3,1 + 3,5 + 7,8 
N=eundGenußmittelgewerbe ......... + 2,3 + 2,0 + 2,2 2,6 7,5 2,8 + 1,6 + 0,5 + 3,5 + 11,4 

Baugewer ohne Ausbaugewerbe .......•..... + 6,7 2,7 7,8 9,3 - 11,5 2,7 2,2 - 1,7 + 46,5 + 22,6 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................... + 4,7 + 3,9 + 1,6 2,5 6,0 4,9 0,4 + 13,9 + 1,6 + 9,2 
Verbrauchsgüter ....•.................•........ + 2,0 4,8 4,4 1,5 4,1 3,5 + 1,1 + 6,2 + 2,9 + 6,0 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .....................•............. + 0,3 + 0,7 2,2 3,5 4,6 4,6 4,7 0,4 - 0,1 0,5 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... 0,1 1,1 4,9 5,0 7,2 7,3 8,4 1,2 + 12,7 8,4 
Umsatz ....................................... + 10,6 + 8,2 + 5,0 + 2,3 2,0 0,9 4,5 + 1,6 + 18,4 - 11,3 
dar.:Aualandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 + 6,4 2,8 3,9 8,8 + 3,6 + 16,6 - 14,0 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew .. + 12,8 + 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
2,7 14,7 + 0,6 + 9,4 + 13,3 + 9,5 + 58,6 

Beschiiftigte ................................... + 4,2 + 1,8 2,9 6,0 5,4 - 7,7 5,6 2,0 + 3,7 + 4,5 
Geleistete Arbeitsstunden ....................... + 2,2 + 1,2 7,5 5,7 - 26,l - 10,9 - 11,5 - 24,0 + 92,4 + 4,2 

2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 1.Vj83 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 1.Vj83 
gegenüber gegenüber 

+ 26,0 
2.Vj81 3. Vj8l 4.Vj8l l.Vj82 l.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 

Indexeies Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 3,8 6,6 -11,4 - 13,2 - 9,U - ö,4 + 2,11 + U,l! - ö,2 - 4,11 + 14,ö 
Produktionsindex für das Baugewerbe ..•.......... + 7,0 1,5 7,5 8,5 - 10,4 - 8,9 5,5 + 49,6 - 8,0 + 6,4 

Bauhauptgewerbe ........ + 6,7 2,7 7,8 9,3 - 11,l -10,5 5,1 1,0 + 62,2 - 10,l - 4,5 -28,9 
Ausbaugewerbe .......... + 7,5 + 1,6 7,0 6,9 8,9 5,2 6,1 + 25,7 2,6 + 30,9 

Handwerk 
Beschiiftigte ................................... + 3,2 + 2,1 0,7 2,8 - 2,9 - 2,9 2,7 + 0,7 + 1,7 - 2,1 
Umsatz ....................................... + 11,4 + 10,0 + 0,4 1,6 - l,7 - 29 1,3 + 188 + 0,6 + 18,3 

Jan.83 Febr.83 März83 Apri183 Jan.83 Febr.83 März83 April83 
BauW11keltundWohn11111en gegenüber gegenüber 
Baugenehmigungen Jan.82 Febr.82 März82 April82 Dez.82 Jan.83 Febr.83 März83 

Wohnungen ................................... 9,9 0,8 - 6,5 5,9 + 7,8 + 14,l + 13,8 + 3,l! + O,ö + 211,2 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............... 3,4 + 3,6 - 11,0 9,5 + 8,4 + 15,9 + 24,6 - 11,2 + 1,6 + 29,4 

Baufertigstellungen, Wohnungen .................. 2,8 + 8,7 6,0 5,0 6,8 + 7,3 9,2 - 95,2 + 24,9 - 7,4 
Handel.Gut,ewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ..•......•........•.........•..... + 4,8 + 5,4 + 5,9 + 1,0 + 2,4 4,3 l,5 - 15,9 + 0,5 + 22,9 
Einzelhandels .....................•........... + 6,3 + 5,6 + 2,7 + 0,4 + 1,0 + 0,1 + 5,9 + 2,0 - 34,4 + 0,1 + 26,5 - 10,8 
Gastgewerbes ..........................•...... + 5,2 + 5,7 + 4,74 + 7,15 

Gaststättengewerbes ......................... + 4,7 + 5,3 + 4,94 + 7,65 
Beherbergungsgewerbes ...................... + 6,3 + 6,6 + 4,24 + 6,35 / 

Warenverkehr mit Berlin(West) 
Lieferungen ausBerlin(West) ........•...•.•.... + 6,0 + 7,7 + 0,5 + 7,8 + 11,1 + 2,5 + 12,8 0,3 1,3 + 0,2 + 24,9 -22,3 

nachBerlin(Westik: ...•............ + 6,0 + 3,5 0,3 + 1,7 + 9,5 + 0,6 + 1,0 + 3,5 4,3 2,0, + 14,0 - 13,3 
WarenverkehrmitderDDRund lin{Ost) ......... 

Lieferungen des Bundesgebietes ................. + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 14,5 + 74,6 + 36,9 + 23,7 + 16,0 - 22,7 + 3,1 + 28,6 - 14,0 
Bezüge des Bundesgebietes ..................... + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 9,7 + 3,2 9,0 7,7 1,9 5,4 - 13,l + 11,9 - 1,3 

Aullenhuulel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......•..........•........•. + 19,9 + 16,9 + 8,1 + 2,0 2,1 4,5 2,0 5,8 6,2 - 0,8 + 17,7 - 10,l 
Ernährungawirtscha .........•........ + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 3,9 3,9 + 2,0 + 0,4 4,6. + 19,2 + 10,6 + 10,5 - 4,3 
Gewerbliche Wirtschaft ............•.... + 23,2 + 18,2 + 7,8 + 1,5 2,2 5,3 2,4 6,1 - 3,8 2,1 + 18,5 -11,0 

Ausluhr,inagesamt .......•................•.... + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 7,8 + 2,9 3,7 4,0 7.4 - 14,9 + 2,5 + 20,9 -15,7 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,1 + 3,3 4,7 8,9 -12,2 8,6 - 10,8 7,6 + 21,9 - 10,7 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 10,2 + 11,0 + 12,7 + 8,1 + 3,4 3,5 3,4 7,4 - 15,0 + 3,1 + 20,9 - 16,0 

Index des Volumens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 - 3,7 + 0,7 + 0,8 2,6 + 0,7 2,1 - 6,7 0,7 + 20,9 - 9,0 
Ausfuhr ..................... + 7,1 + 4,2 + 5,3 + 2,2 + 0,8 6,7 7,5 8,1 - 13,6 + 1,4 + 21,2 -15,5 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .•••......•• + 9,9 +, 14,3 + 12,4 + 1,2 2,8 2,0 2,6 3,8 + 0,5 2,6 1,3 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,4 + 2,2 + 3,1 + 3,7 + 0,8 - l,5 + 1,0 - 0,3 - 0,2 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........•..... 6,1 - 6,4 - 4,3 + 4,2 + 5,1 + 5,2 + 6,5 + 4,8 - 2,0 + l,O + 2,4 + 1,2 

1) Januar 1963 gegenüber Januar 1982. - 2) Januar 1963 gegenüber Dezember 1982. - 3) April 1963 gegenüber Dezember 1982. - 4) Dezember 1982 gegenüber Dezember 
1981. - S) Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt ~onats-der Nachweisung 
bzw. Stichtag Nov. Dez. Jan. Febr. Mirz April Mai zahlen 

s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen-und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .....................•.•...... 1976-100 104 107 111 111 127 137 100 107 ... ... . .. 407• 
Straßenverkehr ........................... 1976 -100 101 103 104 100 10112) ... . .. 407• 
Luftverkehr .............................. 1976-100 124 122 123 120 95 88 93 95 ... ... . .. 407• 

Beförderte Güter: 
EiRnbahnen ... '. .......................... 1976 -100 109 107 102 94 97 87 79 ... . .. . .. 407• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 -100 114 113 112 110 116 95 97 109 ... . .. ... 407• 

Werkfemverkehr ....... 1976 - 100 105 109 111 110 111 98 95 98 ... ... . .. 407* 
Binnenschiffahrt .................. • ........ 1976 - 100 107 105 101 97 96 86 82 ... ... ... . .. 407• 
Seeschittahrt .......................•....• 1976 -100 112 106 98 95 92 107 84 93 94 ... ... 407• 
Luftverkehr .............................. 1976 -100 130 125 123 121 117 124 107 129 •'•• ... ... 407* 
Rohrfernleitungen ........•................ 1976 -100 110 95 79 71 68 72 63 ... ... ... .. . 407• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................................ Mrd.DM 79,9 84,0 84,2 88,6 87,6 , 88,6 86,8 87,0 90,8 90,5 ... 412* 
Spareinlagen .................................. Mrd.DM 478,4 485,8 483,0 518,2 486,8 518,2 518,5 522,3 523,4 525,5 . .. 412* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM l 039,5 1140,4 1223,2 1289,3 1267,6 1289,3 1276,8 1279,1 1284,3 1288,5 ... 412* 

Öffentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,6 368,8 408,7 401,1 408,7 410,2 411,4 412,9 414,5 ... 412* 
IndexderAktienkurse ......................... 1972 -100 105,5 99,6 101,8 101,1 102,7 107,1 108,0 111,4 121,3 130,6 131,0 412* 
Kurs der 70/oigen tarifbesteuerten Pfandbriefe .... % 96,9 92,6 85,5 91,l 94,4 95,5 96,6 96,5 98,1 98,0 98,7 413* 

Phumzea und Steuem 
Einkommea-(1000/o)und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 13445 14488 14523 15014 9844 31280 12449 9486 20739 9223 ... 413* 
dar.: Lohnsteuer(lOO'lo) ........................ Mill.DM 8089 9297 9713 10284 9704' 17189 11127 9269 8355 8999 ... 413* 
Umsatzsteuer (100'/1i und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7017 7787 8149 8143 8529 8685 9 573 10 183 6903 8343 ... 413* 
dar.:Umsatzsteuer( 00%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 4478 4848 4916 6178 6542 3258 4335 ... 413* 
Zölle(lOO'lo)undVerbrauchsteuem .............. Mill.DM 3632 3732 3886 3991 4107 7699 842 3870 4078 3889 ... 413* 
dar.:Mineralölsteuer ........................... Mill.DM 1762 1779 1848 1903 2020 3877 40 1872 1667 1695 . .. 413* 

Prelae 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1976 -100 106,0 112,7 121,9 127,0 128,3 128,6 128,4 127,8 127,2 127,4 ... 420• 

Erzeugerpreise landw. Produkte ....... 1976 -100 96,9 99,3 104,6 107,3 109,2 110,1 107,5 106,9 106,7 104,9 ... 420* 
pflanzlicherProdukte .. 1976 -100 94,3 99,7 104,7 102,2 98,9 101,5 102,2 102,7 102,9 103,4 ... 420* 
tierischer Produkte .... 1976 -100 98,0 99,1 104,6 109,3 113,2 113,4 109,6 108,5 108,2 105,6 ... 420* 
for-.Produkte ...... 1970 -100 168,0 187,9 204,8 193,3 180,0 193,3 188,8 190,5 186,4 ... ... 422* 

Grundstoffpreise ..................... 1976 -100 107,1 120,4 133,6 138,0 139,1 137,7 136,9 136,5 135,2 135,5 ... 423• 

Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (Inlandsabs.) .. 1980 -100 93,0 100 107,8 llU 115',3 115,l 115,1 115,0 114,7 115,l 115,2 42f* 
Investitionsgüter ............................ 1980-100 95,5 100 104,4 110,5 111,8 111,9 112,4 112,7 112,8 113,4 113,9 42f* 
Verbrauchsgüte~o. Nahrungs-u. Genußmittel) . 1980 -100 91,2 100 107,1 118,4 112,3 112,l 111,6 111,5 110,l 111,l 111,5 42f* 
Erzeugnisse des erarbeitenden Gewerbes ..... 1980 -100 91,7 100 108,2 111,8 112,3 112,1 112,5 111,8 111,5 112,0 112,1 424• 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1980 -100 89,6 100 109,7 113,9 115,1 114,3 113,2 112,2 111,0 111,8 111,9 424• 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 -100 95,5 100 104,1 110.0 111,0 111,1 111,6 112,0 112,2 112,6 113,0 424• 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbss ........ 1980 -100 93,4 100 104,9 109,0 109,6 109,6 109,9 110,2 110,2 110,4 110,8 424* 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbes .... 1980 -100 97,7 100 104,6 110,8 112,7 112,8 112,7 112,7 112,4 112,5 112,3 424• 

Gesamtabsatz(In- und Auslandsabsatz) ........ 1976 -100 108,8 116,5 123,7 129,6 130,8 130,5 130,7 130,7 130,3 130,7 ... -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 1976 -100 108,0 116,5 126,1 133,4 134,2 133,4 132,1 131,1 130,3 131,4 132,2 427* 

Einzelhandelspreise ......... , ........ 1976 -100 110,1 116,1 122,2 128,6 130,3 130,4 130,6 130,7 130,6 130,9 131,5 429• 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...................... 1976 -100 110,9 117,0 123,9 130,5 132,3 132,6 132,9 133,0 132,9 133,2 133,7 430• 

ohnesaisonabhängigeWaren ............... 1976 -100 110,3 117,1 124,0 130,6 133,0 133,2 133,3 133,3 133,1 133,2 133,8 430* 
Nahrungs-undGenußmittel ................ 1976 -100 108,2 112,7 118,2 125,5 126,2 126,6 127,4 128,0 128,1 128,7 128,9 430* 
Kleidung, Schuhe .............•........... 1976 -100 114,2 120,8 126,8 132,5 134,5 134,6 134,8 135,2 135,5 135,7 136,2 430* 
Wohnungsmiete .......•................... 1976 -100 109,8 115,4 120,4 126,4 128,7 129,2 130,3 131,0 131,7 132,2 132,7 430• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... 1976 -100 124,8 137,6 157,8 171,0 177,9 174,8 171,2 166,6 162,3 164,0 164,5 430* 
Obrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1976 -100 110,2 116,7 123,7 129,3 130,3 130,9 132,1 132,4 132,7 132,5 132,5 430* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 -100 110,0 116,8 125,2 130,9 134,0 134,0 133,4 133,1 131,8 131,5 133,7 430• 
die Körper-und Gesundheitspßege ........ 1976 -100 112,6 119,1 126,0 131,7 133,6 133,9 135,0 135,4 136,0 136,2 136,5 430* 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke ....... 1976 -100 106,1 108,9 113,6 118,2 119,3 119,4 119,8 120,3 120,5 120,8 121,1 430* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1976 -100 114,5 123,2 131,3 137,5 139,0 140,6 140,7 140,9 141,1 141,2 141,2 430• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1976 -100 111,1 117,3 124,5 130,9 132,8 133,0 133,3 133,4 133,2 133,5 134,2 430* 
Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen ... 1976-100 110,2 116,0 122,8 129,2 131,0 , 131,2 131,5 131,7 131,6 131,9 132,5 430* 
Haushaltev. Renten-u. Sozialhilfeempfängem . 1976 -100 109,3 114,8 121,4 128,0 129,2 129,6 130,4 130,7 130,8 131,3 131,7 430* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 1976 -100 109,2 115,0 121,8 127,9 128,1 128,5 129,3 129,8 130,1 131,2 131,9 430* 

lnde.,c der Einfuhrpreise •..••..••..•..••.•..•.. 1976 -100 109,1 125,3 142,9 145,0 147,1 144,4 143,1 142,4 140,2 140,3 140,7 433• 
Ausfuhrpreise ....................... 1976 -100 108,2 115,1 121,3 126,5 127,0 126,8 127,4 127,6 127,4 127,7 128,0 435* 

1981 1982 1983 
Preisindex für Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr. 

Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk) .... 1980 -100 90,4 100 105,9 108,9 !UO,V 107,l 107,9 un,,l un,,:; un,,l ,...,,a 426* 
Straßenbau .............................•... 1980 - 100 88,7 100 102,6 100,3 103,5 102,0 101,2 100,7 100,0 99,2 98,8 426* 

Llbae undGehllter Juli Okt. Jan. April Juli Okt. Jan. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 41,4 41,3 40,9 40,9 41,l 40,0 ... 108* 
Index 1976 -100 101,0 100,3 99,2 98,0 99,8 99,4 98,1 98,3 99,0 96,6 ... 108* 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14,89 14,35 14,41 14,48 14,83 15,00 15,03 ... 108* 
Index 1976 -100 119,3 127,2 134,4 140,6 136,6 137,0 137,5 140,4 142,2 142,3 ... -

Bruttowochenverdienste ......... DM 527 559 584 806 594 595 592 806 617 602 ... -
Index 1976 -100 120,6 127,5 133,3 137,7 136,2 136,3 134,8 137,9 140,6 , 137,4 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... DM 2755 2965 3126 3286 3158 3174 3198 3276 3 311 3312 ... 110• 
Index 1976 -100 119,9 128,3 134,7 141,l 136,9 137,5 138,0 141,1 142,8 142,6 ... -

Gewerbliche Wirtschaftu. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ....•...... 1976 -100 119,0 126,7 133,9 139,8 135,9 136,1 136,4 139,7 141,3 141,6 141,8 348* 

Monatsgehälter .......•.............. 
Landwirtschaft 

1976-100 117,3 124,2 130,6 136,3 132,7 132,9 133,0 136.0 138,1 136,2 136,4 348* 

IndexderTariflöhne .....•................... 1976 -100 120,8 129,4 135,4 142,4 138,9 138,9 139,2 139,2 145,6 145,6 145,6 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -

2) 4. Vj 1981. , 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Febr.83 März83 Apr.83 Mai83 Febr.83 März83 Apr.83 Mai83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Febr.82 ·März82 Apr.82 Mai82 Jan.83 Febr.83 März83 Apr.83 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen-und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ................................ + 4,9 + 2,8 + 3,8 + 0,1 - 2,8 ... ... . .. + 7,4 ... ... ... 
Straßenverkehr ..................•........... + 1,7 + 1,9 + 1,3 - 3,7 ... ... ... 
Luftverkehr ................................. + 9,2 - 1,5 + 0,6 - 2,4 - 2,3 ... ... ... + 2,4 ... .. . ... 

Beförderte Güter: 
-Eisenbahnen ................................ + 11,1 - 2,5 - 4,0 - 8,2 -15,71 ... ... ... - 9,0' .. . .. . ... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr ...... + 7,9 - 1,3 - 1,1 - 1,3 - 4,4 ... ... ". + 12,6 ... ... . .. 

Werkfernverkehr .......... + 5,8 + 4,1 + 1,0 - 0,5 - 0,7 ... ... ". + 3,1 ... .. . ". 
Binnenschiffahrt ............................. - - 2,5 - 3,7 - 4,3 + 23,81 ... ... ... - 4,2• ... .. . ". 
Seeschiffahrt ................................ + 11,8 - 4,8 - 7,6 - 4,7 -10,4 - 6,1, ". ... + 11,1 + 1,0 ... ... 
Luftverkehr ................................. + 5,3 - 4,3 - 1,4 - 1,3 - 6,7 ". ". " . + 20,5 ". ". ". 
Rohrfernleitungen ........................... + 15,6 - 13,3 - 17,4 - 9,2 -23,91 ". ". ". - 12,6' ". ... ". 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................................. + 4,9 + 5,1 + 0,2 + 5,2 + 6,7 + 11,4 + 8,3 ". + 0,2 + u - 0,3 ". 
Spareinlagen .................................... + 2,6 + 1,5 - 0,6 + 7,3 + 8,3 + 8,7 + 9,0 ". + 0,7 + 0,2 + 0,4 ". 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....... + 12,2 + 9,7 + 7,3 + 5,4 + 5,0 + 5,1 + 5,3 ". + 0,2 + 0,4 + 0,4 ". 

Öffentliche Haushalte .................. + 10,4 + 7,1 + 14,7 + 10,8 + 10,2 + 9,2 + 8,0 ". + 0,3 + 0,4 + 0,4 ". 
Index der Aktienkurse ............................ - 3,1 - 5,6 + 2,2 - 2,3 + 9,9 + 17,7 + 25,5 +.~.4 + 3,1 + 8,9 + 7,7 + 0,3 
Kurs der 70/oigen tarifbesteuerten Pfandbriefe ....... - 6,6 - 4,4 - 7,7 + 11,5 + 10,4 + 10,2 + 7,7 + 5,2 - 0,1 + 1,7 - 0,1 - 1,3 

Finanzen und Steuem 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ........ + 5,7 + 7.8 + 0,2 + 3,4 + 6,5 + 2,6 + 4,0 ... X X X X 
dar.:Lohnsteuer(100%) ........................... + 5,5 + 14,9 + 4,5 + 5,9 + 9,8 + 3,4 + 3,4 ". - 16,7 - 9,9 + 7,7 ". 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... + 14,9 + 11,0 + 4,6 - 0,1 + 6,7 - 0,6 + 1,9 ... + 6,4 - 32,2 + 20,8 ". 
dar.: Umsatzsteuer(100%) ......................... + 9,4 + 3,6 + 2,7 - 1,0 + 9,9 + 3,.1 + 7,2 ". + 5,9 - 50,2 + 33,1 ". 
Zölle(l00%)undVerbrauchsteuern ................ + 3,9 + 2,8 + 4,1 + 2,7 + 15,4 - 0,6 + 4,9 " . + 359,7 + 5,4 - 4,6 . .. 
dar.:Mineralölsteuer ............................. + 113,0 + 1,0 + ·3,9 + 3,0 + 23,9 - 10,0 + 3,4 ... +4593,3 - 11,0 + 1,7 ". 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........... + 5,2 + 6,3 + 8,2 + 4,2 + 1,1 + 1,0 + 0,6 ". - 0,5 - 0,5 + 0,2 ". Erzeugerpreise landw. Produkte ......... + 1,5 + 2,5 + 5,3 + 2,6 - 2,4 - 2,5 - 3,6 ... - 0,6 - 0,2 - 1,7 ". 
pfianzllcherProdukte + 2,7 + 5,7 + 5,0 - 2,4 - 8,5 - 8,8 - 10,9 ... + 0,5 + 0,2 + 0,5 ". 
tierischer Produkte ....... + 1,1 + 1,1 + 5,5 + 4,5 + 0,1 + 0\1 - 0,4 ... - 1,0 - 0,3 - 2,4 ... 
forstw. Produkte .•....... + 4,5 + 11,8 + 9,0 - 5,6 - 5,6 - 5,8 ". ... + 0,9 - 2,2 ". ". 

Grundstoffpreise ......................• + 9,0 + 12,4 + 11,0 + 3,3 - 1,2 - 1,9 - 1,9 ... - 0,3 - 1,0 + 0,2 ... 
Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabs.) . + 4,8 + 7,5 + 7,8 + 5,8 + 2,0 + 1,7 + 1,5 +' 1,3 - 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,1 

Investitionsgüter ............................... + 3,5 + 4,7 + 4,4 + 5,8 + 3,7 + 3,3 + 3,0 + 3,2 + 0,3 + 0,1 + 0,5 + 0,4 
Verbrauchsgüter(ohneNahrungs-u.Genußmittel). + 8,1 + 9,1 + 8,2 + 3,3 + 1,5 + 1,3 + 1,7 + 1,4 - 0,9 - 1,3 + 0,9 + 0,4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ........ + 5,2 + 7,0 + 6,0 + 4,8 + 1,9 + 1,5 + 1,4 + 1,3 - 0,2 - 0,3 + 0,4 + 0,1 

Grundstoff-und Produktionsgütergewerbes ... + 10,6 + 11,6 + 9,7 + 3,8 - 1,0 - 1,3 - 0,8 - 1.0 - 0,9 - 1,1 + 0,7 + 0,1 
lnvestitionsgüterprod. Gewerbes ............ + 2,9 + 4,7 + 4,1 + 5,7 + 3,5 + 3,1 + 2,6 + 2,6 + 0,4 + 0,2 + 0,4 + M 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ............. + 4,9 + 7,1 + 4,9 + 3,9 + 1,9 + 1,7 + 1,6 + 1,6 + 0,3 - + 0,2 + 0,2 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes , . , ..... + 0,3 + 2,4 + 4,6 + 5,9 + 4,6 + 4,0 + 3,3 + 2,7 - - 0,3 + 0,1 - 0,2 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........... + 7,1 + 5,2 + 6,2 + 4,8 + 2,1 + 1,7 + 1,6' . " - - 0,3 + 0,3 ". 
Index der Großhandelsverkaufspreise .............. + 6,9 + 7,9 + 8,2 + 5,8 - 0,8 - 1,1 - 0,8 - 1,3 - 0,8 - 0,6 + 0,8 + 0,6 

Einzelhandelspreise .......•............ + 3,5 + 5,4 + 5,3 + 5,2 + 3,6 + 3,3 + 2,8 + 2,4 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,5 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...........•............ + 4,1 + 5,5 + 5,9 + 5,3 + 3,7 + 3,5 + 3,3 + 3,0 + 0,1 - 0,1 + 0,2 + 0,4 
ohne saisonabhängige Waren .................. + 3,3 + 6,2 + 5,9 + 5,3 + 4,0 + 3,8 + 3,5 + 3,4 - - 0,2 + 0,1 + 0,5 
Nahrungs- und Genußmittel ................... + 1,7 + 4,2 + 4,9 + 6,2 + 4,4 + 4,0 + 3,4 + 2,6 + 0,5 + '0,1 + 0,5 + 0,2 
Kleidung, Schuhe ...............•............ + 4,4 + 5,8 + 5,0 + 4,5 + 3,3 + 3,1 + 3,0 + 3,0 + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,4 
Wohnungsmiete ............................. + 3,2 + 5,1 + 4,3 + 5,0 + 5,6 + 5,6 + 5,8 + 5,7 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .................. + 20,8 + 10,3 + 14,7 + 8,4 - 1,1 - 1,3 - 1,3 - 2,7 - 2,7 - 2,6 + 1,0 + 0,3 
Obrige Waren und Dienstleistungen 

3,2 5,9 für die Haushaltsführung ................... + + + 6,0 + 4,5 + 2,7 + 2,7 + 2,6 + 2,2 + 0,2 + 0,2 - 0,2 -
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ... + 4,7 + 6,2 + 7,2 + 4,6 + 4,1 + 3,6 + 2,8 + 3,8 - 0,2 - 1,0 - 0,2 + 1,7 
die Körper- und Gesundheitspfiege ........... + 4,3 + 5,8 + 5,8 + 4,5 + 4,0 + 4,1 + 4,0 + 4,0 + 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,2 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..•...... + 2,6 + 2,6 + 3,8 + 4,6 + 2,9 + 2,8 + 2,6 + 2,8 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
4,7 7,6 Dienstleistungen ........................... + + + 6,6 + 4,7 + 4,4 + 4,1 + 4,1 + 3,7 + 0,1 + 0,1 + 0,1 -

Haush. v.Angest. u. Beamten mit höherem Eink .... + 4,1 + 5,8 + 6,1 + 5,1 + 3,7 + 3,4 + 3,2 + 3,1 + 0,1 - 0,1 + 0,2 + 0,5 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,2 + 3,7 + 3,5 + 3,2 + 3,0 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,5 
Haushaltev. Renten- u. SozialhiHeempfängern .... + 3,4 + 5,0 + 5,7 + 5,4 + 3,0 + 3,5 + 3,3 + 2,8 + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,3 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ............ + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,0 + 3,0 + 2,8 + 2,7 + 1,9 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,5 

Index der Einfuhrpreise .......................... + 11,7 + 14,8 + 14,0 + 1,5 - 2,1 - 3,1 - 3,0 - 1,7 - 0,5 - 1,5 + 0,1 + 0,3 
Ausfuhrpreise .......................... + 4,7 + 6,4 + 5,4 + 4,3 + 1,7 + 1,1 + 0,9 + 1,2 + 0,2 - 0,2 + 0,2 + 0,2 

Mai82 Aug.82 Nov.82 Febr.83 Mai82 Aug.82 Nov.82 Febr.83 
gegenüber gegenüber 

Preisindex für Mai81 Aug.81 Nov.81 Febr.82 Febr.82 Mai82 Aug.82 Nov.82 
Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk),,, .... + 8,8 + 10,6 + 5,9 + 2,8 + 2,7 + 2,4 + 1,9 + 1,3 + 1,1 + 0,4 - 0,4 + U,2 
Straßenbau ... , ................................ + 10,5 + 12,7 + 2,6 - 2,2 - 2,6 - 3,4 - 2,7 - 2,4 - 0,5 -0,7 - 0,8 - 0,4 

April82 Juli82 Okt.82 Jan.83 April82 Juli82 Okt.82 Jan.83 
Löhne undGehllter gegenüber gegenüber 
Industrie April81 Juli81 Okt.81 Jan.82 Jan.82 April82 Juli82 Okt.82 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... + 0,7 - 0,7 - 1,0 - 1,2 - u,5 - 0,7 - 3,1 ". - +0,5 - 2,7 ". 
Index + 0,7 - 0,7 - 1,1 - 1,2 - 0,9 - 0,8 - 2,8 ". + 0,2 + 0,7 - 2,4 ". Bruttostundenverdienste + 5,6 + 6,9 + 5,8 + 4,9 + 6,1 + 4,5 + 4,3 ... + 2,4 + 1,1 + 0,2 ". 
Index + 5,8 + 6,6 + 5,7 + 4,8 + 5,4 + 4,1 + 3,9 ... + 2,1 + 1,3 + 0,1 ... 

Bruttowochenverdienste ........ + 6,3 + 6,1 + 4,5 + 3,8 + 5,4 + 3,9 + 1,2 ... + 2,4 + 1,8 - 2,4 . .. 
Industrie uni! Handel 

Index + 6,6 + 5,7 + 4,5 + 3,3 + 4,4 + 3,2 + 0,8 ". + 2,3 + 2,0 - 2,3 ". 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ............................. + 6,7 + 7,6 + 5,4 + 5,1 + 6,7 + 4,8 + 4,3 ... + 2,4 + 1,1 + 0,0 . .. 
Index + 6,1 + 7,0 + 5,0 + 4,8 + 6,2 + 4,3 + 3,7 ... + 2,2 + 1,2 - 0,1 ... 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tarifiichen Stundenlöhne .............. + 5,6 + 6,5 + 5,7 + 4,4 + 4,6 + 4,0 + 4,0 + 4,0 + ·0.2 + 1,1 + 0,2 + 0,1 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ............. + 4,9 + 5,9 + 5,2 + 4,4 + 4,8 + 4,1 + 4,0 + 4,1 + 0,1 + 1,5 + 0,1 + 0,1 

Index der Tarifiöhne .................. , ..... , ... + 6,3 + 7,1 + 4,6 + 5,2 + 5,1 + 4,8 + 4,8 + 4,6 - + 4,6 - -
l)J.!nuar 1983 gegenüber Januar 1982. - 2)Januar 1983 gegenüber Dezember 1982. 
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Entwic,klung der Energie- und Wasserversorgung 
Vorbemerkung 

Die Energie- und Wasserversorgung wird durch das starke 
Engagement der Öffentlichen Hand geprägt. Ende 1981 
wurden rd. 75 % der Unternehmen dieses Wirtschaftsberei-
ches in einer öffentlichen Rechtsform geführt. Außerdem 
treten Bund, Länder und Gemeinden als überwiegende 
Kapitaleigner der privatwirtschaftlich strukturierten Unter-
nehmen auf, die insbesondere die Energieversorgung wahr-
nehmen. Im Rahmen der gesetzlichen Regelungen schreibt 
das Energiewirtschaftsgesetz den Energieversorgungsunter-
nehmen eine sichere, jederzeit ausreichende und preiswürdi-
ge Versorgung mit Energie vor. Außerdem,obliegt dem Stafit 
die Verantwortung für die Sicherung des Wasserschatzes. 
Dabei gibt das Grundgesetz dem Bund die Befugnis, 
Rahmenvorschriften für den Wasserhaushalt zu erlassen, 
während die Ausfüllkompetenz den Ländern zufällt. Als 
Kerngesetz des Bundes auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft 
ist das Wasserhaushaltsgesetz zu nennen. Nur innerhalb der 
vorgegebenen gesetzlichen Bestimmungen können die Was-
serversorgungsunternehmen ihre Aufgaben eigenverantwort-
lich erfüllen. Insofern sind für die Entwicklung der Energie-
und Wasserversorgung nicht nur wirtschaftliche und techni-
sche Faktoren maßgebend, sondern auch die gesetzlichen und 
politischen Rahmenbedingungen. Auf sie kann zwar in dieser 
Darstellung nicht ausführlich eingegangen werden, jedoch 
sollen an einigen Stellen Beziehungen und Berührungspunk-
te aufgezeigt werden. 

Die Ergebnisse der Jahres- und Investitionserhebungen in 
der Energie- und Wasserversorgung, die im wesentlichen 
Angaben über Beschäftigung, Umsatz und Investitionen 
enthalten, bilden die Grundlage des ersten Teils dieser 
Berichterstattung. 1) Der zweite Teil bezieht sich auf Angaben 
aus der Kostenstrukturerhebung in der Energie- und 
Wasserversorgung. Die Jahres- und Investitionserhebungen 
erstrecken sich auf sämtliche Unternehmen der Elektrizitäts-
und Gasversorgung, auf Unternehmen der Fernwärmeversor-
gung mit einer Wärmeleistung von mindestens 20,9 GJ/h 
(5 Gcal/h) oder mit einer Versorgungsleistung von mindestens 
500 Wohnungen und auf Unternehmen der Wasserversorgung 
mit einer jährlichen Wasserabgabe von 200 000 m 3 und 
mehr. 1) Diese Abgrenzung hat seit dem Berichtsjahr 1976 
Gültigkeit, so daß aus methodischen Gründen die Betrach-
tung auf den Zeitraum 1976 bis 1981 beschränkt wird. 

Da die Unternehmensergebnisse von den berichtspflichti-
gen Unternehmen den Versorgungsbereichen (fachliche 
Unternehmensteile) Elektrizität, Gas, Fernwärme und Wasser 
sowie dem fachlichen Unternehmensteil Sonstiges zugeord-
net werden, kann eine Darstellung der einzelnen Branchen 
erfolgen, die weitgehend branchenfremde Einflüsse ausschal-
tet. Hierbei muß darauf verwiesen werden, daß die 
Aufgliederung von Heizkraftwerken in fachliche Unterneh-
mensteile beim Verfahren der Kraft-Wärme-Kopplung 
Schwierigkeiten bereitet. Die Merkmalswerte mußten durch 
besondere Berechnungen und zum Teil mit Hilfe von 
Schätzungen der Elektrizitäts- bzw. Fernwärmeversorgung 
zugeteilt werden. Eindeutig können jedoch Bereiche wie 
Verkehr, Bäder usw. von den Versorgungsbereichen Elektri-
zität, Gas, Fernwärme und Wasser abgegrenzt und ausgeglie-
dert werden. 

, Ergebnisse 
Jahres-undlnvesüüonserhebung 

Innerhalb der Energie- und Wasserversorgung hat sich die 
Bedeutung der einzelnen Wirtschaftszweige - gemessen an 
den Beschäftigten sowie der Bruttolohn- und -gehaltsumme 

1) Veröffentlichung der Gesamtergebnisse für 1976 bis 1978 in Fachserle 4, Reihe 
6.1 .Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen in der Energie-
und Wasserversorgung"; für 1979 in Fachserie 4, Einzelveröffentlichungen ,,7.ensus 
im Produzierenden Gewerbe 1979", Heft 7, .Energie- und Wasserversorgung"; ab 
1980 in Fachserie 4, Reihe 6.1 .Beschäftigung, Umsatz, Investitionen und 
Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung". 
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Schaubild 1 
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nur geringfügig verändert. Bemerkenswert ist die 
Erhöhung des Umsatzanteils der Gasversorgung von 21,4 % 
im Jahr 1976 auf 26,1 % im Jahr 1981. Deutlichere 
Verschiebungen haben sich bei den Investitionen ergeben. 
Gas- und Fernwärmeversorgung konnten ihre Position zu 
Lasten der Elektrizitätsversorgung verbessern. Bei Berück-
sichtigung aller Merkmalswerte hat jedoch die Elektrizitäts-
versorgung nur wenig von ihrer überragenden Stellung 
eingebüßt. 

Elektrizitätsversorgung 
Die wirtschaftliche Entwicklung der Elektrizitätsversor-

gung muß vor dem Hintergrund der technisch-ökonomischen 
Besonderheiten dieses Wirtschaftszweiges betrachtet werlien. 
In den einzelnen Versorgungsgebieten der Elektrizitätsver-
sorgungsunternehmen besteht ein umfassender Gebiets-
schutz, der dazu führt, daß kein direkter Wettbewerb 

Tabelle 1: Beschäftigung, Umsatz und Investitionen in der 
Elektrizitätsversorgung 

Beschäftigre1) Bruttolohn-und Umsatz Investitionen Jahr -gehaltsumme 
Anzahl Mill.DM 

1976 ..... 157 182 4 968,9 46 477,9 8 913,9 
1977 ..... 153 621 5 310,1 48 711,5 7 458,7 
1978 ..... 159703 5 682,2 52 633,5 8 209,2 
1979 ..... 162 724 6 058,l 57 236,1 7 789,9 
1980 ..... 162 845 6496,8 62 290,0 8 824,6 
1981 ..... 163 763 6 943,7 71018,0 9401,9 

Veränderung zum Vorjahr in% 
1976 ..... + 0,2 + 7,4 + 11,7 - 7,5 
1977 ..... - 2,3 + 6,9 + 4,8 -16,3 
1978 ..... + 4,0 + 7,0 + 8,1 + 10,1 
1979 ..... + 1,9 + 6,6 + 8,7 - 5,1 
1980 ..... + 0,1 + 7,2 + 8,8 + 13,3 
1981 ..... + 0,6 + 6,9 + 14,0 + 6,5 

1) Einschl Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitweise ein-
gesetzter Arbeitskräfte. 

stattfindet. Dem steht eine weitgehende Fach-, Preis- und 
Mißbrauchsaufsicht des Staates gegenüber. Außerdem müs-
sen die Elektrizitätsversorgungsunternehmen im Rahmen 
der allgemeinen Anschluß- und Versorgungspflicht dafür 
Sorge tragen, daß sie jederzeit die Nachfrage nach 
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elektrischer Energie befriedigen können. Als physikalisch-
technische Eigenschaft,dieser leitungsgebundenen Energie-
art ist die mangelnde Speicherfähigkeit hervorzuheben. Ein 
geringer Ausgleich zwischen Erzeugungs- und Bedarfsspitzen 
wird hierbei nur durch den Einsatz von Pumpspeicherwerken 
geschaffen. 

Seit dem .ßlhr 1976 hat sich die Zahl der Beschäftigten in 
der Elektrizitätsversorgung um rd. 6 600 auf fast 164 000 
erhöht. Von dieser Aufwärtsbewegung, die nur im Jahr 1977 
unterbrochen wurde, haben in erster Linie Angestellte und 
Beamte profitiert, während die Zahl der Arbeiter nur 
geringfügig angestiegen und die der regelmäßig zeitweise 
eingesetzten Arbeitskräfte sogar zurückgegangen ist. Allge-
meine konjunkturelle Effekte haben auf die Beschäftigten-
entwicklung in der Elektrizitätsversorgung - kurz- und 
mittelfristig betrachtet - einen wenig spürbaren Einfluß, da 
die Kraftwerksanlagen aus technischen Gründen und unter 
dem Aspekt der Versorgungssicherheit auch bei einem 
konjunkturellen Rückgang weiter gefahren werden. Bei den 

·Löhnen und Gehältern sind die Zuwachsraten in den 
einzelnen Jahren in etwa gleich geblieben; dabei hat sich die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme je Arbeitnehmer 2) von 
rd. 33 000 DM im Jahr 1976 auf über 44 000 DM in 1981 erhöht. 

Schaubild 2 

BESCHAFTIGTE, BRUTilllOHN- UND -GEHALTSUMME, UMSATZ UND INVESTITIDNEN 
IN DER ELEKTRIZlrÄTSVERSORGUNG 
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Die Umsatzsteigerungen wurden in der ersten Hälfte des 
Berichtszeitraumes hauptsächlich durch eine verstärkte 
Erzeugung und der damit erhöhten Abgabe von Elektrizität 
an das öffentliche Netz hervorgerufen. In den letzten Jahren 
stagnierte die Stromabgabe nahezu, so daß der Umsatzanstieg 
entscheidend von der Preiskomponente beeinflußt worden ist. 
Im Gegensatz zu den bisher betrachteten Merkmalen wird die 
Entwicklung der Investitionen durch Auf- und Abwärtsbewe-
gungen geprägt. Dabei lag das nominale Investitionsvolumen 
erst im Jahr 1981 in Höhe von 9,4 Mrd. DM wieder über dem 
Niveau von 1976. Die Aufgliederung der Gesamtinvestitionen 
zeigt unterschiedliche Verläufe für die einzelnen Anlagearten. 

Insbesondere wurde in Verteilungsanlagen investiert, 
wobei die Verkabelung deutlich erweitert wurde bei 
gleichzeitiger Verringerung des Freileitungsnetzes. Zu Be-
ginn der 80er Jahre trugen auch die Zubauten von 
Erzeugungsanlagen wieder stärker zum Wachstum der 
Investitionen bei. Die Investitionserwartungen werden we-
sentlich von der energiepolitisch erwünschten Umrüstung des 
Kraftwerksparks bestimmt. Die Kraftwerksleistung auf der 
Basis von Kohle und Kernenergie soll ausgebaut, die 
Stromerzeugung aus Heizöl und Erdgas weiter eingeschränkt 
werden. Daher ist eine Erhöhung des Investitionsbedarfes 
abzusehen, selbst wenn der Stromverbrauch auf dem 
bisherigen Stand bleiben würde. Hinzu kommt, daß ver-

•) In dieser Durchschnittsberechnung sind die regelmäßig zeitweise eingesetzten 
Arbeitskräfte nicht berücksichtigt. 
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schärfte Umwel,tschutzauflagen, die z. B. den Bau von 
Rauchgasentschwefelungsanlagen vorschreiben, diese Ten-
denz unterstützen. 

Gasversorgung 
Wie schon eingangs betont, wird die Branchendarstellung 

auf der Grundlage der fachlichen Unternehmensteile von 
Energie- und Wasserversorgungsunternehmen durchgeführt. 
Die Ergebnisse von Unternehmen anderer Wirtschaftsberei-
che liegen für den betrachteten Zeitraum in der entsprechen-
den Gliederung nicht vor. Insofern können auch Angaben 
über Beschäftigung, Umsatz und Investitionen von z. B. 
Erdgasgewinnungsunternehmen und Kokereien, deren wirt-
schaftliche Aktivitäten zum Teil auf den Bereich der 
Gasversorgung entfallen, nicht diesem Wirtschaftszweig 
zugerechnet werden. Vergleiche zwischen wirtschaftlichen 
Daten und Mengenangaben über das Aufkommen und die 
Verwendung von Gasen sind deswegen nur mit Einschrän-
kungen möglich, können aber durchaus -für tendenzielle 
Aussagen herangezogen werden. 

zweistellige Zuwachsraten beim Umsatz kennzeichnen bis 
einschließlich 1980 die wirtschaftliche Entwicklung der 
Gasversorgung. Nach dem ersten Ölpreisschock 1973/74 
richteten sich die energiepolitischen Forderungen an der 
Devise „Weg vom 01" aus, was sowohl auf dem Wege einer 
rationelleren und sparsamen Verwendung von Mineralöl und 
anderen Energiearten als auch durch die Substitution von 01 
durch andere Energieträger erfolgen sollte. Als Folge erhöhte 
sich u. a. auch der Anteil des Gases am gesamten 
Energieverbrauch beträchtlich. Die Absatzentwicklung wur-
de ferner dadurch begünstigt, daß Erdgas zu konkurrenzfähi-
gen Preisen auf dem Wärmemarkt angeboten werden konnte. 
Im Zuge der zweiten - noch drastischeren - Ölpreiserhö-
hung 1979/80 veränderte sich auch die Situation für die 
Gasversorgung. Einerseits wurde beim Umgang mit Energie 
noch sparsamer gewirtschaftet, andererseits führten Preisan-
gleichungen beim Erdgas an die Mineralölpreise zu einem 
Rückgang des Gasverbrauchs. Insgesamt hat sich der Umsatz 
von 1981 gegenüber 1980 nur noch geringfügig erhöht. 

Bei den Investitionen erreichten die positiven Verände-
rungsraten in der Spitze zwar nicht ganz die des Umsatzes, die 
Investitionsschübe von 1979 und 1980 waren jedoch beacht-
lich. Allerdings erlitt die Investitionstätigkeit im darauffol-
genden Jahr einen leichten Rückschlag. Der Investitions-
schwerpunkt lag im Bau von Anlagen zur Fortleitung und 
Verteilung. Deren Anteil an den Gesamtinvestitionen bewegte 
sich um 80%. Daran dürfte sich auch zukünftig nicht viel 
ändern, obwohl der Speicherbau vorangetrieben wird, um die 
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Versorgungssicherheit zu erhöhen und um saisonale Schwan-
kungen bei der Gasabgabe aufzufangen. 

Aufgrund der annähernd gleichen Entwicklung von 
Investitionen und Umsätzen änderte sich die Investitionsquo-
te (Investitionen im Verhältnis zum Umsatz) nur unwesent-
lich. Die Investitionen je Beschäftigten (Investitionsintensi-
tät) stiegen jedoch stark an und erreichten 1980 den 
Spitzenwert von annähernd 84 000 DM. Dieser Wert wurde 
innerhalb der Energie- und Wasserversorgung nur noch in 
der Fernwärmeversorgung überschritten. 

Tabelle 2: Beschäftigung, Umsatz und Investitionen in der 
Gasversorgung 

Beschäftigte1) 
Bruttolohn-und Umsatz Investitionen Jahr -gehaltsumme 

Anzahl Mill.DM 

1976., ... 33527 1061,8 14953,5 1590,9 
1977 ..... 33241 1114,3 16 769,2 1606,5 
1978 ..... 33354 1161,1 ' 19 075;0 1 726,9 
1979 ..... 34161 1250,4 21508,7 2267,0 
1980 ..... 34956 1364,2 28 811,l 2 935,9 
1981 ..... 35185 1456,0 29 327,1 2 842,9 

Veränderung zum Vorjahr in% 
1976 ..... - 0,6 

1 

+ 6,3 + 25,4 + 4,7 
1977 ..... - 0,9 + 4,9 + 12,1 + 1,0 
1978 ..... + 0,3 + 4,2 + 13,8 + 7,5 
1979 ..... + 2,4 + 7,7 + 12,8 + 31,3 
1980 ..... + 2,3 + 9,1 + 34,0 + 29,5 
1981 ..... + 0,7 + 6,7 + 1,8 - 3,2 

1) Einschl. Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitweise ein-
gesetzter Arbeitskräfte. . 

Die Erhöhungen der Investitionsintensität bis 1980 deuten 
schon darauf hin, daß die Beschäftigtenentwicklung nicht mit 
der Entwicklung der Investitionen Schritt gehalten hat. 
Tatsächlich lag die Anzahl der Beschäftigten in den Jahren 
1977 und 1978 niedriger als 1976. Erst danach wurde der 
Beschäftigtenstand des Ausgangsjahres übertroffen. Im 
Vergleich mit den anderen Wirtschaftszweigen der Energie-
und Wasserversorgung zeigen sich keine großen Abweichun-
gen bei der Bewegung der Löhne und Gehälter. 

Femwirmeversorgung 
Gemessen an der Zahl der Beschäftigten, der Höhe des 

Umsatzes und der Investitionen hat die Fernwärmeversor-
gung mit Abstand die geringste Bedeutung innerhalb der 
Energie- und Wasserversorgung. Allerdings hat gerade dieser 
Wirtschaftszweig in den letzten Jahren einen starken 
Aufschwung erlebt, in erheblichem Maße durch die Energie-
politik gestützt. ,,Der Ausbau der Fernwärme auf Basis 
Kraft-Wärme-Kopplung und Abwärmenutzung gehört zu den 
vorrangigen Zielen der Bundesregierung" lautet einer der 
Kernsätze in der dritten Fortschreibung des Energiepro-

. gramms der Bundesregierung vom 4. November 1981. Die 
politischen Absichtserklärungen und Zielvorstellungen wur-
den in der Vergangenheit durch massive finanzielle Förde-
rungsmaßnahmen von Bund und Ländern untermauert, die 
sowohl Anbietern als auch Abnehmern von Fernwärme 
zugute· kamen. Die finanzielle Unterstützung hat u. a. dazu 
geführt, das Investitionsvolumen in der Fernwärmeversor-
gung innerhalb von fünf Jahren fast zu verdreüachen. Lagen 
die Investitionen 1976 noch unter 300 Mill. DM, so überstiegen 
sie 1980 und 1981 jeweils die Grenze von 800 Mill. DM. 

Die Höhe der Investitionsausgaben spiegelt auch die 
Tatsache wider, daß ein im Vergleich mit anderen leitungsge-
bundenen Energieträgern aufwendigeres Verteilungssystem 
notwendig ist, welches aus Vor- und Rücklaufleitungen 
besteht. Zudem müssen die Leitungen wegen des relativ 
geringen spezifischen Energiegehalts von Heißwasser, mit 
dem die Netze vorwiegend betrieben werden, genügend groß 
ausgelegt sein. Hinzu kommt eine umfangreiche Dämmung 
des Transportsystems, um die Wärmeverluste so gering wie 
möglich zu halten. Diesem höheren Investitionsbedarf steht 
der Vorteil gegenüber, daß durch die Anwendung der 
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Tabelle 3: Beschäftigung, Umsatz und Investitionen in der 
Fernwärmeversorgung 

Beschäftigte1) 
Bruttolohn-und Umsatz Investitionen 

Jahr -gehaltsumme 
Anzahl Mill.DM 

1976 ..... 7171 235,1 1624,7 284,9 
1977 ..... 7011 236,2 1 780,3 346,7 
1978 ..... 7297 274,3 1960,6 394,7 
1979 ..... 7 421 283,8 2 094,5 543,7 
1980 ..... 8067 302,4 2460,6 835,1 
1981 ..... 8 415 350,8 3 008,2 832,2 

Veränderung zum Vorjahr in% 
1916 ..... -1,7 + 3,8 + 15,7 - 2,0 
1977 ..... -2,2 + 0,5 + 9,6 + 21,7 
1918 •.... + 2,8 + 16,1 + 10,1 + 13,8 
1979 ..... + 1,7 + 3,5 + 6,8 + 37,8 
1980 ..... + 8,7 + 6,6 + 17,5 + 53,6 
1981 ..... + 4,3 + 16,0 + 22,3 - 0,3 

1) Einschl. Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitweise ein-
gesetzt.er Arbeitskräfte. 

Kraft-Wärme-Kopplung eine bessere Ausnutzung des Ener-
gieeinsatzes möglich ist. Der Wirkungsgrad eines Heizkraft-
werkes übertrifft den eines ähnlich dimensionierten Konden-
sationskraftwerkes, in dem nur Strom erzeugt wird, und den 
eines Heizwerkes, in dem nur Wärme gewonnen wird, 
erheblich. 

Schaublid 4 
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Die kräftige Aufwärtsbewegung der Investitionen hat zwar 
zu einer Erhöhung des Anschlußwertes und der Wärmeeng-
paßleistung sowie zu einer Vergrößerung des Streckennetzes 
geführt, die Abgabe von Fernwärme an Letztverbraucher und 
damit der Verbrauch sind in den letzten beiden Jahren jedoch 
zurückgegangen. Dazu dürften u. a. energiesparende Förder-
maßnahmen zugunsten der Abnehmer und eine Änderung des 
Verbraucherverhaltens insbesondere angesichts des gestiege-
nen Preisniveaus beigetragen haben. Die Preiserhöhungen 
bestimmten auch hauptsächlich die Umsatzausweitungen in 
den letzten Jahren. In den einzelnen Jahren sind auch 
Zunahmen bei den Beschäftigten (mit Ausnahme von 1977) 
und der Bruttolohn- und -gehaltsumme zu verzeichnen. Im 
wesentlichen erreichten sie jedoch nicht das Ausmaß der 
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Steigerungsraten bei Investitionen und Umsätzen. Höhere 
Investitionen in der Fernwärmeversorgung induzieren positi-
ve Beschäftigungseffekte vor allem in anderen Wirtschafts-
branchen. Diese Aussage trifft im übrigen für die gesamte 
Energie- und Wasserversorgung zu. 

Die weitere Entwicklung der Fernwärmeversorgung wird 
allgemein günstig beurteilt, da auch zukünftig eine staatliche 
Förderung vorgesehen ist. Außerdem wird in der dritten 
Fortschreibung des Energieprogramms die Entwicklung von 
örtlichen und regionalen Versorgungskonzepten auf breiter 
Basis gefordert, die ein sinnvolles und optimales Verhältnis 
von Fernwärme, Erdgas und Strom herbeiführen sollen. 

\\Tasserversorgung 
In der Öffentlichkeit wird Wasser vielfach als ein Gut 

angesehen, das unbegrenzt vorhanden ist und somit im 
Gegensatz zu den zuvor betrachteten, nicht regenerierbaren 
Energiearten Strom, Gas und Fernwärme steht. Grundsätz-
lich und für die gesamte Bundesrepublik Deutschland 
gesehen, besteht auch beim Wasser kein Versorgungspro-
blem, jedoch ergeben sich Beeinträchtigungen vielfältiger 
Art, die z.B. die Güte des Wassers, konkurrierende 
Ansprüche der Wassernutzung und die Versorgung an 
regionalen Bedarfsschwerpunkten, vor allem in Ballungsräu-
men, betreffen, worauf u. a. der Bericht über die Wasserver-
sorgung in der Bundesrepublik Deutsc.hland vom Mai 1982 
ausführlich hinweist. 
Tabelle 4: Beschäftigung, Umsatz und Investitionen in der 

Wasserversorgung 

Besch~gtel) B"ruttolohn- und Umsatz Investitionen 
Jahr -gehaltsumme 

Anzahl Mill.DM 

1976 ..... 37 538 993,6 5 248,7 2 356,3 
1977 ..... 39524 1090,0 5423,2 2 518,5 
1978 ..... 41095 1143,5 5665,0 2 619,8 
1979 ..... 40778 1222,6 6003,5 2 746,2 
1980 ..... 41385 1318,2 6318,0 3135,7 
1981 ..... 41622 1370,9 6 780,0 3 000,9 

Veränderung zum Vorjahr in% 
1976 ..... - 1,3 + 6,3 + 15,8 + 1,9 
1977 ..... + 5,3 + 9,7 + 3,3 + 6,9 
1978 ..... + 4,0 + 4,9 + 4,5 + 4,0 
1979 ..... - 0,8 + 6,9 + 6,0 + 4,8 
1980 ..... + 1,5 + 7,8 + 5,Z + 14,Z 
1981 ..... + 0,6 + 4,0 + 7,3 - 4,3 

1) Einschl. Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitweise ein-
gesetzter Arbeitskräfte. 

Anders als in der Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmever-
sorgung hat die Zahl der Beschäftigten in der Wasserversor-
gung in den ersten Jahren, auf die sich dieser Bericht bezieht, 
zugenommen und ist dann nahezu konstant geblieben; im 
Jahr 1979 war sogar ein Rückgang festzustellen. Insgesamt 
hat sich jedoch die Zahl der Beschäftigten von 1976 bis 1981 
um 4 000 auf 41 622 erhöht. Da sich der Zuwachs der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme etwa im Rahmen der anderen 
Wirtschaftszweige dieses Wirtschaftsbereiches bewegte, ver-
blieben die durchschnittlichen Löhne und Gehälter mit 
zuletzt fast 38 000 DM je Arbeitnehmer am Ende der Skala. 

Auch der Umsatzanstieg in der Wasserversorgung fiel 
bedeutend niedriger aus als in der Energieversorgung. Dies 
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kann in erster Linie der Preisentwicklung zugeschrieben 
werden. Der Wasserpreis wird häufig als „politischer" Preis 
betrachtet, dennoch soll er zur Deckung aller Kosten 
beitragen. Die zum Teil erheblichen Preisunterschiede beim 
Wasser innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ergeben 
sich vor allem durch abweichende Bedingungen auf der 
Gewinnungs- und Verteilungsstufe der einzelnen Wasserwer-
ke. Die Wasserabgabe hat im Berichtszeitraum mit Ausnahme 
des Trockenjahres 1976 nur geringfügig zugenommen. Zuletzt 
lag die Abgabe der Wasserversorgungsunternehmen deutlich 
über4 Mrd. m 3 • 

Insgesamt ist der Wasserbedarf jedoch weitaus höher. 
Allein das Wasseraufkommen der Wärmekraftwerke betrug 
1977 über 23 Mrd. m 3 • Diese Mengen bleiben in dieser 
Betrachtung unberücksichtigt, da Industrie und Kraftwerks-
betreiber fast ausschließlich Selbstversorger sind. 

Auf traditionell hohem Niveau bewegten sich in der 
Wasserversorgung die Investitionsausgaben; sie haben in den 
letzten beiden Jahren sogar die 3 Mrd. DM-Grenze über-
schritten. Rein rechnerisch wurde durchweg fast die Hälfte 
der Umsatzerlöse für Investitionen aufgewandt. 

Rund zwei Drittel der Investitionen entfielen in den 
einzelnen Jahren auf das Wassernetz, wobei in zunehmendem 
Maße in den Bau von Leitungen zum Ferntransport von 
Wasser investiert worden ist. Die Ausgaben für Wassergewin-
nungsanlagen haben sich als zweite Stütze des Investitionsvo-
lumens gut behauptet, zumal in dieser Zusammenfassung die 
Wasseraufbereitung eingeschlossen ,ist. Um künftig eine 
sichere Wasserversorgung zu gewährleisten, werden die 
Investitionen wohl auf dem erreichten Niveau fortschreiten. 

Kostenstruktur 
in der Energie- und \\Tasserversorgung 

Die Kostenstrukturerhebung in der Energie- und Wasser-
versorgung wird im Gegensatz zu entsprechenden Erhebun-
gen in anderen Wil'tschaftsbereichen nicht als Stichprobe 

Tabelle 5: Kostenstruktur in der Energie- und Wasserversorgung 
Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr 

Brutto- Personal- Material- Waren- Kostenfür Mieten Sonstige Kosten- Abschrei- Fremd-
Jahr produk- kosten verbrauch einsatz Dienst- und Kosten steuern bungenauf kapital-

tionswert leistungen Pachten Sachanlagen zinsen 
Mill.DM Anteil lllll Bruttoproduktionswert in% 

1976 ...................... 68526,2 16,1 14,7 38,6 3,5 1,0 Z,6 5,5 10,5 4,0 
1977 ...................... 72638,2 15,8 14,6 39,8 3,7 1,1 Z,7 5,3 10,6 3,6 
1978 ...................... 78535,4 15,8 14,3 40,4 3,6 1,0 Z,6 5,5 10,4 3,4 
1979 ...................... 86821,4 15,4 14,7 41,6 3,8 1,0 Z,6 5,1 9,8 Z,8 
1980 ...................... 99712,7 14,5 14,8 45,1 4,0 0,9 Z,5 4,6 8,7 Z,7 
1981 ...................... 110121,3 13,8 16,3 44,9 4,0 0,9 Z,7 4,6 8,3 Z,8 
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durchgeführt, so daß sich die Ergebnisse auf sämtliche 
Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung mit 
20 Beschäftigten und mehr beziehen 3). Diese Erhebung soll 
Aufschluß über die Aufwands- und Ertragsgrößen der 
Unternehmen geben, die sich auf die Leistungserstellung 
beziehen und die dem jeweils betrachteten Zeitraum 
periodengerecht zugeteilt worden sind. Betriebsfremde 
Aufwendungen und Erträge werden nicht berücksichtigt. In 
diesem Beitrag wird darauf verzichtet, eine Ableitung der 
Leistungsgrößen vorzunehmen. Vielmehr werden die Werte 
der einzelnen Kostenarten in Beziehung zur Gesamtleistung 
gesetzt, um die Entwickluµg der Kostenstruktur aufzuzeigen. 
Dabei bilden Umsätze, Bestandsveränderungen an unfertigen 
und fertigen Erzeugnissen sowie die aktivierten selbstersteli-
ten Anlagen die Bestandteile des Bruttoproduktionswertes 
(Gesamtleistung), der sich von 68,5 Mrd. DM im Jahr 1976 auf 
über 110 Mrd. DM in 1981 erhöht hat. 

In der Praxis bereitet die Zuordnung bestimmter Kosten, 
die für das Gesamtunternehmen anfallen, auf die fachlichen 
Unternehmensteile außerordentliche Schwierigkeiten. Inso-
fern wird auch eine - dem ersten Teil dieses Aufsatzes 
entsprechende - Aufteilung nach Branchen nicht vorgenom-
men. Hierzu sind umfangreiche, zum Teil auf Schätzungen 
basierende Analysen erforderlich, die in einem späteren 
Beitrag vorgelegt werden sollen. Die Gesamtdarstellung der 
Energie- und Wasserversorgung berücksichtigt deshalb auch 
nicht die unterschiedlichen Tätigkeiten in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen, also zum einen die überwiegend produ-
zierende Tätigkeit, die mit einem hohen Materialverbrauch 
verknüpft ist, und zum anderen die Verteilung von Energie 
und Wasser, bei der das Schwergewicht auf dem Wareneinsatz 
liegt. Insgesamt stellen Materialverbrauch und Wareneinsatz 
in diesem Wirtschaftsbereich den größten Kostenfaktor dar. 
Gemessen am Bruttoproduktionswert hat sich der Anteil 
dieser Kostenart von 53,2 % im Jahr 1976 auf über 61 % im 
Jahr 1981 erhöht. Die Zunahme der verteilenden Tätigkeit 

•) Veröffentlichung der Gesamtergebnisse für 1976 bis 1979 m Fachserie 4, Reihe 
6.3 „Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung"; ab 
1980 in Fachserie 4, Reihe 6.1 „Beschäftigung, Umsatz, Investit10nen und 
Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung". 
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Schaubild 6 
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sowie die gestiegenen Aufwendungen für den Brennstoffein-
satz sind als gewichtige Gründe anzuführen. 

Obwohl seit 1976 die Zahl der Beschäftigten und die 
durchschnittlichen Löhne und Gehälter zugenommen haben, 
hat sich der Anteil der Personalkosten am Bruttoproduktions-
wert auf nunmehr 13,8 % verringert. Gemessen an der 
Gesamtleistung sind zwar auch die Abschreibungen auf einen 
Anteil von 8,3 % und die Fremdkapitalzinsen auf 2,8 % im 
Jahr 1981 zurückgegangen, aber noch immer gehört die 
Energie- und Wasserversorgung zu den kapitalintensivsten 
Wirtschaftsgruppen. Andererseits wird jedoch deutlich, daß 
dieser Wirtschaftsbereich seine Investitionen immer weniger 
durch Abschreibungen finanzieren kann. Bei den weiteren 
Kostenarten haben sich nur geringfügige Verschiebungen 
ergeben. Dipl.-Volkswirt Dieter Rötters 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Personal des öffentlichen Dienstes 
am 30. Juni 1982 

Die Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes 1982 
wurde, ebenso wie im Vorjahr, nach dem jährlichen 
Grundprogramm durchgeführt, d. h. die öffentlich Bedien-
steten wurden in der Gliederung nach dem Dienstverhältnis 
erfaßt. Eine erweiterte Fragestellung findet erst wieder für 
1983 statt. Die Erhebung erstreckte sich auf die voll- und 
teilzeitbeschäftigten Beamten, Richter, 'Angestellten und 
Arbeiter im unmittelbaren öffentlichen Dienst (Behörden, 
Gerichte und Einrichtungen des Bundes t) und der Länder, 
Gemeinden/Gemeindeverbände, Zweckverbände, Deutsche 
Bundesbahn und Deutsche Bundespost) und im mittelbaren 
öffentlichen Dienst (Sozialversicherungsträger, Bundesan-
stalt für Arbeit und Träger der Zusatzversorgung). Erfaßt 
wurden die Beschäftigten, die am 30. Juni 1982 in einem 
unmittelbaren entgeltpfiichtigen Dienst- bzw. Arbeitsver-
tragsverhältnis zu einer berichtspfiichtigen Dienststelle 
standen und Gehalt, Vergütung oder Lohn aus Haushaltsmit-
teln der Berichtsstelle erhielten. Seit 1980 werden die ohne 

') Ohne Soldaten. 
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Bezüge beurlaubten Bediensteten bundeseinheitlich nicht 
mehr in die Statistik einbezogen. Im Zuge der methodischen 
Anpassung wurden die ·Ergebnisse früherer Jahre bereinigt; 
der Tabellenteil dieses Heftes enthält eine entsprechende 
,,lange Reihe" für Voll- und Teilzeitbeschäftigte. 

Die Beschäftigungspolitik der öffentlichen Hand hat sich 
geg~nwärtig mit widersprüchlichen Forderungen auseinan~ 
derzusetzen. Auf der einen Seite zwingt die angespannte 
Haushaltslage in zunehmendem Maße zu Einsparungen im 
Personalhaushalt; andererseits soll der öffentliche Dienst 
einen Beitrag zur Verminderung der Arbeitslosigkeit leisten. 
Ein Rückblick auf die Beschäftigtenentwicklung der letzten 
Jahre zeigt, daß die Zahl der Be,schäftigten im öffentlichen 
Dienst von 1975 bis 1981 um etwas mehr als 7 % gestiegen ist, 
während in den übrigen Bereichen der Volkswirtschaft nur 
ein Zuwachs von 3 % festzustellen war2). Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß der öffentliche Dienst als bedeutender 
Nachfrager nach qualifizierten Arbeitskräften gilt und in der 
Vergangenheit besonders im Bereich der Hochschulabsolven-
ten - mit Einsatzschwerpunkten wie dem Bildungswesen -
wesentlich zur Entlastung des Arbeitsmarktes beigetragen 
hat. 

•) Siehe .Off~ntlicher Dienst am 30. Juni 1981" in WiSta 8/1982, S. 591. 



Leichter Personalzuwachs im öffeqtlichen Dienst 
Mit einer Beschäftigtenzahl von insgesamt 4,53 Mill. lag der 

Personalstand am 30. Juni 1982 um knapp 34 000 oder 0,8 % 
über dem entsprechenden Vorjahresergebnis. Es wurden 3,85 
Mill. Vollbeschäftigte und 0,68 Mill. Teilzeitbeschäftigte 
gezählt. Im Vergleich zum 30. Juni 1981 ist die Zahl der 
Vollbeschäftigten nur noch geringfügig um 4 300 oder 0,1 % 
gestiegen. Ein merklicher Zuwachs, und zwar um knapp 
30 000 oder 4,5 % war dagegen wiederum bei den Teilzeitbe-
schäftigten festzustellen; ihr Anteil hat sich damit von 12 % 
im Jahr 1975 auf nunmehr 15 % des Personalstandes erhöht. 

Tabelle 1: Personal im öffentlichen Dienst 

Voll- Teil- Ins- Veränderung 
Stichtag 30. 6. beschäf- zeit- ge- gegenüber dem 

tigte beschäf- samt1) Vorjahr Beschäftigungsbereich tigte 
1000 '!, 

1975 .............. , ........ ·. 3 668,8 515,6 4184,4 + 67,0 + 1,6 
1976 ........................ 3659,9 533,2 419~.1 + 8,7 + 0,2 
1977 ........................ 3 646,6 544,0 4190,6 - 2,5 -0,1 
1978 .................. ·, · ·, · 3 696,4 565,1 4261,5 + 70,9 + 1,7 
1979 ........................ 3 769,6 598,3 4 367,9 +106,4 + 2,5 
1980 .................. ,,,,,, 3 801,4 618,4 4419,8 + 51,9 + 1,2 
1981. ..•.................... 3846,6 651,5 4498,1 + 78,3 + 1,8 
19822) ....... " . " .......... 3850,9 681,1 4532,0 + 33,9 + 0,8 
davon(1982): 
Unmittelbarer öffentlicher 

Dienst .............. ,,,,,, 3 640,9 656,0 4296,9 + 30,0 + 0,7 
Gebietskörperschaften ... 2 839,5 552,9 3392,4 + 21,4 + 0,6 
Kommunale Zweck-

verbände ............. 31,6 11,4 43,0 + 1,2 + 2,9 
Deutsche Bundesbahn ... 332,2 3,4 335,6 - 6,2 -1,8 
Deutsche Bundespost .... 437,5 88,3 525,8 + 13,7 +2,7 

Mittelbarer öffentlicher Dienst 210,0 25,1 235,1 + 3,9 + 1,7 

1) Ohne Soldaten. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, 
daß das Personal in Ausbildung im Vergleich zum Vorjahr um 
knapp 13 000 Beschäftigte zugenommen hat. Ohne diesen 
Zuwachs hätte sich bei den Vollbeschäftigten bereits ein 
Rückgang ergeben. Bei der Personalentwicklung der Teilzeit-
beschäftigten ist zu beachten, daß ein Anstieg in einer 
Größenordnung von 8 000 Beschäftigten auf die Übernahme 
von Posthaltern in ein tarifliches Arbeitsvertragsverhältnis 
zurückzuführen ist. Bezieht man diese beiden Faktoren in die 
Betrachtung ein, so hat sich im Jahr 1982 bereits eine 
Trendwende in der Beschäftigungsentwicklung des öffentli-
chen Dienstes ergeben, d. h. der bisher jährlich zu verzeich-
nende Zuwachs hat sich nicht mehr fortgesetzt. · 

Untersucht man die Frage, inwieweit der öffentliche Dienst 
im letzten Jahr den Arbeitsmarkt entlastet hat, so sind auch 
die Einstellungen zu berücksichtigen, die als Ersatz für 
natürliche Personalabgänge infolge Tod, Dienst-, Erwerbs-
bzw. Arbeitsunfähigkeit oder Erreichen einer Altersgrenze 
erforderlich waren 3). 

Der gesamte Personalbedarf des öffentlichen Dienstes 
dürfte im Berichtszeitraum bei rd. 60 000 bis 70 000 Be-
diensteten gelegen haben. Gegenüber dem Vorjahr ist eine 
deutliche Zurückhaltung bei der Wiederbesetzung freigewor-
dener Arbeitsplätze zu beobachten 4). 

Die Darstellung der Ergebnisse befaßt sich im folgenden in 
erster Linie mit der Personalentwicklung im unmittelbaren 
'öffentlichen Dienst, dem allein 95 % der Beschäftigten ange-
hören. 

Verstärkter Einsatz von Teilzeitbeschiftigten 
Im unmittelbaren öffentlichen Dienst waren am 30. Juni 

1982 3,64 Mill. Voll- und 656 000 Teilzeitbeschäftigte einge-
setzt. Binnen Jahresfrist ergab sich damit bei den Vollbe-
schäftigten ein minimaler Anstieg um 1 600 und bei den 
Teilzeitbeschäftigten um 28 400 ( 4,5 % ). 

') Unter Ausschluß der Fluktuation zwischen öffentlichem Dienst und 
Privatwirtschaft. 

•)Siehe.Öffentlicher Dienst am 30. Juni 1981" in WiSta 8/1982, S. 589. 
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Die Bundesbehörden meldeten am 30. Juni 1982 mit 317 000 
Vollbeschäftigten 800 weniger (0,3 %) als im Vorjahr. 
Nachdem im Zeitraum 1980/81 noch ein Anstieg um 1 700 
Vollbeschäftigte zu verzeichnen war; scheinen sich nun 
Stellenkürzungen auszuwirken. Sie werden teilweise über-
qeckt, weil am 30. Juni 1982 bei den Bundesdienststellen rd. 
900 Teilzeitbeschäftigte mehr gezählt wurden als am gleichen 
Stichtag des Vorjahres. Im Dienst der Deutschen Bundespost 
standen am 30. Juni 1982 437 500 Vollbeschäftigte, das waren 
4 400 oder 1,0 % mehr als im Vorjahr. Damit wurde der bisher 
höchste Personalstand vom 2. Oktober 1973 (433 600) merklich 
übertroffen. Maßgebend für diese Entwicklung war die 
verstärkte Bereitstellung von Ausbildungsplätzen sowie das 
Bemühen, den Auszubildenden nach erfolgreichem Abschluß 
einen Arbeitsplatz bereitzustellen. Die Zahl der Beschäftigten 
in einem Teilzeitarbeitsverhältnis ist bei der Deutschen 
Bundespost ebenfalls, und zwar um 9 300, gestiegen; hierbei 
handelt es sich aber überwiegend nicht um zusätzlich 
geschaffene Arbeitsplätze, sondern um die bereits erwähnte 
Übernahme von rd. 8 000 Posthaltern. Bei der Deutschen 
Bundesbahn waren Mitte 1982 mit 332 200 Vollbeschäftigten 
6 000 (1,8 %) weniger im Einsatz als zum gleichen Zeitpunkt 
des Vorjahres. Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten ist mit 3 400 
unverändert geblieben. Ohne die Verstärkung des Personals 
in Ausbildung wäre der Personalabbau noch stärker 
ausgefallen. 

In den Ländern lag der Personalstand am 30. Juni 1982 mit 
1,59 Mill. Vollbeschäftigten und 283 500 Teilzeitbeschäftigten 
über der vergleichbaren Vorjahreszahl, und zwar waren 6 700 
Voll- (0,4 %) und 13 000 Teilzeitkräfte (4,8 %) mehr eingesetzt 
als im Jahr zuvor. Bei der Bewertung dieser Entwicklung ist 
zu berücksichtigen, daß in Baden-Württemberg eine kommu-
nale Klinik in die Trägerschaft des Landes übergegangen ist 
(2 250 Vollbeschäftigte) und das Personal in Ausbildung auf 
Länderebene um 3 200 Beschäftigte angestiegen ist. Maßge-
bend hierfür ist das Ausbildungsmonopol, das die Länder auf 
dem Gebiet der Juristen- und Lehrerausbildung sowie 
faktisch auch im Polizeiwesen besitzen. In letzter Zeit sind 
insbesondere die Aussichten für Lehramtsanwärter, nach 
Abschluß der Ausbildung einen Arbeitsplatz im öffentlichen 
Bildungswesen zu erhalten, erheblich gesunken. Unmittelbar 
hiermit in Zusammenhang ist der Anstieg bei den Teilzeitbe-
schäftigten der Länder zu sehen. Hier zeigt sich das Bemühen 
der Landesverwaltungen, Junglehrern im Rahmen eines 
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Tabelle 2: Beschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
nach dem Dienstverhältnis 

30. 6.19821) 
Dagegen 
30.6.1981 

Beschäftigungsbereich Beamte Ange-und beite insgesamt 
Richter stellte 

Vollbeschäftigte 
Gebietskörperschaften .' ......... 1228,5 1067,6 543,5 2 839,5 2 836,9 

Bund2) ....................... 114,2 91,4 lll,4 317,0 317,8 
Länder ....................... 969,0 461,8 158,8 1589,5 1582,8 
Gemeinden/Gv ................ 145,4 514,3 273,3 933,0 936,3 

Kommunale Zweckverbände ..... 2,0 19,4 10,l 31,6 30,8 
Deutsche Bundesbahn ........... 185,0 7,7 139,4 332,2 338,4 
Deutsche Bundespost ............ 288,4 43,4 105,7 437,5 433,1 

Insgesamt ... 1 703,9 1138,2 798,8 3 640,9 3 639,3 
dagegenam30.6.1981 ... 1689,6 1142,2 807,5 X X 

Teilzeitbeschäftigte 
Gebietskörperschaften .......... 92,l 267,4 193,4 552,9 534,l 

Bund ............... , ........ 0,4 11,0 3,6 15,1 14,1 
Länder ....................... 89,2 152,7 41,7 283,5 270,5 
Gemeinden/Gv ................ 2,4 103,7 148,2 254,3 249,5 

Kommunale Zweckverbände ..... 0,0 4,3 7,1 11,4 11,0 
Deutsche Bundesbahn ........... 0,3 0,7 2,4 3,4 3,4 
Deutsche Bundespost ............ 6,4 22,0 59,9 88,3 79,0 

Insgesamt ... 98,8 294,4 262,8 656,0 627,6 
dagegen am 30.6.1981 ... 71,3 293,1 263,2 X X 

, 1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten. 

Teilzeitarbeitsvertrags einen Einstieg ins Berufsleben zu 
ermöglichen. 

Das vollbeschäftigte Gemeindepersonal hat sich im Zeit-
raum 1981/1982 um 3 300 auf einen Stand von 933 000 
verringert. Hier wirkt sich mit umgekehrten Vorzeichen die 
Umwandlung der Trägerschaft einer Klinik aus, so daß 
effektiv nur ein Rückgang um 1000 Vollbeschäftigte ein-
getreten ist. Im Teilzeitbereich boten die Gemeinden jedoch 
noch zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten an. Am 30. 
Juni 1982 wurden mit 254 300 Teilzeitbeschäftigten knapp 
5 000 (1,9 %) mehr gemeldet als im Vorjahr. Die kommunalen 
Zweckverbände beschäftigten 31 600 Voll- und 11 400 Teilzeit-
kräfte. Insgesamt standen am Stichtag über 1,2 Mill. 
Beschäftigte im unmittelbaren Gemeindedienst5). 

Zunahme bei den Beamten 
Von den 4,3 Mill. Beschäftigten des unmittelbaren 

öffentlichen Dienstes waren 1,80 Mill. Beamte (einschl. 
Richter), 1,43 Mill. Angestellte und 1,06 Mill. Arbeiter. 
Traditionell bilden die Beamten damit die stärkste Beschäf-
tigtengruppe im öffentlichen Dienst. Im Berichtszeitraum 
1981/1982 hat sich die Zahl der Beamten um 42 000 oder 2,4 % 
erhöht. Demgegenüber ist die Zahl der in einem tariflichen 
Arbeitsvertragsverhältnis stehenden Beschäftigten zurückge-
gangen - und zwar bei den Angestellten um 2 800 (0,2 % ) und 
bei den Arbeitern um 9 100 (0,8 % ). 

Innerhalb der einzelnen Beschäftigungsbereiche ergibt sich 
teilweise ein unterschiedliches Bild. ·Die Entwicklung im 
Beamtenbereich ist in erster Linie auf die Personalpolitik der 
Länder zurückzuführen. Im Landesdienst war ein Zuwachs 
um knapp 39 000 Beamte gemeldet worden. Da gleichzeitig die 
Zahl der Angestellten um 17 600 zurückging, dürfte es in 
größerem Umfang zu Übernahmen von Angestellten in ein 
Beamtenverhältnis gekommen sein. 

In den anderen Beschäftigungsbereichen haben sich 
geringfügige Verschiebungen ergeben. So ist im Bereich des 
Bundes die Zahl der Beamten um 1 400 gestiegen, während 
sich die der Angestellten und Arbeiter um jeweils 700 
verringert hat. Bei den Gemeinden erhöhte sich die Zahl der 
Beamten und Angestellten um jeweils rd. 3 000, dagegen lag 
die der Arbeiter um 5 000 niedriger als im Vorjahr. Die 
Deutsche Bundesbahn reduzierte ihr Personal in allen 

•) Unter Einschluß der rechtlich selbständigen Verkehrs- und Versorgungs-
unternehmen mit überwiegender kommunaler Beteiligung erhöht sich diese Zahl 
aufl,4Mill. 
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Beschäftigtengruppen, während die Deutsche Bundespost 
knapp 12 000 Angestellte und 2 000 Ar,beiter mehr auswies als 
im Jahr zuvor. Die Zahl der Beamten der Deutschen 
Bundespost blieb dagegen unverändert. 

Tabelle 3: Vollbeschäftigtes Personal der 
Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen 

1000 

30. 6.19821) Dagegell 
30.6.1981 Aufgabenbereich Gemein-Bund2) Länder den/Gv. insgesamt 

Verwaltung ................... 313,7 1411,1 658,4 2 383,2 2 384,0 

Allgemeine Dienste .......... 274,8 555,3 251,2 1081,3 1079,7 
Politische Führung und zen-

trale Verwaltung!) ....... 71,3 211,4 191,3 480,0 482,0 
dar.: Steuer-und Finanz-

verwaltung ............ 42,0 116,7 41,6 200,3 202,0 
Verteidigung .............. 172,2 - - 172,2 172,3 
Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung ................ 29,4 209,4 59,9 298,7 296,8 
Rechtsschutz .............. 1,9 128,5 - 130,4 128,5 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung4) ............... 9,2 
dar.:Schulenund 

684,2 102,0 795,4 794,1 

vorschulische Bildung5) .. - 511,3 72,0 583,3 580,0 
Soziale Sicherung ............ 1,1 49,7 74,0 124,8 124,5 
Gesundheitswesen, Sport und 

Erholung ................. 0,5 18,4 60,0 78,9 82,0 
dar.:Krankenhäuser ....... - 3,3 

Wohnungswesen, Raumord-
nungundkommunale Ge- · 
meinschaftsdi!mste ........ - 29,5 123,0 152,5 152,6 

Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten ............... 0,6 22,0 3,7 26,3 26,1 

Energie- und Wasserwirt-
schaft6) ................... 3,5 

Verkehrs-und Nachrichten-
11,8 5,5 20,8 20,7 

wesen .................... 24,0 40,2 39,0 103,2 104,3 
-

Rechtlich unselbständige Wirt-
schaftsuntemehmen ......... 3,4 58,2 68,3 129,9 130,0 

Krankenhäuser7) •••••••••. , ••• - 120,2 206,3 326,5 323,0 
Insgesamt ... 317,0 1589,5 933,0 2 839,5 2 836,9 

1) Vorläufiges Ergebnis; Gemeinden/Gv. nach Aufgabenbereichen geschätzt. -
2) Ohne Soldaten. - 3) Einschl. auswärtige Angelegenheiten. - " Einschl. 
kulturelle Angelegenheiten. - 5) Einschl. Unterrichtsverwaltung. - ) Einschl. 
Gewerbe, Dienstleistungen. - 7) Mit kaufmännischer Buchführung. 
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Aufgabenschwerpunkte im öffentlichen Dienst 
Die Gliederung des Personals der Gebietskörperschaften 

nach Aufgabenbereichen zeigt, wo die Beschäftigten für die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben eingesetzt sind. Für Bund 
und Länder können die Beschäftigten jährlich im Wege der 
Aufbereitung entsprechend dem "Funktionenplan der Haus-
haltssystematik nach Aufgabenbereichen gegliedert werden. 
Die entsprechende Gliederung im Gemeindebereich kann nur 
von den Berichtsstellen selbst vorgenommen werden und 
wird deshalb nur alle drei Jahre erhoben 6). Um eine 
Gesamtbetrachtung zu ermöglichen, wurden die entsprechen-
den Daten auf Gemeindeebene für 1982 geschätzt. Bei einer 
Betrachtung der vorliegenden Daten für die Vollbeschäftigten 
lassen sich deutlich die Schwerpunkte des Personaleinsatzes 
im Bereich der Gebietskörperschaften erkennen. Rund 70 % 
der Vollbeschäftigten erbringen ihre Dienstleistungen in den 
vier Aufgabenbereichen Bildungswesen, Politische Führung 
und zentrale Verwaltung, Krankenhauswesen sowie Öffent-
liche Sicherheit und Ordnung. Untersucht man die Persona-
lentwicklung im Zeitraum 1981/1982, so sind noch Zunahmen 
in den Bereichen Schulen (3 000), öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, Rechtsschutz (jeweils 2 000) sowie Krankenhäuser 
(3 500) zu beobachten;, im übrigen ist es überwiegend zu 
Personaleinsparungen gekommen. 

Tabelle 4: Personal im mittelbaren öffentlichen Dienst nach 
dem Dienstverhältnis 

1000 

30. 6.19821) Dagegen 
30.6.1981 Beschäftigungsbereich Ange- Ar-Beamte stellte heiter insgesamt 

Vollbeschäftigte ........... 23,5 175,4 11,0 210,0 207,4 
· Sozialversicherungsträger 

unter Bundesaufsicht .. 4,2 63,6 4,0 71,7 70,7 
unter Länderaufsicht ... 7,3 71,4 5,8 84,5 83,9 

Bundesanstalt für Arbeit .. 11,8 39,3 1,2 52,3 51,6 
Träger der 

1,3 1,3 Zusatzversorgung ...... 0,2 1,1 0,0 
Teilzeitbeschäftigte ........ 0,3 14,3 10,5 25,1 23,9 

Sozialversicherungsträger 
unter Bundesaufsicht .. 0,1 4,2 4,0 8,3. 7,8 
unter Länderaufsicht ... 0,1 6,0 4,2 10,3 9,9 

Bundesanstalt für Arbeit .. 0,1 4,0 2,2 6,3 6,1 
Trägerder 

Zusatzversorgung ...... 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Mehr Personal auch im mittelbaren öffentlichen Dienst 
Im Bereich des erfaßten mittelbaren öffentlichen Dienstes 

waren am 30. Juni 1982 insgesamt 210 000 Voll- und 25 000 
Teilzeitbeschäftigte tätig. In diesem Bereich des öffentlichen 
Dienstes erhöhte sich die Zahl der Arbeitsplätze um knapp 

8) Demnächst mit Stichtag 30. Juni 1983. 

4 000. Diese Personalverstärkung betraf sämtliche Beschäfti-
gungsbereiche. 

Personal in Ausbildung kräftig gestiegen 
Im Bereich des öffentlichen Dienstes umfaßt das Personal 

in Ausbildung die Beamten, die den gesetzlich vorgeschriebe-
nen Vorbereitungsdienst ableisten, Auszubildende, Lern-
schwestern und Krankenpflegeschüler sowie Personen, die 

Tabelle 5: Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst 

Stichtag 30. 6. Beamte Ange- Arbeiter Insgesamt stellte 
Beschäftigungsbereich 1000 %') 

1975 ......................... 135,6 73,3 35,0 243,8 6,6 
1976 ......................... 133,0 73,2 31,0 237,1 6,4 
1977 ......................... 121,0 66,4 26,1 213,5 5,8 
1978 ......................... 125,3 73,1 29,7 228,1 6,1 
1979 ......................... 133,1 80,7 31,9 245,8 6,5 
1980 ......................... 134,0 85,0 34,9 253,8 6,6 
1981 ......................... 132,2 86,2 37,5 255,9 6,7 
19822) ...•.•.•.••••••••••••••• 139,5 90,0 39,0 268,5 7,0 
davon(1982): 
Unmittelbarer öffentlicher 
Dienst ...................... 137,1 78,9 39,0 255,0 7,0 
Bund ...................... 11,6 0,6 3,0 15,2 4,8 
Länder ..................... 97,4 21,7 6,8 125,9 7,9 
Gemeinden/Gv .............. 13,7 47,6 4,9 66,1 7,1 
Kommunale Zweckverbände . 0,1 1,6 0,1 1,8 5,6 
Deutsche Bundesbahn ....... 5,3 - 11,6 17,0 5,1 
Deutsche Bundespost-. ....... 9,0 7,4 12,6 29,0 6,6 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst3) •••••••••••••••••••• 2,4 11,1 0,0 13,5 6,4 

1)Anteil an der jeweiligen Gesamtzalll aller vollbeschäftigten Bediensteten. -
2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. 00-Angestellte bei den Sozialversicherungs-
trägern. 

für eine Ausbildung im Beamtenverhältnis vorbereitet 
werden. Am Erhebungsstichtag befanden sich 268 500 
Personen in einem Ausbildungsverhältnis des öffentlichen 
Dienstes; dies entsprach einem Anteil von 7,0 % an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten. Gegenüber dem Vorjahr 
erhöhte sich die Zahl der Ausbildungsplätze um rd. 13 000. Der 
Schwerpunkt der Ausbildungskapazität lag mit 125 900 
Ausbildungsplätzen bei den Ländern; die Kommunen 
einschließlich Zweckverbände stellten 68 000, die Deutsche 
Bundespost 29 000, die Deutsche Bundesbahn 17 000, der 
Bund 15 200 und der mittelbare öffentliche Dienst 13 500 zur 
Verfügung. Berücksichtigt man, daß im Bereich der Länder 
ein Teil der Juristen keine Übernahme in den öffentlichen 
Dienst anstrebt, so dürfte die Zahl der Personen, die'zur Zeit 
jährlich ihre Ausbildung für eine Funktion als öffentlich 
Bediensteter abschließen, bei knapp 90 000 liegen. An dieser 
Zahl wird deutlich, welche beschäftigungspolitischen Proble-
me in den nächsten Jahren von dieser Seite auf den 
öffentlichen Dienst zukommen. Dr. Werner Breidenstein 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Obstanbauerhebung 1982 

Vorbemerkung 
Seit 1972 werden im Abstand von jeweils fünf Jahren die 

Flächen des Marktanbaus von Baumobst im Bundesgebiet 
statistisch erfaßt. Die Erhebungen gehen auf eine Initiative 
der EG zurück, die 1971 durch den Erlaß einer Richtlinie allen 
Mitgliedstaaten die Erhebungen über den Anbau bestimmter 
Obstarten verbindlich vorschrieb. Der eigentliche Anlaß für 
dieses Vorhaben lag in einer erheblichen Überproduktion bei 
bestimmten Obstarten im EG-Raum und einem daraus 
folgenden Zusammenbruch der Märkte insbesondere für 
Tafeläpfel, Tafelbirnen, Pfirsiche und Orangen in der zweiten 
Hälfte der sechziger Jahre. Die Kommission der EG hatte die 
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Absicht, mit Hilfe der aus den Obstanbauerhebungen 
gewonnenen· Daten vorausschauend die Entwicklung der 
Produktionskapazität zu berechnen, um rechtzeitig markt-
regulierende und strukturverändernde Maßnahmen einleiten 
zu können. 

Die von der EG angeordnete Erhebung bezog sich daher 
auch nur auf die vier obengenannten „problematischen" 
Obstarten. Für die Bundesrepublik Deutschland wurde in der 
nationalen Rechtsgrundlage der Erhebungsbereich auch auf 
die übrigen, in die bisherigen Statistiken im Obstbereich 
einbezogenen Baumobstarten ausgedehnt. 

Die Bundesrepublik Deutschland gilt allgemein als ein 
obstreiches Land. Dennoch stellt der eigentliche Erwerbs-
obstbau im Verhältnis zur Gesamtobstfläche in der Gemein-
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schaft nur einen relativ geringen Anteil. Nach der Erhebung 
der Baumobstflächen 1972, die sich noch auf die sechs 
Ursprungsländer der EG bezog, betrug der Anteil der 
Bundesrepublik Deutschland an der EG-Fläche der Tafeläpfel 
15,0 %, der Tafelbirnen 3,1 % und der Pfirsiche 0,3 %. Im Jahr 
1977, nach Erweiterung auf neun Länder, lagen die 
entsprechenden Anteile bei 12,6,2,9 und 0,2 %. Für Kirschen 
und Pflaumenarten gibt es keine derartigen Vergleichsmög-
lichkeiten, da diese Obstarten in der EG nicht gesondert 
erhoben werden. Es sollte in diesem Zusammenhang aber 
auch nicht übersehen werden, daß im Bundesgebiet der alle 
fünf Jahre erhobene „Marktobstbau" nur den geringeren Teil 
- etwa 25 bis 30 % - der gesamten Obsternte eines Jahres 
erbringt. Die weitaus größere Menge des Obstes wird in Haus-
und Kleingärten und - vor allem in Süd- und Südwest-
deutschland - in Streulagen auf Äckern und Wiesen erzeugt. 
Diese Produktionseinheiten fallen jedoch aufgrund der 
Abgrenzungskriterien nicht in den Bereich der hier darge-
stellten Erhebung. 

Rechtsgrundlagen 
Die Erhebung beruht auf mehreren Rechtsgrundlagen. Die 

Durchführung innerhalb der Gemeinschaft wird durch die 
„Richtlinie des Rates über die von den Mitgliedstaaten 
durchzuführenden statistischen Erhebungen zur Ermittlung 
des Produktionspotentials · bestimmter Baumobstanlagen 
(76/625/EWG)" vom 20. Juli 1976 geregelt (ABl, Nr. L 218 vom 
11:8. 1976). Die nationale Rechtsgrundlage besteht in dem 
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung in der 
Fassung vom 21. August 1978 (BGBl. I S. 1509). Schließlich 
gelten die im Gesetz über Statistik für Bundeszwecke 
(BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 289) niedergelegten 
grundsätzlichen Bestimmungen, insbesondere die die Aus-
kunftspflicht und Geheimhaltung betreffenden Abschnitte. 

Methodische Hinweise 
Erhebungsbereich und Merkmale 

Nach Art. 1 der Richtlinie der EG sind alle Baumobstanla-
gen zu· erheben, die der Erzeugung von Tafeläpfeln, 
Tafelbirnen, Pfirsichen und Apfelsinen dienen. Dabei sind 
alle Betriebe mit einer Obstanbaufläche von 15 Ar einzubezie-
hen, sofern darauf Obstbäume der genannten Arten 
angepflanzt sind und das erzeugte Obst vollständig oder 
überwiegend für den Verkauf bestimmt ist. Im Bodennut-
zungsgesetz sind die in der Richtlinie getroffenen Abgrenzun-
gen insofern erweitert, als aile der Erzeugung von Kern- und 
Steinobst dienenden Flächen zu erfassen sind, also auch der 
in der Bundesrepublik Deuu;chland wichtige Anbau von 
Kirschen und Pflaumenobst, aber auch der von Kernobst für 
Verarbeitungszwecke. 

Wie bei den vorausgegangenen Erhebungen in den Jahren 
1972 und 1977 wurde auch 1982 bei der Erhebung nach dem 
Hauptnutzungsprinzip vorgegangen. Dabei wurde unterstellt, 
daß ein Anbau zum Verkauf in der Regel Hauptnutzung der 
Fläche voraussetzt, praktisch also beide Kriterien in ihrer 
Bedeutung gleichzusetzen sind. Die Anwendung des Haupt-
nutzungsprinzips hatte außerdem den Vorteil, daß ein 
Flächenabgleich mit der gleichzeitig durchgeführten Garten-
bauerhebung 1981/82 vorgenommen werden konnte. Dies 

hatte sich auch bereits bei der Durchführung der ersten 
Obstanbauerhebung 1972 als zweckmäßig und erfolgreich 
erwiesen. 

Das Erhebungsprogramm blieb gegenüber 1977 unverän-
dert. Es erstreckte sich auf die Obstarten Äpfel, Birnen, 
Süßkirschen, Sauerkirschen, Pflaumen und Zwetschen, 
Mirabellen und Renekloden, Aprikosen, Pfirsiche und 
Walnüsse. Für jede dieser Arten waren die für die 
Anbaustruktur wesentlichen Merkmale wie Pflanzjahr, 
Nettoanbaufläche, Baumzahl, Art der Verwendung, Umvered-
lung oder Unterkultur getrennt zu ermitteln. Bei Äpfeln und 
Birnen waren die Merkmale für jede Sorte getrennt 
anzugeben. 

Organisation und Durchführung 
Nach dem Bodennutzungsgesetz sind die fünfjährlichen 

Erhebungen abwechselnd allgemein und r.epräsentativ durch-
zuführeri, wobei für 1982 eine allgemeine Erhebung vorgese-
hen war. Die Stadtstaaten Bremen und Berlin (West) haben 
wegen fehlende~ Marktobstanbaus an der Erhebung nicht 
teilgenommen. 

Als Erhebungszeitraum sind im Gesetz die Monate Januar 
bis Juni vorgeschrieben. Dementsprechend haben die 
Statistischen Landesämter die Befragung zu Beginn des 
Jahres 1982 vorgenommen. Wie bei den vorausgegangenen 
Obstanbauerhebungen wurden in der Regel Interviewer oder 
Zähler - meist Fachberater oder Obstbausachverständige -
eingesetzt, die hierzu durch die Statistischen Landesämter 
geschult wurden. Die Konzepte für Plausibilitätsprüfungen 
und Aufbereitung wurden fast unverändert von der Erhebung 
1977 übernommen. Lediglich in der Liste der getrennt 
aufzubereitenden Sorten wurden Änderungen zur Aktualisie-
rung des Sortenkatalogs vorgenommen. Die Aufbereitung der 
Ergebnisse erfolgte maschinell in den Statistischen Landes-
ämtern. 

Vergleichbarkeit mit früheren Erhebungen 
Die Ergebnisse sind mit denen der Obstanbauerhebung 

1977 voll vergleichbar. Gegenüber der Baumobsterhebung 
1972 ist die Vergleichbarkeit wegen Heraufsetzung der 
Abschneidegrenze von 10 Ar (1972) auf 15 Ar {1977 und 1982) 
teilweise eingeschränkt. Dies betrifft im wesentlichen die 
Zahl der Betriebe in der Größenklasse unter 0,2 ha Obstfläche. 
Mit der 1965 durchgeführten Obstbaumzählung besteht 
dagegen nur eine sehr stark eingeschränkte Vergleichsmög-
lichkeit. 

Ergebnisse 
Betriebe und Anbaußächen 

Die Zahl der Betriebe mit Anbau von Baumobst zum 
Verkauf wurde 1982 mit rd. 33 000 festgestellt. Das sind fast 
5 000 oder 13 % weniger als im Jahr 1977. Die Abnahme 
verteilt sich dabei relativ gleichmäßig auf die einzelnen 
Größenklassen, so daß die prozentualen Anteile an diesen sich 
nur unwesentlich verschoben haben ( siehe Tabelle 1 ). 

Die durchschnittliche Baumobstfläche je Betrieb stieg von 
1,21 ha im Jahr 1977 geringfügig auf 1,28 ha im Jahr 1982 an. 
Der in der Landwirtschaft allgemein zu beobachtende Trend 

Tabelle 1: Betriebe mit Anbau von Baumobst nach Größenklassen 
Betriebe Baumobstfläche 

Baumobs1fläche 1977 1982 1977 1982 von ... bis unter ... ha 
Anzahl % Anzahl % ha •/, ha '!, 

unter 0,2 ........................................ 6047 16,0 5274 16,0 915 3,0 779 1,8 
0,2-0,5 ........................................ 14341 37,8 12 010 36,4 4477 9,8 3759 8,9 
0,5- 1 ................ : ....................... 7964 21,0 6953 21,1 5425 11,8 4746 11,2 
1 - 2 ........................................ 4717 12,4 4135 12,5 6349 13,8 5566 13,Z 
2 - 3 ........................................ 1573 4,Z 1505 4,6 3787 8,Z 3607 8,5 
3 - 5 ............. , .......................... 1346 3,6 1274 3,9 5125 11,2 4823 11,4 
5undmehr ..................................... 1913 5,0 1812 5,5 19817 43,2 19 074 45,0 

Insgesamt ... 37903 100 32963 100 45896 100 42354 100 
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Tabelle 2: Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 
Davon mit einer Baumobstfläche von ... bis unter ... ha 

Land Insgesamt unter0,2 0,2-0,5 0,5-1 1-2 2-3 3-5 5undmehr 
1977 

Schleswig-Holst.ein .......................... 355 244 
Hamburg ........... · ........................ 351 2911 
Niedersachsen .............................. 2749 2244 
Nordrhein-Westfalen ........................ 1181 857 
Hessen ..................................... 1689 1268 
Rheinland-Pfalz ..... " ...... " " .. " ........ 5748 4543 
Baden-Württemberg ......................... 19064 18913 
Bayern ..................................... 5961 4412 
Saarland ................................... 805 183 

Bundesgebiet ... 37903 32963 
% ". X 100 

der Abkehr vom Kleinstbetrieb wird 'damit in gewissem Grad 
bestätigt. 

Wie in den Tabellen 2 und 3 abzulesen ist, betreibt mehr als 
die Hälfte (52 %) aller Betriebe im Bundesgebiet den 
Baumobstanbau auf einer Fläche von weniger als 0,5 ha. Ihr 

80 

60 

40 

20 

VERTEILUNG DER BETRIEBE 19821) 
NACH GRÖSSENKUS5EN DER 8AUMD8STFLACHE 

Baumobsttllche 
von ••• bis unter •. .ha 

rr,'7']"T,"'?T'ln,;f11'7'7'T1'"77T'17"7'::>rt2:zl'~;zr177-,r,77'] 5 ha und mell 

2-5 ha 

1-2 ha 

0.5-1 ha 

0,2-0,Sha 

unter 0,2 ha 

1 
Hamburg I Hordrhem- , Rheinland- 1 Bayern Bundes-

Weslfalen Pfalz gebiet 21 
Schleswig- Baden-
Holstein Niedersachsen Hessen Wurtt~mbe1g Saarland 

1 )Ergebnis de, Cllstanbauerheboo1.- 2)0hne ßretlen und Beflin. Stat1st1sches Bundesamt 83 f648 

Flächenanteil beträgt dabei jedoch nur 11 % der Gesamtflä-
che. Im Jahr 1977 lag der Anteil dieser Betriebe bei 54 % mit 
einem Flächenanteil von 12 %. 

In dem Bereich unter 2 ha Baumobstfläche befinden sich 
85 % (1977: 87 %) aller Betriebe, die insgesamt 35 % (38 %) der 
gesamten Obstfläche bewirtschaften. Die restlichen 15 % 

1982 

3 28 48 39 28 31 67 
2 12 52 43 26 37 127 

37 335 406 364 184 208 710 
41 195 156 138 60 77 190 
72 408 416 211 64 57 40 

304 1557 1145 
1 

797 277 255 208 
4338 7 570 3495 1 1917 694 503 396 

458 1824 1185 610 168 101 66 
19 81 50 16 4 5 8 

5274 12010 6953 4135 1505 1274 1812 
16 36 Zl lZ 5 4 6 

(13 %) der Betriebe verfügen jeweils über 2 ha oder mehr 
Baumobstfläche mit einem Anteil an der Gesamtfläche von 
65 % (1977: 62 %). Von diesen bewirtschaften nur etwa 1800 
Betriebe (6 %) jeweils 5 ha oder mehr Baumobst, beanspru-
chen damit aber 45 % der Baumobstfläche insgesamt. 

In den Ergebnissen der einzelnen Bundesländer kommt die 
regional unterschiedliche Struktur des Marktobstbaus deut-
lich zum Ausdruck (si1!he Schaubild). Während in Nord-
deutschland der überwiegende Teil der Betriebe auf einer 
größeren Fläche als 1 ha den Baumobstanbau betreibt, liegt 
im süddeutschen Raum die Mehrzahl der Betriebe in dem 
Bereich mit weniger als 0,5 ha Baumobstfläche. Faßt man die 
in Norddeutschland (Schleswig-Holstein, Hamburg, Nieder-
sachsen) gelegenen Produktionsgebiete zusammen, so zeigt 
sich, daß dort nur etwa 8 % aller Betriebe liegen, von denen 
aber 32 % der gesamten Baumobstfläche des Bundesgebietes 
bewirtschaftet werden. 

Obstarten und Sorten 
Die vorherrschende Bedeutung des Apfel anbau s im 

Bundesgebiet wird durch die Ergebnisse dieser Erhebung 
erneut unterstrichen. Über 24 000 Betriebe oder rd. 74 % 
betreiben danach Anbau von Äpfeln auf einer Fläche von 
mehr als 26 000 ha, das sind 62 % der Obstfläche insgesamt. 
Dies entspricht in der Relation etwa den Ergebnissen von 
1977, als 77 % der Betriebe auf 63 % der Gesamtfläche 
Apfelanbau durchführten. Absolut haben dagegen Betriebe 
und Apfelfläche in den letzten fünf Jahren deutlich 
abgenommen, und zwar die Betriebe um fast 5000 (- 17 %) 
und die dazugehörige Apfelfläche um 2 700 ha ( - 9 % ). 

Von den 28 in der Erhebung getrennt aufbereiteten 
Apfelsorten haben auf das Bundesgebiet bezogen höchstens 
10 praktische Bedeutung; sie nehmen zusammen 80 % der 
Gesamtfläche der Tafeläpfel ein (siehe Tabelle 4). Gegenüber 
1977 hat sich die Reihenfolge ihrer Bedeutung etwas geändert. 
Zwar sind die Sorten Golden Delicious, Cox Orange und 
Boskoop trotz Flächeneinbußen bei den zwei erstgenannten 
noch mit weitem Abstand führend, an vierter Position folgt 
jedoch die relativ neue Sorte Gloster, die vor fünf Jahren noch 
nicht unter den 10 wichtigsten Sorten zu finden war. 

Tabelle 3: Baumobstfläche 
ha 

Insgesamt Davon in Betrieben mit einer Baumobstfiächevon ... bis unter ... ha 
Land unt.er0,2 0,2-0,5 0,5-1 1-2 2-3 3-5 5undmehr 

1977 1982 

Schleswig-Holstein .......................... 1270 1034 0 9 32 54 62 116 760 
Hamburg " ... " " . " " ... " ... " .•....•.... 1 714 1511 0 4 36 59 64 138 1210 Niedersachsen ······························ 12204 11067 6 108 273 483 435 7911 8963 Nordrhein-Westfalen ························ 3076 2848 6 60 101 177 143 294 2067 He\!Sell ..................................... 1533 1391 12 134 272 273 148 211 342 
Rheinland-Pfalz .... " . " ...... " ............ 5824 5788 51 499 777 1088 672 942 1759 Baden-Württemberg ..•.....•...........•.... 15308 14948 625 2345 2424 2630 1682 1918 3323 
Bayern ..................................... 4461 3552 74 574 798 782 393 386 545 Saarland ................................... 505 215 3 25 34 21 8 19 105 

Bundesgebiet ... 45896 42354 779 3759 4746 5566 3607 4823 19 074 
% ... X 100 2 g 11 13 g 11 45 
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Tabelle 4: Wichtige Apfelsorten 
1977 1982 1977 1982 

Anteilander 
Sorte Anbaufläche Gesamtanbaufläche 

der Tafeläpfel 
ha D/o 

Golden Delicious ............. 5893 4900 22,1 20,1 
CoxOrange .................. 5277 3930 19,7 16,4 
Boskoop ..................... 3404 3 500 12,7 14,4 
Glost.er ...................... 641 1654 2,4 6,8 
Ingrid Marie ................. 1826 1582 6,8 6,5 
JamesGrieve ................ 1341 1052 5,0 4,3 
Goldparmäne ................ 1371 905 5,1 3,7 
Glockenapfel ................ 891 725 3,3 3,0 
Jonagold .....•.............. 622 2,6 
Holsteiner Cox ........•...... 701 588 2,6 2,4 

Die Konzentration auf die marktgängigsten Sorten läßt sich 
deutlich auch an den Neupfianzungen nach 1977 erkennen 
( siehe Tabelle 6). Von den 4 300 ha Apfelanlagen, die in diesem 
Zeitraum neu angelegt wurden, entfallen 936 ha auf die Sorte 
Gloster. Beachtlich sind auch die Zugänge für Boskoop 
(690 ha) und Jonagold (496 ha), während Cox Orange (419 ha) 
und Golden Delicious (354 ha) im Gegensatz zu früheren 
Jahren nicht mehr so stark angepflanzt wurden. Mit den 
genannten fünf Sorten werden rund zwei Drittel der gesamten 
Apfel-Neuanlagen der letzten fünf Jahre abgedeckt. Noch 
deutlicher wird der Trend zu den neueren Sorten sichtbar, 
wenn man die Neupfianzungen ab Herbst 1980, also Anlagen, 
die zum Erhebungszeitpunkt ein Jahr oder jünger waren, 
betrachtet. Hier liegen Gloster (351 ha) und Jonagold (263 ha) 
eindeutig ,vor Boskoop (208 ha), Cox Orange (131 ha) und 
Golden Delicious (88 ha). 

In rd. 11 000 Betrieben werden auf einer Fläche von 2 100 ha 
Birnen angebaut. Das sind fast 3 500 Betriebe mit 700 ha 
Birnenfiäche weniger als 1977. Die Bedeutung dieser Obstart 

Tabelle 5: Wichtige Birnensorten 
1977 1982 1977 1982 

Anteilander 
Sorte Anbaufläche Gesamtanbaufläche 

der Tafelbirnen 
ha '!, 

Alexander Lucas ............. 528 404 21,5 22,6 
Williams Christbirne .......... 458 368 18,6 20,6 
KöstlichevonCharneu ........ 481 306 19,6 17,1 
Cla=ebling .............. 279 194 11,4 10,8 
Co ce .................. 189 154 7,7 8,6 
Gellerts Butterbirne .......... 84 46 3,4 2,6 

für den einheimischen Marktobstbau geht seit Jahren ständig 
zurück. Der Anbau konzentriert sich dabei immer mehr auf 
wenige Sorten, von denen allein sechs mit zusammen 1 4 72 ha 
rd. 70 % der Tafelbirnenfiäche ausmachen (siehe Tabelle 5). 
Zwar sind die tatsächlichen Anbauflächen aller Sorten 
merklich zurückgegangen, doch hat sich der Anteil der 
einzelnen Sorten an der Gesamtfiäche der Tafelbirnen nur 
unwesentlich verschoben. Von den Spitzensorten haben 
,,Alexander Lucas" und „Williams Christbirne" gegenüber 1977 
relativ gewonnen, ,,Köstliche von. Charneu" und „Clapps 
Liebling" dagegen abgenommen. Wesentliche Neupflanzun-
gen hat es seit der letzten Erhebung nur bei den Sorten 
Williams Christ (40 ha) und Alexander Lucas {22 ha) gegeben. 

Beim Steinobstanbau ist besonders die Flächenzunahme 
bei Sauerkirschen hervorzuheben. Alle übrigen Steinobstar-
ten sind gegenüber 1977 zurückgegangen, wobei die Bestände 
der Aprikosen und Pfirsiche besonders stark an Umfang 
eingebüßt haben. Die Zahl der anbauenden Betriebe hat bei 
allen Steinobstarten - auch bei den Sauerkirschen -
erheblich abgenommen. 
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In mehr als 14 000 Betrieben wurde 1982 Anbau von 
S ü ß k i r s c h e n auf einer Fläche von rd. 3 900 ha festgestellt. 
Das sind 11 % Betriebe, aber nur etwa 7 % Fläche weniger als 
vor fünf Jahren. Neu angepflanzt wurden seit der letzten 
Erhebung 352 ha, davon allein 121 ha in den beiden letzten 
Jahren, ein Anzeichen für das immer noch vorhandene 
Interesse an dieser Steinfrucht. 

Als zweitwichtigste Fruchtart im deutschen Obstbau hat 
sich erneut die S a u e r k i r s c h e bestätigt. Obwohl sich die 
Zahl der anbauenden Betriebe seit 1977 um rd. 1 200 (- 9 %) 
verringert hat, wurde die Anbaufläche um mehr als 700 ha 
( + 14 %) auf rd. 5 900 ha ausgedehnt. Die besondere 
Bedeutung dieser Obstart kommt auch im Umfang der 
Neupfianzungen der letzten fünf Jahre zum Ausdruck. Allein 
rd. 1 380 ha oder 23 % des gesamten Bestandes dieser Art 
wurden seit der letzten Erhebung angepflanzt. Die Verwen-
dung der Sauerkirschen liegt vorrangig im Bereich der 
Verwertungsindustrie. Bei der Erhebung wurde von den 
Anbauern für fast 75 % des gesamten Anbaus dieser 
Verwendungszweck angegeben. 

Rund 15 000 Betriebe und damit fast die Hälfte der 
Obstbetriebe im Bundesgebiet haben Anbau von Pf 1 au -
men und' Zwetschen angegeben. Die Fläche macht 
dagegen mit 3 500 ha nur 8 % der gesamten Baumobstfläche 
aus. Der Rückgang gegenüber 1977 beträgt bei der Fläche rd. 
350 ha oder 9 %, bei der Zahl der Betriebe sogar 16 %. Der 
größte Teil des Anbaus von Pflaumen und Zwetschen - rd. 
13 400 Betriebe mit rd. 3 100 ha - befindet sich in den 
Bundesländern Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern, wo die Verwendung der Früchte zu Brennzwecken 
eine nicht unerhebliche Bedeutung hat. 

Von geringerem Interesse für den Erwerbsobstbau im 
Bundesgebiet sind die restlichen Steinobstarten. Für Mir a -
bellen und Renekloden wurden nur 300 ha Anbauflä-
che ermittelt, 15 % weniger als 1977. Der Anbau von 
A p r i k o s e n , der sich aus klimatischen Gründen fast 
ausschließlich auf Rheinland-Pfalz konzentriert, ist seit der 
letzten Erhebung um 58 % zurückgegangen. Ähnlich liegen 
die Verhältnisse beim l' f i r s i c h anbau, der in den letzten 
fünf Jahren um die Hälfte reduziert wurde und jetzt mit 
141 ha nur noch 0,3 % der gesamten Marktobstfiäche aus-
macht. 

Der Verkaufsanbau von W a 1 n ü s s e n findet nur in sehr 
geringem Ausmaß statt. Die für das Bundesgebiet ermittelte 
Fläche ist mit 57 ha in den letzten Jahren fast unverändert 
geblieben ( - 3 % gegenüber 1977) und verteilt sich auf 772 
Betriebe, die sich vorwiegend in Baden-Württemberg und 
Bayern befinden. 

Altersaufbau 
Das Alter der Baumbestände in den Obstanlagen ist als 

Kriterium für die Beurteilung der Ertragserwartung und auch 
der Qualität der Früchte aufschlußreich. Der Vergleich des 
Altersaufbaus der Obstanlagen in den beiden Erhebungsjah-
ren zeigt eine Zunahme der Flächen mit Beständen im Alter 
von weniger ·als fünf Jahren, d. h. also den Beständen, die 
nach der letzten Erhebung angepflanzt wurden. Zu dieser 
Altersgruppe wurden 1982 rd. 6 700 ha oder 16 % des gesamten 
Anbaus nachgewiesen, während es in der vergleichbaren 
Altersgruppe 1977 4 700 ha oder 10 % der Gesamtfiäche 
waren. Dies zeigt, daß in den letzten fünf Jahren in stärkerem 
Maß als in dem davorliegenden Fünfjahresabschnitt Neu-
pflanzungen vorgenommen worden sind. 

Die Zusammensetzung der Baumbestände nach dem Alter 
ist natürlich auch abhängig von der Obstart. Bei Birnen-, 
Süßkirschen- und Pflaumen-/Zwetschenbäumen, die in der 
Regel eine längere Lebensdauer haben als die übrigen 
Obstarten, bewegt sich beispielsweise der Anteil der 
Altersgruppe mit 25 und mehr Jahren zwischen 32 und 38 % 
der jeweiligen Gesamtfiäche, während der Anteil der 
Altersgruppe „25 und mehr Jahre" für Äpfel bei 19 %, für 
Sauerkirschen sogar nur bei 6 % festlag. Demgemäß ist die 
Quote der Neupflanzungen in der Gruppe der unter fünf Jahre 
alten Bäume bei den wichtigsten Obstarten, wie Äpfeln und 
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Sauerkirschen, relativ hoch (16 bzw. 23 %._ der jeweiligen 
Gesamtfläche), bei Birnen (5 %), Süßkirschen (9 %) und 
Pflaumen/Zwetschen ( 12 % ) entsprechend niedriger. 

POanzdichte 
Die Pflanzdichte einer Anlage, gemessen in Bäumen je 

Hektar, läßt gewisse Schlüsse auf die gewählte Baumform zu, 
womit auch der Beginn des Ertragsalters und der Zeitpunkt 
des Erreichens des Vollertrages einer Anlage unter normalen 
Voraussetzungen abgeleitet werden können. Die Daten über 
die Pflanzdichte wurden nicht direkt an Ort und Stelle 
erhoben, sondern im Verlauf der Aufbereitung des Erhe-
bungsmaterials aus Baumzahl und Nettoanbaufläche einer 
Anlage maschinell errechnet. 

Besondere Aufmerksamkeit wird seit Jahren in Fachkrei-
sen der Verbreitung der Dichtpflanzungen im Kernobstanbau 
gewidmet, hier speziell der Entwicklung im Apfelanbau. 
Dichtpflanzungen erfordern verständlicherweise infolge der 
größeren Anzahl der zu pflanzenden Bäume und des damit 
verbundenen Arbeitsaufwands höhere Investitionskosten, 

Tabelle 6: Apfel-Neuanlagen ( unter 5 Jahre) 
nach Pflanzdichteklassen 

Davon mit einer Pflanzdichte 
Anbau- von ... bis unter ... Bäume/ha 

Sorte Jahr fläche unter800 800-1600 1600 
undmehr 

ha % 

Glost.er ............. 1977 324 71,2 24,5 4,3 
1982 936 53,7 32,3 14,0 

Boskoop .•...•...... 1977 627 47,6 39,5 12,9 
1982 690 51,0 37,3 11,7 

Jonagold ........... 1977 
1982 496 23,4 34,9 41,7 

CoxOrange ......... 1977 381 46,l 43,4 10,5 
1982 419 37,1 45,8 17,l 

Golden Delicious .... 1977 440 47,0 28,0 25,0 
1982 354 27,7 28,5 43,8 

tlbrige Sorten ....... 1977 1234 44,0 38,0 18,0 
1982 1443 45,9 33,8 20,3 

Apfel insgesamt ... 1977 3006 48,4 36,1 15,5 
1982 4338 43,5 34,9 21,6 

beginnen aber bereits im zweiten oder dritten Jahr nach der 
Pflanzung mit dem Ertrag und erreichen früher als 
weiträumig bepflanzte Anlagen das Stadium des Vollertrages. 
Hierin liegt ein wesentlicher Vorteil dieser Anbauweise. 

Man bezeichnet als Dichtpflanzungen Anlagen ab einer 
Pflanzdichte von etwa 1600 Bäumen je Hektar, die sogar im 
Extremfall mit mehr als 3 000 Bäumen je Hektar angelegt sein 
können. Der Anteil dieser Anlagen an der Kernobstgesamtflä-
che ist noch relativ unbedeutend. Im Jahr 1977 standen etwa 
4 % des Apfelanbaus und 1 % des Birnenanbaus in solchen 
Anlagen. 1982 waren es rd. 8 % bei Äpfeln und knapp 2 % bei 
Birnen. Die Verbreitung der Dichtpflanzungen ist regional 
unterschiedlich. So wird diese Pflanzmethode in Süddeutsch-
land häufiger praktiziert als in Norddeutschland. Darüber 
hinaus spielt auch die Eignung der Sorten eine Rolle. So steht 
beispielsweise von den neueren Sorten ldared und Jonagold 
fast die Hälfte des gesamten Bestandes in Dichtpflanzungen, 
bei der Sorte Melrose sind es 20 %, bei Golden Delicious „nur" 
13%. 

Aufschluß über die Entwicklung bei den in den letzten fünf 
Jahren gepflanzten Apfelanlagen gibt Tabelle 6. Hier zeigt 
sich deutlich, daß die neue Anbauform an Verbreitung 
gewinnt und im Zeitraum 1977 bis 1982 immerhin mehr als ein 
Fünftel aller Apfel-Neuanlagen mit höherer Pflanzdichte 
angelegt wurde. Besonders geeignete Sorten wie Jonagold 
und Golden Delicious sind zu mehr als 40 %, die Sorte ldared 
sogar mit fast 58 % in dieser Form angepflanzt worden. 

Schlußbemerkung 
Die nächste Obstanbauerhebung wird im Frühjahr 1987 

stattfinden. Dies ist sowohl durch die EG-Richtlinie 
76/625/EWG als auch durch das Bodennutzungsgesetz in der 
Fassung vom 21. August 1978 festgelegt. Da ein Wechsel 
zwischen allgemeiner und repräsentativer Erhebung im 
Gesetz vorgesehen ist, kann die Erhebung 1987 repräsentativ 
durchgeführt werden. Eine Koppelung mit einer Gartenbau-
erhebung - wie in den Jahren 1972 und 1982 - entfällt, da 
diese nur in größeren Zeitabständen durchgeführt wird. 

Dipl.-Landwirt Erich Müller 

Produzierendes Gewerbe . 
Kostenstruktur und lnvestltlonen 

Im Baugewerbe 1981 
Der folgende Beitrag stellt die Ergebnisse der Kostenstruk-

tur- und der Investitionserhebung für 1981 dar. Während die 
Kostenstrukturstatistik seit 1975 als Stichprobe bei. knapp 
4 000 Unternehmen des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes 
durchgeführt wird, erfaßt die Investitionserhebung alle 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr (Ausbaugewer-
be 10 Beschäftigte und mehr). Durch Hochrechnung werden 
die Stichprobenergebnisse der Kostenstrukturerhebung für 
das gesamte Baugewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr 
ausgewiesen und mit den Angaben der Investitionserhebung 
abgestimmt. Dadurch sind beide Erhebungen miteinander 
verzahnt und ihre Merkmale vergleichbar. 

Bauhauptgewerbe 
Bruttoproduktionswert 1981 nominal um 4,5 0/o gesunken 

Nach der Rezession von 1975 waren auch 1976 und 1977 in 
der Bauwirtschaft keine wesentlichen Veränderungen zu 
verzeichnen. Erst die zweite Jahreshälfte 1978 führte durch 
staatliche Finanzierungshilfen für Modernisierungsmaßnah-
men und Zukunftsinvestitionen und ein relativ günstiges 
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Zinsniveau zu einer Tendenzwende, die die seit 1973 
rückläufige Entwicklung im Bauhauptgewerbe beendete .. Vor 
dem Hintergrund hoher Auftragseingänge und -bestände 
setzte sich der günstige Trend auch 1979 fort und führte zu 
einem Aufschwung, der sich u. a. auch in der Ausweitung der 
Personalkapazität von rd. 3 % niederschlug. Nach dem 
sprunghaften Anstieg des Bruttoproduktionswertes (1979/ 
1978 = + 17 %} deutete sich allerdings ab dem zweiten 
Quartal 1980 ein Umschwung an, der dann zum dritten 
gravierenden Konjunktureinbruch der deutschen Bauwirt-

, schaft nach dem Kriege führte. Hohe Finanzierungskosten 
und zweistellig gestiegene Baupreise bewirkten insbesondere 
im Wohnungsbau, daß geplante Projekte verschoben oder 
aufgegeben wurden. Daneben führten Engpässe in den 
öffentlichen Haushalten und die Tiefbauvergaben dazu, daß 
die Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe seit 1980 nominal 
unter das Vorjahresniveau sanken. Der starke Winterein-
bruch 1980/1981 dürfte mit dazu beigetragen haben, daß im 
ersten Vierteljahr 1981 die Zahl der geleisteten Arbeitsstun-
den im Bauhauptgewerbe um rd. 19 % unter dem entspre-
chenden Vorjahreswert lag. Auch im weiteren Verlauf des 
Baujahres 1981 konnte bei den Arbeitsstunden das Niveau 
von 1980 nicht mehr erreicht werden. Sinkende Auftragsein-
gänge ließen zudem die Auftragspolster und somit deren 
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Tabelle 1: Kostenstruktur der Unternehmen im Bauhauptgewerbe') 

Brutto- 1 Einsatz Kosten für Kosten für 
produk- \ Personal- Material- an Fremd-und sonstige Mieten Sonstige Kosten- Abschrei- Fremd-

Jahr tions kosten verbrauch2) Handels- Nachunter- ind./handw. und Kosten2) steuern bungenauf kapital-
nehmerlei- Dienst- Pachten2) Sachanlagen zinsen wert2) ware2) stungen2) leisrungen2) 

Mill.DM Anteil am Bruttoproduktionswert in% 

1975 .......... 66899 39,2 29,6 0,5 13,0 1,7 0,7 4,8 1,2 3,6 1,1 
1971!3! ........ 67992 39,6 29,3 0,6 14,1 1,9 0,7 4,3 1,3 3,3 1,0 
19773 ........ 69872 38,8 28,8 0,6 14,0 1,9 1,2 4,6 1,3 3,2 1,0 
1978 .......... 73415 39,7 28,6 0,6 13,3 1,8 1,3 4,5 1,3 3,4 '0,9 
1979 .......... 85924 38,1 28,1 0,6 14,8 1,9 1,3 4,4 1,2 3,4 0,8 
1980 .......... 94958 37,7 27,5 0,5 14,4 1,8 1,4 4,4 1,1 3,3 1,0 
1981. ......... 90700 39,6 27,2 0,7 14,6 1,8 .1,5 4,7 1,1 3,3 1,2 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr in% 
19763l ........ + 1,6 + 2,6 + 0,7 + 21,8 + 10,2 + 14,1 + 5,0 - 8,6 + 5,6 - 7,0 - 9,7 
19773 ........ + 2,8 + 0,8 + 0,9 + 11,8 + 2,1 + 2,9 + 69,0 + 8,8 + 3,8 + 2,5 + 1,8 
1978 .......... ,+ 5,1 + 7,5 + 4,3 - 8,5 - 0,7 + 0,6 + 9,~ + 3,3 + 4,4 + 10,6 - 9,8 
1979 .......... + 17,0 + 12,3 + 14,9 + 21,9 + 30,6 + 23,6 + 18, + 14,6 + 12,9 + 16,1 + 13,0 
1980 .......... + 10,5 + 9,2 + 8,4 + 2,8 + 7,6 + 6,0 + 17,8 + 10,7 - 3,5 + 9,0 + 31,0 
1981. ......... - 4,5 + 0,5 - 5,7 + 29,1 - 3,2 - 6,0 + 5,8 + 1,9 + 0,9 - 4,7 + 12,2 

1) Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr. - 2)0hne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Revidiertes Ergebnis. 

Reichweite erheblich absinken und führten dazu, daß der 
Bruttoproduktionswert, trotz einer Baupreissteigerung um 
rd. 4 %, 1981 gegenüber 1980 nominal um 4,5 % zurückging. 
Wie sich die hier beschriebenen Einflußgrößen und· die 
konjunkturelle Entwicklung auf die Struktur der wichtigsten 
Kostenarten im Zeitverlauf auswirkten und zu teilweise 
unterschiedlichen Veränderungen geführt haben, wird in 
Tabelle 1 dargestellt. 

Im Geschäftsjahr 1981 erreichten die 12 492 Unternehmen 
des Bauhauptgewerbes (1980: 12 932) mit 20 Beschäftigten und 
µiehr einen Bruttoproduktionswert ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer von 90,7 Mrd. DM. Damit wurde - wie bereits 
erwähnt - der Vorjahreswert (95 Mrd. DM) nicht erreicht. 
Mit Ausnahme des Spezialbaus ( + 7 ,4 % ), des Stukkateur-

gewerbes ( + 3 % ) und der Zimmerei, Dachdeckerei ( + 1,2 % ) 
lagen alle übrigen Wirtschaftszweige unter dem Niveau von 
1980. Vom Rückgang am' stärksten betroffen waren die 
Unternehmen des Fertigteilbaus ( ~ 8,1 %) und des Straßen-
baus ( - 7 ,1 % ). Dadurch ging der Anteil dieser beiden 
Wirtschaftszweige am Bauhauptgewerbe 1981 gegenüber 1980 
leicht zurück. Den höchsten Bruttoproduktionswert wies der 
kombinierte Hoch- und Tiefbau ( ohne ausgeprägten Schwer-
punkt) auf, der mit rd. 33,9 Mrd. DM 37 ,3 % der Leistung des 
gesamten Bauhauptgewerbes erzielte. Dies ist u. a. auch 
darauf zurückzuführen, daß hier 54 % aller Großunterneh-
men mit 500 Beschäftigten und mehr angesiedelt sind, die 
bereits knapp 18 % der baugewerblichen Leistung des 
Bauhauptgewerbes auf sich vereinigten. 

Tabelle 2: Bruttoproduktionswert, Nettoproduktionswert und Nettowertschöpfung zu Faktorkosten 
im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1981 

Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr 

Bruttoproduktionswert 1) Nettoproduktionswert 1) Nettowertschöpfung zu Faktorkosten 
1981 je 1981 je Anteilam 1981 je Anteilam. 

Wirtschaftszweig ins- gegen- Beschäf- ins- gegen- Beschäf- Brutto- ins- gegen- Beschäf- Brutto-
Beschäftigtengrößenklasse gesamt über tigten gesamt über tigten produk- gesamt über tigten produk-

1980 1980 tionswert 1980 tionswert 
Mill.DM % lOOODM Mill.DM % lOOODM % Mill.DM % lOOODM % 

Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Hoch-und Tiefbau, o. a. S .................... 33857 -5,4 105 18863 - 7,7 58 55,7 15028 - 9,3 47 44,4 
Hochbau(ohne Fertigteilbau) ................ 21572 -2,9 87 12 275 - 1,2 49 56,9 10170 - 2,0 41 47,1 
Fertigteilbau im Hochbau ................... 4694 -8,1 152 2123 - 1,9 69 45,2 1499 + 0,2 49 31,9 
Straßenbau ................................ 11588 - 7,1 102 6760 - 6,5 60 58,3 4948 - 6,7 44 42,7 
Tiefbau, a. n. g .............................. 8126 -5,5 92 5488 - 7,1 62 67,5 4054 - 9,5 46 49,9 
Ubriger Hoch-und Tiefbau 2) .......•........ 2831 - 6,7 101 1997 - 4,1 71 70,5 1460 - 3,4 52 51,6 
Hoch-und Tiefbau ......................... 82669 - 5,2 99 47 508 - 5,5 57 57,5 37159 - 6,5 45 44,9 
Spezialbau ................................ 3 591 + 7,4 111 2103 + 10,6 65 58,6 1651 + 12,5 51 46,0 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei .... 1267 + 3,0 82 829 + 4,3 54 65,4 699 + 3,3 45 55,2 
Zimmerei, Dachdeckerei .................... 3173 + 1,2 102 1682 + 1,3 54 53,0 1339 - 0,4 43 42,2 

Insgesamt ... 90700 - 4,5 100 52122 - 4,5 57 57,5 40849 - 5,5 45 45,0 

Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten nach Beschäftigtengrößenklassen 
20- 49 ................................ 19933 -5,0 81 12 377 - 2,5 50 62,1 9837 - 3,8 40 49,3 
50- 99 ................................ 17177 -2,2 89 10 576 - 1,2 55 61,6 8423 - 1,9 44 49,0 

100-199 ................................ 14533 -3,4 99 8422 - 4,8 57 57,9 6585 - 6,2 45 45,3 
200-499 ... : ............................ 14 516 -3,7 109 7 971 - 3,8 60 54,9 6084 - 4,6 46 41,9 
500 und mehr ............................ 24540 - 6,7 127 12 775 - 9,2 66 52,1 9921 -10,0 52 40,4 

· Ausbaugewerbe 
Insgesamt ................................ , 1 20 637 1 + 2;0 1 86 1 11479 1 + 1,9 1 48 1 55,6 1 9 514 1 + 2,4 1 40 1 46,1 

Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten nach Beschäftigtengrößenklassen 
20- 49 ........ ········ ................ 10370 + 2,6 80 5885 + 3,8 45 56,8 4906 + 4,2 38 47,3 
50- 99 ................................ 4370 -1,4 87 2439 - 1,0 48 55,8 2009 + 0,8 40 46,0 

100-199 ............................. , , . 2676 -1,9 92 1527 + 2,3 53 57,1 1299 + 3,7 45 48,5 
200 und mehr ............................ 3221 + 8,6 105 1627 - 0,4 53 50,5 1300 - 2,7 43 40,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, 
bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau ( ohne Erdölbohrung), Gerüstbau, Fassadenreinigung. 
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Schaubild 1 

BRU1T0PRODUKTl0HSWERT 1981 
ANTEIL AUSGEWÄHLTER ZWEIGE AM BAUHAUPTGEWERBE 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Hochbau 
(ohne Fertigteilbau) 

Statistisches BundeSIIIII 830549 

Da in den Bruttoproduktionswert auch alle Vorleistungen 
eingehen, die nicht vom eigenen Unternehmen, sondern von 
fremden Firmen erbracht werden, ist diese Größe nicht der 
beste Indikator, will man die „wirkliche" Leistung des 
Wirtschaftszweiges, des Unternehmens oder der gesamten 
Branche ermitteln. Hierzu ist erforderlich, alle Vorleistungen 
aus dem Bruttoproduktionswert zu eliminieren. Setzt man 
den Materialverbrauch, den Einsatz an Handelsware und die 
Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen ab, so 
ergibt sich der Nettoproduktionswert. · 

Die Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäf-
tigten und mehr erreichten 1981 einen Nettoproduktionswert 
von rd. 52,1 Mrd. DM und lagen somit - ebenso wie bei der 
Gesamtleistung - um 4,5 % unter dem Vorjahr. Dadurch 
blieb auch die Nettoquote (Anteil des Nettoproduktionswertes 
am Bruttoproduktionswert) mit 57,5 % unverändert. Mit 
Ausnahme des Fertigteilbaus, wo trotz eines Rückgangs bei 
der Gesamtleistung von 8,1 % der Nettoproduktionswert nur 
um 1,9 % unter dem Vorjahr lag, verlief bei allen anderen 
Wirtschaftszweigen die Entwicklung von Brutto- und Netto-

produktionswert annähernd parallel, wobei allerdings die 
Unternehmen des Tief- und Straßenbaus stärkere Rückgänge 
hinnehmen mußten als z. B. die Firmen, die überwiegend im 
Hochbau tätig waren. 

Vergleicht man Unternehmen unterschiedlicher Größe, so 
schnitten die „Großen" mit - 9,2 % gegenüber 1980 am 
ungünstigsten ab. Während die Entwicklung der Unterneh-
men mit 100 bis 499 Beschäftigten in etwa der des gesamten 
Bauhauptgewerbes entsprach, lagen die kleineren Unterneh-
men (20 bis 99 Beschäftigte) beim Nettoproduktionswert im 
Vergleich zu 1980 noch am günstigsten. Zieht man vom 
Nettoproduktionswert ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer die 
sonstigen Vorleistungen, den Saldo aus indirekten Steuern 
(ohne Umsatzsteuer) abzüglich Subventionen und die 
Abschreibungen ab, so ergibt sich die Nettowertschöpfung zu 
Faktorkosten. Mit dieser Größe ist die Leistung, die das 
Unternehmen mit den eigenen Mitarbeitern erzielt, am 
besten charakterisiert. Mit 40,8 Mrd. DM erreichte das 
Bauhauptgewerbe 1981 einen Wert, der uni 5,5 % unter dem 
Vorjahr lag. Der Anteil am Bruttoproduktionswert nahm um 
0,5 Prozentpunkte ab und lag 1981 bei 45 %. Die Ableitung der 
Leistungsgrößen und die einzelnen Komponenten der 
Aufwands- und Ertragsseite sind im Schaubild 2·dargestellt. 

Personalkostenanteil 
am Bruttoproduktionswert 1981 gestiegen 

Die Personalkosten, die sich aus der Lohn- und Gehaltsum-
me sowie den gesetzlichen und sonstigen Sozialkosten 
zusammensetzen, sind 1981 gegenüber 1980 um 0,5 % 
angestiegen. Durch den Rückgang des Bruttoproduktionswer-
tes ( - 4,5 % ) ist ihr Anteil an der Gesamtleistung gegenüber 
1980 um knapp 2 Prozentpunkte angestiegen und lag 1981 bei 
39,6 %. 5,4 % der Arbeiter sind 1981 gegenüber 1980 aus dem 
Bauhauptgewerbe (20 Beschäftigte und mehr) ausgeschieden 
und bewirkten einen Rückgang bei den Lohnausgaben um 
0,4 %. Der Unterschied zwischen beiden Angaben ist zum 
einen auf die Tariferhöhung, zum anderen aber auch darauf 
zurückzuführen, daß die Beschäftigten zum Stichtag Ende 
September erfaßt werden und in der Lohnsumme noch · 
Lohnzahlungen von Arbeitnehmern enthalten sind, die zum 
30. September bereits ausgeschieden waren. Die Zahl der 
Angestellten nahm im gleichen Zeitraum um 1,3 % zu, und 

Schaubild 2 
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ABLEITUNG DER LE1STUHGSGR0SSEH11ftiR DAS BAUHAUPTGEWERBE 1981 
Unternehmen m,t 20 Beschaltieten und mehr 

Mill.DM 

Verbrauch an Roll-, Holfs- und Betriebsstoffen o. US!. 24657 Umsatz aus abeerechneten Bauleistungen o. USt. 85862 

Einsatz an Handelsware o.USt. 655 
Bestandsveranderung an Bauten +660 

Kosten hir Fremd- und Nachunternehmerleostunaen o.USt. 13 266 

Kosten für sonstige industrielle /handwerkliche 
Brutto- Selbsleistellte Bauleistuneen 279 

Dienstleistungen (nur fremde leistungen)o.USt. 1622 produktoonswert 
o.USt. 

Mieten und Pachten o.USt. 90 700 Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus 2 457 1386 industriellentbandwerklochen Die~tleistungen o. US!. 

Sonstige Kosten o.USt. 4 274 Umsatz aus Handelsware o. USt. 767 Netto- darunter 
produktionswert Jahresbauleistung 

Indirekte Steuern o.Ust. abzuglich 966 o.USt. 
Subventionen flir doe laufende Produktion Umsatz aus sonstigen nichtindustrießen/ 

52 122 86800 nichthandwerklichen Tlit1gkeiten o. USt. 611 

Abschreibongen 3 025 
Brutto- Bestandsveränderung an unfertigen und fertigen 

40 849 
wertschopfung Erzeugnissen aus sonstiger eigener Produktion + 8' 

Nettowertschopfung zu Faktorkosten zu Faktorkosten 

darunter 
Bruttoeinkommen aus 35940 43 874 !elbstersllllllll Maschinen (einschl.an Maschinen 

57 unselbständiger Arbeit selbstd11chgefiihrter Grolnparaturen) soweit aktiviert 

1) Noch! ma8stabsgerecht. 
Sllt1sl1SCl1es -8305l8 
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auch die Gehaltsumme lag um 3,9 % höher als im Vorjahr. 
Fehlende Aufträge und die daraus resultierende schlechte 
Geschäftslage führten in dieser Phase bei den auf der 
Baustelle tätigen Arbeitern schneller zu Entlassungen als bei 
den Angestellten der Hauptverwaltung. 

Die Personalausgaben stellten mit 35,9 Mrd. DM auch 1981 
den größten Kostenfaktor des Bauhauptgewerbes dar. Je nach 
der Art der wirtschaftlichen Tätigkeit der Unternehmen 
spielen sie allerdings in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
eine unterschiedliche Rolle. Den höchsten Personalkostenan-
teil am Bruttoproduktionswert wiesen mit 47,4 % die 
Unternehmen des personalintensiven Stukkateurgewerbes, 
der Gipserei und Verputzerei auf, während die Personalko-
sten im Fertigteilbau mit 29,4 % die geringste Bedeutung 
hatten. In den einzelnen Größenklassen nahmen 1981 die 
Anteile der Personalkosten am Bruttoproduktionswert mit 
zunehmender Unternehmensgröße kontinuierlich ab. Wäh-
rend bei den Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten noch 
42,1 % (gemessen am Bruttoproduktionswert)' ausgegeben 
wurden, belief sich der entsprechende Anteil bei den großen 
Firmen nur auf 37 %. Dies ist zum Teil darauf zurückzufüh-
ren, daß größere Unternehmen mehr Aufträge an Nachunter-
nehmer vergeben, die dann in der eigenen Jahresbauleistung 
abgerechnet werden, ohne daß die hierin enthaltenen 
Personalkostenanteile beim Hauptunternehmer zu Buche 
schlagen. 

Rund 24,7 Mrd. DM Materialverbrauc~ 
Anders als bei den Personalkosten entsprach dlie Entwick-

lung des Materialverbrauchs weitgehend der Entwicklung der 
Bauleistung. Mit rd. 24,7 Mrd. DM lag diese Kostenart 1981 um 
5,7 % unter dem Niveau von 1980. Der Verbrauch an Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffen enthält alle bezogenen Materialien 
und Fertigteile, die im Unternehmen be- oder verarbeitet oder 
verbraucht werden. Der Verbrauch aus eigenen oder 
gepachteten Gruben, Steinbrüchen und Wäldern wird jedoch 
nicht innerhalb der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfaßt; er 
schlägt sich vielmehr in den Abschreibungen auf die Substanz 
oder in den entrichteten Pachten nieder und beeinflußt 
zudem noch andere Kostenarten, wie z. B. die Personalko-
sten. 

Je nachdem, ob die Bautätigkeit in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen eher personal- oder materialintensiv ist, 
wiesen die einzelnen Wirtschaftszweige 1981 recht unter-
schiedliche Anteile auf. Dabei sind Schwankungen auch 
darauf zurückzuführen, daß durch die Weitervergabe von 
Aufträgen an Nachunternehmer das Material einerseits vom 
Hauptunternehmer gestellt, andererseits aber die Baulei-
stung auch vollständig vom Subunternehmer erbracht werden 
kann. 

Ausgaben für Energie haben 1981 leicht zugenommen 
Zum Materialverbrauch gehören auch die Ausgaben für 

Energie und Wasser sowie Brenn- und Treibstoffe. Erste 
Informationen über Energiekosten lieferte die Material- und 
Wareneingangserhebung 1978; ab 1980 wird diese Position 
- wegen ihrer zunehmenden Bedeutung als Kostenfaktor -
auch im Rah~en der Kostenstrukturerhebung erfragt. 1981 
wurde von den Unternehmen des Bauhauptgewerbes (20 
Beschäftigte und mehr) für 1,9 Mrd. DM Energie verbraucht. 
Bezogen auf den einzelnen Arbeitnehmer bedeutet dies eine 
durchschnittliche jährliche Ausgabe von rd. 2 100 DM. 
Nachdem die Energiekosten zwischen 1978 und 1980 um 
knapp 23 % zugenommen hatten, stiegen sie von 1980 bis 1981 

Tabelle 3: Personalkosten und Vorleistung ~n am Bruttoproduktionswert im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1981 
Unt.E mehmen mit20 Beschäftigten und mehr 

Materialverbrauch, 
kostenfür Brutto- Einsatz an Materialverbrauch 1) 

Wirtschaftszweig produktions- l>ersonal- Handelsware, Fremd-und 
kosten Kosten für Fremd- Nachuntemehmer-

Beschäftigtengrößenklasse wert1) und Nachuntemeh- insgesamt darunter leistungen 1) 2) 
merleistungen 1) Energieverbrauch 

Mill.DM %3) % %3) % %3) % %3) % %3f % %3) 

Bauhauptgewerbe 
nach Wirtschaftszweigen 

Hoch- und Tiefbau, o. a. S. . ........ 33857 - 5,4 '39,2 + 0,7 44,3 - 2,4 24,1 - 7,9 1,8 + 7,2 19,9 + 4,9 
Hochbau(ohneFertigteilbau) ...... 21572 - 2,9 41,4 + 0,1 43,1 - 5,1 28,6 - 1,9 1,3 - 1,5 13,5 -13,0 
Fertigteilbau im Hochbau ......... 4694 - 8,1 29,4 -1,5 54,8 -12,7 31,2 -20,2 1,3 - 4,0 22,2 - 3,6 
Straßenbau ...................... 11588 - 7,1 38,0 -2,2 41,7 - 8,1 33,9 - 5,6 4,3 - 3,0 7,3 -19,7 
Tiefbau, a. n. g. . .................. 8126 - 5,5 44,0 + 1,5 32,5 - 2,1 23,7 - 3,6 3,3 - 1,9 8,5 + 3,3 
Übriger Hoch-und Tiefbau•) ....... 2831 - 6,7 41,7 -3,4 29,5 - 12,5 17,9 - 5,3 2,6 - 1,4 10,7 -21,5 
Hoch-und Tiefbau ................ 82 669 - 5,2 39,6 - 0,0 42,5 - 5,0 26,8 - 6,5 2,2 + 0,8 15,1 - 3,3 
Spezialbau ...................... 3 591 + 7,4 42,6 + 8,1 41,4 + 3,1 27,2 + 1,8 1,1 + 9,1 12,0 + 3,5 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, 

Verputzerei. ................... 1267 + 3,0 47,4 + 5,1 34,6 + 0,5 24,4 + 3,0 1,4 + 6,4 9,3 - 6,4 
Zimmerei, Dachdeckerei .......... 3173 + 1,2 33,3 + 4,8 47,0 + 1,2 39,2 + 0,9 1,3 - 7,6 6,1 - 5,4 

Insgesamt ... 90700 - 4,5 39,6 + 0,5 42,5 - 4,4 27,2 - 5,7 2,1 + 0,8 14,6 - 3,2 
' Unternehmen mit ... bis ... 

nach Beschäftigtengrößenklassen Beschäftigten 
20- 49 ...................... 19 933 - 5,0 42,1 + 1,2 37,9 - 8,9 29,9 - 4,7 1,8 - 4,0 7,4 -22,0 
50- 99 ................ " .... 17177 - 2,2 41,2 + 1,6 38,4 - 3, 7 27,9 - 6,5 2,4 + 3,6 9,6 + 3,1 

100 - 199 ...................... 14 533 - 3,4 39,8 - 0,9 42,l' - 1,4 27,6 - 3,7 2,6 + 4,3 13,4 + 0,9 
200-499 ...................... 14 516 -3,7 38,5 + 0,5 45,1 - 3,5 28,8 + 0,4 2,6 - 3,3 15,7 - 11,2 
500undmehr ................... 24540 - 6,7 37,0 - 0,1 47,9 - 3,7 23,3 -11,3 1,5 + 3,6 24,2 + 3,5 

Ausbaugewerbe 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 1 20637 1 + 2,0 1 38,9 1 + 5,6 1 44,4 1 + 2,1 1 36,7 1 + 4,5 1 1,0 1 - 0,1 1 3,7 1 + 3,7 

Untemehmenmit ... bis ... 
nach Beschäftigtengrößenklassen Beschäftigten 

20- 49 ...................... 10 370 + 2,6 38,3 + 6,0 43,2 + 1,1 36,6 + 6,6 1,1 + 3,5 2,5 -18,0 
50- 99 ...................... 4370 -1,4 40,1 + 3,4 44,2 - 1,8 35,9 + 0,1 1,1 - 1,4 4,2 - J,7 

100-199 ...................... 2676 -1,9 38,9 + 3,6 42,9 - 7,1 33,5 -13,4 0,9 -10,1 4,6 + 55,7 
200 und mehr ................... 3 221 + 8,6 39,4 + 9,4 , 49,5 + 19,7 40,7 + 21,6 0,7 - 2,7 6,2 + 26,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ausbaugewerbe: Kosten für Lohnarbeiten . ..:. 3) 1981 gegenüber 1980.- ') Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser-
und Wasserspezialbau, Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung), Gerüstbau, 
Fassadenreinigung. 
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lediglich um 0,8 %. Dies ist allerdings zum Teil auch auf die 
unterschiedliche Energiepreisentwicklung zurückzuführen. 
Ihr Anteil am Bruttoproduktionswert belief sich 1981 auf 2,1 
bzw. 7,5 % des gesamten Material- und Wareneingangs 

ben. Kleinunternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten gaben 
1981 nur 7,4 % ihrer Aufträge weiter, während die Firmen mit 
500 Beschäftigten und mehr nahezu ein Viertel ihrer 
Bauproduktion über Subunternehmer abwickelten. 

Starker Rückgang der Investitionen im Jahr 1981 

. (einschl. Handelsware). Ebenso wie in den zurückliegenden 
Ja,hren spielt die Energie im Straßenbau und im Tiefbau, 
a.n.g., eine größere Rolle als bei den anderen Wirtschaftszwei-
gen. Dies dürfte in erster Linie auf den hohen Maschinenein-
satz in diesen Bereichen zurückzuführen sein. 

1981 weniger Aufträge an Nachunternehmer vergeben 
Seit den 60er Jahren hat die Bedeutung der Kosten für 

Fremd- und Nachunternehmerleistung im Bauhauptgewerbe 
ständig zugenommen und erreichte in den vergangenen 
Jahren rd. 14 % des Bruttoproduktionswertes. Diese Kosten-
art stellt damit nach den Personal- und Materialkosten den 
drittgrößten Kostenfaktor im Bauhauptgewerbe dar und 
beeinflußt zudem die Struktur der anderen Kostenarten. Je 
mehr nämlich ein Unternehmen von der Möglichkeit dieser 
Arbeitsteilung Gebrauch macht, um so stärker erhöht sich die 
Kosten- und Leistungsseite, da die Subunternehmerleistung 
mit in den Bruttoproduktionswert des Hauptunternehmers 
einbezogen wird und auch auf der Kostenseite erscheint. 
Nachdem 1980 die Kosten für Fremd- und Nachunternehmer-
leistungen noch um 7,6 % zugenommen hatten, zogen es die 
Unternehmen offenbar aufgrund der sich verschlechternden 
Auftragslage 1981 vor, im stärkeren Maße eigene Kapazitäten 
auszulasten. Dadurch wurden 1981 um 3,2 % weniger 
Aufträge an Subunternehmer weitervergeben als 1980. Die 
stärksten Rückgänge waren beim Straßenbau ( - 19, 7 % ) und 
beim „Übrigen Hoch- und Tiefbau" (- 21,5 % ) zu verzeichnen. 
In den einzelnen Wirtschaftszweigen hat diese Kostenart im 
Fertigteilbau (22,2 %) und im Hochbau (13,5 %) - gemessen 
an der Gesamtleistung - eine größere Bedeutung als im Tief-
und Straßenbau (8,5 bzw. 7,3 % ). 

Nachdem es vor dem Hintergrund einer günstigen 
Konjunktur im Bauhauptgewerbe 1978 und 1979 zu einem 
sprunghaften Anstieg der Investitionstätigkeit von jeweils 
mehr als einem Viertel gekommen war, waren die Investitio-
nen 1980 mit - 3,3 % bereits rückläufig. Die zunehmend 
negative Entwicklung der Bauwirtschaft schlug sich naturge-
mäß in der Erwartungshaltung und der Investitionsbereit-
schaft der Baufirmen nieder und führte 1981 gegenüber 1980 
zu einem Rückgang der Investitionen um rd. 23 %. Mit 
.Investitionsausgaben von rd. 3,5 Mrd. DM erreichten die 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr 1981 nur einen Wert, der nominal gesehen knapp 
über dem durchschnittlichen Niveau der 70er Jahre lag. 

Auch in den einzelnen Größenklassen wurden Teilleistun-
gen in unterschiedlichem Maße an Subunternehmer verge-

Die Unternehmen aller Wirtschaftszweige investierten 1981 
weniger als im Vorjahr. Den höchsten Rückgang verzeichne-
ten die Unternehmen des Straßenbaus ( - 36,9 % ) und des 
Tiefbaus, a.n.g., (- 28,8 %). Nach den Ergebnissen des 
Monatsberichts bei allen Betrieben des Bauhauptgewerbes 
erzielte 1981 der Tief- und Straßenbau über 80 % seines 
baugewerblichen Umsatzes im Bereich des Öffentlichen und 
Verkehrsbaus und war daher von Engpässen der öffentlichen 
Haushalte in besonderem Maße betroffen. Dahingegen lagen 
die Firmen des Hochbaus (ohne Fertigteilbau), die 1981 nur 
10 % weniger investierten als 1980, erheblich günstiger. Beim 
kombinierten Hoch- und Tiefbau entsprach der Rückgang 
der Investitionen in etwa dem Branchendurchschnitt 
(rd. - 23 %). Dennoch erzielten diese Unternehmen mit 
1,3 Mrd. DM (37,8 % des Bauhauptgewerbes insgesamt) 
- ebenso wie in den vergangenen Jahren - im Vergleich zu 
allen anderen Wirtschaftszweigen den höchsten Investitions-

Tabelle 4: Investitionen und Aufwendungen für gemietete und gepachtete Sachanlagen im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1981 
Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr 

Bebaute Maschl- Im Ver- Aufwendungen für gemietete und 
Grund- 1981 gepachtete Sachanlagen Grund- stücke nen, Ins- Je hältnis 

1981 im Ver-Wirtschaftszweig stücke maschi- gegen- Beschäf- zum 
und ohne nelle gesamt über tigten Gesamt- ins-· gegen- hältniszu 

Beschäftigtengrößenklasse Bauten Bauten Anlagen 1) 1980 umsatz gesamt über deninve-
1980 stitionen 

lOOODM % DM % 1 OOODM % 

Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Hoch-und Tiefbau, o. a. S ....................... 219 233 38467 1073 549 1331249 -23,1 4125 4,0 451825 - 7,2 33,9 
Hochbau(ohneFertigteilbau) ................... 136 221 77032 564 991 778 244 -10,0 3122 3,6 148992 + 17,1 19,1 
Fertigteilbau im Hochbau ................ ~ .... 51201 7 321 90664 149186 -21,8 4835 3,2 35902 + 20,5 24,1 
Straßenbau ............................ , .. ,,, .. 38185 15953 434954 489 092 - 36,9 4307 4,2 236028 + 3,0 48,3 
Tiefbau, a. n. g ................................. 37187 7 372 345458 390 017 -28,8 4410 4,7 170 803 + 0,2 43,8 
tJbriger Hoch-und Tiefbau 2) ..................• 7896 7 812 171944 187 652 -19,0 6674 6,4 52525 -14,8 28,0 

Hoch- und Tiefbau ............................. 489923 153 957 2 681560 3 325440 -23,4 3992 4,1 1096075 - 0,8 33,0 
Spezialbau .................................. , 12916 478 68 214 81608 -17,0 2533 2,3 37 892 + 5,3 46,4 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei ....... 7 367 721 27200 35288 - 0,2 2286 2,8 10 316 + 26,1 29,2 
Zimmerei, Dachdeckerei ........ ; .............. 18290 1101 62364 81 755 -11,5 2636 2,6 25489 + 12,5 31,2 

Insgesamt ... 528496 156257 2839338 3 524091 -22,8 3865 3,9 1169 772 ..... 0,2 33,2 

Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten nach Beschäftigtengrößenklassen 
20- 49 .............. ,, .... , .... ,., ........ 90019 32723 621857 744599 -24,5 3032 3,7 203 007 + 18,8' 27,3 
50- 99 .............. ,,, ..... , ...... ,, .. ,,, 84166 27361 554409 665936 -25,0 3449 3,9 190408 + 6,1 28,6 

100-199 ........................ , .. ,,,,,,, .. 72269 23157 452 734 548160 -28,1 3719 3,8 217 275 + 8,8 39,6 
200-499 .............................. , ..... 84514 28347 424 659 537 520 -25,1 4036 3,8 223 393 - 2,4 41,6 
500undmehr ................................ 197 526 44668 785 682 1027 876 -15,3 5339 4,3 335 685 -14,7 32,7 

Ausbaugewerbe 
Insgesamt .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1 96165 1 7889 1 314 839 1 418 89~ I - 4,3 1 1748 1 2,0 1 151934 1 + 16,3 1 36,3 

Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten nach Beschäftigtengrößenklassen 
20- 49 .............. ...................... 57258 5457 153 931 216646 - 2,7 1 1672 2,1 73306 + 17,5 33,8 
50- 99 .......... , , .. , , .. , , , .. , , , , , , , , , , , · , 13029 1181 60699 74909 -14,41 1484 1,7 37 361 + 17,9 49,9 

100-199 ................... , ..... ,.,,,, .. ,,. 6902 312 34445 41659 -13,5 1439 1,6 20569 + 4,3 49,4 
200 und mehr ................................ 18976 939 65764 85679 + 8,2 2802 2,8 20698 + 22,9 24,2 

1) Einschl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung. - 2) ErdbewegungsB:beiten, Landes~turbau, Wasser-_u?d Wasserspezialbau, Brunnenbau, 
nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau ( ohne Erdolbohrung), Gerustbau, Fassadenre1mgung. 
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wert. Ihnen am nächsten kamen die Firmen des reinen 
Hochbaus, die wegen des bereits erwähnten geringen 
Rückgangs ihren Anteil an den Investitionsausgaben des 
gesamten Bauhauptgewerbes (Unternehmen mit 20 Beschäf-
tigten und mehr) von 19 % im Jahr 1980 auf 22 % 1981 
erhöhten. Der Tief- und Straßenbau büßte gegenüber dem 
Vorjahr rd. 4 Prozentpunkte ein und lag 1981 bei einem 
Investitionsanteil am Bauhauptgewerbe von 25 % . 

Von den rd. 3,5 Mrd. DM, die 1981 im Bauhauptgewerbe für 
den Kauf von Sachanlagen aufgewendet wurden, entfielen 
80,6 % auf Maschinen, maschinelle Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung. Im Vorjahr lag der entsprechende 
Anteil immerhin noch bei 84,3 %. Für bebaute Grundstücke 
und Bauten wendeten die Unternehmen 1981 rd. 528 Mill. DM 
auf (1980 rd. 552 Mill. DM); dies sind 15 % der gesamten 
Investitionen (1980: 12,1 %). Für Grundstücke ohne Bauten 
wurden 1981 nur rd. 156 Mill. DM ausgegeben. 

Größere Unterschiede in der Investitionstätigkeit waren in 
den einzelnen Größenklassen nur bei den Baufirmen mit 500 
Beschäftigten und mehr festzustellen. Der Rückgang· der 
Investitionen lag hier mit 15,3 % beträchtlich unter dem 
Durchschnitt des Bauhauptgewerbes, während der Investi-
tionswert der übrigen Größenklassen 1981 zwischen 24,5 und 
28,1 % gegenüber 1980 zurückging. Die Großfirmen (500 
Beschäftigte und mehr), die gemessen an der Unternehmens-
zahl des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr 
nur knapp 1 % ausmachten, tätigten 1981 mit knapp über 
1 Mrd. DM 29 % der gesamten Investitionen. 

Je Beschäftigten investierten die Unternehmen 1981 
918 DM weniger als im Vorjahr (- 19,2 % ). Mit Ausnahme der 
Stukkateure, Gipser und Verputzer, die 1981 bei dieser 
Kennziffer geringfügig über de~ Vorjahr lagen, erreichte 
keiner der anderen Wirtschaftszweige den Wert von 1980. Mit 
Einbußen von 32,7 und 26,4 % lagen auch hier der Straßenbau 
und der Tiefbau, a.n.g., an der Spitze. Je größer das 
Unternehmen, um so mehr wurde 1981 je Beschäftigten 
investiert. Die Investitionsintensität (Investitionen je Be-
schäftigten) betrug bei den Unternehmen mit 20 bis 49 
Besehäftigten 1981 3 032 DM und lag damit um 858 DM 
(- 22,1 %) unter dem Vorjahr. Die Großunternehmen mit 500 
Beschäftigten und mehr investierten, bezogen auf ihre 
Mitarbeiter, 1981 mit 5 339 DM wesentlich mehr als die 
kleineren Unternehmen. Dies ist in erster Linie auf den 
unterschiedlichen Maschineneinsatz bei der Leistungserstel-
lung zurückzuführen. 

Auf knapp 1,2 Mrd. DM beliefen sich die Aufwendungen für 
gemietete und gepachtete Sachanlagen. Damit wurde 1981 
fast der gleiche Betrag ausgegeben wie 1980. Hierunter fallen 
u. a. Aufwendungen für Baugeräte, Fahrzeuge, Lagerräume 
und vor allem Datenverarbeitungsanlagen, die auch im Bau 
zunehmend an Bedeutung gewinnen. Diese Kostenart hatte 
seit 1977 Zuwachsraten von 33 % (1979/78) bzw. 21 % (1978/77) 
zu verzeichnen und war auch 1980 noch um 6,9 % höher als 
1979. 
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Ausbaugewerbe 
Das Ausbaugewerbe, in dem zumeist kleine Unternehmen 

tätig sind, folgt bekanntlich der konjunkturellen Entwicklung 
des Bauhauptgewerbes mit einer gewissen zeitlichen Verzö-
gerung. Dies zeigt sich auch beim Bruttoproduktionswert, der 
bei den Ausbauunternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
1981 noch um 2 % zunahm, während er im Bauhauptgewerbe 
bereits rückläufig war. Mit 20,6 Mrd. DM erzielten die 
Unternehmen eine Gesamtleistung, die gemessen an dem 
entsprechenden Wert des Bauhauptgewerbes nur 22,8 % 
ausmachte. Dabei muß allerdings berücksichtigt werden, daß 
die hier dargestellten Ergebnisse mit 20 Beschäftigten und 
mehr lediglich Auskurift über 5 % aller ausbaugewerblichen 
Firmen geben. Die Personalkosten erreichten 1981 mit 38,9 % 
- gemessen an der Gesamtleistung - einen etwas geringeren 
Anteil als im Bauhauptgewerbe, stellten aber auch im 
Ausbaugewerbe die wichtigste Kostenart dar. Erhebl.iche 
Unterschiede zwischen den beiden Baubereichen weis1! die 
Struktur der Vorleistungen auf. Wichtigster Faktor war 1981 
im Ausbaugewerbe der Materialverbrauch, der - gemessen 
am Bruttoproduktionswert - nahezu 37 % erreichte ($au-
hauptgewerbe 27 ,2 % ). Dies ist zum Teil darauf zurückzufüh-
ren, daß in den großen Zweigen des Ausbaugewerbes wie z. B. 
der Installation von Heizungs-, Klima- und gesundheitstech-
nischen Anlagen oder der Elektroinstallation, vielfach teuere 
Geräte eingebaut werden, die sich im Materialverbrauch 
niederschlagen. Dahingegen treten die Ausbaufirmen als 
Hauptunternehmer nur selten in Erscheinung, so daß die 
Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen 1981 nur 
3, 7 % des Bruttoproduktionswertes ausmachten. Hingegen 
haben die Handelswaren im Ausbaugewerbe eine größere 
Bedeutung als im Bauhauptgewerbe, da neben der ausbauge-
werblichen Tätigkeit häufig - wie z. B. bei Elektro- oder 
Fliesenfirmen - ein Ladengeschäft angegliedert ist. 

Unterschiede bei der konjunkturellen Entwicklung zwi-
schen Bauhaupt- und Ausbaugewerbe werden auch bei den 
Investitionen deutlich, die in diesem Bereich 1980 noch 
anstiegen, während im Bauhauptgewerbe die Entwicklung 
bereits negativ war. 1981 setzte auch im Ausbaugewerbe der 
Rückgang bei den Investitionen ein, der allerdings mit 4,3 % 
bei weitem nicht das.Ausmaß des Rückgangs im Bauhauptge-
werbe erreichte. Die geringere Möglichkeit des Maschinen-
einsatzes wird insbesondere aus der Struktur der Investitio-
nen deutlich. Nur rd. 75 % aller Käufe von Sachanlagen 
entfielen 1981 auf Maschinen und maschinelle Anlagen (im 
Bauhauptgewerbe hatte dieser Anteil bei knapp 81 % 
gelegen). Rund 23 % der Investitionsausgaben wurden für 
bebaute Grundstücke und Bauten aufgewendet. Auf jeden 
Beschäftigten entfiel 1981 im Ausbaugewerbe ein Investi-
tionswert von 1 748 DM; dies waren nur 45,2 % des 
entsprechenden Wertes im Bauhauptgewerbe. Beim Maschi-
neneinsatz wird dieser Unterschied noch deutlicher. Der 
ausbaugewerbliche Wert von 1 314 DM war 1981 um 1 800 DM 
geringer als im Bauhauptgewerbe. 

Dipl.-Volkswirt Peter Kraßnig 
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Außenhandel 
Außenhandel 1982 mit den 

außereuropäischen Entwlcklungsländern 
Gesamtüberblick 

Kennzeichnend für den Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland war im Jahr 1982 ein in beiden Verkehrsrichtun-
gen stark nachlassendes Wachstum. Immerhin ergaben sich 
bei den Einfuhren und den Ausfuhren noch positive nominale 
und reale Veränderungsraten, obwohl im gleichen Zeitraum 
der Welthandel dem Wert und dem Volumen nach schrumpfte. 
Die sehr günstige Entwicklung der Warenverkehrsbilanz 
resultierte vor allem aus der Verbesserung der Terms of 
Trade. 

Der Außenhandel1) mit den Entwicklungsländern 2) wies 
gegenüber der Gesamtentwicklung einige Unterschiede auf. 
Die Einfuhren aus den Entwicklungsländern ( als Herstel-
lungsländer) sanken 1982 um gut 4 % auf 68,5 Mrd. DM. 
Bereits im Vorjahr war es zu einer starken Drosselung des 
Einfuhrwachstums gekommen, als die Zuwachsrate von 28 % 
im Jahr 1980 auf 3 % zurückfiel. Der Wert der Einfuhr 1982 
aus den Entwicklungsländern blieb sogar noch unter dem des 
Jahres 1980. Der Anteil der Entwicklungsländer an der 
Gesamteinfuhrsan~ im Berichtsjahr auf 18 %. Der Einfuhr-
rückgang ging ausschließlich zu Lasten der Gruppe der 
OPEC-Länder, deren Lieferungen an die Bundesrepublik 
Deutschland gegenüber 1981 um 12 % auf 32,8 Mrd. DM 
zurückgingen. Die Einfuhren aus den übrigen Entwicklungs-
ländern stiegen dagegen insgesamt um 4 % auf 35, 7 Mrd. DM 

Tabelle 1: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Jahr ins- aus Entwicklungs- ins- nach Entwicklungs-
Monat gesamt ländem1) gesamt ländem1) 

Mrd.DM %2) Mrd.DM %2) 

1965 ...... 70,4 13,4 19,1 71,7 10,3 14,4 
1968 ••.•.• 72,7 14,l 19,4 80,6 11,2 13,9 
1967 ...... 70,2 13,7 19,5 87,0 11,6 13,4 
1968 ...... 81,2 15,6 19,2 99,6 12,9 13,0 
1969 ...... 98,0 17,0 17,3 u:l,6 14,0 12,4 
1970 ...... 109,6 17,7 16,1 125,3 14,9 11,9 
1971 ...... 120,1 19,1 15,9 136,0 16,3 12,0 
1972 ...... 128,7 19,6 15,3 149,0 17,0 11,4 
1973 ...... 145,4 23,9 16,5 178,4 20,5 11,5 
1974.. .... 179,7 40,2 22,4 230,6 32,1 13,9 
1975 ...... 184,3 36,8 20,0 221,6 36,4 16,5 
1976 ...... 222,2 45,4 20,5 256,6 41,8 16,3 
1977 ...... 235,2 48,1 20,4 273,6 46,8 17,1 
1978 ...... 243,7 43,7 17,9 284,9 47,4 16,6 
1979 ...... 292,0 ' 54,3 18,6 314,5 45,1 14,3 
1980 ....... 341,4 69,6 20,4 350,3 51,7 14,8 
1981 ...... 369,2 71,6 19,4 396,9 70,6 17,8 
1982 ...... 376,5 68,5 18,2 427,7 72,7 17,0 
Jan./März 

1982 .... 96,5 17,2 17,8 107,6 18,8 17,4 
1983 .... 93,7 15,6 15,9 105,6 17,0 16,1 

1) Herst.ellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Ant.eil an der Gesamt.ein- bzw. 
-ausfuhr. 

an. Zum Vergleich sei hier noch die Entwicklung der Einfuhr 
aus den anderen Ländergruppen angeführt. Ein Anstieg der 
Importe ergab sich sowohl bei den industrialisierten 
westlichen Ländern ( + 3 % ), aus denen rund drei Viertel aller 
Einfuhrgüter stammten, als auch bei den Staatshandelslän-
dern ( + 11 % ), auf die allerdings nur 6 % der Gesamteinfuhr 
entfielen. 

Bei den Au s f u h r e n in die Entwicklungsländer ( als 
Verbrauchsländer) verlangsamte sich das Wachstumstempo 
drastisch. Der Zuwachs betrug nur noch 3 %, nachdem die 

') In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
') Der Begriff .Entwicklungsländer" umfaßt die Länder Afrikas ( ohne Republik 

Südafrika und Südwestafrika), Lateinamerikas und Asiens (ohne Japan, die 
Staatshandelsländer Vietnam, Mongolische Volksrepublik, Volksrepublik China 
und Nordkorea) sowie die ozeanischen Gebiete. 

490 

Boomjahre 1980 und 1981 noch Zuwachsraten von 15 bzw. 
36 % gebracht hatten. Das im Vergleich zur Gesamtausfuhr 
( + 8 %) unterdurchschnittliche Wachstum führte zu einem 
Rückgang des Anteils der Entwicklungsländer an der Ausfuhr 
auf 17 %. Von einem Nachfragerückgang waren nicht nur die 
Entwicklungsländer betroffen, die mit Verschuldungsproble-
men zu kämpfen hatten; auch einige OPEC-Staaten waren 
angesichts stark rückläufiger Deviseneinnahmen aus dem 
Ölgeschäft zu einer erheblichen Begrenzung ihrer Importe 
gezwungen. Die Ausfuhren in die OPEC-Länder stiegen von 
1981 auf 1982 um 9 %, womit die Zuwachsrate um nicht 
weniger als 44 Prozentpunkte unter der des Vorjahres blieb. 
Die Lieferungen an die übrigen Länder der Dritten Welt 
sanken gegenüber dem Vorjahr sogar, und zwar um 3 %. Hier 
war 1981 noch eine Zuwachsrate von 23 % erzielt worden. Der 
Gesamtwert der an die Entwicklungsländer gelieferten Güter 
belief sich auf 72,7 Mrd. DM, wovon 38 Mrd. DM auf Ausfuh-
ren nach den OPEC-Ländern und 34,6 Mrd. DM auf Exporte 
nach den übrigen Entwicklungsländern entfielen. Die 
Ausfuhr nach den industrialisierten westlichen Ländern, die 
78 % aller deutschen , Ausfuhrgüter abnahmen, konnte 
vergleichsweise stark um 9 %, die in die Staatshandelsländer 
(Anteil: 5 % ) um 5 % gesteigert werden. 

Außenhandel nach Waren 
Struktur und Entwicklung der Einfuhren 

Da sich die Warenstruktur der Einfuhren aus den 
OPEC-Ländern von der der übrigen Entwicklungsländer 
stark unterscheidet, erscheint es sinnvoll, beide Ländergrup-
pen an dieser Stelle getrennt zu betrachten. Für die weitere 
Darstellung wird die Gliederung nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 
herangezogen. 

Warenstruktur der Einfuhren aus Entwicklungsländern 
. Anteile der Warengruppen an der Einfuhr aus der Ländergruppe in% 

Entwicklungs- Darunter 
linder OPEC- 1 übrige Entwick-Warengruppe insgesamt Länder lungsländer 

1981 1 1982 1981 1 1982 1 1981 1 1982 
Ernährungswirtschaft 14,5 16,7 1,6 1,7 28,7 30,5 

Lebende Tiere ·········· 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs 1,4 1,8 0,1 0,1 2,8 3,4 
Nahrungsmittel 

7,8 8,4 1,2 1,3 15,0 15,0 pfianzlichen Ursprungs 
Genußmittel ............ 5,4 6,5 0,3 0,3 10,9 12,2 

Gewerbliche Wirtschaft .... 84,9 82,7 98,0 97,8 70,6 68,8 
Rohstoffe ............... 57,1 52,5 90,4 89,5 20,6 18,4 
Halbwaren ············· 7,9 9,4 5,9 6,5 10,1 12,2 
Fertigwaren ············ 20,0 20,7 1,7 1,7 39,9 38,2 

Vorerzeugnisse ....... 3,5 3,7 1,3 1,1 5,9 6,0 
Enderzeugnisse ....... 16,5 17,1 0,4 0,6 34,0 32,2 

Insgesamt 1) ••• 100 100 100 100 100 100 

')Einschl.Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Für die OPEC-Länder läßt sich eine sehr eng begrenzte 
Warenpalette feststellen. Die Einfuhr aus dieser Ländergrup-
pe bestand 1982 zu 89 % aus dem Rohstoff Erdöl, zu 6,5 % aus 
Halbwaren (größtenteils Kraftstoffe, Schmieröle, Erdgas) und 
nur zu je knapp 2 % aus gewerblichen Fertigwaren und 
Gütern der Ernährungswirtschaft. Gegenüber den beiden 
vorangegangenen Jahren zeigten sich keine erwähnenswer-
ten Veränderungen in der Warenstruktur der Einfuhr aus den 
OPEC-Ländern. 

Die warenmäßige Zusammensetzung der Einfuhren aus 
den übrigen Entwicklungsländern war dagegen wesentlich 
vielfältiger. Aus dieser Ländergruppe wurden zu knapp 31 % 
Güter der Ernährungswirtschaft, vor allem Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprungs und Genußmittel bezogen. Gegenüber 
1981 erhöhte sich im Berichtsjahr der Anteil der Ernährungs-
güter um 2 Prozentpunkte zu Lasten der Güter der 
gewerblichen Wirtschaft, die auf einen Anteil von knapp 69 % 
kamen. Unter den gewerblichen Gütern dominierten die 
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Fertigwaren-Enderzeugnisse mit einem Anteil von 32 % an 
der gesamten Einfuhr aus dieser Ländergruppe. Dies darf 
aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß es nur wenige 
Warenuntergruppen bei den Enderzeugnissen gab, die bei 
Einfuhren aus den Entwicklungsländern wirklich von 
Bedeutung waren. Zu diesen Enderzeugnissen zählten vor 
allem Kleidung, Strickwaren, Lederwaren und elektrotechni-
sche Erzeugnisse. Die Einfuhranteile der gewerblichen 
Rohstoffe und der Halbwaren beliefen sich auf 18 bzw. 12 %. 

Aus Tabelle 2 wird ersichtlich, inwieweit sich die Waren-
' struktur der Einfuhren aus den Entwicklungsländern 

insgesamt von der der Gesamteinfuhr unterscheidet. Außer-
dem gibt sie die Jahresveränderungen in den einzelnen 
Warengruppen wieder. Hohe Zuwachsraten wiesen bei den 
Einfuhren aus Entwicklungsländern Nahrungsmittel tieri-
schen Ursprungs ( + 27 %) und Genußmittel ( + 15 %) auf. 
Zum Einfuhranstieg bei den Genußmitteln trugen besonders 
Kaffeeimporte ( + 16 %} und Rohtabakimporte ( + 21 %) bei. 
Die Bezüge von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (zu 
denen u. a. Ölkuchen, Südfrüchte, Kakao, Gemüse zählen) 
lagen dagegen nur um 3 % über dem Vorjahr. Bei den Gütern 
der gewerblichen Wirtschaft bildete die Sj;eigerungsrate von 
15% bei den Halbwareneinfuhren die Ausnahme. Die 
Rohstoffeinfuhren, die dem Wert nach mehr als die Hälfte der 
Gesamteinfuhr aus den Entwicklungsländern ausmachten, 
verringerten sich gegenüber 1981 um 5 Mrd. DM (- 12 %), 
was fast ausschließlich das Ergebnis der stark gesunkenen 
Rohölbezüge (- 4,8 Mrd. DM} war. Während die Importe von 
Fertigwaren-Vorerzeugnissen im Vergleichszeitraum sta-
gnierten, verzeichneten die Fertigwaren-Enderzeugnisse, 
deren Anteil bei 17 % der Gesamteinfuhren aus den 
Entwicklungsländern lag, einen Rückgang um 1 %. Unter den 
Enderzeugnissen waren es insbesondere Strickwaren aus 
Seide, Wolle, Baumwolle (- 6 %) und Andere Lederwaren 
( - 4 % ), bei denen die Einfuhrwerte sanken. Dagegen 
nahmen die Bezüge elektrotechnischer Erzeugnisse um 4 % 
zu. Bei der größten Warenuntergruppe der Enderzeugnisse, 
sonstige Kleidung aus Seide, Wolle, Flachs usw., wurde das 
Einfuhrergebnis des Vorjahres nur knapp erreicht. 

Sinkende Abhängigkeit bei Rohstoffeinfuhren 
aus Entwicklungsländern 

Ein Maß für die Abhängigkeit der Bundesrepublik 
Deutschland von den Entwicklungsländern in einzelnen 
Warengruppen bilden die Anteilswerte dieser Ländergruppe 
an der Gesamteinfuhr und -ausfuhr nach Warengruppen 
(siehe Tabellen 3, 4 und Schaubild 2). Die größte Abhängigkeit 
von den Entwicklungsländern bestand auch 1982 wieder bei 
den Rohstoffeinfuhren. Knapp 61 % aller eingeführten 
gewerblichen Rohstoffe hatten ihren Ursprung in den 
Entwicklungsländern, wobei 50 % aus den OPEC-Ländern 
und 11 % aus den übrigen Entwicklungsländern stammten. 
Die Abhängigkeit bei den Rohstoffeinfuhren aus dieser 
Ländergruppe ließ jedoch nach. In den Jahren 1980 und 1981 
hatte sich der Anteil der Entwicklungsländer an den 
Rohstoffimporten noch auf 66 bzw. 64 % belaufen. Die 

Tabelle 2: Außenhandel nach Warengruppen 
Insgesamt Aus bzw. nach Entwicklungsländern 1) 

1982 1982 
Warengruppe 1981 1982 gegenüber 1981 1982 gegenüber 

1981 198J 
Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft ....................... 47 779 12,9 49662 13,2 + 3,9 10423 14,5 11440 16,7 + 9,8 

Lebende Tiere ........ : ................... 690 0,2 6SO 0,2 - 5,7 10 0,0 10 0,0 - 5,8 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ....... 11293 3,1 11873 3,2 + 5,1 987 1,4 1253 1,8 + 26,9 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ..... 28 540 7,7 29104 7,7 + 2,0 5579 7,8 5741 8,4 + 2,9 
Genußmittel ............................. 7256 2,0 8034 2,1 + 10,7 3846 5,4 4437 6,5 + 15,4 

Gewerbliche Wirtschaft ...................... 316 709 85,8 321549 85,4 + 1,5 60845 84,9 56618 82,7 - 6,9 
Rohstoffe ................................ 64048 17,3 59298 15,8 - 7,4 40901 57,1 35952 52,5 - 12,1 

. Halbwaren ............................... 66448 18,0 69 821 18,5 + 5,1 5633 7,9 6462 9,4 + 14,7 
Fertigwaren .............................. 186 212 50,4 192430 51,1 + 3,3 14 311 20,0 14205 20,8 - 0,7 

Vorerzeugnisse ......................... 46170 12,5 47463 12,6 + 2,8 2514 3,5 2520 3,7 + 0,2 
Enderzeugnisse ........................ 140 042 37,9 144 967 38,5 + 3,5 11 797 16,5 11685 17,1 - 1,0 

Insgesamt 2) ••• 369179 100 376464 100 + 2,0 71647 100 68478 100 - 4,4 

Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft ....................... 23100 

1 

5,8 23871 5,6 + 3,3 3488 4,9 3161 4,3 - 9,4 
Gewerbliche Wirtschaft ...................... 371069 93,5 400 995 93,7 + 8,1 66 818 94,7 69270 95,3 + 3,7 

Rohstoffe ................................ 7 547 1,9 7220 1,7 - 4,3 415 0,6 446 ß,6 + 7,5 
Halbwaren ............................... 33 416 8,4 34242 8,0 + 2,5 2663 3,8 2639 3,6 - 0,9 
Fertigwaren ........ , ..................... 330 106 83,2 359 533 84,1 + 8,9 63 740 90,4 66185 91,1 + 3,8 

Vorerzeugnisse ......................... 69002 17,4 70 651 16,5 + 2,4 9 901 14,0 9 916 13,6 + 0,2 
Enderzeugnisse ........................ 261104 65,8 288 882 67,5 + 10,6 53839 76,3 56268 77,4 + 4,5 

Insgesamt 2) ••• 396898 100 427 741 100 + 7,8 70547 100 72686 100 + 3,0 

1) Herstellungs-bzw. Verbrauchsländer - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Tabelle 3: Anteil der Entwicklungsländer') an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent 

Warengruppe 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 Januar/März 
1982 1983 

Ernährungswirtschaft ........................ 20,8 20,3 20,9 22,2 27,7 25,6 25,0 23,2 21,8 23,0 24,1 22,7, 
Lebende Tiere ............................. 0,9 1,1 1,0 1,5 1,4 1,2 1,3 1,7 1,5 1,5 1,1 1,3 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ....... , 14,3 9,5 8,0 8,4 9,0 9,5 9,8 9,3 8,7 10,7 11,2 9,7 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ...... 19,2 20,1 21,9 20,1 23,2 23,6 23,0 20,7 19,5 19,7 20,8 20,5 
Genußmittel ............................... 45,3 50,4 45,5 56,6 67,8 59,6 57,1 55,7 53,0 55,2 53,2 51,7 

Gewerbliche Wirtschaft ....................... 13,6 23,0 20,0 20,3 19,2 16,6 17,7 20,1 19,2 17,6 17,0 15,8 
Rohst.offe ................................. 64,8 76,1 73,8 73,5 71,7 67,4 65,3 66,0 63,9 60,5 58,2 54,9 
Halbwaren ................................ 9,4 10,2 7,7 8,6 9,1 9,2 9,1 10,9 8,5 9,3 9,1 9,9 
Fertigwaren ................ · ............... 5,1 5,6 6,3 6,9 7,0 7,0 . 7,3 7,8 7,7. 7,4 7,9 7,9 

Vorerzeugnisse .......................... 6,1 4,6 5,2 5,6 5,9 6,3 6,3 6,5 5,4 5,3 6,2 5,6 
Enderzeugnisse .......................... 4,7 6,0 6,7 7,4 7,4 7,2 7,7 8,3 8,4 8,1 8,5 8,6 

lnsgesamt2) ... 16,5 22,4 20,0 20,5 20,4 17,9 18,6 20,4 19,4 18,2 17,8 16,6 

') Herstellungsländer. - 2) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamteinfuhr enthalten. 

EG-Länder konnten 1980/1981 ihren Anteil an Rohstoffein-
fuhren in die Bundesrepublik Deutschland von 17 auf 21 % 
'erhöhen. Der Wert der aus den Entwicklungsländern 
bezogenen Rohstoffe belief sich 1982 auf 36 Mrd. DM. Davon 
entfielen allein auf Erdöleinfuhren 31,7 Mrd. DM (Anteil: 
88 %), auf Eisenerzeinfuhren 1,4 Mrd. DM (Anteil: 4 %). Der 
1982 nochml;\ls gesunkene Anteil der Entwicklungsländer an 
den Rohstoffeinfuhren ist teilweise durch Anteilsverschie-
bungen im Kreis der Erdöllieferanten hervorgerufen worden. 
So mußten die erdölexportierenden Entwicklungsländer von 
1981 auf 1982 Anteile an die Staatshandelsländer (Sowjet-
union) abgeben. 

Güter der Ernährungswirtschaft wurden 1982 zu 23 % aus 
Entwicklungslämlern eingeführt. Der Anteil erhöhte sich 
damit um einen Prozentpunkt gegenüber dem Vorjahr. Ein 
mit 55 % sehr hoher ,Entwicklungsländeranteil war bei den 
Genußmitteleinfuhren festzustellen. Bei Importen von Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs belief sich der Anteil auf 
20 %. Hohe Abhängigkeiten sind ansonsten nur noch für 
einzelne Warenuntergruppen festzustellen. So wurde bei-
spielsweise Kakao zu 100 %, Kaffee zu 98 % aus den 
Entwicklungsländern importiert. Beachtenswert ist auch, daß 
bereits 38 % der Einfuhren von „Sonstige Kleidung aus Seide, 
Wolle, Flachs etc.", die den Enderzeugnissen zuzurechnen 
sind, aus Entwicklungsländern stammten. Bei den anderen 
Warengruppen waren die Entwicklungsländer nur mit 
geringen Einfuhranteilen vertreten, die sich zudem in den 
letzten drei Jahren kaum verändert hatten. 

Struktur und Entwicklung der Ausfuhr 
Die Warenstruktur der Ausfuhr nach den OPEC-Ländern 

und den übrigen Entwicklungsländern wies kaum Unter-
schiede auf, so daß die beiden Ländergruppen zusammenge-
faßt betrachtet werden sollen. Die deutschen Lieferungen an 
die Entwicklungsländer bestanden 1982 zu 91 % aus 
Fertigwaren (Vorerzeugnisse 14 %, Enderzeugnisse 77 %). 
Alle übrigen Warengruppen waren von untergeordneter 
Bedeutung, so etwa die Ausfuhr von Waren der Ernährungs-
wirtschaft (Anteil: 4 %) und die von Halbwaren (Anteil: 4 %). 

Trotz der Industrialisierungsbestrebungen der Entwick-
lungsländer haben sich, auch über die kurzfristige Betrach-
tung hinaus, die Warenstrukturen im Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland mit dieser Ländergruppe nur 
sehr wenig verschoben. Nach wie vor besteht der Handel mit 
den Entwicklungsländern zum größten Teil im Austausch von 
Industrieerzeugnissen gegen Rohstoffe und Ernährungsgü-
ter. Bei den Ausfuhren von Fertigwaren an die Entwicklungs-
länder stieg in den letzten zwei Jahren sogar der Anteil der 
Enderzeugnisse, zu Lasten des Anteils der Halbwaren, von 75 
auf 77 % an. Zu den wichtigsten Enderzeugnissen, die an die 
Entwicklungsländer geliefert wurden, gehörten Maschinen 
aller Art (Anteil an der Ausfuhr in die Entwicklungsländer: 
24 % ) sowie Kraftfahrzeuge (Anteil: 19 % ) und elektrotechni-
sche Erzeugnisse (Anteil: 13 % ). Im übrigen unterschied sich 
die Warenstruktur der Ausfuhr nach den Entwicklungslän-
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dern von der Gesamtausfuhr nach allen Ländern dadurch, daß 
der Anteil der Halbwaren etwas niedriger und der der 
Fertigwaren immerhin um 7 Prozentpunkte höher war. 

Wie schon weiter oben beschrieben, verlangsamte sich das 
Wachstum der Ausfuhren nach den Entwicklungsländern 
deutlich und lag mit 3 % weit unter der Rate für die gesamte 
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Tabelle 4: Anteil der Entwicklungsländer') an der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent 

Warengruppe 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 Januar/März 
1982 1983 

Ernährungswirtschaft .................... 8,9 8,9 9,4 9,8 12,6 11,5 10,9 12,9 15,1 13,2 14,5 12,8 
Lebende Tiere ......................... 2,0 4,4 3,8 4,5 5,1 6,0 3,8 3,7 10,9 12,5 12,4 18,3 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ..... 7,5 5,9 5,8 9,3 10,3 10,5 10,7 12,4 13,8 13,4 14,5 12,3 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .. 11,8 · 11,7 13,1 10,8 15,2 14,0 13,0 16,3 19,1 15,2 16,8 14,2 
Genußmittel ........................... 6,2 6,4 9,5 9,5 12,0 7,7 7,2 6,7 7,5 7,7 7,9 9,1 

Gewerbliche Wirtschaft ................... 11,7 14,2 16,9 17,6 17,4 17,0 14,5 14,9 18,0 17,3 17,7 16,3 
Rohstoffe ............................. '3,5 3,6 4,0 4,1 5,0 5,0 4,0 4,ll 5,5 6,2 4,8 6,5 
Halbwaren ............................ 9,5 9,7 9,9 7,8 8,7 9,9 7,8 6,9 8,0 7,7 6,6 7,6 
Fertigwaren ........................... 12,l 15,0 17,8 17,7 18,4 17,9 15,4 16,0 19,3 18,4 19,0 17,3 

Vorerzeugnisse ...................... 10,6 13,5 13,2 11,8 12,8 13,0 12,l 12,5 14,3 14,0 13,6 12,8 
Enderzeugnisse ...................... 12,5 15,5 19,1 19,3 19,8 19,l 16,4 16,9 20,6 19,5 20,4 18,4 

Insgesamt2) ••• 11,5 13,9 16,5 16,3 17,1 16,6 14,3 14,8 17,8 17,0 17,4 16,l 

1) Verbrauchsländer. - 2) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtausfuhrenthalten. 

Ausfuhr ( + 8 % ). Bei den Fertigwaren konnten 1982 nur noch 
4 % mehr in den Entwicklungsländern abgesetzt werden. Die 
Halbwarenausfuhren und die Exporte von Waren der 
Ernährungswirtschaft gingen gegenüber dem Vorjahr um 1 
bzw. 9 % zurück. Obwohl das Wachstum der.Exporte in die 
OPEC-Länder stark abnahm, konnten hier immer noch 
überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt werden. Die 
Ausfuhren von Fertigwaren-Vorerzeugnissen und Fertigwa-
ren-Enderzeugnissen erhöhten sich gegenüber 1981 um 12 
bzw. 10 %. In einzelnen wichtigen Warenuntergruppen, so 
beispielsweise Stahlröhren ( + 84 % ), elektrotechnische Er-
zeugnisse ( + 30 % ), Maschinen aller Art ( + 17 % ) und 
Kraftfahrzeuge ( + 15 % ) konnten die Ausfuhren in die 
OPEC-Länder beachtlich gesteigert werden. Demgegenüber 
erreichten die Lieferungen an die übrigen Entwicklungslän-
der in den wichtigsten Warengruppen nicht mehr den 
Ausfuhrwert des Vorjahres. Bei den Fertigwaren-Vorerzeug-
nissen sanken die Ausfuhren dem Wert nach um 7 %, bei den 
Enderzeugnissen um 2 %. 

Der Anteil der Entwicklungsländer an der Gesamtausfuhr 
belief sich 1982 auf 17 % und lag damit um knapp einen 
Prozentpunkt unter dem des Vorjahres. Immerhin fanden fast 
20 % aller Exporte von Fertigwaren-Enderzeugnissen ihren 
Abnehmer in ,den Entwicklungsländern. Bei allen übrigen 
Warengruppen war die Bedeutung der Entwicklungsländer 
als Nachfrager geringer. 

Außenhandel nach Ländern 
Zu den wichtigsten Partnern unter den Entwicklungslän-

dern - gemessen am Außenhandelsumsatz (Einfuhr + 
Ausfuhr) - zählten 1982 wiederum die OPEC - Länder 
(siehe Tabelle 5). Die dem Wert nach höchsten Einfuhren 
(10,6 Mrd. DM) stammten aus Saudi-Arabien, trotz eines 
Rückgangs um 27 %. Der Anteil der Erdöleinfuhren an der 
Gesamteinfuhr aus diesem Land betrug dem Wert nach 98 %. 
Die Einfuhren aus Libyen beliefen sich auf 7,2 Mrd. DM und 
waren damit um knapp 3 % niedriger als ein Jahr zuvor. Zu 
den wichtigsten Lieferanten unter den OPEC-Ländern 
zählten außerdem Nigeria, das seine ·Ausfuhren nach der 
Bundesrepublik Deutschland um 28 % auf 4,4 Mrd. DM 
steigern konnte, sowie Algerien mit 3,8 Mrd. DM. Die Einfuhr 
aus Algerien sank jedoch mit - 28 % beträchtlich. Hohe 
Einfuhrzuwächse ergaben sich bei den OPEC-Mitgliedern 
Irak ( + 218 %), Venezuela ( + 45 %) und Iran ( + 14 %). Die 
bei einzelnen OPEC-Ländern positiven Veränderungsraten, 
die dem allgemeinen Trend - der Einfuhrrückgang aus den 
OPEC-Ländern belief sich immerhin auf 12 % - entgegen-
standen, dürften größtenteils auf Preiszugeständnissen bei 
Erdöllieferungen beruhen. Stark rückläufige Lieferungen 
hatten andererseits außer Saudi-Arabien und Algerien die 
Vereinigten Arabischen Emirate (- 31 %) zu verzeichnen. 
Der Anteil der OPEC-Länder an den gesamten Erdöleinfuh-
ren der Bundesrepublik Deutschland {44,7 Mrd. DM) belief 
sich 1982 auf 65 %, nachdem er 1981 noch bei fast 69 % 
gelegen hatte. 
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Bei den Erdöllieferungen der übrigen Entwicklungsländer 
(6 %} und der industrialisierten westlichen Länder (25 %) 
blieben die Anteile im Jahresvergleich 1981/1982 unverändert. 
Lediglich die Sowjetunion ( einziger Erdöllieferant in der 
Gruppe der Staatshandelsländer) konnte ihren Anteil von 1 
auf 4 % erhöhen. 

Der durchschnittliche Grenzübergangswert je Tonne Rohöl 
ermäßigte sich von 1981 auf 1982 um knapp 1 %, so daß sich 
nicht nur mengenmäßig sondern auch wertmäßig ein 
beachtlicher Einfuhrrückgang bei Erdöl ergab. In beiden 
vorangegangenen Jahren waren zwar die ,Einfuhrmengen 
zurückgegangen, doch dem Werte nach hatten sich, wegen der 
starken Verteuerung des Erdöls, noch hohe Zuwachsraten 
ergeben. 

Auch auf der Ausfuhrseite nahm 1982 Saudi-Arabien unter 
den OPEC-Ländern - wie auch unter den Entwicklungslän-
dern überhaupt - den ersten Rang ein. Die Ausfuhr konnte in 
dieses Land um 38 % auf 8,5 Mrd. DM gesteigert werden. 
Durch die gegensätzliche Entwicklung bei Ein- und Ausfuh-

' ren konnte der hohe Negativsaldo der bilateralen Warenver-
kehrsbilanz von 8,3 Mrd. DM in 1981 auf 2 Mrd. DM zurückge-
führt werden. Überdurchschnittliche Ausfuhrzuwächse wur-
den noch mit den OPEC-Ländern Kuwait(+ 40 % ), Vereinigte 
Arabische Emirate ,( + 25 %), Algerien ( + 17 %) und Irak 
( + 16 %)erzielt. 

Bei den üb r i g e n E n t w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r n , aus 
denen die Bundesrepublik Deutschland 1982 gegenüber 1981 
gut 4 % mehr importierte, trugen insbesondere die Bezüge 
aus einigen lateinamerikanischen Ländern zum Einfuhr-
wachstum bei. Aus Brasilien, dem wichtigsten Handelspart-
ner unter den übrigen Entwicklungsländern, stiegen die 
Einfuhren um knapp 22 % auf 4,2 Mrd. DM. Auch die Importe 
aus Argentinien (1,4 Mrd. DM) und aus Kolumbien 
(1,5 Mrd. DM) stiegen überdurchschnittlich um 24 bzw. 16 % 
an. Aus den anderen Regionen war es vor allem Ägypten, das 
seine Lieferungen an die Bundesrepublik Deutschland mit 
+ 66 % sehr stark ausweiten konnte. Die ägyptischen Waren 
bestanden zu 59 % aus Erdöl. Die Importe aus Hongkong 
stiegen nur um knapp 4 % auf 3,4 Mrd. DM, während 
Lieferungen aus Taiwan um 6 % auf 2,3 Mrd. DM sanken. 

Die Ausfuhren in die übrigen Entwicklungsländer, die mit 
34,6 Mrd. DM nur 8 % der Gesamtausfuhr der Bundesrepu-
blik Deutschland ausmachten, sanken besonders wegen der 
notwendig gewordenen Importbeschränkungen hochver-
schuldeter Entwicklungsländer um 3 %. Zu dieser negativen 
Ausfuhrentwicklung trugen vor allem die starken Export-
rückgänge nach Argentinien ( - 37 % ), Chile ( - 34 % ) und 
Mexiko (- 25 %) bei. Den verschlechterten Exportmöglich-
keiten im Handel mit dem lateinamerikanischen Raum 
standen jedoch zum Teil beachtliche Zuwachsraten in der 
Ausfuhr nach Ostasien gegenüber. Diese günstige Entwick-
lung betraf insbesondere die Ausfuhren nach Singapur 
( + 22 %), Südkorea ( + 19 %), Malaysia ( + 14 %) und Taiwan 
( + 9 % ). Die Exporte nach Ägypten stiegen um 9 %. 
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Warenverkehrs- und Handelsbilanz 
Die Warenverkehrsbilanz und die Handelsbilanz unter-

scheiden sich durch die Art des Ländernachweises. Während 
sich die Warenverkehrsbilanz auf die Außenhandelsergebnis-
se nach Herstellungs- und Verbrauchsländern (Warenströme) 
bezieht, ist die Handelsbilanz auf eine Gegenüberstellung der 
Ergebnisse nach Einkaufs- und Käuferländern (Handelsströ-
me) abgestellt. 

Durch die gegensätzliche Entwicklung von Einfuhren und 
Ausfuhren ergab sich 1982 ein Aktivsaldo in" der Warenver-
kehrsbilanz in Höhe von 4,2 Mrd. DM gegenüber den 
Entwicklungsländern. In den drei vorangegangenen Jahren 
hatten sich wegen der hohen Preissteigerungen bei Erdöl zum 
Teil hohe Einfuhrüberschüsse gegenüber den Entwicklungs-
ländern eingestellt. Die Warenverkehrsbilanz von 1980 hatte 
mit einem Passivsaldo von 17,8 Mrd. DM, die von 1981 mit 
einem Negativsaldo von 1,1 Mrd. DM abgeschlossen. Die 
günstige Entwicklung von 1981 auf 1982 wurde allein durch 
die Ausfuhrüberschüsse gegenüber den OPEC-Ländern 
( + 5,2 Mrd. DM) möglich. Erwähnenswert ist, daß dabei mit 
dem Irak der mit Abstand höchste Aktivsaldo ( + 7 Mrd. DM), 
mit Libyen der höchste Passivsaldo ( - 4,4 Mrd. DM) erzielt 
wurde. Die Warenverkehrsbilanz gegenüber den· übrigen 
Entwicklungsländern wies 1982 einen Passivsaldo von 
1 Mrd. DM nach; 1981 hatte es noch einen Aktivsaldo von 
1,5 Mrd. DM gegeben. Bei regionaler Betrachtung zeigt sich, 
daß ausschließlich mit der Gruppe der asiatischen Entwick-
lungsländer ein Exportüberschuß erzielt werden konnte. Der 
größte Teil des gesamten Exportüberschusses der Bundesre-
publik Deutschland von 51,3 Mrd. DM betraf den Warenaus:. 
tausch mit den europäischen Nachbarn (EG-Länder und 
andere europäische Länder). Auskunft über die Warenver-
kehrsbilanzen gegenüber einzelnen wichtigen Entwicklungs-
ländern gibt Tabelle 5. 

Tabelle 5: Außenhandel 1982 mit ausgewählten 
Entwicklungsländern 

Mill.DM 
1 Umsatz Herst.ellungs- bzw. Einfuhr Ausfuhr Saldo (Einfuhr+ Verbrauchsland Ausfuhr) 

Saudi-Arabien .................. 10568 8 541 -2027 19108 
Libyen ......................... 7232 2835 -4397 10067 
Irak ........................... 562 7 610 + 7047 8172 
Nigeria ........................ 4411 3 681 - 730 8092 
Algerien ....................... 3826 .3282 - 544 7108 
Brasilien ....................... 4192 2163 -2029 6354 
Iran ........................... 1739 3403 + 1664 5141 
Hongkong ...................... 3410 1390 -2020 4800 
Ägypten ....................... 1053 2774 + 1722 3827 
Taiwan ........................ 2251 1296 - 955 3 548 
Indien ......................... 1268 2102 + 834 3370 
Indonesien ................. : ... 579 2 791 + 2212 3370 
VereinigteArabischeEmirate .... 1573 1 755 + 181 3328 
Südkorea ...................... 2056 1185 - 871 3241 
Mexiko ........................ 595 2 510 + 1915 3106 
Israel .......................... 1044 1917 + 873 2961 
Argentinien .................... 1400 1496 + 96 2895 
Singapur ....................... 985 1847 + 863 2832 
Venezuela ...................... 1202 1377 + 175 2579 
Kuwait ........................ 517 1977 + 1460 2495 
Malaysia ....................... 1296 995 - 301 2291 
Kolumbien ..................... 1474 641 - 833 2116 
Thailand ....................... 1290 718 - 572 2007 

Auch die Handelsbilanz gegenüber den Entwicklungslän-
dern wies 1982 eine Steigerung des Aktivsaldos aus, und zwar 
von 25,3 auf 29,4 Mrd. DM, wobei der Exportüberschuß mit 
den OPEC-Ländern 22,7 Mrd. DM, der mit den übrigen 
Entwicklungsländern 6,7 Mrd. DM betrug. Der Aktivsaldo der 
Handelsbilanz fällt deswegen ' höher aus als der der 
Warenverkehrsbilanz, weil ein großer Teil der in den 
Entwicklungsländern hergestellten Importwaren über andere 
Länder (in der Regel die industrialisierten westlichen Länder) 
eingekauft wurde. Dies drückt die Einfuhren aus Entwick-
lungsländern beim Nachweis der Einkaufsländer herab. Auf 
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der Ausfuhrseite sind dagegen bei Lieferungen an Entwick-
lungsländer nicht so häufig Mittierländer zwischengeschaltet, 
so daß auf dieser Seite die Differenzen in den Ergebnissen 
nach Verbrauchsländern und Käuferländern geringer sind. 

Mittelbarer Handel 
Mittelbarer Handel 3) ist die Bezeichnung für den Teil der 

Einfuhr und Ausfuhr, bei dem das Herstellungs- und 
Einkaufsland bzw. das Verbrauchs- und Käuferland nicht 
identisch ist. Die Einfuhren aus den Entwicklungsländern 
wiesen im Vergleich zu den anderen Ländergruppen den 
höchsten Anteil (47 %) indirekter Einfuhren auf. Das 
bedeutet, daß fast die Hälfte der Importe aus den 
Entwicklungsländern von dritten Ländern an die Bundesre-
publik Deutschland verkauft wurde. Die Importe aus den 
OPEC-Ländern wurpen sogar zu 63 % in anderen Ländern 
eingekauft. Zu den Produkten, die zu einem hohen Anteil 
mittelbar gehandelt wurden, zählten vor. allem Erdöl 
- wichtigste Einkaufsländer waren hier die Vereinigten 
Staaten und Großbritannien - sowie Kraftstoffe, Schmieröle 
und Erdgas. Auch bei Kakaoeinfuhren, die vorrangig über 
britische und holländische Vertragspartner eingekauft wur-
den, sowie bei Baumwolleinfuhren (Einkaufsland: Schweiz) 
war der mittelbare Handel bedeutend. Die Ausfuhr nach den 
Entwicklungsländern wurde 1982 dem Wert nach zu 92 % 
direkt abgewickelt. Hier hatte der mittelbare Handel wie auch 
bei den Ausfuhren nach allen anderen Ländergruppen, keine 
große Bedeutung. 

Tabelle 6: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Warenverkehrs-und Handelsbilanz 

Mill.DM 

Herstellungs,- bzw. Einkaufs-bzw. 
Verbrauchsland Käuferland 

Ländergruppe Jahr Waren- Han-Ein- Aus- ver- Ein- Aus- dels-fuhr fuhr kehr&- fuhr fuhr bilanz bilanz 

Afrika .......... 1981 22 391 18832 - 3 559 9542 17185 + 7643 
1982 22119 17960 - 4159 8 796 16279 + 7483 

Amerika ....... 1981 11200 13755 + 2555 8599 13 316 + 4717 
1982 12 979 11084 - 1895 9757 10 656 + 900 

Asien .......... 1981 37418 37 877 + 458 22 310 35661 +13 352 
1982 32 786 43550 +10764 19 729 41085 +21356 

Ozeanien ....... 1981 637 94 - 543 476 82 - 394 
1982 594 92 - 502 458 76 - 382 

Entwicklungs-
länder insgesamt 1981 71647 70558 - 1090 40926 66244 +25 318 

1982 68478 72686 + 4208 38740 68097 +29 357 

OPEC-
Länder1) ... 1981 37449 34883 - 2567 15296 31991 +16 695 

1982 32824 38043 + 5219 12 203 34909 +22 706 

ÜbrigeEnt-
wicklungs-
länder ...... 1981 34198 35675 + 1477 25630 34253 + 8623 

1982 35655 34643 - 1012 26537 33188 + 6651 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, 
Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Vereinigte Arabische Emirate, Indonesien. 

Entwicklung im ersten Vierteljahr 1983 
Die Einfuhren aus den Entwicklungsländern•) gingen vom 

ersten Quartal 1982 zum ersten Quartal 1983 um gut 9 % 
zurück, womit die Bezüge weitaus stärker abfielen als im 
Durchschnitt des Jahres 1982 (- 4 %). Die Bezüge aus den 
übrigen Entwicklungsländern lagen im ersten Vierteljahr 
1983, um 7 % unter denen des ersten Vierteljahres 1982, 
während für das gesamte Jahr 1982 noch ein Anstieg um gut 
4 % verzeichnet worden war. Die stark rückläufige Entwick-
lung der Einfuhren aus den OPEC-Ländern im Jahr 1982 
setzte sich im ersten Quartal 1983 fort. Die Einfuhren aus 

1) Siehe .Handelswege im Außenhandel 1982" auf S. 495 ff. 
•) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. 
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dieser Ländergruppe lagen um 13 % unter denen des ersten 
Quartals 1982. Der Anteil der Entwicklungsländer an der 
Gesamteinfuhr sank leicht auf knapp 17 % ab. 

Auch die Ausfuhr in die Entwicklungsländer 5) nahm im 
ersten Vierteljahr 1983 einen ungünstigen Verlauf. Konnte im 
Jahr 1982 noch ein geringes Ausfuhrwachstum ( + 3 %) 
erreicht werden, so lag der Exportwert im ersten Quartal 1983 
um 10 % unter dem des entsprechenden Vorjahresquartals. 

Die Lieferungen an die OPEC-Länder, die 1982 wertmäßig 
noch um 9 % expandiert hatten, gingen im ersten Vierteljahr 
1983 gegenüber dem Vorjahresquartal um 16 %, die an die 
übrigen Entwicklungsländer um 3 % zurück. Der Anteil der 
Entwicklungsländer an der Gesamtausfuhr (Anteil 1982: 
17 %) sank im ersten Vierteljahr 1983 auf 16 %. 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Heimann 

') Siehe Fußnote 4. 

Handelswege Im Außenhandel 1982 
Vorbemerkung 

Neben der Ermittlung von Angaben über die Warenarten, 
Mengen und Werte ist es eine Hauptaufgabe der Außenhan-
delsstatistik, die am Warenaustausch mit dem AuAland 
jeweils beteiligten Partnerländer festzustellen. Die Außen-
handelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland erfaßt in 
der Einfuhr die Herstellungsländer (Ursprungsländer) und in 
der Ausfuhr die Verbrauchsländer (Bestimmungsländer) der 
Waren. Die auf diese Weise ermittelten Angaben über die 
Waren weg e 1) des deutschen Außenhandels stehen im 
Vordergrund der laufenden Veröffentlichungen2) der Außen-
handelsstatistik. 

Ein Ländernachweis der Warenwege unter Zugrundele-
gung der Herstellungs- und Verbrauchsländer allein ermög-
licht aber noch keine zufriedenstellende Analyse der 
Handelsbeziehungen der Bundesrepublik Deutschland mit 
anderen Volkswirtschaften, weil in nicht unbedeutendem 
Umfange Waren unter Einschaltung anderer Länder als der 
jeweiligen Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer gekauft bzw. 
verkauft werden. Daher werden ergänzend zu den Herstel~ 
lungs- und Verbrauchsländern auch die jeweiligen Einkaufs-
und Käuferländer der Waren erfaßt und nachgewiesen 3). 

Dabei ist Einkaufs land das Land, in dem die außerhalb 
des Erhebungsgebietes ansässige Person, von welcher die im 
Erhebungsgebiet ansässige Person die eingeführten Waren 
erworben hat, ihren Sitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
hat, und Käufer land das Land, in dem die außerhalb des 
Erhebungsgebietes ansässige Person, die von der im 
Erhebungsgebiet ansässigen Person die zur Ausfuhr be-
stimmten Waren erwirbt, ansässig ist. 

Der Nachweis des Einkaufs- und Käuferlandes als dem 
eigentlichen „Handelsland" ermöglicht eine außenhandelssta-
tistische Darstellung der H a n d e l s w e g e und in Kombina-
tion zu den Angaben nach Herstellungs- und-Verbrauchslän-
dern auch eine Ausgliederung des sogenannten mittel b a -
r e n Handels. Die Daten nach Einkaufs- und Käuferländern 
können aber auch wertvolle Hinweise zur Aufklärung von 

· Differenzen geben, die immer wieder zwischen den korre-
spondierenden Außenhandelszahlen der Bundesrepublik 
Deutschland und denen der Partnerländer festzustellen sind, 
weil bei bestimmten Warengeschäften im Zeitpunkt der 
Anmeldung zwar Kenntnisse über die Handelspartner, nicht 
jedoch über den tatsächlichen Ursprung der Ware bzw. über 
das Land der letzten Bestimmung (Verbrauchsland) vorhan-
den sind und in die betreffenden Außenhandelsstatistiken 
eingehen. Zudem erleichtern die Angaben nach Einkaufs-

') Siehe .Außenhandel 1982 nach Herstellungs- und Verbrauchsländem" in 
WiSta 2/1983, S. 115 ff. • 
•) Siehe insbesondere Fachserie 7, Reihen 2, 3, 7 und 8. 
•) Siehe insbesondere Fachserie 7, Reihe 1, und Ergänzungsberichte 1 und 2 zu 
Reihe 3. 
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und Käuferländern auch den Vergleich mit jenen Partnerlän-
dern, die in ihren Außenhandelsstatistiken selbst einen 
Regionalnachweis in dieser methodischen Abgrenzung füh-
ren. Schließlich kann man bei der Analyse des entgeltlichen 
Außenhandels die Informationen über die Einkaufs- und 
Käuferländer besser zur Beobachtung der monetären Ströme 
heranziehen als die über die Herstellungs- und Verbrauchs-
länder, weil die Länder, in denen die Vertragspartner ansässig 
sind, auch am ehesten mit den Ländern übereinstimmen 
dürften, in denen, die Devisenbewegungen beginnen bzw. 
enden. 

Außenhandel nach Einkaufs- und Käuferländern 
Wie bereits im Rahmen dieser Zeitschrift berichtet•), lag 

der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der Bundesre-
publik Deutschland 1982 nominal mit einem Wert von 804,2 
Mrd. DM um 5 % höher als im Vorjahr. Dem Volumen5) nach 
(also real) ergab sich jedoch nur ein Zuwachs um 2 %. Der 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland hat sich damit 
trotz wirtschaftlicher Flaute in den meisten Industrieländern 
und gedämpfter Inlandsnachfrage günstiger entwickelt als 
der Welthandel, der nach den bis jetzt vorliegenden Daten von 
1981 auf 1982 real um etwa 2 % gesunken ist. Die Einfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland, die 1981 noch um 8 % 
gestiegen war, erhöhte sich im Berichtsjahr um 2 % auf einen 
tatsächlichen Wert von 376,5 Mrd. DM. Volumenmäßig ist die 
Einfuhr nur um knapp 1 % gewachsen, da die Durchschnitts-
werte 1982 etwa um 1 % höher waren als 1981. Die A u s f u h r 
stieg nominal um 8 % auf einen Wert von 427,7 Mrd. DM, 
nachdem sie 1981 um 13 % zugenommen hatte. Die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr lagen 1982 um 5 % höher als 
im Vorjahr, so daß die Ausfuhr das Vorjahresergebnis real um 
2 % übertraf. Im übrigen war der Außenhandel des Jahres 
1982 durch einen bemerkenswerten Anstieg des Ausfuhrüber-
schusses von 27,7 auf 51,3 Mrd. DM gekennzeichnet, der durch 
die positive Entwicklung der Terms of trade begünstigt 
worden ist, die sich erstmals seit drei Jahren wieder 
gegenüber dem Vorjal:J.r verbessert haben ( + 4 %). Als Folge 
dieser starken Aktivierung des Außenhandels verwandelte 
sich der Passivsaldo der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz 8) 

von 14,7 Mrd. DM im Jahr 1981 in einen Aktivsaldo von 
8,1 Mrd. DM im Berichtsjahr. 

Die r e g i o n a l e Struktur des Außenhandels der Bundes-
republik Deutschland wies in der Darstellung nach Einkaufs-
und Käuferländern 1982 keine wesentlichen Veränderungen 

') Siehe WiSta 1/1983, S. 33ff., WiSta 2/1983, S. l 15ff. und WiSta 3/1983, S. 236ff. 
1) Mengen bewert.etmitDurchschnittswerten von 1976. 
8) Siehe .Monatsberichte der Deutschen Bundesbank". 

gegenüber dem Vorjahr aus. Die starke Stellung der 
industrialisierten westlichen Länder blieb mit 85 % aller 
Käufe (Einfuhr) und 79 % aller Verkäufe (Ausfuhr) fast 
unverändert. Die Partnerländer der Europäischen Gemein-
schaften (EG) vereinigten allein 51 bzw. 48 Prozentpunkte auf 
sich. Weitere 3 bzw. 8 % bestritten die OPEC-Länder und 7 
bzw. 8 % die übrigen außereuropäischen Entwicklungsländer. 
Die europäischen und asiatischen Staatshandelsländer waren 
schließlich mit 4 bzw. 5 % an der deutschen Gesamteinfuhr 
bzw. -ausfuhr beteiligt. 

Auch zu den wertmäßigen Veränderungen des Außenhan-
dels von 1981 auf 1982 haben die industrialisierten 
westlichen Länder am stärksten beigetragen. Die Käufe 
erhöhten sich um 3 % auf 321,1 Mrd. DM, die Verkäufe aber 
um 9 % auf 338,7 Mrd. DM, so daß sich der Passivsaldo von 
2,3 Mrd. DM von 1981 im Berichtsjahr in einen Aktivsaldo von 
17,6 Mrd. DM verwandelte. Am meisten ins Gewicht fielen 
darunter die Zuwächse im Handelsverkehr mit den EG-Län-
dern, der sich bei den Käufen um 4 % auf 193,3 Mrd. DM und 
bei den Verkäufen um 11 % auf 207,1 Mrd. DM ausweitete. 
Folglich wuchs auch der Überschuß der Handelsbilanz 
gegenüber der EG von 1,8 auf 13,8 Mrd. DM. Im Außenhandel 
mit den „anderen europäischen Ländern", zu denen u. a. die 
EFTA zählt, erhöhten sich ebenfalls die Verkäufe ( + 7 % auf 
86,1 Mrd. DM) in stärkerem Maße als die Käufe ( + 5 % auf 
63,6 Mrd. DM). Dies führte zu einem erneuten Anwachsen des 
Aktivsaldos der Handelsbilanz (von 20,2 auf 22,5 Mrd. DM). 
Am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land waren diese Länder mit 17 % (Einfuhr) und 20 % 
(Ausfuhr) beteiligt. Im Handel mit Nordamerika (Vereinigte 
Staaten und Kanada) stand einem Rückgang der Käufe um 
4 % auf 49,6 Mrd. DM ein Anstieg der Verkäufe um 7 % auf 
30,9 Mrd. DM gegenüber. Diese gegenläufige Entwicklung 
bewirkte einen Rückgang des Defizits gegenüber Nordameri-
ka von 22,9 auf 18,8 Mrd. DM. Der Anteil Nordamerikas am 
gesamten ,Außenhandel lag einfuhrseitig bei 13 % und 
ausfuhrseitig bei 7 %. Eine ähnliche Tendenz zeigte sich auch 
im Handelsverkehr mit den übrigen Industrieländern 7), die 
mit 4 bzw. 3 % am deutschen Außenhandel partizipierten. 
Hier sanken die Käufe um 4 % auf 14,5 Mrd. DM, während die 
Verkäufe dorthin um 7 % auf 14,6 Mrd. DM anstiegen. Aus 
dem Passivsaldo des Jahres 1981 von 1,4 Mrd. DM wurde 
demzufolge ein geringfügiger Aktivsaldo von 0,1 Mrd. DM. 

Der Handelsverkehr mit den außereuropäischen E n t-
w i c k I u n g s l ä n d e r n war gekennzeichnet durch rückläu-
fige Käufe (- 5 % auf 38,7 Mrd. DM) und wachsende Verkäufe 
( + 3 % auf 68,1 Mrd. DM), so daß der Überschuß der 

7) Republik Südafrika, Japan, Australien und Neuseeland. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Einkaufs-bzw. Käuferland Herstellungs-bzw. 
Verbrauchsland 

Ländergruppel) Einfuhr Ausfuhr Einfuhr- -)bzw.Ausfuhrüberschuß( +) 
1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 

Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM 

lnsgesamt2) ...................... 369 17-9 376464 100 100 396898 427 741 100 100 +27 720 +51277 +27 720 +51277 

Industrialisierte westliche Länder . 312 859 321096 84,7 85,3 310 550 338 692 78,2 79,2 - 2309 +17 596 +26953 +46566 
EG-Länder ................... 185454 193 318 50,2 51,4 187208 207103 47,2 48,4 + 1754 +13 785 +11250 +24736 
Andere europäische Länder ..... 60468 63 616 16,4 16,9 60667 86073 20,3 20,1 +20199 +22457 +22485 +25303 
Vereinigte Staat.en und Kanada . 51876 49633 14,1 13,2 28976 30877 7,3 7,2 -22900 -18 756 - 2949 - 925 
Übrige Länder ................ 15062 14529 4,1 3,9 13699 14640 3,5 3,4 - 1363 + 111 - 3832 - 2548 

Entwicklungsländer ............. 40926 38 740 11,1 10,3 66244 68097 16,7 15,9 +25318 +29357 - 1090 + 4208 
Afrika ........................ 9542 8796 2,6 2,3 17185 16279 4,3 3,8 + 7643 + 7483 - 3559 - 4159 
Amerika. :, ................... 8599 9757 2,3 2,6 13 316 10 656 3,4 2,5 + 4717 + 900 + 2555 - 1895 
Asien ........................ 22310 19 729 6,0 5,2 35681 41085 9,0 9,6 +13352 +21356 + 458 +10 764 
Ozeanien ..................... 476 458 0,1 0,1 82 76 0,0 0,0 - 394 - 382 - 543 - 502 

OPEC-Länder3) ................ 15296 12 203 4,1 3,2 31991 34909 8,1 8,2 +16695 +22706 - 2567 + 5399 
Übrige Entwicklungsländer ...... 25630 26537 6,9 7,0 34253 33188 8,6 7,8 + 8623 + 6651 + 1477 - 1192 

Staatshandelsländer ............. 15112 16 323 4,1 4,3 18226 19306 4,6 4,5 + 3114 + 2983 + 258 - 837 
Europa ....................... 13664 14687 3,7 3,9 16012 17362 4,0 4,1 + 2348 + 2675 - 270 - 922 
Asien ........................ 1448 1636 0,4 0,4 2 214 1944 0,6 0,5 + 766 + 309 + 528 + 85 

1) Zuordnung zu den einzelnen Ländergruppen nach dem Stand vom Januar 1982. - 2) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte 
Länder. - 3) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Vereinigte Arabische Emirate, Indonesien. 
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Handelsbilanz gegenüber dieser Ländergruppe weiter stieg 
(von 25,3 auf 29,4 Mrd. DM). Ausschlaggebend für diese 
Aktivierung war der Handel mit den OPEC-Ländern. 
Sinkende Erdölbezüge führten hier zu einem Rückgang der 
Käufe um ein Fünftel auf 12,2 Mrd. DM bei einem Anstieg der 
Verkäufe um 9 % auf 34,9 Mrd. DM. Der Überschuß im Handel 
mit der OPEC wuchs daher von 16,7 auf 22,7 Mrd. DM. Anders 
verlief die Entwicklung des Handels mit den übrigen 
Entwicklungsländern, bei dem einer Zunahme der Käufe um 
4 % auf 26,5 Mrd. DM eine Abnahme der Verkäufe um 3 % auf 
33,2 Mrd. DM gegenüberstand. Der Aktivsaldo gegenüber den 
übrigen Entwicklungsländern schrumpfte demzufolge von 8,6 
auf 6,7 Mrd. DM. Alle außereuropäischen Entwicklungsländer 
(als Einkaufs- und Käuferländer) zusammen bestritten 1982 
in der Einfuhr 10 % und in der Ausfuhr 16 % des 
Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland. 

Im Außenhandel mit den Staatshand e 1 s !ändern in 
Europa und Asien ermäßigte sich der Überschuß von 3,1 auf 
3,0 Mrd. DM, weil die Käufe etwas mehr anstiegen ( + 8 % auf 
16,3 Mrd. DM) als die Verkäufe ( + 6 % auf 19,3 Mrd. DM). 
Dieser leichte Rückgang des Aktivsaldos war auf den Handel 
mit den asiatischen Staatshandelsländern (insbesondere VR 
China) zurückzuführen (Abnahme des Überschusses von 0,8 
auf 0,3 Mrd. DM), während sich der Außenhandel mit den 
europäischen Staatshandelsländern aktivierte (Zunahme des 
Überschusses von 2,3 auf 2,7 Mrd. DM). 

Tabelle 2:Ausgewählte Einkaufs-und Käuferländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einkaufs.. bzw. Käuferland 1) 1980 1981 1982 1980 1981 1982 
Mill.DM %2) 

Einfuhr 
Niederlande ............. 41188 46102 47954 12,1 12,5 12,7 
Vereinigte Staaten ........ 42459 49049 46865 12,4 13,3 12,4 

. Frankreich .............. 38855 41499 43940 11,4 11,2 11,7 
Großbritannien .......... 33733 34346 34590 9,9 9,3 9,2 
Italien ................... 26868 27 516 28724 7,9 7,5 7,6 
Belgien und Luxemburg ... 25056 25382 27041 7,3 6,9 7,2 
Schweiz ................. 20405 21699 22854 6,0 5,9 6,1 
Osterreich ............... 10070 10684 11500 2,9 2,9 3,1 
Japan ................... 9186 11319 10 917 2,7 3,1 2,9 
Norwegen ............... 5958 7 631 8272 1,7 2,1 2,2 
Sowjetunion ............. 5590 6353 7 518 1,6 1,7 2,0 
Schweden ............... 7385 7607 7465 2,2 2,1 z,o 
Sonstige Länder .......... 74628 79990 78824 21,9 21,7 20,9 

Insgesamt ... 341 380 369 179 376 464 100 100 100 

Ausfuhr 
Frankreich .............. 46556 52084 60173 13,3 13,1 14,1 
Niederlande ............. 33634 33963 35863 9,6 8,6 8,4 
Großbritannien .......... 23759 27852 33 710 6,8 7,0 7,9 
Italien ................... 29480 30801 31888 8,4 7,8 7,5 
Belgien und Luxemburg ... 27486 28 818 30998 7,8 7,3 7,2 
Vereinigte Staaten ........ 22164 26330 28428 6,3 6,6 6,6 
Schweiz ................. 23 661 25070 26222 6,8 6,3 6,1 
Österreich ............... 19 413 20284 20912 5,5 5,1 4,9 
Schweden ............... 10 457 10769 11617 3,0 2,7 2,7 
Sowjetunion ............. 7459 7057 8 810 2,1 1,8 2,1 
Dänemark ............... 6 619 7 508 8244 1,9 1,9 1,9 
Saudi-Arabien ........... 3 917 5677 7 918 1,1 1,4 1,9 
Sonstige Länder .......... 95723' 120 685 122 958 27,3 30,4 28,7 

Insgesamt ... 350 328 396 898 427 741 100 100 100 

1) Geordnet nach den Werten von 1982. - 2) Anteil an der Gesamteinfuhr bzw. 
-ausfuhr. 

Zu den z w ö 1 f wichtigsten Einkaufs- und Käuferländern 
zählten die EG-Partner Frankreich, die Niederlande, Großbri-
tannien, Italien und Belgien/Luxemburg, ferner die Vereinig-
ten Staaten, die Schweiz, Österreich, Schweden und die 
Sowjetunion. Hinzu kamen noch auf der Einfuhrseite Japan 
und Norwegen und auf der Ausfuhrseite das EG-Land 
Dänemark sowie Saudi-Arabien. 

Mittelbarer Außenhandel 
Wie eingangs erwähnt, werden die Ergebnisse der 

Außenhandelsstatistik regional sowohl nach Herstellungs-
und Verbrauchsländern (Warenwege) als auch nach Einkaufs-
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und Käuferländern (Handelswege) nachgewiesen, so daß man 
durch eine Kombination der Angaben den sogenannten 
mit t e 1 baren Handel B) errechnen· kann. Dabei wird 
gezeigt, in welchem Umfang 
- Einfuhrwaren von anderen Ländern als den jeweili-
gen Herstellungsländern gekauft bzw. in anderen Ländern als 
den jeweiligen Einkaufsländern hergestellt worden sind und 
- Au s f u h r w a r e n an andere Länder als die jeweiligen 
Verbrauchsländer verkauft bzw. für andere als die jeweiligen 
Käuferländer zum Verbrauch gemeldet worden sind. 

Andererseits wird der Teil der Einfuhr und Ausfuhr, bei 
dem Herstellungs- und Einkaufsland bzw. Verbrauchs- und 
Käuferland identisch sind, als sogenannter u n m i t t e 1 b a -
r e r Handel bezeichnet. 

Tabelle 3: Entwicklung der mittelbaren Ein- und Ausfuhr 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einfuhr Ausfuhr 
davon gekauft davon verkauft 

vom andas 
insge- Berste!- vonanderen insge- Ver- anandere Jahr samt lungs- Ländern samt brauchs- Länder land (mittelbar) land (mittelbar) (unmit- (unmit-

telbar) telbar) 
Mrd.DM % Mrd.DM % 

Insgesamt 
1977 235,2 194,6 40,6 17,3 273,6 264,3 9,3 3,4 
1978 243,7 205,5 38,3 15,7 284,9 275,4 9,5 3,3 
1979 292,0 241,6 50,4 17,3 314,5 304,1 10,3 3,3 
1980 341,4 281,4 60,0 17,6 350,3 338,2 12,1 3,5 
1981 369,2 305,5 63,7 17,3 396,9 382,6 14,3 3,6 
1982 376,5 312,8 63,7 16,9 427,7 412,6 15,1 3,5 

EG-Länder 
1977 115,3 108,8 6,5 5,6 125,6 123,0 2,6 2,1 
1978 122,0 114,7 7,3 6,0 133,6 130,8 2,8 2,1 
1979 143,7 133,5 10,2 7,1 155,5 151,9 3,6 2,3 
1980 160,2 148,8 11,3 7,1 172,0 167,7 4,3 2,5 
1981 174,8 159,8 15,0 8,6 186,0 181,4 4,6 2,5 
1982 181,1 166,9 14,2 7,9 205,9 200,7 5,2 2,5 

Obrige Länder 
1977 119,9 85,8 34,2 28,5 148,0 141,3 6,7 4,5 
1978 121,7 90,8 31,0 25,4 151,3 144,7 6,6 4,4 
1979 148,4 108,1 40,2 27,1 159,0 152,2 6,7 4,2 
1980 181,2 132,6 48,6 26,8 178,3 170,5 7,8 4,4 
1981 194,4 145,7 48,7 25,1 210,9 201,2 9,6 4,6 
1982 195,3 .145,9 49,5 25,3 221,9 211,9 9,9 4,5 

Von den im Jahr 1982 von der Bundesrepublik Deutschland 
insgesamt eingeführten Waren im Wert von 376,5 Mrd. 
DM entfielen 312,8 Mrd. DM auf unmittelbare und 63,7 Mrd. 
DM auf mittelbare Importe. Die Direktimporte haben damit 
von 1981 auf 1982 um gut 2 % zugenommen, während die 
indirekten Bezüge stagnierten. Die Bedeutung der mittelba-
ren Einfuhren im Rahmen der Gesamteinfuhr ging demzufol-

. ge leicht (von 17 ,3 auf 16,9 % ) zurück. Bei den Ausfuhren 
war ebenfalls ein - allerdings sehr geringer - Rückgang des 
Anteils der indirekten Lieferungen festzustellen, und zwar 
von 3,6 auf 3,5 % . Bei einer Gesamtausfuhr von 427, 7 Mrd. DM 
beliefen sich die direkten Exporte auf 412,6 Mrd. DM und die 
indirekten Lieferungen auf 15,1 Mrd. DM. Gegenüber dem 
Vorjahr erhöhten sich demnach die unmittelbaren Ausfuhren 
etwas stärker ( + 8 % ) als die mittelbaren ( + 6 % ). 

Im Warenverkehr mit den Partnerländern der EG lag der 
Anteil des mittelbaren Handels an der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr mit 8 bzw. 3 % niedriger als im Außenhandel mit 
Drittländern (25 bzw. 5 % ). 

Wichtige Mittierländer 
Ausgehend von den Ergebnissen über die mittelbare 

E i n f u h r nach Einkaufsländern, zeigen sich deutliche 
Schwerpunkte bei den industrialisierten westlichen Ländern, 
die allein 96 % aller diesbezüglichen Importe auf sich 
vereinigten. Darunter entfielen auf die EG-Länder 41 
Prozentpunkte, gefolgt von Nordamerika (36 % ) und den 

•) Siehe hierzu u. a. WiSta 5/1966, S. 321. 
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,,anderen europäischen Ländern" (18 %). Die restlichen 4 % 
wurden durch Käufe von außereuropäischen Entwicklungs-
ländern erbracht. Die mittelbare Ausfuhr erstreckte sich 
zu 91 % auf die industrialisierten westlichen Länder, unter 
denen in erster Linie die EG-Länder (42 %) und die „anderen 
europäischen Länder" (41 %) als Käuferländer dominierten. 
Weitere 7 % entfielen auf Käufe von Entwicklungsländern 
und 2 % auf Käufe von Staatshandelsländern. 

ßedeutendstes Mittlerland der Einfuhr waren 1982 
- wie in den beiden Vorjahren - die Vereinigten Staaten, 
während 1979 Großbritannien an der Spitze stand. Im Jahr 
1982 wurden über die Vereinigten Staaten allein 36 % der 
gesamten mittelbaren Einfuhr abgewickelt. Nächstwichtige · 
Einkaufsländer der mittelbaren Einfuhr waren Großbritan-
nien mit 19 %, die Schweiz mit 16 %, die Niederlande mit 
10 %, Belgien und Luxemburg mit 5 % sowie Frankreich mit 
4 %. Auf die genannten sechs Länder zusammen entfielen 
91 % aller indirekten Bezüge der Bundesrepublik Deutsch-
land. Von 1981 auf 1982 sind vor allem die über Belgien und 
Luxemburg ( + 23 % ) und die Schweiz ( + 9 % ) vermittelten 
Importe gewachsen, während die über Frankreich ( - 11 % ) 
und die Vereinigten Staaten (- 7 %) laufenden mittelbaren 
Bezüge rückläufig waren. 

Die Einfuhr aus den V e r e i n i g t e n S t a a t e n als 
Einkaufsland setzte sich im Berichtsjahr etwa je zur Hälfte 
aus unmittelbaren bzw. mittelbaren Bezügen zusammen. Als 
Mittlerland traten die Vereinigten Staaten insbesondere bei 
Waren mit Ursprung in Saudi-Arabien, Großbritannien, 
Libyen, Nigeria und den Niederlanden in Erscheinung&). Von 
den in Groß b r i t an nie n gekauften Waren hatten 1982 rd. 
35 % ihren Ursprung in dritten Ländern, unter denen die 
Sowjetunion, Nigeria, Libyen, die Niederlande, der Iran, die 
Vereinigten Staaten, Oman und Frankreich von besonderer 
Bedeutung waren. Bei den Käufen von der Schweiz war 
der Anteil der aus anderen Ländern stammenden Waren (mit 
44 %) ebenfalls bedeutend. Es wurden hier insbesondere 
Waren amerikanischer, sowjetischer, italienischer, französi-
scher, niederländischer, belgisch/luxemburgischer und japa-
nischer Provenienz vermittelt. Von geringerer Bedeutung 
waren demgegenüber die indirekten Bezüge bei den Käufen 
von den Niederlanden (13 %), Belgien und Luxemburg (12 %) 
sowie Frankreich ( 6 % ). 

') Siehe Tabellen auf S. 404 • ff. 
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Schaubild 3 
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Die mittelbare Ausfuhr wurde 1982 zu rund drei Vierteln 
von den gleichen Mittierländern bestritten. Bedeutendstes 
Käuferland war auf der Ausfuhrseite aber die Schweiz, über 
die fast ein Drittel aller indirekten Lieferungen abgewickelt 
wurde. Weitere 19 % der mittelbaren Exporte entfielen auf 
Großbritannien, während bei 8 % die Niederlande, bei 7 % 
Frankreich, bei 6 % die Vereinigten Staaten und bei 5 % 

Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr 
nach ausgewählten Mittierländern 

Mittierland 1981 1982 (Einkaufs- bzw. 
Käuferland) 

Mill.DM % Mill.DM 

Mittelbare Einfuhr 
Vereinigte Staaten ...... 24835 39,0 23126 36,3 
Großbritannien ........ 12043 18,9 12222 19,2 
Schweiz ............... 9179 14,4 10028 15,7 
Niederlande ........... 6345 10,0 6419 10,1 
Belgien und Luxemburg . 2588 4,1 3182 5,0 
Frankreich ............ 3130 4,9 2787 4,4 
Sonstige Länder ........ 5607 8,8 5941 9,3 

Insgesamt ... 63727 100 63704 100 

Mittelbare Ausfuhr 
Schweiz ............... 4492 31,5 4670 30,9 
Großbritannien ........ 2223 15,6 2912 19,3 
Niederlande ........... 1159 8,1 1134 7,5 
Frankreich ............ 1209 8,5 1105 7,3 
Vereinigte Staaten ...... 909 6,4 860 5,7 
Belgien und Luxemburg . 752 5,3 720 4,8 
Sonstige Länder ........ 3 509 24,6 3700 24,5 

Insgesamt ... 14253 100 15100 100 
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1982 
gegen-
über 
1981 

% 

- 6,9 
+ 1,5 
+ 9,2 
+ 1,2 
+ 23,0 
-11,0 
+ 5,9 
- 0,0 

+ 3,9 
+ 31,0 - 2,2 - 8,7 - 5,4 
- 4,2 
+ 5,4 
+ 5,9 

Belgien und Luxemburg eingeschaltet waren. Als Verbrauchs-
länder mittelbarer Lieferungen traten viele europäische und 
außereuropäische Länder auf 10). 

Herstellungs- und Verbrauchsländer des mittelbaren 
Außenhandels 

Stellt man die Handelsströme der mittelbaren Einfuhr nach 
ihrem Ursprung, d. h. nach He rs te 11 ung slände rn dar, 
so wird auch im Berichtsjahr wieder die große Bedeutung der 
außereuropäischen Entwicklungsländer sichtbar. Allein 51 % 
aller indirekten Bezüge stammten aus diesen Ländern. Die 

••) Siehe Fußnote 9. 
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industrialisierten westlichen Länder waren mit 41 % und die 
Staatshandelsländer mit 8 % als Herstellungsländer beteiligt. 
Im Vorjahresvergleich stand einer Abnahme der mittelbaren 
Importe aus den Entwicklungsländern ( - 2 % ) eine Zunahme 
solcher Bezüge aus den Staatshandelsländern ( + 20 % ) 
gegenüber. Unter den Entwicklungsländern gingen die 
mittelbaren Bezüge aus den OPEC-Ländern insbesondere auf 
dem Erdölsektor zurück ( - 7 % ), während sie aus den 
übrigen Entwicklungsländern zunahmen ( + 8 % ). Die 
mittelbaren Importe mit Ursprung in den industrialisierten 
westlichen Ländern stagnierten gegenüber dem Vorjahr 
( - 1 % ), bei unterschiedlicher Entwicklung im einzelnen. 

Bei einer Aufgliederung nach e i n z e l n e n Herstellungs-
ländern zeigte sich auch im Berichtsjahr, daß allein vier 
Fünftel der mittelbaren Einfuhr auf die 24 wichtigsten 
Länder entfielen. An erster Stelle der Herstellungsländer 
stand 1982 wiederum das Erdölland Saudi-Arabien mit 7,0 
Mrd. DM oder 11 % der gesamten indirekten Einfuhr, gefolgt 
von Libyen mit 4,9 Mrd. DM oder 8 %, Großbritannien mit 
4,6 Mrd. DM oder 7 %, den Vereinigten Staaten mit 4,5 Mrd. 
DM oder 7 %, den Niederlanden mit 4,4 Mrd. DM oder 7 %, 
Nigeria mit 3,8 Mrd. DM oder 6 % und der Sowjetunion mit 3,8 
Mrd. DM oder 6 %. Die Werte für die anderen wichtigen 
Herstellungsländer mittelbarer Importe bewegten sich zwi-
schen 1,9 und 0,5 Mrd. DM. Alle 24 Herstellungsländer 
zusammen bestritten 1982 mittelbare Importe im Wert von 
51,3 Mrd. DM, bei einer gesamten indirekten Einfuhr von 63,7 
Mrd.DM. 

Schaubild 5 
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Von 1981 auf 1982 wuchsen vor allem die mittelbaren 
Einfuhren mit Ursprung in der Sowjetunion ( + 34 % ), Nigeria 
( + 28 % ), Ägypten ( + 84 % ), Brasilien ( + 30 % ), dem Iran 
( + 32 % ), Thailand ( + 86 % ), Spanien ( + 48 % ) und Kolum-
bien ( + 45 %), während derartige Importe aus Saudi-Arabien 
(- 21 %), Oman (- 37 %) und den Vereinigten Arabischen 
Emiraten (- 19 %) abnahmen. Der Anteil der mittelbar~n 
Bezüge an der Gesamteinfuhr aus dem jeweiligen Herstel-
lungsland lag bei den OPEC-Ländern mit 63 % höher als im 
Vorjahr (60 %). Dabei ergaben sich 1982 nennenswerte 
Anteile indirekter Bezüge insbesondere bei den Importen aus 
Oman (91 %), Nigeria (87 %), Libyen (67 %), Saudi-Arabien 
(67 %) und dem Iran (65 %). Bei den Einfuhren aus den 
übrigen Entwicklungsländern waren andere Länder als 
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Einkaufsländer im Durchschnitt zu 32 % (Vorjahr zu 31 %) 
beteiligt. Unter den übrigen Entwicklungsländern befanden 
sich jedoch 21 Herstellungsländer, bei denen sich die 
Bedeutung mittelbarer Bezüge zwischen 80 und 100 % 
bewegte. 
, Auf der Ausfuhrseite ermittelte die Außenhandelsstatistik 
1982 eine Vielzahl von V e r b r au c h s l ä n d e r n als Abneh-
mer indirekter Lieferungen, insbesondere die industrialisier-
ten westlichen Länder ( mit 53 % ) und die Entwicklungsländer 
(mit 38 %). Weitere 10 % der mittelbaren Exporte wurden in 
den Staatshandelsländern abgesetzt. Die Zunahme der 
Ausfuhren über dritte Länder entfiel auf die Industrieländer 
( + 8 % ) und die Entwicklungsländer ( + 7 % ), während die 
Staatshandelsländer weniger mittelbare Exporte aufnahmen 
als im Vorjahr (- 7 %). 

Warenstruktur des mittelbaren Außenhandels 
Die indirekte E i n f u h r bestand 1982 zu 46 % aus 

gewerblichen Rohstoffen, zu 25 % aus gewerblichen Halbwa-
ren und zu 18 % aus gewerblichen Fertigwaren, während 
weitere 11 % auf Ernährungsgüter entfielen. Im Vergleich 
zum Vorjahr sind (insbesondere als Folge rückläufiger 
Erdölbezüge) die mittelbaren Importe von gewerblichen 
Rohstoffen gesunken ( - 7 % ). Diese Abnahme wurde 
insgesamt aber kompensiert durch zunehmende mittelbare 
Einfuhren gewerblicher Halbwaren ( + 6 % ), gewerblicher 
Fertigwaren ( + 6 % ) und ernährungswirtschaftlicher Pro-
dukte ( + 9 %). 

Unter den Produkten der indirekten Einfuhr dominierte 
auchimJahr1982das Erdöl mit26,8Mrd.DModer42 %der 
gesamten Einfuhr über dritte Länder (Vorjahr: 45 %). Der 

Tabelle 5: Mittelbare Einfuhr nach ausgewählten Waren 
1981 1982 
'Ober Anteil 'Ober Anteil Ge- dritte ander Ge- dritte ander 

Warenbenennung samt- Länder Ge- samt- Länder Ge-ein- Fmkauft kauft samt- einfuhr ~ttel- samt-fuhr mittel- einfuhr einfuhr bar) bar) 
Mill.DM 'lo Mill.DM 0/a 

Erdöl,roh ................ 49107 28955 
Kraftst.offe, Schmieröle, 

59,0 44712 26828 60,0 

Erdgas ................ 35549 10095 28,4 38353 10624 27,7 
Elektrot.echnische 

Erzeugnisse ............ 22836 1784 7,8 23833 1854 7,8 
Kaffee .................. 3 310 1163 35,1 3853 1311 34,0 
Ölfrüchte zur Ernährung .. 3485 659 18,9 3689 923 25,0 
Kraftfahrzeuge .......•... 16 551 886 5,4 16798 898 5,3 
Büromaschinen .......... 6970 628 9,0 7454 843 11,3 
Aluminium, roh, 

auch Legierungen ...... 1840 736 40,0 1859 811 43,6 
Südfrücht.e .............. 2123 706 33,2 2036 655 32,2 
Kunstst.offe .............. 7205 565 7,8 7 560 641 8,5 
Gold für gewerbliche 

Zwecke ................ 2090 448 
Sonstige chemische 

21,4 2669 632 23,7 

Vorerzeugnisse ......... 8491 614 7,2 9171 625 6,8 
Kakao,roh ............... 785 526 
Feinmechanisdleund 

67,0 832 560 67,3 

optische Erzeugnisse .... 4705 539 
Teer und Teer-

11,5 4655 527 11,3 

destillationserzeugnisse . 2036 591 
Kupfer, roh, 

29,0 1884 470 25,0 

auch Legierungen ...... 2414 329 13,6 2505 452 18,0 
Ölkuchen ................ 2282 424 18,6 2310 450 19,5 
Baumwolle, roh und 

bearbeitet ............. 735 358 48,7 902 447 48,6 
Sonstige Maschinen ...... 7152 436 6,1 7274 444 6,1 
Pflanzliche Öle und Fette 

zur Ernährung ......... 1068 418 39,2 1060 421 39,7 
Sonstige chemische 

Halbwaren ............. 2996 450 15,0 2979 412 13,8 
Ferrolegierungen ......... 1217 388 31,9 1094 356 32,5 
Nickel, roh, 

auch Legierungen ...... 651 228 35,1 824 328 SZ,5 
Luftfahrzeuge ............ 10483 480 4,6 12425 324 2,6 
Zinn,roh, 

auch Legierungen ...... 534 320 59,9 512 322 62,9 
Pharmazeutische 

Erzeugnisse ............ 3.714 292 7,9 3989 320 8,0 
Eisenerze ................ 2 561 313 12,2 2565 309 12,1 
Obst, außer Südfrüchten ... 2844 331 11,6 2730 304 11,1 
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Anteil der mittelbaren Bezüge an der Gesamteinfuhr von 
Erdöl ist von 59 % 1981 auf 60 % im .Berichtsjahr leicht 
gestiegen. Vermittelt wurden diese Bezüge in erster Linie 
über die Länder, in denen die großen Erdölkonzerne ihren 
Sitz haben (Vereinigte Staaten, Großbritannien, Italien und 
Frankreich). Ihren Ursprung hatten die insgesamt rückläu-
figen mittelbaren Erdölbezüge insbesondere in Saudi-Ara-
bien, Großbritannien, Libyen, Nigeria, den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten, dem Iran, Oman und Norwegen 11). Einen 
Wert von 10,6 Mrd. DM oder 17 % der gesamten mittelbaren 
Einfuhr erbrachten die Kr a f t s t o ff e und Schmieröle, die 
vor allem über die Vereinigten Staaten, Großbritannien, die 
Niederlande; die Schweiz und Frankreich gekauft wurden. 
Die Produkte stammten insbesondere aus Raffinerien in 
den Niederlanden, der Sowjetunion, Frankreich, Belgien 
und Algerien. Wichtige Warengruppen der mittelbaren Ein-
fuhr waren außerdem elektrotechnische Erzeugnisse 

") Siehe auch die Ergänzungsberichte zur Fachserie 7, Reihe 3. 

(1,9 Mrd. DM), Kaffee (1,3 Mrd. DM), Ölfrüchte zur Ernährung 
(0,9 Mrd. DM), Kraftfahrzeuge (0,9 Mrd. DM), Büromaschinen 
(0,8 Mrd. DM) und Aluminium (0,8 Mrd. DM). Ein besonders 
hoher Anteil der indirekten Bezüge an der Gesamteinfuhr des 
betreffenden Produktes war bei Rohkakao (67 %), Rohzinn 
(63 %), Rohnickel (53 %), Rohbaumwolle (50 %) und Alumini-
um ( 44 % ) festzustellen. · 

Auf der Ausfuhrseite erbrachten die für die deutsche 
Exportwirtschaft typischen gewerblichen Fertigwaren allein 
77 % der gesamten mittelbaren Lieferungen, während 
gewerbliche Rohstoffe und Halbwaren (12 %) sowie Ernäh-
rungsgüter (11 % ) nur in relativ geringem Umfang partizipier-
ten. Unter den gewerblichen Fertigprodukten dominierten die 
Exporte von Maschinen mit 3,4 Mrd. DM oder 23 % der 
gesamten Ausfuhr über dritte Länder. Von größerer Be-
deutung waren darüber hinaus auch die indirekten Lieferun-
gen von elektrotechnischen Erzeugnissen, Eisenwaren, che-
mischen Produkten und Kraftfahrzeugen. 

Wolfgang Bergmann 

Verkehr 
Unternehmen, Verkehrslelstungen 

und Einnahmen des 
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 1982 

Vorbemerkung 
Die in diesem Bericht veröffentlichten Zahlen für das Jahr 

1982 und das Jahr 1981 sowie die daraus errechneten 
Veränderungszahlen beruhen auf den von den Auskunfts-
pflichtigen für das jeweilige Berichtsjahr zur amtlichen 
Statistik abgegebenen Meldungen. Die von den Berichts-
unternehmen nachgewiesenen Angaben über ihre Beförde-
rungsleistungen beruhen teilweise auf Schätzungen unter 
Verwendung von Erfahrungswerten oder von Kennzahlen. 
Dies betrifft insbesondere den Allgemeinen Linienverkehr 1), 

bei dem die Zahl der beförderten Personen je Fahrausweisart 
aus der Zahl der verkauften Fahrausweise und der Kennzahl 
„Fahrtenhäufigkeit je Fahrausweis" und die geleisteten 
Personen-Kilometer je Fahrausweisart aus der so berechne-
ten Zahl der beförderten Personen und der Kennzahl 
„mittlere Reiseweite" ermittelt werden. Nach Mitteilung des 
Verbandes öffentlicher Verkehrsbetriebe haben einige der 
diesem V.erband angehörenden Unternehmen bei den 
Zeitfahrausweisen im Jahr 1982 mit anderen Kennzahlen 
gerechnet als im Jahr 1981. Wenn man diese geänderten 
Kennzahlen auch bei den Berechnungen für 1981 anwendet, 
ergibt sich für die verbandsangehörigen Unternehmen eine 
um 44 Mill. geringere Anzahl von Personen die auf 
Zeitfahrausweisen befördert wurden; die entsprechende 
Beförderungsleistung ist um 273 Mill. Personen-Kilometer 
niedriger. Bei dieser Berechnungsweise ergeben sich auch 

· andere Veränderungsraten für die von allen Unternehmen 
des Straßenpersonenverkehrs auf Zeitfahrausweisen beför-
derten Personen: Das Ergebnis für 1982 liegt nur um 0,5 % 
unter dem des Vorjahres (anstatt um 1,7 % bei Anwendung 
der Kennzahlen des Jahres 1981; siehe Tabelle 2). Verglichen 
mit dem Vorjahr ergeben sich im Berichtsjahr für den 
gesamten öffentlichen Straßenpersonenverkehr folgende 
rechnerische Änderungen: Anzahl beförderter Personen 
- 2,7 % (anstatt - 3,2 %) und Beförderungsleistung in Per-
sonen-Kilometern - 2,3 % (anstatt - 2,7 %; siehe Tabelle 5). 

Unternehmen, Beschäftigtenzahl und Kapazität 
Unternehmen 

Am 30. September 1982 gab es insgesamt 5 566 Unterneh-
men, die zur Statistik der Personenbeförderung im Straßen-
. 1) Zum Allgemeinen Linienverkehr rechnet der Verkehr mit Straßenbahnen 
(einschl. Stadt-, Hoch- und U-Bahnen) und Obussen sowie der Kraftfahrzeug-Ll-
nienverkehr nach § 42 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) ohne dessen 
Sonderformen nach§ 43 PBefG. 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge 
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 
1981 1982 1982 gegenüber 1981 

Anzahl % 

Unternehmen .................... 5521 5566 + 45 + 0,8 
mit ausschließlich Straßenper-

sonenverkehr ................ 3127 3182 + 55 + 1,8 
mit Straßenpersonenverkehr als 

Schwerpunktderwirtschaftli-
eben Tätigkeit 1) .............. 1310 1311 + 1 + 0,1 

mit Straßenpersonenverkehr, 
abermitwirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs ..... 1084 1073 - 11 - 1,0 

Beschäftigte ..................... 144 886 146 558 + 1672 + 1,2 
Fahrer und Schaffner ........... 86979 87749 + 770 + 0,9 
Sonstiges Personal im Fahrdienst 

und Verkehr ................. 12137 12364 + 227 + 1,9 
Technisches Personal ........... 30088 30604 + 516 + 1,7 
Verwaltungspersonal ........... 15682 15841 + 159 + 1,0 

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse ................ 65032 64581 - 451 - 0,7 

Sitz- und Stehplätze .......... 5275897 5264873 - 11024 - 0,2 
Obusse ........................ 104 105 + 1 + 1,0 

Sitz- und Stehplätze .......... 14929 15103 + 174 + 1,2 
Straßenbahnen 

Triebwagen .................... 5711 5697 - 14 - 0,2 
Stadtbahnen ................. 2 705 2610 - 95 - 3,5 
Straßenbahnen herkömmlicher 

Bauart .................... 3006 3087 + 81 + 2,7 
Beiwagen ..................... 1045 940 - 105 -10,0 

Straßenbahnen herkömmlicher 
Bauart .................... 1045 940 - 105 -10,0 

Sitz- und Stehplätze ............ 1167 994 1154574 - 13420 - 1,1 
Stadtbahnen ................. 462 628 460331 - 2297 - 0,5 
Straßenbahnen herkömmlicher 

Bauart .................... 705 366 694243 -11123 - 1,6 
Sitz- und Stehplätze der o. a. Ver-

kehrsmittel zusammen .......... 6458 820 6434 550 - 24270 - 0,4 

1)Aber kombiniert mit anderen Tätigkeiten. 

verkehr auskunftspflichtig waren. Davon betrieben 3 182 
Unternehmen ausschließlich Straßenpersonenverkehr. Für 
1 311 Unternehmen war von zwei oder mehr ausgeübten 
wirtschaftlichen Tätigkeiten der Straßenpersonenverkehr das 
Hauptgewerbe, für weitere 1 073 Unternehmen war dagegen 
der Straßenpersonenverkehr nur eine Nebentätigkeit (z. B. 
neben der Strom- und Wasserversorgung). Im Vergleich zum 
Stichtag des Vorjahres war die Gesamtzahl der Unternehmen 
um 45 oder 0,8 %, die Zahl der ausschließlich Straßenperso-
nenverkehr betreibenden Unternehmen um 55 oder 1,8 % und 
die Zahl der Unternehmen mit zwei oder mehr wirtschaftli-
chen Tätigkeiten mit Schwerpunkt im Straßenpersonenver-
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kehr um nur 1 oder 0,1 % größer, dagegen die Zahl der 
nebengewerblichen Straßenpersonenverkehrsunternehmen 
um 11 oder 1,0 % geringer. 

Beschäftigte 
Im Straßenpersonenverkehr waren am 30. September 1982 

einschließlich der Tätigen Inhaber und Mitinhaber insgesamt 
rd. 147 000 Personen beschäftigt, davon knapp 88 000 als 
Fahrer und Schaffner, über 12 000 als „Sonstiges Personal im 
Fahrdienst und Verkehr" (z.B. als Kontrolleure, als Fahr-
dienstleiter), rd. 31000 als „Technisches Personal" und knapp 
16 000 als Verwaltungspersonal. Im Vergleich zum 30. 
September 1981 waren in allen Beschäftigtengruppen mehr 
Personen tätig. Bei der Gesamtzahl der Beschäftigten, bei den 
Fahrern und Schaffnern sowie beim Verwaltungspersonal 
waren es jeweils rd. 1 % mehr, beim „Sonstigen Personal im 
Fahrdienst und Verkehr" und beim „Technischen Personal" 
sogar knapp 2 %. 

Befördeningskapazität 
Am Zählungsstichtag des Berichtsjahres verfügten die 

Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 
über 64 581 Kraftomnibusse mit 5,26 Mill. Sitz- und, 
Stehplätzen, 105 Obusse mit 15 100 Sitz- und Stehplätzen, 
2 610 Stadtbahnwagen mit gut 460 000 Sitz- und Stehplätzen 
sowie 4 027 Trieb- und Beiwagell_ von Straßenbahnen 
herkömmlicher Bauart mit mehr als 694 000 Sitz- und 
Stehplätzen. Im Vergleich zum 30. September des Vorjahres 
war bei fast allen Beförderungsmitteln ein Rückgang zu 
verzeichnen. Bei den Kraftomnibussen verringerte sich die 
Zahl der Fahrzeuge um 0,7 % und die Platzkapazität um 
0,2 %. Bei den Stadtbahnen nahm die Zahl der Fahrzeuge um 
3,5 %, die Platzkapazität aber um nur 0,5 % ab. Bei den 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart verminderte sich die 
Zahl der Trieb- und Beiwagen zusammen um nur 24 oder 
0,6 %, ihre Platzkapazität jedoch um 1,6 %. Bei den Obussen, 
deren Anteil an der gesamten Beförderungskapazität sehr 
gering ist, war eine Zunahme festzustellen, und zwar erhöhte 
sich die Fahrzeugzahl um eine Einheit oder 1,0 % und die 
Platzkapazität um 17 4 Sitz- und Stehplätze oder um ebenfalls 
rd.l %. 

Verkehrsleistungen und Einnahmen 
Oberblick 

Nach den Meldungen der auskunftspflichtigen Unterneh-
men hatte der berichtspflichtige Personenverkehr mit 
Straßenbahnen (einschließlich Stadt-, U- und Hochbahnen), 
Obussen und Kraftomnibussen im Jahr 1982 einen Umfang 
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von insgesamt 6,55 Mrd. beförderten Personen und 74,4 Mrd. 
geleisteten Personen-Kilometern bei einer Betriebsleistung 
von 3,26 Mrd. Wagen-Kilometern. Dabei wurden Einnahmen 
aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und aus der 
Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr in Höhe von 
7,47 Mrd. DM erzielt. Im Vergleich zum Vorjahr waren damit 
das Fahrgastaufkommen um 3,6 % und die Verkehrsleistung 
um 1,7 % geringer, dagegen die Betriebsleistung um 0,9 % 
und die Einnahmen um 4,1 % größer. 

Die Anteile der Verkehrsarten und Verkehrsformen am 
Fahrgastaufkommen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr haben sich gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. Auf 

Tabelle 2: Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometer im Straßenverkehr 
nach Verkehrsarten 

Einnahmen 1) Beförderte Personen Personen-Kilometer Wagen-Kilometer 
Verkehrsart 1982 1982 1982 1982 

1981 1982 gegen 1981 1982 gegen 1981 1982 gegen 1981 1982 gegen Verkehrsform 1981 1981 1981 1981 
Mill.DM % Mill. % Mill. % Mill. % 

~einer Linienverkehr t PBefG) .................... 5168 5369 + 3,9 6087 5862 - 3,1 39996 33692 - 3,3 1912 1922 + 0,6 
.:aufZe1tfahrausweisenfür 

Schiller, Studenten und andere 
Auszubildende ............... 1177 1293 + 9,9 2070 1991 - 3,8 

auf anderen Zeitfahrausweisen .• l 018 1150 + 12,9 1407 1426 + 1,3 
Sonderformendes Linienverkehrs 
~) .................... 434 447 + 3,1 203 197 - 3,3 4713 4405 - 8,5 236 226 - 4,3 

kehr ................. 342 351 + Z,6 135 129 - 4,2 3645 3388 - 1,0 186 178 - 4,6 
Schülerfahrten ................. 87 92 + 5,3 64 64 + 1,1 1007 968 - 4,0 47 46 - 2,4 
Markt-und Theaterfahrten ...... 5 5 - 4,1 5 3 -34,2 61 50 -18,3 3 2 -21,8 

Freigestellter Schü1erverkehr ...... 40f 386 - 3,8 6058 5634 - 1,0 308 306 - 0,8 
Gelegenheitsverkehr ............. 1569 1652 + 5,3 105 108 + 2,1 24872 25638 + 3,1 774 804 + 3,9 

Ausflugsfahrten ................ 445 433 + 8,6 24 24 + 0,9 6849 6981 + 1,9 213 222 + 4,1 
Ferienziel-Reisen .............. 118 139 + 11,1 1 2 + 25,8 1416 1650 + 18,5 46 54 + 16,2 
Verkehr mit Mietomnibussen •... 1006 1029 + Z,3 81 82 + Z,1 16607 17007 + 2,4 514 528 + 2,1 

Insgesamt ... 7172 7468 + 4,1 6797 6552 - 3,6 75639 74368 - 1,1 3229 3258 + 0,9 
dar.: Schü1erbeförderungenZ) ... 2535 2442 - 3,1 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer; ohne Vergütungen für Auftragsfahrten, Abgeltungszahlungen, und Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr. -
2) Beförderungen auf Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs, Schülerfahrten nach§ 43 PBefG 
und Freigestellter Schülerverkehr zusammen. · · 
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den Allgemeinen Linienverkehr2) entfielen fast 90 %, 
darunter auf Beförderungen auf Schülerkarten gut 30 %, auf 
die Sonderformen des Linienverkehrs3) 3,0 %, auf den 
statistisch erfaßten Teil des Freigestellten Schülerverkehrs 4) 

5,9 % und auf den Gelegenheitsverkehr nur 1,6 % der 
insgesamt beförderten Personen. Der Schülerverkehr, d. h. 
die Beförderungen auf Schülerzeitkarten im Rahmen des 
Allgemeinen Linienverkehrs, die Schülerfahrten nach § 43 
Nr. 2 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) und der 
statistisch erfaßte Teil des Freigestellten Schülerverkehrs 
zusammen, hatte am Fahrgastaufkommen einen Anteil von 
37,3 %. Bei-der Verkehrsleistung und der Betriebsleistung 
ergab sich eine Anteilsverschiebung zugunsten des Gelegen-
heitsverkehrs. Bei der Verkehrsleistung verringerten sich der 
Anteil des Allgemeinen Linienverkehrs von 52,9 auf 52,0 %, 
der Anteil der Sonderformen des Linienverkehrs von 6,2 auf 
5,9 % und der Anteil des Freigestellten Schülerverkehrs von 
8,0 auf 7,6 %; demgegenüber ergab sich ein Anstieg des 
Anteils des Gelegenheitsverkehrs an den geleisteten Perso-
nen-Kilometern von 32,9 auf 34,5 %. Bei der wagen-kilometri-
schen Betriebsleistung, die wegen der unterschiedlichen 
Platzkapazität der eingesetzten Fahrzeuge allerdings ein 
recht unvollkommenes Maß der Betriebsleistung ist, stand 
dem geringfügigen Rückgang des Anteils des Allgemeinen 
Linienverkehrs von 59,2 auf 59,0 %, des Anteils der 
Sonderformen des Linienverkehrs von 7 ,3 auf 6,9 % und des 
Anteils des Freigestellten Schülerverkehrs von 9,5 auf 9,4 % 
ein Anstieg des Anteils des Gelegenheitsverkehrs von 24,0 auf 
24,7 % gegenüber. 

Die mittlere Reiseweite, die durch Division der geleisteten 
Personen-Kilometer durch die Zahl der beförderten Fahr-

, gäste errechnet wird, war für den öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr insgesamt mit 11,4 km im Berichtsjahr geringfü-
gig größer a,ls im Vorjahr (11,l km). Beim Allgemeinen 
Linienverkehr betrug sie wie im Vorjahr 6,6 km, bei den 

') Siehe Fußnote 1. 
•)Berufsverkehr, Schülerfahrten, Markt- und Theaterfahrten nach § 43 PBefG. 
•) Beförderungen durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, soweit die 

Beförderten kein Entgelt zu entrichten haben. Statistisch erfaßt wird dieser 
Freigestellte Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen durchgeführt wird, 
die auch berichtspßichtigen Straßenpersonenverkehr betreiben. 

Tabelle 3: Anteile der Verkehrsarten an den 
Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometern 

Prozent 

Verkehrsart Beförderte Personen- Wagen-
Personen Kilometer Kilometer 

Verkehrsform 1981 1982 1981 1982 1981 1982 

Allgemeiner Linienver-
kehr(§42PBefG) ....... 89,6 89,5 52,9 52,0 59,2 59,0 
darunter: 

auf Zeitfahraus-
weisen für Schüler, 
Studenten und 
andere Auszubildende. 30,5 30,4 
auf anderen Zeit-

fahrausweisen ..... 20,7 21,8 

Sonderformendes Linien-
verkehrs(§43 BBefG) ... 3,0 3,0 6,2 5,9, 7,3 6,9 
Berufsverkehr ......... 2,0 2,0 4,8 4,6 5,8 5,5 
Schülerfahrten ......... 0,9 ,1,0 1,3 1,3 1,5 1,4 
Markt-und 

Theaterfahrten ....... 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 

Freigestellter 
Schülerverkehr ........ 5,9 5,9 8,0 7,6 9,5 9,4 

Gelegenheitsverkehr ..... 1,6 1,6 32,9 34,5 24,0 24,7 
Ausflugsfahrten ........ 0,3 0,4 9,1 9,4 6,6 6,8 
Ferienziel-Reisen ...... 0,0 0,0 1,9 2,:b 1,4 1,7 
Verkehrmit 

Mietomnibussen ..... 1,2 1,3 22.,0 12,9 15,9 16,2 
Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 

dar.: Schüler-
beförderungen1) ••. 37,3 37,3 

1) Beförderungen auf Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere 
Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs, Schülerfahrten nach 
§ 43 PBefGund Freigestelltar Schülerverkehr zusammen. 
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Sonderformen des Linienverkehrs zusammen ging sie von 
23,2 auf 22,4 km und beim Freigestellten Schülerverkehr von 
15,1 auf 14,6 km zurück. Es handelt sich bei diesen 
Verkehrsarten also um ausgesprochene Nahverkehre. 

Anders verhält es sich dagegen beim Gelegenheitsverkehr. 
Für die drei Formen des Gelegenheitsverkehrs zusammen lag 
die mittlere Reiseweite bei 238 km (1981: 236 km); dabei stieg 
sie bei der Verkehrsform der Ausflugsfahrten von 291 auf 294 
km und beim Verkehr mit Mietomnibussen geringfügig von 
gut 206 km auf knapp 207 km, während sie sich bei den 
Ferienziel-Reisen von 1 080 auf 1 000 km verringerte. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und 
durchschnittliche Einnahmen nach Verkehrsarten 

Einnahmen 
Verkehrsart Reiseweite je Beförderungs- je Personen-

fall Kilometer 
Verkehrsform 1981 1982 1981 1982 1981 1982 

km DM Pf 

Allgemeiner Linien-
verkehr(§42PBefG) ... 
darunter: 

6,6 6,6 0,85 0,92 12,9 13,9 

auf Zeitfahraus-
weisen für Schüler, 
Studenten und andere 
Auszubildende ...... 0,57 0,65 
auf anderen 

Zeitfahrausweisen . 0,72 0,81 
Sonderformetl des 

Linienverkehrs 
~43PBefG) ........... 23,2 22,4 2,14 2,28 9,2 10,2 

rufsverkehr ........ 27,0 26,2 2,54 2,72 9,4 10,4 
Schülerfahrten ........ 15,8 15,0 1,37 1,43 8,7 9,5 
Markt-und 

Theaterfahrten ...... 12,4 15,4 0,96 1,40 7,7 9,1 
Freigestellter 

Schülerverkehr ....... 15,1 14,6 
Gelegenheitsverkehr ..... 236,1 238,2 14,89 15,35 6,3 6,4 

Ausflugsfahrten ....... 291,1. 294,2 18,91 20,36 6,5 6,9 
Ferienziel-Reisen ..... 1079,6 1000,2 90,33 84,56 8,4 8,5 
Verkehrmit 

Mietomnibussen .... 206,3 206,8 12,49 12,51 6,1 6,1 
Insgesamt1) •.• 11,1 11,4 1,12 1,21 10,3 10,9 

1) Beförderungsfälle bzw. Personen-Kilometer im Freigestellten Schülerverkehr 
sind bei der Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen nicht berücksichtigt. 

Die Einnahmen je geleistetem Personen-Kilometer erhöh-
ten sich gegenüber dem Vorjahr beim Allgemeinen Linienver-
kehr von 12,9 auf 13,9 Pf und bei den Sonderformen des 
Linienverkehrs von 9,2 auf 10,2 Pf, beim Gelegenheitsverkehr 
aber nur von 6,3 auf 6,4 Pf. 

Allgemeiner Linienverkehr 
·Der Allgemeine Linienverkehr hat von 1981 auf 1982 

erheblich abgenommen. In dieser Verkehrsart verminderte 
sich das Fahrgastaufkommen um 225 Mill. beförderte 
Personen oder 3,7 % auf 5,86 Mrd. beförderte Personen und 
die Verkehrsleistung um 1,30 Mrd. Personen-Kilometer oder 
3,3 % auf 38,7 Mrd. Personen-Kilometer (siehe Tabelle 2). Der 
Rückgang des Fahrgastaufkommens betraf die Beförderun-
gen auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen ( - ~30 Mill. 
beförderte Fahrgäste), die Beförderungen auf Schülerzeit-
fahrausweisen (- 78 Mill. beförderte Fahrgäste) und die 
Beförderung~n auf Freifahrausweisen ( - 1 Mill. beförderte 
Fahrgäste), während bei den Beförderungen auf „anderen 
Zeitfahrausweisen" ( + 19 Mill. beförderte Fahrgäste) und vor 
allem bei den unentgeltlichen Beförderungen von Schwerbe-
schädigten ( + 66 Mill. beförderte Fahrgäste) eine Zunahme 
zu verzeichnen war. Die Einnahmen aus dem Allgemeinen 
Linienverkehr nahmen gegenüber dem Vorjahr bei den 
Beförderungen auf Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten 
und andere Auszubildende um 116 Mill. DM und bei den 
Beförderungen auf „anderen Zeitfahrausweisen" um 131 Mill. 
DM zu, bei den Beförderungen auf Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen dagegen um 47 Mill. DM ab, so daß sich für den 
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Allgemeinen Linienverkehr insgesamt eine Zunahme der 
Fahrgeldeinnahmen um 200 Mill. DM oder 3,9 % ergab (siehe 
Tabelle2). 

Berufsverkehr 
Im Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG, einer Sonderform 

des Linienverkehrs, war im Vergleich zum Vorjahr abermals 
ein Rückgang festzustellen. Es verringerten sich bei dieser 
Verkehrsform das Fahrgastaufkommen um 4,2 % auf 129 Mill. 
beförderte Personen, die Verkehrsleistung um 7,0 % auf 3,39 
Mrd. Personen-Kilometer und die Betriebsleistung um 4,6 % 
auf 178 Mill. Wagen-Kilometer (siehe Tabelle 2). Die 
Einnahmen aus dem Berufsverkehr nach § 43' Nr. 1 PBefG 
erhöhten sich infolge von Fahrpreiserhöhungen jedoch um 
2,6 % auf 351 Mill. DM. Es liegen keine Anhaltspunkte dafür 
vor, daß sich der seit Jahren anhaltende Trend zur 
Abwanderung des Berufsverkehrs vom öffentlichen Verkehr 
zum Individualverkehr auch im Berichtsjahr fortgesetzt hat. 
Die oben erwähnte Zunahme der Beförderungen auf 
,,Anderen Zeitkarten", bei denen es sich zum Teil um 
Berufsverkehr handelt, läßt eher vermuten, daß beim 
Berufsverkehr innerhalb des öffentlichen Straßenpersonen-
verkehrs eine Verlagerung von der Sonderform „Berufsver-
kehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG" zum Allgemeinen Linienverkehr 
hin stattgefunden hat. 

Schülerbeförderungen 
Die Zahl der Fahrgäste, die ,im Rahmen des Allgemeinen 

Linienverkehrs auf Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten 
und andere Auszubildende befördert wurden, war im 
Berichtsjahr mit 1,99 Mrd. um 3,8 % geringer als 1981 (siehe 
Tabelle 2); die bei diesen Beförderungen erbrachten 
Verkehrs- und Betriebsleistungen werden nicht gesondert 
erfaßt. Im Freigestellten Schülerverkehr, soweit er von 
berichtspflichtigen Unternehmen durchgeführt wird, lagen 
die Ergebnisse des Berichtsjahres fast durchweg niedriger als 
ein Jahr zuvor; das Fahrgastaufkommen nahm um 3,8 % auf 
386 Mill. beförderte Personen, die Verkehrsleistung um 7,0 % 
auf 5,63 Mrd. Personen-Kilometer und die Betriebsleistung 
um 0,8 % auf 306 Mill. Wagen-Kilometer ab. Bei den 
mengenmäßig weniger ins Gewicht fallenden Schülerfahrten 
nach § 43 Nr. 2 PBefG ergab sich zwar ein leichter Anstieg des 
Fahrgastaufkommens um 1,1 % auf 64 Mill. beförderte 
Personen, jedoch ein Rückgang der Verkehrsleistung um 
4,0 % auf 966 Mill. Personen-Kilometer und der Betriebslei-
stung um 2,4 % auf 46 Mill. Wagen-Kilometer. Das 

Fahrgastaufkommen im gesamten Schülerverkehr, d. h. 
Beförderungen auf Schülerzeitfahrten im Allgemeinen Li-
nienverkehr, Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG und 
statistisch erfaßter Teil des Freigestellten Schülerverkehrs 
zusammen, ging gegenüber dem Vorjahr um 3, 7 % auf 2,44 
Mrd. beförderte Personen zurück (sieht; Tabelle 2). 

Gelegenheitsverkehr 
Der Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen hat von 

1981 auf 1982 in allen seinen drei Verkehrsformen (Ausflugs-
fahrten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) zugenom-
men. Bei den Ausflugsfahrten erhöhten sich das Fahrgastauf-
kommen um 0,9 % auf gut 24 Mill. beförderte Personen, die 
Verkehrsleistung um 1,9 % auf 6,98 Mrd. Personen-Kilometer, 
die Betriebsleistung um 4,1 % auf 222 Mill. Wagen-Kilometer 
und die Einnahmen um 8,6 % auf 483 Mill. DM (siehe Ta-
belle 2). Bei den Ferienziel-Reisen stiegen das Fahrgastauf-
kommen um 26 % auf rd. 2 Mill. beförderte Personen, die 
Verkehrsleistung um 17 % auf 1,65 Mrd. Personen-Kilometer, 
die Betriebsleistung um 16 % auf 54 Mill. Wagen-Kilometer 
und die Einnahmen um 18 % auf 139 Mill. DM. Beim 
Mietomnibusverkehr nahmen das Fahrgastaufkommen um 
2,1 % auf 82 Mill. beförderte Personen, die Verkehrsleistung 
um 2,4 % auf 17,0 Mrd. Personen-Kilometer, die Betriebslei-
stung um 2,7 % auf 528 Mill. Wagen-Kilometer und die 
Einnahmen um 2,3 % auf 1,03 Mrd. DM zu. Für den 
Gelegenheitsverkehr im ganzen ergab sich daraus ein Anstieg 
des Fahrgastaufkommens um 2,1 % auf 108 Mill. beförderte 
Personen, der Verkehrsleistung um 3,1 % auf 25,6 Mrd. 
Personen-Kilometer, der Betriebsleistung um 3,9 % auf 804 
Mill. Wagen-Kilometer und der Einnahmen um 5,3 % auf 1,65 
Mrd.DM. 

Gesamter öffentlicher Personennahverkehr 
Im gesamten öffentlichen Personennahverkehr, zu dem der 

Linienverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, der Schie-
nenverkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der 
S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom 
sonstigen Schienenverkehr der Deutschen Bundesbahn der 
Berufsverkehr, der Schülerverkehr und die Beförderungen 
über eine Tarifentfernung von höchstens 50 km gerechnet 
werden, wurden 1982 insgesamt 7,46 Mrd. Personen befördert 
und 64,4 Mrd. Personen-Kilometer geleistet; das waren je rd. 
3 % weniger als im Vorjahr. 

Dipl:-Volkswirt Konrad Weber 

Tabelle 5: Gesamter öffentlicher Personennahverkehr 

Insgesamt Linienverkehr der Eisenbahnverkehr Straßenverkehrsmittel ' 
Gegenstand 

1 

1982 

1 

1982 1 1982 
der Nachweisung 1981 1982 gegenüber 1981 1982 gegenüber 1981 1982 gegenüber 

1981 1981 1981• 
Mill. % Mill. % Mill. % 

Beförderte Personen ........................ 7 710 
1 

7462 -3,2- 6691 
1 

6445 -3,7 1019 
1 

1018 -0,1 
Personen-Kilometer ........................ 66232 64447 -2,7 50767 48730 -4,0 15466 15717 + 1,7 
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Sozialleistungen 
Sozlalhllfeempfänger 1981 

Menschen, die eine Notlage nicht aus eigener Kraft 
bewältigen können und denen die erforderliche Hilfe auch 
nicht von Angehörigen oder von anderer Seite zuteil wird, 
haben Anspruch auf Leistungen der Sozialhilfe. Die 
Sozialhilfe unterstützt bedürftige Menschen in den verschie-
densten Situationen: Fehlen z. B. die Mittel zur Bestreitung 
des täglichen Bedarfs, wird Hilfe zum Lebensunterhalt 
gewährt; besteht die Notlage in einer Beeinträchtigung der 
Gesundheit, z. B. Krankheit oder Behinderung, springt die 
Sozialhilfe mit Krankenhilfe, Eingliederungshilfe für Behin-
derte oder Hilfe zur Pflege ein. Nach dem Bundessozialhilfe-
gesetz1) können die Sozialhilfeträger - örtliche und überört-
liche Träger - die Bedürftigen persönlich beraten sowie 
durch Geld- und Sachleistungen unterstützen. 

Neben der Statistik des Sozialhilfeaufwands, deren Ergeb-
nisse für 1981 bereits in Heft 11/1982 dieser Zeitschrift 
veröffentlicht wurden, werden jährlich Zahl und Struktur-
daten der Hilfeempfänger ermittelt. In diesen Empfänger-
nachweis sind alle Personen einbezogen, die während des 
Berichtsjahres mindestens einmal Sozialhilfe als laufend 
gewährte „Hilfe zum Lebensunterhalt" oder als „Hilfe in 
besonderen Lebenslagen" erhalten haben. Diese Hilfen 
können sowohl außerhalb von Einrichtungen als auch in 
Einrichtungen gewährt werden. Leistungen der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen in Einrichtungen umfassen auch die 
dort gewährten Leistungen zum Lebensunterhalt. 

Im Ablauf eines Jahres können gleiche Personen mehrere 
Arten von Sozialhilfe erhalten. In der tabellarischen 
Darstellung werden Doppelzählungen von Personen, die 
Leistungen verschiedener Art vom gleichen Sozialhilfeträger 

') Bundessozialhilfegesetz (BSHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Februar 1976 (BGB!. I S. 289), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 
Wiederbelebung der Wirtschaft und Beschäftigung und zur Entlastung des 
Bundeshaushalts (Haushaltsbegleitgesetz 1983) vom 20. Dezember 1982 (BGB!. I 
S.1857). 

erhalten haben, nach Möglichkeit ausgeschaltet; gleiches gilt 
für Personen, die Hilfe sowohl in Einrichtungen als auch 
außerhalb von Einrichtungen in Anspruch genommen haben. 
Aus der Differenz zwischen den Gesamtzahlen und denen für 
die Hilfe- bzw. Unterstützungsarten ist der Umfang des 
Kreises von Mehr:(achbeziehem erkennbar. 

Die Statistik erfaßt die Empfänger von Geld- und 
Sachleistungen bei sämtlichen Hilfearten, jedoch nicht 
Personen, die an Pauschalleistungen teilhatten oder die 
einmalige Hilfe im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhielten. Außerdem sind nicht erfaßt die Empfänger 
persönlicher Hilfen (z. B. Beratungen durch Sozialämter in 
Sozialhilfeangelegenheiten), deutsche Empfänger, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt im Ausland haben, Empfänger von 
Geschlechtskrankenfürsorge, Nichtseßhafte sowie die Emp-
fänger von Weihnachtsbeihilfen. ' 

Seit 1980· werden die Sozialhilfeempfänger nur noch in 
jedem zweiten Jahr total, in den übrigen Jahren mittels einer 
Stichprobe von 20 % erfaßt2). Auf Stichprobenbasis wurden 
die Empfänger erstmals 1981 ermittelt. Bei der Benutzung der 
Ergebnisse sind daher die Auswirkungen des Stichprobenfeh-
lers (Zufallsfehlers) zu beachten. Dieser ist relativ um so 
größer, je kleiner die ermittelten Werte sind. So beträgt der 
relative Standardfehler bei 50 000 nachgewiesenen, also 
bereits hochgerechneten Fällen ± 2 %, bei 5 000 Fällen ± 6 % 
und bei 500 Fällen ± 20 %. Niedrigere Fallzahlen werden 
wegen ihres geringen Aussagewertes nicht nachgewiesen, 
sondern durch einen Schrägstrich(/) ersetzt. 

Empfängerzahl 1981 um 2,8 % gesunken 
Im Jahr 1981 erhielten 2 083 000 Personen Leistungen der 

Sozialhilfe. In 1291 000 Fällen wurde laufende Hilfe zum 

') Siehe Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der 
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 
(BGB!. I S. 49), geändert durch Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Änderung 
statistischer Rechtsvorschriften (1. Stattstikbereimgungsgesetz) vom 14. März 
1980 (BGB!. I S. 294). 

Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung, Hilfearten und Staatsangehörigkeit 

Außerhalb von In Laufende Hilfe Hilfe in 
Insgesamt1) Männlich Weiblich zum besonderen 

Einrichtungen Lebensunterhalt Lebenslagen 
Jahr 

jel 000 je 1000 jel 000 
1000 Einwoh- 1000 Einwoh- 1000 Einwoh- 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 

ner ner ner 

Deutsche 
1970 ......... 1471 25 1061 72,1 443 30,1 737 50,1 953 64,8 
1975 ......... 2004 35 1545 77,1 505 25,2 1156 57,7 1131 56,4 
1976 ......... 2056 36 1599 77,8 502 24,4 1236 60,1 1104 53,7 
1977 ......... 2107 37 1646 78,1 505 24,0 1316 62,5 1079 51,2 
1978 ......... 2045 36 786 29 1258 41 1566 76,6 521 25,5 1275 62,4 1052 51,5 
1979 ......... 1986 35 754 28 1232 41 1507 75,9 524 26,4 1219 61,4 1041 52,4 
1980 ......... 1981 35 752 28 1229 41 1480 74,7 540 27,2 1180 59,6 1063 53,6 
1981 ......... 1910 34 726 27 1184 39 1428 74,8 506 26,5 1140 59,7 1008 52,8 

Ausländer 
1970 ......... 20 7 15 73,1 6 31,4 12 59,6 12 60,2 
1975 ......... 45 12 39 86,5 7 15,6 34 75,2 17 37,0 
1976 ......... 52 14 46 87,7 8 14,4 41 77,3 19 37,1 
1977 ......... 57 15 52 89,9 7 12,1 46 80,2 19 33,8 
1978· ......... 75 19 46 20 29 16 65 87,2 11 15,0 60 80,2 26 35,3 
1979 ......... 109 26 71 30 37 20 93 85,5 20 18,5 92 84,4 40 36,6 
1980 ......... 163 36 111 43 51 26 146 89,5 23 14,3 142 87,3 62 38,1 
1981 ......... 174 37 112 42 62 30 156 90,1 26 15,1 151 87,3 72 41,4 . _Insgesamt 
1970 ......... 1491 25 557 19 934 29 1075 72,1 450 30,2 749 50,2 965 64,7 
1975 ......... 2049 33 781 27 1268 39 1584 77,3 512 25,0 1190 58,1 1147 56,0 
1976 ......... 2109 34 814 28 1294 40 1645 78,0 510 24,2 1276 60,5 1123 53,3 
1977 ......... 2164 35 845 29 1319 41 1698 78,4 512 23,7 1362 62,9 1098 50,8 
1978 ......... 2120 35 832 28 1288 40 1631 77,0 532 25,1 1335 63,0 1079 50,9· 
1979 ......... 2095 34 825 28 1270 40 1600 76,4 544 26,0 1311 62,6 1080 51,6 
1980 ......... 2144 35 864 29 1280 40 1626 75,8 563 26,3 1322 61,7 1125 52,5 
1981 ......... 2083 34 838 28 1245 39 1584 76,0 532 25,5 1291 62,0 1080 51,8 

1) Personen, die Bille verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. 
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Schaubdd 1 

EMPFÄNGER VON SOZIALHILFE 
NACH HILFEARTEN 

UND HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN 

Mill. MÄNNLICH WEIBLICH 
1,4 .----------

1,2 !---------

1,0 t---------

0,6 

0,4 

0,2 

HHle in 
besonderen 
Lebens lagen 

laufende 
Hilfe 
zum 
Lebens-
unterhalt 

1970 75 76 n 11 19 1ll 81 1910 75 76 n 78 79 ao 81 
Stat,st1sc1les BlllC!esaml 830560 

Lebensunterhalt- und in 1 080 000 Fällen Hilfe in besonderen 
Lebenslagen gewährt. Unter den Hilfegruppen gab es 288 000, 
die während des Jahres beide Hilfeformen erhielten. Die 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind gering: die 
Gesamtzahl der Hilfeempfänger hat um 2,8 %, diejenige der 
Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt um 2,6 % 
und diejenige der Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen um 4,0 % abgenommen. 

Hilfeleistungen werden sowohl für Bedürftige erbracht, die 
außerhalb von Einrichtungen, also zumeist zu Hause, leben, 
als auch für solche, die in Einrichtungen verschiedener Art, 
z. B. Altenheimen, Altenpflegeheimen oder Heimen für 
Behindert.e, untergebracht sind oder die Hilfe zur teilstationä-
ren Betreuung erhalten. Die Zahl der außerhalb von 
Einrichtungen lebenden Hilfeempfänger war mit 1 584 000 
rund dreimal so groß wie diejenige der Hilfeempfänger in 
Einrichtungen mit 532 000. 1981 ging die Zahl der Hilfeemp-
fänger außerhalb von Einrichtungen um 2,3 %, diejenige der 
Hilfeempfänger in Einrichtungen um 5,5 % zurück. 

Von jeher übertraf die Zahl hilfebedürftiger Frauen bei 
weitem diejenige notleidender Männer. 1981 erhielten 838 000 
Männer, aber 1 245 000 Frauen Sozialhilfeleistungen. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der männlichen 
Hilfeempfänger um 3,0 %, diejenige der weiblichen um 2,7 % 
gesunken. Damit hat sich 1981 der Frauenanteil unter den 
Sozialhilfeempfängern leicht vergrößert. Langfristig hat sich 
die Überrepräsentanz bei den Frauen vermindert. So waren 
1970 auf 100 männliche Sozialhilfeempfänger 168 weibliche 
entfallen; 1975 waren es 162 und 1981 nur 149. Der 
unterschiedliche Anteil beider Geschlechter an den Sozial-
hilf~mpfängern ist nur zum kleineren Teil durch die 
Bevölkerungsstruktur erklärbar: 1981 nahmen von 1 000 
männlichen Einwohnern 28 und von 1 000 weiblichen 39 
Sozialhilfe in Anspruch. Die Empfängerzahlen sind trotz der 
verändert.en Wirtschaftslage und der Änderungen im Alters-
aufbau der Bevölkerung während der vergangenen fünf Jahre 
nach der starken Zunahme zu Beginn der siebziger Jahre 
verhältnismäßig konstant geblieben. Gleichwohl hat der Kreis 
der Sozialhilfeempfänger sich strukturell stark verändert. So 
ist der Anteil der Ausländer unter den Sozialhilfeempfängern 
erheblich gestiegen, außerdem hat die Zahl der Hilfeempfän-
ger zwischen 21 und 60 Jahren um gut zwei Zehntel 
zugenommen, während die Zahl der älteren Hilfeempfänger 
ab 60 Jahre im gleichen Zeitraum um weit mehr als ein 
Zehntel gesunken ist. . 

Mit dem Zweck der Sozialhilfeleistungen, Bedürftige zu 
unterstützen, hängt es zusammen, daß unter den Hilfeemp-
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Schaubild 2 

EMPFÄNGER VDN SOZIALHILFE 1981 NACH DEM ALTER 

MÄNNLICH 

50 bis unter 60 Jahre 7 bis unter 15 Jahre 

15 bis unter 18 Jalwe 

WEIBLICH 

65 Jahre und mehr 15 bis unter 18 Jahre 

18 bis unter 25 Jahre 

Sta11st1sches Bandesamt 830561 

fängern Kinder und Jugendliebe sowie betagt.e Menschen in 
überdurchschnittlichem Maße vertreten sind. So erhielten 
1981 - bei einem Durchschnitt von 34 Sozialhilfeempfängern 
je 1 000 Einwohner - 41 von 1 000 Minderjährigen und 61 von 
1 000 65jährigen und älteren Sozialhilfe. Einen besonders 
hohen Anteil wiesen die über 65jährigen Frauen mit einem 
Anteil von 75 je 1 000 Einwohner auf, während von 1 000 
Männern in diesem Alter nur 35 Sozialhilfe in Anspruch 
nahmen. In den übrigen Altersgruppen unterscheidet sich die 
Häufigkeit des Sozialhilfebezugs bei beiden Geschlechtern 
wesentlich weniger. Hilfe in Einrichtungen wurde hauptsäch-
lich älteren Menschen zuteil; von den Hilfeempfängern in 
Einrichtungen war me};lr als die Hälfte 50 Jahre oder älter. 

Tabelle 2: Sozialhilfeempfänger je 1 000 Einwohner 
gleichen Alters und Geschlechts 

Ins- Im Alter von ... bis11I1ter ... Jahren 
Jahr ge- unter 7- 18- 21- 25- 50- 60-

samt 7 18 21 25 50 60 65 

Männlich 
1970 ...... 19 10 32 10 8 10 17 24 
1975 ...... 26 33 42 19 17 16 18 24 
1978 ...... 28 42 46 23 23 19 20 20 
1979 ...... 28 42 44 24 25 19 19 21 
1980 ...... 29 42 43 26 30 22 20 22 
1981 ...... 28 42 41 25 29 22 20 21 

Weiblich 
1970 ...... 29 20 31 11' 12 15 24 40 
1975 ...... 39 34 41 21 21 22 25 41 
1978 ...... 40 41 45 28 29 26 24 32 
1979 ...... 40 41 • 42 28 30 26 24 32 
1980 ...... 40 41 41 28 32 26 24 33 
1981 ...... 39 40 39 27 33 26 24 31 

Insgesamt 
1970 ...... 25 20 32 11 10 12 21 34 
1975 ...... 33 33 42 20 19 19 22 34 
1978 ...... 35 41 46 25 26 22 22 28 
1979 ...... 34 42 43 26 27 23 22 28 
1980 ...... 35 42 42 27 31 24 22 29 
1981 ...... 34 41 40 26 31 24 22 27 

65und 
mehr 

39 
45 
37 
36 
37 
35 

74 
89 
78 
77 
78 
75 

60 
72 
63 
62 
63 
61 

Wirtschaft und Statistik 8/83 



Hilfe außerhalb von Einrichtungen wurde dagegen überwie-
gend jüngeren gewährt; zwei Drittel der Hilfeempfänger 
außerhalb von Einrichtungen waren jünger als 50 Jahre. 

Tabelle 3: Sozialhilfeempfänger nach Alter und Geschlecht1 ) 

1000 

Altervon ... 1978 1979 1980 1981 
bis unter ... Jahren Insgesamt Männ- Weib-

lieh lieh 

außerhalb von Einrichtungen 
unter 7 .................. 161 156 152 151 78 73 

7-11 .................. 147 133 121 110 57 53 
11-15 .................. 168 157 149 135 70 65 
15-18 .................. 100 96 93 88 45 44 
18-21 .................. 52 55 62 62 29 33 
21-25 .................. 67 73 86 91 41 50 
25-50 .................. 381 380 407 411 178 233 
50-60 .............. ..... 121 123 125 123 48 75 
60-65 .................. 53 48 50 53 15 38 
65-70 .................. 96 90 83 72 17 54 
70-75 .................. 109 105 103 96 20 76 
75 und mehr, ............ 178 185 194 194 36 158 

Zusammen ... 1631 1600 1626 1584 633 951 

in Einrichtungen 
unter 7 .................. 22 23 24 23 12 ·10 

7-11 .................. 31 29 27 24 14 10 
11-15 .................. 34 32 31 28 16 12 
15-18 .................. 20 20 20 18 10 8 
18-21 .................. 22 22 22 20 12 8 
21-25 .................. 26 28 31 31 18 13 · 
25-50 .................. 105 111 118 112 65 47 
50-60 .................. 39 40 41 39 20 19 
60-65 .................. 18 17 18 18 7 11 
65-70 .................. 32 31 30 25 8 16 
70-75 .................. 42 42 42 38 11 27 
75undmehr ............. 142 149 159 156 28 129 

Zusammen ... 532 544 563 532 222 311 

außerhalbvonEinrichtungenund/oderinEinrichtungen 
unter 7 .................. 178 174 172 170 89 81 

7-11 .................. 173 158 145 131 69 62 
11-15 .................. 198 184 176 161 85 76 
15-18 .................. 118 114 112 105 54 51 
18-21 .................. 71 75 81 80 39 41 
21-25 .................. 90 97 113 118 57 61 
25-50 .................. 473 477 511 512 237 275 
50-60 .................. 157 160 164 160 67 93 
60-65 .................. 70 64 68 70 22 48 
65-70 .................. 126 119 111 96 25 70 
70-75 .................. 148 145 1~3 133 31 102 
75undmehr ............. 316 329 349 347 63 284 

Insgesamt ... 2120 2095 2144 2083 838 1245 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart 
gezählt. 

Rillen bei gesundheitlichen Notlagen im Vordergrund 
Von den verschiedenen Arten der Hilfe in besonderen 

Lebenslagen wurde Hilfe zur Pflege besonders häufig 
gewährt. 451 000 Personen erhielten derartige Leistungen, 
weitere 353 000 Krankenhilfe und 191 000 Eingliederungshilfe 
für Behinderte. Gesundheitlichen Zwecken dienten außer-
dem die Leistungen der Tuberkulosehilfe, die 14 000 
Hilfeempfängern gewährt wurde, die vorbeugende Gesund-
heitshilfe, die 59 000 Personen erhielten, die Hilfe für 
werdende Mütter und Wöchnerinnen mit 3 000 sowie die 
Blindenhilfe mit knapp 2 000 Hilfeempfängern. 

Von den übrigen Hilfearten seien die Hilfe zur Überwin-
dung besonderer sozialer Schwierigkeiten mit 18 000 Hilfe-
empfängern, die Altenhilfe mit 28 000 Hilfeempfängern und 
die Ausbildungshilfe mit 12 000 Hilfeempfängern erwähnt. 
Die letztgenannte Hilfeart wurde durch das 2. Haushalts-
strukturgesetz mit Wirkung vom 1. Januar 1982 aus dem 
Bundessozialhilfegesetz gestrichen. 

Bei den meisten Hilfearten ist gegenüber 1980 ein leichter 
Rückgang der Empfängerzahlen festzustellen, vor allem bei 
der Krankenhilfe um 24 000 Personen ( - 6 % ), bei der Hilfe 
zur Pflege um 12 000 Personen ( - 3 % ) und bei der 
vorbeugenden Gesundheitshilfe um 6 000 ( - 9 % ). 
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Laufende HiUe zum Lebensunterhalt wird hauptsächlich 
Alleinstehenden gewährt 

Von den 1291000 Empfängern von laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielten 1 225 000 Hilfeleistungen außer-
halb von Einrichtungen und 69 000 in Einrichtungen. Im 
Vergleich zu 1980 ist deren Zahl um 4,4 % und die der 
Hilfeempfänger außerhalb von Einrichtungen um 2,3 % 
gesunken. 

In der Sozialhilfestatistik werden bei der Hilfe zum 
Lebensunterhalt nicht allein Alter, Geschlecht und evtl. 
Ausländereigenschaft der Hilfeempfänger ermittelt, sondern 
- bei Leistungen außerhalb von Einrichtungen - auch ihre 
Stellung im Haushalt. Unterschieden werden dabei der 
Haushaltsvorstand, der gemäß der Regelsatzverordnung 
einen höheren Regelsatz erhält, aus dem neben den 
persönlichen Bedürfnissen des Haushaltsvorstands auch die 
Generalunkosten des Haushalts bestritten werden sollen, 
ferner der Ehegatte des Haushaltsvorstands, deren Kinder 
und sonstige im Haushalt lebende Personen. Die Hilfe-
empfänger werden im Haushaltszusammenhang erfaßt. 
Entsprechend den unterschiedlichen Möglichkeiten der 
Haushaltszusammensetzung wird eine Reihe von Haushalts-
typen gebildet. 

Von den 756 500 Haushalten oder Haushaltsteilen, die 1981 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrich-
tungen erhielten, waren zwei Drittel einzeln nachgewiesene 
Haushaltsvorstände bzw. sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeempfänger. Während die einzeln nachgewiesenen männ-
lichen Haushaltsvorstände überwiegend, nämlich zu 68 %, im 
Alter zwischen 25 und 65 Jahren standen, handelte es sich bei 
den einzeln nachgewiesenen weiblichen Haushaltsvorstän-
den hauptsächlich um Frauen im fortgeschrittenen Lebens-
alter: Mehr als die Hälfte von ihnen, nämlich 53 %, war älter 
als 65 Jahre, ein Viertel sogar über 75 Jahre alt. Die sonstigen 
einzeln nachgewiesenen Hilfeempfänger beiderlei Ge-
schlechts waren dagegen im Durchschnitt wesentlich jünger: 
Nur ein Fünftel war älter als 50 Jahre, ein Drittel sogar jünger 
als 18Jahre. 

Außer den einzeln nachgewiesenen Hilfeempfängern sind 
weibliche Haushaltsvorstände mit Kindern häufig unter den 
Sozialhilfeempfängern zu finden. Dieser Haushaltstyp hatte 
1981 einen Anteil von 17 % an der Gesamtzahl der Haushalte 
von Sozialhilfeempfängern. Knapp die Hälfte dieser Frauen 
hatte ein Kind, ein Drittel zwei Kinder und ein Sechstel drei 
oder mehr Kinder. Alleinstehende Männer mit Kindern 
kommen dagegen unter den Sozialhilfeempfängern verhält-
nismäßig selten vor; nur 4 300 Männer mit einem oder 
mehreren Kindern meldeten 1981 ihren Anspruch auf 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt an. 

Ehepaare ohne Kinder (40 500) waren unter den }Jaushalten 
von Sozialhilfeempfängern weniger häufig als Ehepaare mit 
Kindern (46 500). Unter den letztgenannten war die Anzahl 
der Haushalte mit einem oder mit zwei Kindern fast gleich 
(17 800 bzw. 16 600); wesentlich geringer war indessen die 
Anzahl der Haushalte mit drei und mehr Kindern (12100). 
Haushalte, in denen entweder nur Kinder oder sonstige 
Personen - letztere auch zusammen mit anderen - leben, 
werden als „Sonstige Haushalte" bezeichnet. Knapp 5 % aller 
Haushalte mit Sozialhilfeempfängern gehörten dieser Gruppe 
an. In fast 75 % der sonstigen Haushalte lebten Kinder. Da 
1981 bei den Haushalten mit Kindern jeweils die älteste 
Sozialhilfe empfangende Person in 62 % der Fälle jünger als 
18 Jahre alt war, dürften bei diesem Haushaltstyp häufig Fälle 
vorkommen, in denen Minderjährige nicht bei ihren Eltern 
leben, sondern bei anderen, die selbst nicht in die 
Bedarfsberechnung einbezogen und daher auch nicht 
Sozialhilfeempfänger sind. Bei den sonstigen Haushalten 
stand nur in verhältnismäßig wenigen Fällen die älteste 
Sozialhilfe empfangende Person im fortgeschrittenen Le-
bensalter; nur etwa ein Siebtel (15 %) war 50 Jahre oder älter. 

Im Vergleich zu 1980 ist die Zahl der einzeln nachgewiese-
nen weiblichen Hilfeempfänger gestiegen ( + 2 200 oder 4 % ), 
während die Zahl der einzeln nachgewiesenen Männer 
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Tabelle 4: Sozialhilfeempfänger nach Art der Unterbringung und Hilfearten 1 ) 

Insgesamt Außerhalbvon 1 In 
Einrichtungen 

Hilfeart 1980 1981 1980 1981 1980 1981 
1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 

Sozialhilfe2) ...... , ........... , • , ..... , • , •••• 2144,1 100 2083,4 100 1626,0 100 1584,3 100 563,13) 100 532,2 100 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ........... 1322,4 · 61,7 1291,4 62,0 1254,24) 77,1 l 224,9 77,3 71,0 12,6 68,6 12,9 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 2) ••••••.....•. 1124,8 52,5 1079,6 51,8 644,3 39,6 621,0 39,2 508,0 90,2 478,6 89,9 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage ........................ 1,5 0,1 1,0 0,0 1,5 0,1 1,0 0,1 - - - -

Ausbildungshilfe ........................... 14,2 0,7 12,2 0,6 13,0 0,8 11,3 0,7 1,2 0,2 0,9 0,2 
VorbeugendeGesundheitshilfe(ohne 

Gruppenverschickungen) ................. 65,2 3,0 59,2 2,8 13,1 · 0,8 11,4 0,7 52,2 9,3 47,11 9,0 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 

bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung . 376,6 17,6 352,9 16,9 329,4 20,3 310,6 19,6 61,1 10,8 53,1 10,0 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen • 4,6 0,2 2,7 0,1 2,6 0,2 1,9 0,1 2,4 0,4 1,2 0,2 
Eingliederungshilfe für Behinderte ........... 194,3 9,1 191,2 9,2, 52,2 3,2 55,0 3,5 142,6 25,3 136,8 25,7 
undzwar: 

Ärztliche Behandlung und Körperersatz-
stücke für Behinderte ................... 29,3 1,4 29,2 1,4 14,1 0,9 14,4 0,9 15,3 2,7 14,9 2,8 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder ... 20,1 0,9 22,2 1,1 10,9 0,7 13,3 0,8 9,2 1,6 9,0 1,7 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ... 45,3 2,1 43,6 2,1 7,3 0,5 6,0 0,4 38,0 6,8 37,6 7,1 
Hilfen zur Bel'llfsausbildung, Fortbildung und 

Arbeitsplatzbeschaffung ................. 5,3 0,2 4,6 0,2 0,7 0,0 0,6 0,0 4,5 0,8 4,0 0,7 
Beschäftigung in einer Werkstatt für 

Behinderte ............................. 36,1 1,7 39,9 1,9 - - - - 36,1 6,4 39,9 7,5 
Sonstige Eingliederungshilfe ............... 62,5 2,9 58,0 2,8 20,1 1,2 21,2 1,3 42,5 7,5 36,8 6,9 
Tuberkulosehilfe ......................... 17,4 0,8 13,6 0,7 15,1 0,9 11,8 0,7 2,7 0,5 1,9 0,4 
Blindenhilfe .............................. 1,5 0,1 1,7 0,1 0,8 0,1 1,0 0,1 0,7 0,1 0,7 0,1 
Hilfe zur Pflege ........................... 462,9 21,6 450,7 21,6 227,l 14,0 223,8 14,1 236,7 42,0 227,2 42,7 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ...... 12,8 0,6 12,1 0,6 12,5 0,8 11,8 0,7 0,3 0,1 I I 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten ........................ 17,0 0,8 17,6 0,8 5,6 0,3 5,8 0,4 11,5 2,0 11,9 2,2 
Altenhilfe ................................ 30,1 1,4 28,3 1,4 21,3 1,3 21,0 1,3 8,8 1,6 7,3 1,4 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .... 10,9 0,5 10,8 0,5 8,0 0,5 7,9 0,5 2,9 0,5 2,9 0,5 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen. - 3) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 
1980: 314 268; 1981: 293 920. - ') Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende: 1980: 851152; 1981: 846 821. · 

gleichzeitig um 1 000 oder 2 0/o gesunken ist. Auch erhielten 
1981 weniger Ehepaare ohne Kinder Sozialhilfeleistungen 
(- 1100 oder 3 % ). Unter den Ehepaaren mit Kindern hat nur 
die Zahl der Familien mit ein und zwei Kindern zugenommen 
- um 2 700 oder 9 % - , die Familien mit drei und mehr 
Kindern sind dagegen unter den Sozialhilfeempfängern 
- wie auch in der Bevölkerung - seltener geworden. Ihre 
Zahl hatte noch vor fünf Jahren 23 000 betragen, 1981 war sie 
auf etwa die Hälfte (12 100) gesunken. 

Ähnliches gilt für die alleinstehenden Frauen mit Kindern: 
daß deren Gesamtzahl rückläufig war ( - 4 200 oder 3 % ), ist 
nur auf den Rückgang der alleinstehenden Frauen mit zwei 
und mehr Kindern zurückzuführen (- 6 300 oder 9 %), denn 
die Zahl der Frauen mit nur einem Kind ist um 2 100 oder 3 % 
gestiegen. 

Tabelle 5: Haushalte und Empfänger laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt 

Haushalte oder Empfänger Haushaltsteile 

Jahr außerhalb von Einrichtungen . i~ 1 ins-Einnch- gesamtl) 
tungen 

Anzahl je1000 Anzahl je Anzahl Haushalte Haushalt 

1965 ......... 434180 20 704815 1,62 57237 760003 
1970 ......... 424134 19 697 565 1,64 53061 748916 
1975 ......... 633173 27 1133 530 1,79 58293 1190200 
1978 ......... 716803 30 1275068 1,78 61984 1335184 
1979 ......... 723325 30 1243302 1,72 70033 1310908 
1980 ......... 759916 31 1254194 1,65 70994 1322429 
1981 ......... 756485 30 1224942 1,62 68600 1291431 

1) Ohne Mehrfachzählungen. 

Die meisten Haushalte oder Haushaltsteile verfügten über 
ein Einkommen, das auf die Sozialhilfe angerechnet wurde. 
Am höchsten war dieser Anteil bei den Haushalten, in denen 
Kinder lebten; in diesen Haushalten bestand regelmäßig 
Anspruch auf Kindergeld, das auf die Sozialhilfe angerechnet 
wird. Die geringsten Anteile wiesen die einzeln nachgewiese-
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nen Haushaltsvorstände mit 68 % und die sonstigen einzeln 
nachgewiesenen Hilfeempfänger mit 71 % auf. Häufigste 

\ 

Weibliche 
Haushalts-
vorstände 

Schaubild 3 

EI/.PFÄNGER U.UFENDER 1111.FE ZUII LE&ENSUHTERII.\LT 1981 
.\USSERIIALS VON EINRICHTUNGEN 

NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS 

HILFEEIIPFÄNGER 

f°"shge Haushalte ohne Kinder 

mlnnlich 

mit 2 Kindern weiblich 

mit 1 Kind 

Einzeln 
naci\-aew,esene 
Haushalts· 
vorstände 

Sonsllf! 
einzeln 
nach-
gewoesene 

~~~~>'j"--'------' ~!,in.,, 
Minnliche Haushaltsvorstände--J mit Kindern 

mit mit 2 m,t 1 ohne Kinder 

Sonstige einzeln 
nachteWiesene 
Hilfeempfänger 

Kindern ~- m. Kindern Kind 1 
Ehepaare 

HAUSHALTE 
Sonstige Haushalte ohne Kinder 

männlich 

weiblich 

Einzeln 
nach-
gewiesene 
Haushatts-
vorstinde 
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Tabelle 6: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 außerhalb von Einrichtungen 
nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands 

sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 
Haushalte Davon mit Haushaltsvorstand im Alter von ... bis unter ... Jahren 1) mit 

Typ des Haushalts oder Haushaltsteils deut-
1 

auslän- ins- 75und schem dischem gesamt unter18 18-25 25-50 50-65 65-75 mehr Haushaltsvorstand 

Anzahl 
~ln na~esene Haushaltsvo~stände bzw. 

H1lfeempfanger ............................ 449 699 54663 504362 38843 73468 154986 76287 81263 79517 
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände ... 338485 54663 393148 1119 51833 127 361 67708 73900 71227 

männlich ................................ 103336 45453 148 789 738 31884 81903 19833 7 777 6654 
weiblich ................................. 235149 9 210 244 359 / 19949 45458 47875 66123 64573 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeempfänger .......................... lll 214 - lll 214 37724 21633 27625 8579 7363 8290 
männlich ................................ 50941 - 50941 19167 11373 15704 2 738 1125 634 
weiblich ................................. 60273 - 60273 18 557 10260 11921 5841 6238 7456 

Ehepaare ohne Kinder ....................... 35877 4606 40483 / 1309 8136 11954 10 614 8439 
mit Kindern ....................... 36180 10366 46546 / 3243. 34697 7796 666 / 
mitlKind ......................... 13 755 4076 17 831 / 2161 11496 3719 / / 

2Kindern ...................... 13138 3456 16594 / 872 13099 2374 / I 
3undmehrKindern ............. 9 287 2834 12121 - / 10102 1703 / / 

Haushaltsvorstände männlich mit Kindern .... 3560 677 4257 / / 3136 749 I / 
weiblichmitKindem ...... 120.849 5380 126229 / 20027 97260 8268 I / 

mit 1 Kind ............ 59889 2563 62452 / 15420 41133 5324 I I 
2Kindern .......... 40061 1717 41778 I 4083 35664 1956 / / 
3 und mehr Kindern . 20899 1100 21999 / 544 20463 988 / -

Sonstige Haushalte .................... · ....... 33303 1305 34608 16758 2912 9708 3174 1156 900 
undzwar: 

ohne Kinder ............................. 8083 740 8823 819 999 3002 2026 1098 879 
mit Kindern ............................. 25220 565 25785 15939 1913 6706 1148 I / 
mit 2 Personen .......................... 20362 576 20938 12071 1981 3554 1578 946 808 

3undmehrPersonen ................. 12941 729 13 670 4687 931 6154 1596 / / 
Insgesamt ... 679488 76997 756485 55782 101194 307923 108 228 94160 89198 

Prozent 
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände bzw. 

Hilfeempfänger ............................ 89,2 10,8 100 '1,7 14,8 30,7 15,1 16,1 15,8 
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände ... 86,1 13,9 100 0,3 13,2 32,4 17,2 18,8 18,l 

männlich ................................ 69,5 30,5 100 0,5 21,4 55,0 13,3 5,2 4,5 
weiblich .................................. 98,2 3,8 100 / 8,2 18,8 19,8 27,1 26,4 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
100,0 100 33,9 19,5 24,8 7,7 6,6 7,5 Hilfeempfänger .......................... -

männlich ................................ 100,0 - 100 37,6 22,3 30,8 5,4 2,2 1,6 
weiblich ................................. 100.0 - 100 30,8 17,0 19,8 9,7 10,3 12,4 

Ehepaare ohne Kinder ....................... 88,6 11,4 100 / 3,2 20,l 29,5 26,2 20,8 
mitKindern ....................... 77,7 22,3 100 / 7,0 74,5 16,7 1,4 / 
mitlKind ......................... 77,l 22,9 100 / 12,1 64,5 20,9 / / 

2Kindern ....... : .............. 79,2 20,8 100 / 5,3 78,9 14,3 / / 
3 und mehr Kindern ............. 76,6 23,4 100 - / 83,3 14,0 / / 

Haushaltsvorstände männlich mit Kindern ..... 84,1 15,9 100 / / 73,7 17,6 / / 
weiblich mit Kindern ...... 95,7 4,3 100 / 15,9 77,1 6,6 / / 

mit lKind ............. 95,9 4,1 100 / 24,7 65,9 8,5 / / 
2Kindern .......... 95,9 4,1 100 / 9,7 85,4 4,7 / / 
3 und mehr Kindern . 95,0 5,0 100 / 2,5 93,0 4,5 / -

Sonstige Haushalte ........................... 96,2 3,8 100 48,4 8,4 28,1 9,2 3,3 2,6 
undzwar: 

ohne Kinder ............................ 91,6 8,4 100 9,3 11,3 34,0 23,0 12,4 10,0 
mit Kindern ............................. 97,8 2,2 100 61,8 7,4 26,0 4,5 / / 
mit 2 Personen .......................... 97,2 2,8 100 57,7 9,5 17,0 7,5 4,5 3,IJ 

3 und mehr Personen ................. 94,7 5,3 100 34,3 6,8 45,0 11,7 / / 
Insgesamt ... 89,8 10,2 100 7,4 13,4 40,7 14,3 12,4 11,8 

1) Falls kein Haushaltsvorstand im Zählblatt enthalten, ist das Alter des einzeln nachgewiesenen oder des jeweils ältesten Hilfeempfängers maßgebend. 

Einkommensquellen der Haushalte mit Anspruch auf 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und angerechnetem 
Einkommen waren Wohngeld (52 % der Haushalte), Kinder-
geld (43 %), Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten-und 
Handwerkerversicherung einschl. der Altershilfe für Land-
wirte (36 %), private Unterhaltsleistungen (14 %), Arbeits-
losengeld oder -hilfe (9 %) und Einkünfte aus Erwerbstätig-
keit (7 %). Welche Art von Einkommen den Haushalten 
zufließt, hängt vom Haushaltstyp ab. Im Durchschnitt 
erhielten 100 Haushalte 179 Einkünfte verschiedener Art. Bei 
den ,einzeln nachgewiesenen Haushaltsvorständen und bei 
den Ehepaaren ohne Kinder war Wohngeld diejenige 
Einkommensart, die am häufigsten auf Leistungen der 
Sozialhilfe angerechnet wurde. Bei den übrigen Haushalts-
typen stand Kindergeld an erster Stelle. Die einzeln 
nachgewiesenen Haushaltsvorstände waren zu einem großen 
Teil Rentenempfänger: 54 % der Haushaltsvorstände, die 

überhaupt Einkommen aus der Sozialhilfe hatten, bezogen 
Leistungen der sesetzlichen Unfall-, Renten- und Hand-
werkerversicherung oder Altershilfe für Landwirte. Bei den 
Ehepaaren ohne Kinder waren derartige Leistungen über-
haupt die häufigste Einkommensart; solche Leistungen, 
zweifellos zumeist Renten, erhielten zwei Drittel derjenigen, 
die überhaupt über Einkommen verfügten. Bei den einzeln 
nachgewiesenen Haushaltsvorständen und den Ehepaaren 
ohne Kinder handelt es sich demnach sicherlich zu einem 
erheblichen Teil um Rentnerhaushalte. Aber auch von den 
Ehepaaren mit Kindern, überwiegend Haushalten mit einem 
jüngeren Haushaltsvorstand, spielten Renteneinkünfte eine 
nicht geringe Rolle: Jedem neunten Haushalt flossen 
Leistungen der gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung 
zu. Dagegen erhielt von den sonstigen Haushalten ohne 
Kinder jeder dritte Haushalt mit Einkommen derartige 
Leistungen. 

Wirtschaft und Statistik 6/83 509 



Tabelle 7: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 mit angerechnetem oder in Anspruch 
genommenem Einkommen nach Art des Einkommens und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 

Außerhalb von Einrichtungen 

Gegenstand der Nachweisung Ins-
gesamtl) s~en 

einzeln 
nachgewiesene 
Haus- sonstige 

Ehepaare °li:- 1 :h~ 
ohne mit Haushalts-

sonstige 
Haushalte In 

Einrich-
tungen halts- Hilfe-

Kinder Kindern vorstände 
ohne mit 

vor- emp- mitKindem Kinder Kindern 
stände fänger 

Anzahl 

~=:~:n~~~~~~~~'.1~······················· 1818833175648513931481111214 I ohne Einkommen . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . 182 375 169 092 127 184 32 179 
mit Einkommen 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 636 458 587 393 265 964 79 035 

40483 
7783 

32 700 1

1262'9 I 
126197 

8823 
1765 
7058 1

2578/51 
25757 

64180 
14241 
49939 

Prozent 
und zwar aus: 

Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . '1,1 
Krankenversicherungsbezügen . . . . . . . . . . . . . . . . . 0, 7 
gesetzlicher Unfall-, Renten-

und Handwerkerversicherung, 
Altershilfe für Landwirte . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . 36,1 

Leistungen nach dem BVG. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . 0,3 
LAG-Be2iigen................................. 0,8 
Arbeitslosengeld oder-bille. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,3 
Renten aus Privatversicherungen und 

betrieblicher Alterssicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 
privaten Unterhaltsleistungen, • . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,0 
Kindergeld . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,3 
Wo~eld .... ·.:........ . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51,8 
sonstigen Einkünften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 7,0 

'1,7 
0,7 

32,5 
0,2 
0,3 
IJ,9 

1,6 
14,7 
46,5 
52,2 

'1,2 

3,9 
0,9 

53,7 
0,2 
0,6 
IJ,8 

2,5 
8,4 
3,9 

62,9 
6,8 

6,3 
I 

16,0 
I 
I 

3,2 

0,8 
15,1 
70,6 
15,2 

'1,4 

6,9 
I 

65,1 
I 
I 

14,4 

3,4 
5,6 
2,8 

59,9 
5,6 

14,9 
1,3 

11,3 
I 
I 

35,2 

I 
4,0 

IJIJ,9 
49,9 
5,4 

I 
I 
I 

16,6 

I 
I 

!Jf},5 
46,6 

I 

13,7 
I 

3,7 
I • I 

4,1 

I 
33,6 
IJIJ,8 
57,5 
8,9 

12,7 
I 

33,6 
I 
I 

14,4 

I 
14,2 
49,8 
45,4 
10,9 

'1,8 
I 

4,1 
I 
I 

6,3 

I 
17,9 

100,0 
27,4 

7,7 

711,0 
1,5 
6,2 
1,9 

6,5 
6,0 
6,7 

47,0 
4,7 

1) Haushalte oder Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger, die Hilfe außerhalb von Einrichtungen und/oder in Einrichtungen erhielten, wurden nur einmal gezählt. -
2) Angerechnetes Einkommen gem. § 76 Bundessozialhilfegesetz. , 

Private Unterhaltsleistungen stellten neben Kindergeld 
und Wohngeld die hauptsächliche Einkommensquelle der 
weiblichen Haushaltsvorstände mit Kindern dar; rund ein 
prittel dieser Haushalte erhielt solche Unterhaltsleistungen. 
Sie spielten aber auch bei den sonstigen einzeln nachgewiese-
nen Hilfeempfängern und bei den sonstigen Haushalten eine 
nicht geringe Rolle; von ihnen bezogen rd. 15 % derartige 
Leistungen. 

Arbeitslosengeld oder -hilfe war eine häufige Einkommens-
quelle bei den Ehepaaren mit Kindern, und zwar erhielt jeder 
dritte Haushalt derartige Leistungen; von den einzeln 
nachgewiesenen Haushaltsvorständen, zumeist wohl allein-
lebenden Personen, dagegen nur jeder zehnte. Auch 
Einkünfte aus Erwerbstätigkeit waren am häufigsten bei den 
Ehepaaren mit Kindern; es folgen die weiblichen Haushalts-
vorstände (14 %) und die sonstigen Haushalte ohne Kinder 
(13 %). 

Bei den Haushalten, die laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt in Anspruch nehmen, wird auch die Hauptursache ihrer 
Bedürftigkeit im Zeitpunkt der erstmaligen Hilfegewährung 
ermittelt 3). Sieht man von der wenig aussagefähigen 
Kategorie "Sonstige Ursachen" einmal ab, zu denen auch 
völlige Mittellosigkeit zählt, so war laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt zumeist deswegen zu gewähren, weil die 
sonstigen Einkünfte der Hilfesuchenden unzureichend wa-
ren. Bei 26 % der Haushalte (außerhalb von Einrichtungen 
24 %, in Einrichtungen 51 %) waren die Leistungen aufgrund 
von Versicherungs- oder Versorgungsansprüchen, überwie-
gend wohl Renten, zu gering. Bei weiteren 6 % der Haushalte 
reichte das durch Erwerbstätigkeit erzielte Einkommen zur 
Bestreitung des Lebensunterhalts nicht aus. Unter den 
übrigen Ursachen sind der Tod oder der anderweitige Ausfall 
des Ernährers (14 %) und Arbeitslosigkeit (11 %) zu erwäh-
nen. Die letztgenannten Ursachen waren für die Hilfegewäh-
rung in Einrichtungen allerdings nur in wenigen Fällen 
ausschlaggebend; dagegen kam hier Bedürftigkeit infolge von 
Krankheit häufig - in 15 % der Fälle - vor. Diese Ursache 
führte bei Haushalten außerhalb von Einrichtungen nur in 
8 % der Fälle zu Inanspruchnahme laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt. 

•) Siehe Tabelle S. 415*. 
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Im Vergleich zu 1980 hat die Zahl der Fälle, in denen 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt wegen Krankheit oder 
wegen unzureichenden Erwerbseinkommens und wegen 
unwirtschaftlichen Verhaltens in Anspruch genommen 
wurde, nicht unwesentlich abgenommen, während die Zahl 
der Haushalte, die wegen Verlustes des Arbeitsplatzes Hilfe in 
Anspruch nehmen mußten, deutlich, nämlich um knapp 
13 000 oder 16 %, gestiegen ist. 

Zahl der auslindischen HiUeempfinger 
um 7 °/, gestiegen 

Soweit Ausländern Sozialhilfe nicht nach speziellen 
Rechtsvorschriften gewährt wird, wie dem Europäischen 
Fürsorgeabkommen, erhalten sie Sozialhilfeleistungen ent-
sprechend den Vorschriften des§ 120 BSHG. Danach haben 
sie Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt, Krankenhilfe, 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen, Tuberkulose-
hilfe und Hilfe zur Pflege. Leistungen der übrigen Hilfearten 
können Ausländern nach freiem Ermessen der Sozialhilfe-
träger gewährt werden. 

173 500 Ausländer erhielten im Berichtsjahr Sozialhilfe, 
darunter 151 500 laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Hilfe in 
besonderen Lebenslagen nahmen 71 800 Ausländer in 
Angpruch; unter diesen befanden sich 49 800, denen außer-
dem im Laufe des Jahres laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
gewährt wurde. 

Während die Zahl der deutschen Sozialhilfeempfänger um 
71 000 oder 4 % gesunken ist, hat diejenige der Ausländer um 
11 000 oder 7 % zugenommen. Prozentual besonders stark 
wirkt sich mit 16 % die Zunahme bei der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen aus, während die Zunahme bei der laufenden 
Hilfe zum Lebensunterhalt nur 7 % betrug. 1981 erhielten 
12 % mehr Ausländer Hilfeleistungen in Einrichtungen; bei 
den Hilfen außerhalb von Einrichtungen betrug die Zunahme 
7%. 

Im Rahmen der Hilfe in besonderen Lebenslagen wurde 
den Ausländern hauptsäch,l.ich Krankenhilfe gewährt. 55 900 
Personen erhielten Leistungen im Rahmen dieser Hilfeart, 
bei den übrigen Hilfearten war die Zahl der Leistungsempfän-
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Tabelle 8: Ausländische Sozialhilfeempfänger 
nach ausgewählten Hilfearten außerhalb von Einrichtungen 

und/ oder in Einrichtungen 1 ) 

Gegenstand 1970 1975 1978 1979 1980 1981 der Nachweisung 

Außerhalb von Einrichtun-
gen und/oder in Einrieb-
tungen2) ............... 
Laufende Hille 

19 871 45004 74765 108 988 162 728 173 524 

zum Lebensunterhalt .. 11842 33859 59967 91971 141995 151487 
Hille in besonderen 

Lebenslagen2) ........ 11972 16658 26411 39837 61948 71 782 
darunter: 

Krankenhille, Hille 
bei Schwangerschaft 
oder bei Sterilisation, 
Hille zur Familien-
planung ............ 6635 8 733 14928 26754 46630 55880 

Eingliederungshille 
1632 4686 5222 5468 für Behinderte ...... 772 3784 

Tuberkulosehille ..... 2203 2 273 2060 2257 3287 2557 
Hille zur Pflege ....... 1635 2362 4134 4567 4839 5662 

Außerhalbvon 
Einrichtungen2) ........ 14 527 38928 65224 93148 145 659 156 349 
Laufende Hille zum 

Lebensunterhalt ...... 10655 32 768 57 472 82 514 132 324 140103 
Hille in besonderen 

Lebenslagen2) ........ 7 217 11137 18 311 29 501 49991 58925 
darunter: 

Krankenhille, Hille 
bei Schwangerschaft 
oder bei Sterilisation, 
Hille zur Familien-
planung ............ 4344 6111 12418 22 754 41812 50 590 

Eingliederungshille 
für Behinderte ...... 377 600 992 1341 1581 1877 

Tuberkulosehille ..... 1 754 2066 1735 1 731 2431 1948 
Hille zur Pflege ....... 446 1187 2366 2825 3227 3657 

In Einrichtungen2) ........ 6230 7 037 11216 20197 23292 26160 
Laufende Hille 

zum Lebensunterhalt .. 1240 1132 2558 10106 10890 12835 
Hille in besonderen 

Lebenslagen2) ........ 5297 6163 9156 12263 14 603 15694 
darunter: 

Krankenhille, Hille 
bei Schwangerschaft 
oder bei Sterilisation, 
Hille zur Familien-
planung ............ 2597 3 016 3173 5308 6976 7725 

Eingliederungshille 
für Behinderte ...... 406 1047 2828 3386 3 652 3606 

Tuberkulosehille ..... 521 233 386 630 981 676 
Hille zur Pflege ....... 1192 1186 1744 1755 1615 2005 

1) Personen, die Hille verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilleart 
gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen. 

ger bei weitem geringer: 5 700 bei der Hilfe zur Pflege, 5 500 
bei der Eingliederungshilfe für Behinderte und 2 600 bei der 
Tuberkulosehilfe. Im Vergleich zu 1980 ist hauptsächlich die 
Zahl der Empfänger von Krankenhilfe gestiegen ( + 20 %); 
aber auch die Steigerung der Empfängerzahl bei der Hilfe zur 
Pflege um 17 % ist beachtenswert. Stark zurückgegangen ist 
die Zahl der Empfänger von Tuberkulosehilfe ( - 22 % ). 

90 % der Ausländer erhielten Hilfeleistungen außerhalb 
von Einrichtungen; darunter waren 5 %, denen im Laufe des 
Jahres auch Hilfe in Einrichtungen gewährt wurde. Jeder 
zehnte ausländische Hilfeempfänger erhielt Sozialhilfelei-
stungen ausschließlich in Einrichtungen. 

Die Struktur der ausländischen Hilfeempfänger unter-
scheidet sich damit wesentlich von derjenigen der deutschen; 
bei diesen.war der Anteil der Hilfeempfänger in Einrichtun-
gen wesentlich größer (26 % ), außerhalb von Einrichtungen 
jedoch geringer (75 % ). Deutsche Hilfeempfänger erhielten 
wesentlich häufiger Hilfe in besonderen Lebenslagen (53 %) 
als Ausländer (41 %), insbesondere Hilfe zur Pflege; Lei-
stungen dieser Hilfeart wurden jedem fünften deutschen 
Sozialhilfeempfänger, aber nur jedem 31. ausländischen 
gewährt. Diese Unterschiede hängen sicherlich zum Teil mit 
den Ermessensspielräumen der Sozialhilfeträger, zum größe-
ren Teil aber vermutlich mit den unterschiedlichen Alters-
strukturen der deutschen und der ausländischen Bevölkerung 
zusammen. 

Erhebliche strukturelle Unterschiede bestehen bei der 
laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt auch in der Zusammen-
setzung der deutschen und ausländischen Hilfeempfänger 
nach Haushaltstypen. Besonders groß war der Anteil der 
Ausländer bei den einzeln nachgewiesenen männlichen 
Haushaltsvorständen mit 31 %, während der Anteil der 
Haushalte mit einem ausländischen Haushaltsvorstand 
insgesamt nur .10 % betrug. Mehr als doppelt so hoch wie 
dieser Durchschnitt war der Anteil der ausländischen 
Haushalte von Ehepaaren mit Kindern (22 % ). Auch unter 
den alleinlebenden Männern mit Kindern sowie unter den 
sonstigen einzeln nachgewiesenen Hilfeempfängern waren 
die Ausländer stark vertreten (16 bzw. 15 %). Weniger häufig 
kamen bei den Ausländern alleinlebende Frauen mit Kindern 
und einzeln nachgewiesene weiblic~e Hilfeempfänger vor. 

Dr. Dieter Deininger 

Finanzen und Steuern 
Öffentllche Schulden 1982 

Öffentliche Haushalte insgesamt 

Nach den Ergebnissen der_ jährlichen Schuldenstatistik 
erhöhten sich die fundierten Schulden der ö ff e n t 1 i c h e n 
Haus h a 1 t e - ohne Schulden bei Verwaltungen (Stand: 
34,3 Mrd. DM) - im Jahr 1982 um 71,6 Mrd. DM oder 13,4 % 
auf insgesamt 605,7 Mrd. DM. Die Zunahme der Verschuldung 
fiel damit deutlich niedriger aus als im Vorjahr (siehe 
Tabelle 1). Den öffentlichen Haushalten ist es 1982 gelungen, 
bei zum Teil noch relativ günstiger Einnahmenentwicklung 
( + 5,5 % gegenüber '1981) das Wachstum ihrer Ausgaben auf 
3,4 % zu begrenzen. 

Von der öffentlichen Gesamtschuld (ohne Verschuldung 
der öffentlichen Haushalte untereinander) entfielen zum 
Jahresende 1982 308,5 Mrd. DM (50,9 %) auf den Bund, 
187,2 Mrd. DM (30,9 %) auf die Länder einschließlich Stadt-
staaten, 97,3 Mrd. DM (16,1 %) auf die Gemeinden und 
Gemeindeverbände, 7,6 Mrd. DM auf die Zweckverbände und 
5,2 Mrd. DM auf das ERP-Sondervermögen (siehe Schau-
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bild 1). Schaubild 1 stellt neben der Verteilung der öffent-
lichen Schulden auf die Körperschaftsgruppen auch ihre 
Zusammensetzung nach Schuldenarten dar. Mehr als die 
Hälfte (358,9 Mrd. DM) aller Schulden bestand gegenüber 
inländischen Banken und Sparkassen, fast ein Viertel 
(142,3 Mrd. DM) erreichten die Verbindlichkeiten aus Wert-
papieren. Fast 13 % (77 ,2 Mrd. DM) entfielen auf den übrigen 
Kreditmarkt (wie Bausparkassen, Versicherungen, ausländi-
sche Kreditinstitute und sonstige ausländische Stellen), und 
nur etwa 2 % (10,5 Mrd. DM) waren Schulden bei Sozialver-
sicherungen. Allen Kreditmarktbereichen zusammen waren 
damit über 97 % der öffentlichen Schulden (588,9 Mrd. DM) 
zuzurechnen. Weitere 16,4 Mrd. DM Schuldverpflichtungen 
bestanden in Form von Ausgleichsforderungen; die Fremd-
währungsschulden haben mit 0,4 Mrd. DM nur noch eine ganz 
geringe Bedeutung. Da die Struktur der Schulden nach 
einzelnen Arten und nach Fälligkeiten, aber auch die 
statistisch erfaßten Laufzeiten der neu aufgenommenen 
Schulden bei den Haushaltsebenen zum Teil sehr unter-
schiedlich sind, werden sie nachfolgend jeweils gesondert für 
Bund, Länder, Gemeinden/Gemeindeverbände und kommu-
nale Zweckverbände untersucht. 
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Schaubild 1 

OFFENnlCHE SCHULDEN 
- FUNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI VERWALTUNGEN -

All 31. DEZEMBER 1982 

SCHULDART 

Schulden bei 
inländischen 
Banken und 
Sparkassen 

Ubriae Kreditmarkl-
m,ttel im engeren Sinne 

Aus1lelchsforderungen------' 

Auf fremde Währung lautende Schulden 

1) Einschl. Lasterausaleichsfonds. 

SCHULDNER 

ERP-
Sonder-
vermfigen 

·.:.;,,~---Gemeinden/Gv. 

'--------Zweckwrbinde 

Bund 
Der Bund wies zum Jahresende 1982 einen Schulden-

stand von 308,5 Mrd. DM aus (1981: 269,0 Mrd. DM). Im Ver-
lauf des Jahres 1982 hat er brutto, d. h. ohne Berücksichtigung 
der Tilgungen, 81,9 Mrd. DM Schulden aufgenommen. Die 
ungünstige Entwicklung seiner Steuereinnahmen und die 
erhöhten Aufwendungen für Arbeitslosenhilfe sowie eine 
Aufstockung seiner Leistungen an die Rentenversicherungs-
träger 1) zwangen den Bund 1982 zu einer höheren Schulden-
aufnahme als bei der Haushaltsplanung zu Beginn des Jahres 
angenommen. Durc;:h seine insgesamt sparsame Ausgaben-
politik und die hohe Gewinnabführung der Deutschen 
Bundesbank an den Bundeshaushalt (10,5 Mrd. DM) war es 
dem Bund jedoch möglich, brutto weniger Schulden 
aufzunehmen als im Vorjahr (- 5,4 Mrd. DM). Inländische 
Banken und Sparkassen waren 1982 beim Bund Gläubiger für 
insgesamt 20,0 Mrd. DM; ausländische Kreditinstitute oder 
sonstige ausländische Stellen gewährten ihm Kreditmittel in 
Höhe von 14,7 Mrd. DM. Zu einem immer bedeutenderen 
Finanzierungsinstrument des Bundes werden die Bundes-
obligationen mit einem Aufkommen von 14,6 Mrd. DM im 

') Siehe auch .Öffentliche Finanzen 1982" in WiSta, 4/1983, S. 346ff. 
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Jahr 1982. Durch die Emission von Anleihen flossen dem 
Bund weitere 14,4 Mrd. DM zu, und auch die Begebung von 
Kassenobligationen erbrachte noch ansehnliche Mittel in 
Höhe von 5,5 Mrd. DM. Am „kurzen Ende" des Marktes erhielt 
der Bund durch den Verkauf von unverzinslichen Schatz-
anweisungen und Finanzierungsschätzen 9,1 Mrd. DM. 

Wie Tabelle 2 zeigt, deckte der Bund zwischen Ende 1981 
und Ende 1982 seinen Kreditmittelbedarf zu ;J0,4 % aus kurz-
und mittelfristigen Schuldenaufnahmen mit einer Laufzeit 
von weniger als vier Jahren; im Vorjahr belief sich dieser 
Anteil noch auf 36,2 %. Fast die Hälfte der Kreditaufnahmen 

Tabelle 1: Öffentliche Schulden am 31. Dezember 
1980 1981 1982 

Schuldner Veränderung Veränderung Veränderung 
Mill.DM gegenüber Vorjahr Mill.DM gegenüber Vorjahr Mill.DM gegenüber Vorjahr 

in% in% in'/, 

Fundierte Schulden(ohne Schulden bei Verwaltungen) 
Bund ....................................... 229 987,8 + 14,1 269009,4 + 17,0 308 476,7 + 14,7 
dar.: Last.enausgleichsfonds ................... 2 529,3 - 12,5 2423,5 - 4,2 2 339,4 - 3,5 
ERP-Sondervermögen ........................ 3 200,0 + 55,8 4664,0 + 45,8 5226,0 + 12,0 
Länder ...................................... 136 031,7 + 17,4 162476,4 + 19,4 181185,2 + 15,2 
Gemeinden/Gv. ri · .......................... 84 742,7 + 5,9 90 684,0 + 7,0 97 251,7 + 7,2 
Zweckverbände2 3 .......................... 6 923,7 + 3,2 7225,3 + 4,4 7 580,0 + 4,9' 

Zusammen ... 460 885,7 + 12,7 534059,1 + 15,9 605719,6 + 13,4 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund ....................................... 12,2 +J()(). 10,8 - 11,5 9,5 - 12,0 
dar.: Lastenausgleichsfonds ................... 12,2 - 10,3 10,8 - 11,5 9,5 - 12,0 
Länder ...................................... 23 540,3 + 2,3 24430,6 + 3,8 25192,8 + 3,1 
Gemeinden/Gv.1J~· , , , , , , , , , , ....... , . , , , .... 7941,8 + 4,7 8089,5 + 1,9 8200,6 + 1,4 
Zweckverbände2 3 .......................... 800,7 + 15,9 844,9 + 5,5 905,3 + 7,1 

Zusammen ... 32295,1 + 3,2 33375,8 + 3,3 34 308,2 + 2,8 

1) Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Schleswig-Holstein geschätzt. 
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Tabelle 2: Schuldenaufnahmen vom 1. 1. bis 31. 12. 1982 nach Laufzeiten 

Fundierte Schulden Davon mit einer Laufzeit von ... Jahren 
Schuldner insgesamt weniger als 4 4 bis unter 10 lOundmehr 

Mill.DM 'lo Mill.DM 'lo Mill.DM 'lo Mill.DM 'lo 

Bund .............................................. 81901,8 100 24 910,7 30,4 40 641,6 49,6 16 349,5 20,0 
ERP-Sondervermögen .............................. 1238,0 100 833,0 67,3 405,0 32,7 - -
Länder ............................................ 42 235,6 100 12 540,5 29, 7 21 221,1 50,2 8 474,1 20,1 
Gemeinden/Gv.r;), ................................. 14 781,3 100 2103,7 14,2 515,4 3,5 12162,2 82,3 
Zweckverbände2 ) ................................. 1230,6 100 374,3 30,4 73,7 6,0 782,6 63,6 

Insgesamt ... 141387,3 100 40 762,2 28,8 62 856,8 44,5 37 768,4 26,7 

1)0hne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Schleswig-Holstein geschätzt. 

hatte eine Laufzeit im langfristigen Bereich zwischen vier bis 
unter zehn Jahren, und 20,0 % - im Jahr 1981 nur 14,1 % -
waren mit einer Laufzeit von zehn und mehr Jahren 
ausgestattet. Vergleicht man die Daten von· 1982 mit den 
Angaben des Vorjahres, läßt sich eine Verschiebung von den 
kurz- und mittelfristigen Darlehen zugunsten des langfristi-
gen Kredits im oberen Laufzeitenbereich feststellen. Sinken-
de Marktzinsen haben die langfristige Verschuldung 1982 
auch für die öffentlichen Hände wieder attraktiver werden 
lassen. 

Den Schuldenaufnahmen des Bundes in Höhe von 
81,9 Mrd. DM standen Tilgungen von 41,9 Mrd. DM gegen-
über, zum Großteil Darlehensrückzahlungen an inländische 
Banken und Sparkassen (13,1 Mrd. DM), an ausländische 
Kreditinstitute und sonstige ausländische Stellen 
(10,4 Mrd. Dfd) sowie Tilgungen von Kassenobligationen 
(7,9 Mrd. DM). Jeweils 2,9 Mrd. DM tilgte der Bund bei den 
Anleihen und den unverzinslichen Schatzanweisungen 
(einschl. Finanzierungsschätzen). Da bei Bundesobligationen 
Tilgungen erst ab 1984 anstehen, leisteten sie im Berichtsjahr 
einen relativ hohen Beitrag zum Nettokreditbedarf des 
Bundes. 

Als Folge der Entspannungstendenzen am Kreditmarkt 
haben die Transaktionen (Schuldenaufnahme und -tilgung) 
des Jahres 1982 auch die Struktur der gesamten Schuld des 
Bundes stark beeinflußt. Während sich die Schuldensumme 
des Bundes 1981 noch zu etwa gleichen Teilen auf 
Wertpapiere (100,4 Mrd. DM oder 37,3 %) und direkte Dar-
lehen bei Banken und Sparkassen (99,6 Mrd. DM oder 37,0 %) 
verteilt hatte, erreichten seine Verbindlichkeiten aus Wert-
papieren 1982 mit 129,4 Mrd. DM bereits 42,0 % der Gesamt-
schuld. Anteilmäßig zurückgegangen ist dagegen seine 
Verschuldung bei inländischen Banken und Sparkassen um 
3,3 auf 33,7 % der Schulden insgesamt; die Verbindlichkeiten 
gegenüber ausländischen Kreditinstituten und sonstigen 
ausländischen Stellen reduzierten sich um knapp einen 
Prozentpunkt auf 15,6 %. Die größte Bedeutung unter den 
Wertpapierschulden kam - wie beim Vorjahresstand - den 
Anleihen mit 57,4 Mrd. DM oder 18,6 % der Schuldensumme 
zu. Die anhaltend kräftige Nachfrage nach Bundesobligatio-
nen, einer immer beliebteren Anlageform der privaten 
Haushalte, hat eine Erhöhung ihres Anteils auf nunmehr 
11,1 % der Gesamtschuld (1981: 7,5 %; 1980: 3,8 %) bewirkt. 
Weiter an Bedeutung verloren haben dagegen die Bundes-
schatzbriefe (Anteil 1982: 4,4 %; 1981: 5,1 %; 1980: 10,5 %) 

sowie - durch hohe Tilgungen - die Kasse.nobligationen 
(1982:2,9 %; 1981:4,2 %). 

Die von der Schuldenstatistik erfaßten Fälligkeiten der 
öffentlichen Kreditmarktschulden (einschließlich der Wert-
papiere im eigenen Bestand) lassen lediglich eine Ausgliede-
rung der jährlichen Tilgungsbetr.äge für die Jahre von 1983 bis 
1986 zu. In diesem Vierjahreszeitraum hat der Bund 54,6 % 
seiner Gesamtschuld zu tilgen bzw. abzulösen (siehe 
Tabelle 3). Damit stehen die gegenwärtigen Verbindlichkeiten 
des Bundes schneller zur Tilgung an als die Schulden der 
Länder und der Gemeinden. Der größte Teilbetrag - nämlich 
44,7 Mrd. DM - wird 1983 fällig. 

Länder 

Die Schulden der Länder erhöhten sich bis Ende.1982 um 
15,2 % gegenüber dem Vorjahr und erreichten damit - ohne 
die Schulden bei Verwaltungen in Höhe von 25,2 Mrd. DM -
einen Stand von 187,2 Mrd. DM (1981: 162,5 Mrd. DM). Durch 
die relativ geringe Erhöhung ihrer Steuereinnahmen waren 
damit auch die Länder - wenn auch nicht im selben Ausmaß 
wie der Bund - gezwungen, sich stärker zu verschulden als 
zu Jahresbeginn bei der Aufstellung ihrer Haushalte geplant. 

Betrachtet man den Schuldenzuwachs der einzelnen 
Länder, zeigen sich deutliche Unterschiede. Die höchste 
Steigerungsrate verzeichnete das Saarland mit 24, 7 %, gefolgt 
von Nordrhein-Westfalen mit 20,9 %. Den geringsten Schul-
denzuwachs wies mit 9,2 % Berlin (West) auf. Die Steige-
rungsraten der übrigen Länder streuten im Bereich zwischen 
10,4 und 16,0 %. Im Berichtszeitraum 1982 gingen die Länder 
neue Verbindlichkeiten in Höhe von 42,2 Mrd. DM ein, davon 
1,4 Mrd. DM bei Verwaltungen. Die Schuldenaufnahme bei 
inländischen Banken und Sparkassen war mit 30,3 Mrd. DM 
um 11,9 % geringer als im Vorjahr (1981: 34,4 Mrd. DM). 
·Wesentlich stärker in Anspruch genommen wurde da-
gegen das Kreditangebot ausländischer Kreditinstitute und 
sonstiger ausländischer Stellen (1982: 4,1 Mrd. DM; 1981: 
2,3 Mrd. DM). 

Die Schuldenaufnahmen der Länder im Jahr 1982 waren zu 
29,7 % (1981: 37,4 %) kurz- und mittelfristige Schulden mit 
einer Laufzeit von weniger als vier Jahren; 50,2 % (1981: 
49,3 %) lagen im langfristigen Bereich von vier bis unter zehn 
Jahren; 20,1 % (1981: 13,3 %) der fundierten Schulden haben 
eine Laufzeit von zehn und mehr Jahren. Wie ein Vergleich 
der Daten des Jahres 1982 mit denen des Vorjahres zeigt, 

Tabelle 3: Schulden aus Kreditmarktmitteln am 31.12. 1982 nach der Fälligkeit 

Schulden aus Davon werden planmäßig fällig 

Schuldner Kreditmärkten in den Rechnungsjahren nachdem 
insgesamt 1983 1984 1985 1986 31.12.1986 

Mill.DM '!, Mill.DM •1, Mill.DM 'lo Mill.DM •1, Mill.DM 'lo Mill.DM 'lo 

Bund ........................... 300 602,9 10(} 44 '727,1 14,9 39146,3 13,0 35771,9 11,9 44415,8 14,8 136341,8 45,4 
dar.: Last.enausgleichsfonds ....... 2 665,8 100 520,6 19,5 . 282,4 10,6 150,4 5,6 64,5 2,4 1647,9 61,8 
ERP-Sondervermögen ............ 5226,0 100 900,0 17,Z 736,0 14,1 778,0 14,9 '725,3 13,9 2086,7 39,9 
Länder .......................... 181847,8 10(} 19170,9 10,5 20838,9 11,5 20 676,7 11,4 21379,8 11,8 99 781,5 54,9 
Gemeinden/Gv. Ti ............... 96711,8 100 5286,8 5,5 4828,3 5,0 4884,5 5,1 5112,8 5,3 76 599,4 19,2 
Zweckverbinde2 3 ............... 7 553,0 10(} 884,2 9,1 483,8 /44 417,9 5,5 381,0 5,0 5 586,1 74,0 

Insgesamt ... 591941,5 100 70 769,0 12,0 66033,3 11,2 82 529,0 10,6 '72 014,7 12,2 320 595,5 54,2 

') Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Krankenhiuserntltkaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Schleswig-Holstein geschätzt 
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waren auch von den Ländern wieder in verstärktem Maße 
Kredite mit längeren Laufzeiten nachgefragt worden. Die 
nachhaltigen Zinssenkungstendenzen hatten dies begünstigt. 
Im Durchschnitt hat danach die Schuldenaufnahme der 
Länder 1982 fast die gleiche Laufzeitenstruktur wie die des 
Bundes. 

Schuldentilgungen nahmen die Länder in Höhe von 
16,9 Mrd. DM vor; 11,5 Mrd. DM gingen davon an inländische 
Banken und Sparkassen, 1,4 Mrd. DM an ausländische 
Kreditinstitute und sonstige ausländische Stellen. 

Ein Blick auf die Schuldenstruktur der Länder zeigt, daß 
trotz der geringeren Aufnahme im Laufe des Jahres 1982 die 
Schulden bei inländischen Banken und Sparkassen nach wie 
vor den Hauptteil ausmachen (1982: 72,4 %; 1981: 73,0 %). Da 
die Länder in verstärktem Maße auch den ausländischen 
Kapitalmarkt in Anspruch nahmen, hat sich der Anteil der 
Verbindlichkeiten gegenüber ausländischen Kreditinstituten 
oder sonstigen ausländischen Stellen nahezu verdoppelt 
(1982: 3,2 %; 1981: 1,7 %). Das finanzielle Gewicht aller 
übrigen Schuldenarten ist dagegen zurückgegangen. 

Die von den Kreditmarktmitteln fällig werdenden Schulden 
in den Jahren 1983 bis 1986 betragen jeweils zwischen 10,5 und 
11,8 %, insgesamt 45,1 % der Gesamtsumme (82,l Mrd. DM). 
Damit muß - von 1982 ausgehend - im mittelfristigen 
Vierjahreszeitraum relativ und absolut ein größerer Betrag 
getilgt werden als auf Grundlage der Vorjahresdaten (1981: 
mittelfristige Tilgung: 43 %: 67,5 Mrd. DM). 

Gemeinden und Zweckverbände 
Die fundierten Schulden der Gemeinden und Ge -

meindeverbände stiegen 1982 um 7,2 % auf insgesamt 
97,3 Mrd. DM (1981: 90,7 Mrd. DM). Dazu kommen weitere 
8,2 Mrd. DM Schulden bei Verwaltungen. Die Zunahme der 
fundierten Schulden fiel im kommunalen Bereich wesentlich 

geringer _aus als bei Bund und Ländern (siehe Tabelle 1), 
obwohl sich auch die Einnahmensituation der Gemeinden 
und Gemeindeverbände durch geringe Steuerzuwächse und 
verminderte Zuweisungen von den Ländern erheblich 
verschlechtert hat. Nur durch drastische Kürzungen der 
Investitionsausgaben (- 13,1 %) konnten sie ihren Finanz-
bedarf verhältnismäßig niedrig halten. Es darf aber auch 
nicht übersehen werden, daß den Gemeinden und Gemeinde-
verbänden durch das kommunale Haushaltsrecht engere 
Grenzen für eine autonome Schuldenpolitik gesetzt sind, als 
dies bei Bund und Ländern der Fall ist. 

Hauptgläubiger der Gemeinden und Gemeindeverbände 
waren inländische Sparkassen, Girozentralen und sonstige 
inländische Kreditinstitute, auf die zusammen 89,1 Mrd. DM 
oder 84,5 % der Schuldensumme entfielen. Da die Kommunen 

. Kredite in erster Linie zur langfristigen Finanzierung ihrer 
Investitionen aufnehmen, lag auch 1982 der Großteil der 
kommunalen Neuverschuldung im langfristigen Bereich von 
zehn und mehr Jahren (82,3 %). Allerdings ist eine gewisse 
Abkehr von den im kommunalen Bereich bevorzugten sehr 
langen Laufzeiten zu beobachten (1981: 84,0 %; 1980: 90,4 %). 
Aufgrund der relativ langen Laufzeiten brauchen die 
Gemeinden und Gemeindeverbände bis 1986 auch nur 20,8 % 
ihrer Kreditmarktschulden zu tilgen, der größere Teil (79,2 % ) 
wird erst im Jahr 1987 und später fällig. 

Die Schulden der Zweckverbände nahmen ebenfalls 
etwas stärker zu als im Vorjahr und betrugen Ende 1982 
- einschließlich Schulden bei Verwaltungen - 8,5 Mrd. DM. 
Ähnlich und auch aus den gleichen Gründen wie bei den 
Kommunen weisen ihre Neuschulden überwiegend (knapp 
zwei Drittel) Laufzeiten von zehn und mehr Jahren auf. Fast 
drei Viertel ihrer Kreditmarktschulden werden deshalb auch 
erst nach dem 31. Dezember 1986 fällig. 

Dipl.-Okonom Anita Schmid 

Preise 
Preise Im Mal 1983 

Nachdem von Januar bis März 1983 die Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte (- 0,4 % ) sowie die Großhandelsver-
kaufspreise (- 1,4 8/a) zurückgegangen und die Verbraucher-
preise nahezu unverändert geblieben waren, setzte.n im April 
1983 auf allen in diesem Beitrag beobachteten Wirtschaftsstu-
fen Auftriebstendenzen ein, die im Mai 1983, allerdings mit 
unterschiedlicher Intensi~t, anhielten. Während sich der 
Preisauftrieb gegenüber dem Vol'Il)onat auf der gewerblichen 
Erzeuger- und auf der Großhandelf!stufe wieder verlangsamt 
hat, kam es beim privaten Verbrauch zu einer weiteren 
Verstärkung. Trotzdem stellte sich die Preissituation durch-
weg günstiger dar als noch vor einem Jahr. Dies wird auch aus 
der Entwicklung der Jahresveränderungsraten deutlich, die 
sich seit dem Vormonat bei den Indizes der genannten 
Wirtschaftsstufen weiter verringert haben. 

Der Index, der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte hat sich von April bis Mai 1983 mit + 0,1 % nur 
wenig erhöht, nachdem er vor Monatsfrist noch um 0,3 % 
zugelegt hatte. Trotzdem war seine Entwicklung nicht mehr 
so günstig wie während des Zeitraums von November 1982 bis 
März 1983, als er sich überhaupt nicht veränderte oder sogar 
zurückbildete (Monatsraten November, Dezember 1982 und 
Januar, Februar, März 1983: 0,0 %, - 0,2 %, 0,0 %, - 0,1 %, 
- 0,3 % ). Weiterhin rückläufig blieb auch die Jahresverände-
rungsrate, die sich im Mai 1983 mit + 1,3 % auf einen Wert 
ermäßigte, wie er ähnlich niedrig zuletzt im Oktober 1978 
( + 1,2 %) zu verzeichnen gewesen war (Jahresraten Februar, 
März, April 1983: + 2,0 %, + 1,7 %, + 1,5 %). Im Mai 1983 
haben sich gegenüber dem Vormonat inländisches Erdöl 
(- 16,2 %) sowie Kalisalze, Stein-, Hütten- und Salinensalz 
( - 8,4 % ) stark verbilligt. Darauf ist es zurückzuführen, daß 
sich das Preisniveau der bergbaulichen Erzeugnisse um 2,2 % 
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erniedpgte (Veränderung gegenüber Mai 1982 + 1,6 %), 
nachdem die übrigen Erzeugnisse dieses Produktbereichs 
keine Preisveränderungen aufwiesen. Die Preisbewegungen 
bei elektrischem Strom, Gas, Fernwärme und Wasser sowie 
bei dem mit Abstand wichtigsten Güterbereich, den Erzeug-
nissen des Verarbeitenden Gewerbes (rd. 863 %0 des 
Indexgewichts), entsprachen mit jeweils + 0,1 % genau dem 
Durchschnitt (dies gilt mit jeweils + 1,3 % auch gegenüber 
Mai 1982). Innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes haben 
sich die Preise für die Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes mit + 0,1 % ebenfalls durch-
schnittlich bzw. die Preise für die Erzeugnisse des Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbes mit + 0,2 % nahezu 
durchschnittlich verändert (gegenüber Mai 1982 - 1,0 bzw. 
+ 1,6 %). Stärker nach oben gerichtet war mit + 0,4 % der 
Preisverlauf bei den Erzeugnissen des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes (gegenüber Mai 1982 + 2,6 %). 
Dagegen haben sich die Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes unter dem Einfluß von Preisrücknah-
men bei Tabakwaren (- 1,3 %) sogar um 0,2 % verbilligt 
(Veränderung gegenüber Mai 1982 + 2,7 %). 

Der kräftige Anstieg des Index der G r o ß h a n de 1 s -
v e r k a u f s p r e i s e , der im Vormonat eingesetzt hatte 
(Veränderung von März auf April + 0,8 %), hat sich im Mai 
1983 unter leichter Abschwächung fortgesetzt (Monatsrate 
+ 0,6 %). Während der Berichtsmonate Dezember 1982 bis 
März 1983 hatte sich der Index noch in die entgegengesetzte 
Richtung bewegt (Monatsraten Dezember 1982 sowie Januar, 
Februar, März 1983: - 0,6 %, - 1,0 %, - 0,8 %, - 0,6 %). Ob 
es sich bei dem neuerlichen Anstieg bereits um eine Wende 
oder nur um eine vorübergehende Erscheinung handelt, muß 
angesichts der uneinheitlichen Preisveränderungen auf der 
Großhandelsstufe während der vergangenen zwölf Monate 
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Ausgewählte Preisindizes 
Erzeugerpreise Groß- Preise für die 

gewerblicher Produkte1) han- Einzel- Lebenshaltung 
darunter dels- han- aller privaten 

Jahr Investi-1 Ver- dels- Haushalte 
insge- ver-

Monat samt tions- brauchs- kaufs- preise3) insge- ohne 
preise1) samt Saison-

güter2) waren4} 

1980-100 1976-100 

1978D ........ 88,7 92,3 84,8 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979D ........ 93,0 95,5 91,7 108,0 110,1 110,9 111,1 
1980D ........ 100 100 100 116,5 116,1 117,0 117,1 
1981D ........ 107,8 104,4 108,2 126,1 122,2 123,9 124,0 
1982D ...•...• 114,1 110,5 111,8 133,4 128,6 130,5 130,6 

1982 März .... 112,8 109,2 108,7 131,8 126,4 128,4 128,2 
April .... 113,4 110,l 109,2 132,5 127,3 129,0 128,7 
Mai ..... 113,7 110,4 110,0 134,0 128,4 129,8 129,4 
Juni ..... 114,2 110,7 111,0 134,8 130,1 131,1 130,7 
Juli 114,7 111,0 112,l 135,1 130,0 131,4 131,4 
Aug ...... 114,8 lll,3 112,7 133,3 129,2 131,2 131,7 
Sept. .... 114,9 111,5 113,6 133,1 129,4 131,6 132,2 
Okt ...... 115,3 111,8 115,0 133,9 129,8 132,0 132,8 
Nov ...... 115,3 111,8 114,5 134,2 130,3 132,3 133,0 
Dez ...... . 115,1 111,9 113,7 133,4 130,4 132,6 133,2 

1983 Jan ...... 115,1 112,4 112,5 132,1 130,6 132,9 133,3 
Febr ..... 115,0 112,7 111,5 131,l 130,7 133,0 133,3 
März .... 114,7 112,8 110,1 130,3 130,6 132,9 133,l 
April .... 115,1 113,4 111,1 131,4 130,9 133,2 133,2 
Mai ..... 115,2 113,9 111,5 132,2 131,5 133,7 133,8 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1982 März .... + 0,1 +0,5 -1,0 -0,2 +0,2 + 0,2 -

April .... +0,5 +0,8 +0,5 +0,5 + 0,7 +0,5 +0,4 
Mai ..... +0,3 +0,3 +0,7 + 1,1 +0,9 +0,6 +0,5 
Juni ..... + 0,4 +0,3 +0,9 +0,6 +1,3 + 1,0 + 1,0 
Juli ..... +0,4 +0,3 +1,0 + 0,2 -0,1 +0,2 +0,5 
Aug ...... + 0,1 +0,3 +0,5 -1,3 -0,6 -0,2 +0,2 
Sept. .... + 0,1 +0,2 +0,8 -0,2 +0,2 +0,3 +0,4 
Okt. ..... +0,3 +0,3 + 1,2 +0,6 +0,3 +0,3 +0,5 
Nov ...... - - -0,4 +0,2 +0,4 +0,2 +0,2 
Dez ...... -0,2 + 0,1 -0,7 -0,6 + 0,1 +0,2 + 0,2 

1983 Jan ...... - +0,4 -1,1 -1,0 +0,2 +0,2 + 0,1 
Febr ..... -0,1 +0,3 -0,9 -0,8 + 0,1 + 0,1 -
März .... ·-0,3 +0,1 -1,3 -0,6 -0,1 -0,1 -0,2 
April .... +0,3 +0,5 +0,9 +0,8 +0,2 +0,2 + 0,1 
Mai ..... + 0,1 +0,4 +0,4 + 0,6 +0,5 +0,4 +0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1978 D ....... + 1,1 +3,1 +2,2 +0,8 +2,4 +2,7 +2,8 
1979 D ....... +4,8 +3,5 + 8,1 + 6,9 +3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D ....... + 7,5 +4,7 +9,1 + 7,9 +5,4 +5,5 +5,4 
1981 D ....... + 7,8 +4,4 +8,2 + 8,2 +5,3 +5,9 +5,9 
1982 D ....... +5,8 +5,8 +3,3 +5,8 + 5,2 +5,3 +5,3 

1982 März .... + 7,2 + 6,1 +2,5 + 6,3 + 4,7 +5,2 +5,3 
April .... +6,7 +6,4 +2,3 + 6,2 +4,8 +5,0 + 5,1 
Mai ..... +6,4 +6,2 +2,8 + 7,3 +5,0 +5,3 +5,2 
Juni ..... + 6,3 +6,0 +2,9 + 7,8 + 6,1 +5,8 +5,6 
Juli ..... +5,6 +5,9 +2,7 + 7,2 +5,9 +5,6 +5,5 
Aug ...... +5,0 +6,0 + 1,7 +4,4 +5,5 +5,1 + 5,1 
Sept. .... +4,8 +5,9 +2,2 +3,3 +5,1 +4,9 +4,9 
Okt. ..... +4,3 +5,8 +4,2 +3,6 + 5,1 +4,9 +5,l 
Nov ...... +4,0 +5,4 +3,6 +3,2 +4,8 +4,7 +4,9 
Dez ••.... +3,6 +5,3 +3,1 +2,6 +4,6 +4,6 +4,8 

1983 Jan ...... +2,2 +4,1 + 1,2 -0,2 +3,9 +3,9 +4,2 
Febr ..... +2,0 +3,7 +1,5 -0,8 +3,6 +3,7 +4,0 
März .... + 1,7 +3,3 +1,3 -1,1 +3,3 +3,5 + 3,8 
April .... +1,5 +3,0 + 1,7 -0,8 +2,8 +3,3 +3,5 
Mai ..... +1,3 +3,2 + 1,4 -1,3 +2,4 +3,0 +3,4 

1) Ohne Umsatz..(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter; für Verbrauchsgüter 
Neuberechnung einschl. extra leichtem Heizöl. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. - ') Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und Kohle. 

offen bleiben. Hervorzuheben ist, daß trotz des Wiederan-
stiegs des Index ab März 1983 die Jahresveränderungsraten 
negativ blieben: Januar, Februar, März, April, Mai 1983: 
- 0,2 %, - 0,8 %, - 1,1 %, - 0,8 %, - 1,3 %. Wie schon vor 
Monatsfrist war im Mai 1983 für den kräftigen Anstieg des 
Gesamtindex in erster Linie die Entwicklung des Index für 
den Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnis-
sen ausschlaggebend. Mit wiederum + 1,9 % fiel dessen 
monatliche Zuwachsrate zwar nicht ganz so hoch aus wie die 
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für den Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen ( + 2,3 0/o ), 
hatte aber mit ihrem starken Anteil am Gesamtgewicht des 
Index (rd. 153 %0 gegenüber rd. 16 %0) eine beträchtlich 
größere Bedeutung. Nennenswerte Aufschläge wiesen noch 
der Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. ( + 1,6 %) sowie der Großhandel mit Erzen, 
Stahl, NE-Metallen usw. ( + 1,0 %) auf. Die mon,atlichen 
Veränderungsraten der Teilindizes für die übrigen Wirt-
schaftsgruppen blieben hinter dem Großhandelsdurchschnitt 
zurück ( am stärksten beim Großhandel mit technischen 
Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk: - 1,1 %). 

Der Index der Ei nze lh ande l sprei se zog im Mai 1983 
gegenüber dem Vormonat um 0,5 % an. Sein Abstand 
gegenüber Mai 1982 betrug + 2,4 %. Bei acht der neun großen 
Wirtschaftsgruppen - Ausnahme: Sonstige Waren, die im 
Preis fest blieben - kam es zu Preisanhebungen, die mit 
+ 1,5 % bei Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen 
sowie + 0,9 % bei Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen am deutlichsten ausfielen. 

Nachdem der Preisindex für die Lebens halt u n g 
a ll e r p r i v a t e n H au s h a l t e im Februar und März 1983 
nahezu unverändert geblieben war (Monatsraten: + 0,1 % 
bzw. - 0,1 % ), war im April 1983 mit + 0,2 % ein wieder etwas 
stärker nach oben gerichteter Preisverlauf zu verzeichnen, 
der sich im Mai 1983 mit + 0,4 % noch verstärkt fortgesetzt 
hat. Allerdings waren vor Jahresfrist die entsprechenden 
Monatsraten durchw~g noch höher ausgefallen (ab Februar 
1982: + 0,2 %, + 0,2 %, + 0,5 %, + 0,6 %), so daß sich die seit 
Juli 1982 festzustellende kontinuierliche Ermäßigung der 
Jahresveränderungsraten in Richtung auf die »Dreiprozent-
marke" fortsetzen konnte (Jahresraten im Februar, März, 
April und Mai 1983: + 3,7 %, + 3,5 %, + 3,3 % bzw. + 3,0 %). 
Wie die Indexberechnung ohne Saisonwaren verdeutlicht 
(Mai 1983 gegen Mai 1982: + 3,4 %), hat die Preisentwicklung 
dieser Erzeugnisse zu dem günstigen Jahresergebnis beige-
tragen. So waren im Mai 1983 die besonders saison-, ernte-. 
und witterungsabhängigen Nahrungsmittel trotz ihrer zwei-
prozentigen Verteuerung gegenüber dem Vormonat noch 
immer um 12,2 % billiger als vor einem Jahr. Auch die 
Preisentwicklung der zu den Saisonwaren zählenden Kohle 
verlief mit - 0,9 % binnen Monats- und + 2,7 % binnen 
Jahresfrist vorteilhafter als bei der Gesamtheit der Lebens-
haltungsgüter. 

Auch die Heizölpreise haben sich auf das Jahresergebnis 
anstiegsdämpfend ausgewirkt. Sie lagen zwar im Mai 1983 um 
0,9 % höher als im April 1983, aber immer noch um 10,8 % 
niedriger als im Mai 1982. Klammert man sie aus der 
Berechnung aus, so hätte der Index - nicht gegenüber dem 
Vormonat (ebenfalls + 0,4 %) - wohl aber gegenüber dem 
Vorjahresmonat mit 3,3 % stärker zugelegt als in der 
vollständigen Berechnung. 

Eine nennenswerte Preisdämpfung ging schließlich von den 
Sonstigen Nahrungsmitteln aus, die sich im Mai 1983 
gegenüber dem Vormonat mit - 0,1 % geringfügig im Preis 
ermäßigten und gegenüber dem Vorjahresmonat mit + 2,2 % 
nur unterdurchschnittlich im Preis angezogen haben. Somit 
hat sich das Preisniveau der Gütergruppe Nahrungsmittel 
insgesamt zwar im Monatsvergleich mit + 0,2 % etwas 
erhöht, mit ebenfalls + 0,2 % blieb es im Jahresvergleich aber 
nahezu unverändert. Bei den übrigen für größere Gütergrup-
pen berechneten Teilindizes des Lebenshaltungsindex waren 
im Mai 1983 folgende Veränderungen im Vergleich zum 
Vormonat zu verzeichnen (in Klammem im Vergleich zum 
Vorjahresmonat): Andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 
(ohne Nahrungsmittel) + 0,6 % ( + 2,7 %), Dienstleistungen 
und Reparaturen + 0,1 % ( + 3,9 %), Wohnungs- und Gara-
gennutzung+ 0,4 % ( + 5,8 %). 

Von den für spezielle Verbrauchsverhältnisse berechneten 
Lebenshaltungspreisindizes stiegen die für 4-Personen-
Haushalte mit höherem Einkommen sowie für 4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen mit 
jeweils + 0,5 % binnen Monatsfrist und mit + 3,1 bzw., 
+ 3,0 % binnen Jahresfrist im nahezu gleichen Ausmaß wie 
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der Index für alle privaten Haushalte ( + 0,4 bzw. + 3,0 %). 
Bei den Preisindizes für 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozialhilfeempfängern und für die einfache Lebenshal-
tung eines Kindes gilt dies nur in bezug auf die Monatsraten 
( + 0,3 bzw. + 0,5 % ), während sich ihre Jahresraten aufgrund 
der stärkeren Gewichtung der preisstabilen Nahrungsmittel 
merklich günstiger entwickelt haben als der Gesamtindex 
( + 2,8 bzw.+ 1,9 %). 

Preisanhebungen vor allem bei Kraftstoffen ( + 3,6 % ) und 
Personenkraftwagen ( + 2,2 %) ließen den Preisindex für 
Kraftfahrzeuganschaffung und -upterhaltung (,,Kraftfahrer-
Preisindex") von April auf Mai 1983 um 1,9 % steigen; sein 
Abstand gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres 
entsprach im Mai 1983 mit + 3,0 % dem Durchschnitt aller 
Lebenshaltungspreise. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von April bis Mai 1983 'hervorzuheben (in Klammern die 
Abstände gegenüber Mai 1982): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte Veränderungen 
0/o 

Marzipanrohmassen + 4,7 · ( + 15,9) 
, NE-Metalle und -Metallhalbzeug + 4,6 (+ 10,9) 
Motorenbenzin + 3,3 (+ 4,0) 
Teigwaren + 2,9 (+ 2,9) 

noch: En:eugerpreise gewerblicher Produkte 

Kartoffelerzeugnisse 
Leichtes Heizöl 
Gemüsekonserven 
Bitumen 
Absatzfähige Kalisalze 
Inländisches rohes Erdöl 
Kalkammonsalpeter ' 

Großhandelsverkaufspreise 
Bananen 
Bearbeitungsabfälle und 

Schrott aus NE-Metallen 
NE-Metalle 
Motorenbenzin 
Häute und Felle 
Steinkohlenkoks 
Seefische 
Kartoffeln 
Kalidüngemittel 
Orangen 
Eier 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischobst 
Kraftstoffe 
Personenkraftwagen 
Leichtes Heizöl 
Gas und Flüssiggas 
Frischfleisch 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Veränderungen 

- 1,7 
- 3,7 
- 3,7 
- 4,8 
- 12,1 
-16,2 
- 30,8 

+ 7,8 

+ 5,3 
+ 3,8 
+ 3,6 
+ 3,0 

3,7 
6,2 

- 7,6 
8,0 

- 8,4 
8,8 

+ 33,3 
+ 5,4 
+ 3,8 
+ 2,2 
+ 0,9 
- 0,1 

0,2 

'lo 
(- 4,9) 
(- 11,4) 
(- 5,9) 
(- 13,7) 
(+ 5,5) 
(- 12,5) 
(- 32,1) 

( + 15,9) 

· ( + 0,6) 
(+ 4,8) 
( + 5,0) 
(- 7,0) 
(- 2,3) 
(+ 2,6) 
(- 57,4) 
(- M) 
(+ 3,3) 
(- 0,3) 

(- 13,9) 
(- 13,6) 
(+ 3,8) 
(+ 3,0) 
(- 10,8) 
(+ 0,7) 
(+ 1,3) 

Polyvinylchlorid + 2,7 (+ 0,3) 
Leichtmetallguß + 2,0 (+ 2,1) 

Phonogeräte - 0,2 (- 1,9) 
Foto- und Kinoapparate 0,2 ( - 1,4) 

Baustahlmatten + 1,9 (- 0,1) 
1,8 (+ 7,8) 

Bohnenkaffee 0,6 ( + 0,3) 
Asbestzementwaren + 

1,5 (+ 2,8) 
Kohle - 0,9 ( + 2,7) 

Eisen-, Stahl- und Temperguß + 
1,4 (- 1,4) 

Eier 1,8 (- 3,9) 
Kakaoen;eugttisse + 

1,0 (+ 3,0) 
Frische Fische 1,8 (- 0,2) 

Kraftwagen + 
1.3 (+ 5,8) 

Frischgemüse - 11,8 ( - 10,5) -Flüssiggas 
Chemiefasern - 1,3 (- 6,4) Dipl.-Wirtschaftsingenieur Dietrich Borowski 

Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textt_ells von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis Juni 1983, Heft 1 bis 6 

Allgemeines, Methoden µ,nd Systematiken Heft Seite 
Daten zur Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. März 1983 ....................... . 1 11 
Endgültiges Ergebnis der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. März 1983 ......... . 3 197 
Sozialversicherungspfiichtig Beschäftigte in der Beschäftigtenstatistik und im Mikro-

zensus ............................................................ ,, .... , .... . 4 290 
Ausbau der Konzentrationsstatistiken im Produzierenden Gewerbe .................. . 5 385 
Kostenstruktur im Großhandel 1980 ...................................... , ........ . 4 304 
Habilitationen 1981 .............................................................. . 2 75. 
Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1980 ................................. . 3 204 

der Baupreisindizes auf Basis 1980 .................... : ........ . 4 312 
des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1980 . 3 207 

Altersaufbau des Anlagevermögens nach Wirtschaftsbereichen ...................... . 4 285 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1982 (Vorläufiges Ergebnis) ................. . 3 173 
Sozialprodukt im Jahr 1982 ....................................................... . 1 24 
Entwicklung der Energie- und Wasserversorgung ................. , ................. . 6 473 

Bevölkenang 
Bevölkerungsentwicklung in den Staaten der Europäischen Gemeinschaften .......... . 4 316 
Ausländer im Bundesgebiet 1982 .................................................. . 1 29 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern ......... . 2 79 

Wahlen 
Daten zur Wahl zum 10. Deutschen Bundestag ain 6. März 1983 .................. , .... . 1 11 
Endgültiges Ergebnis der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. März 1983 ......... . 3 197 

Erwerbstätigkeit . 
Sozialversicherungspfiichtig Beschäftigte in der Beschäftigtenstatistik und im Mikro-

zensus ....................................................................... . 4 290 
Entwicklung der Erwerbstätigkeitl982 .............. ; ............................. ; 5 395 
Erwerbstätigkeit im April 1982 (Ergebnis des Mikrozensus) .......................... . 3 211 
Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1982 .................................. . 6 477 
Streiks und Aussperrungen' 1982 ............................................ · ...... . 2 85 

Wirtschaft und Statistik 6/83 517 



Unternehmen und Arbeitsstätten 
Kostenstruktur im Großhandel 1980 ............................................... . 
Jahresabschlüsse 1981 von Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes ........ . 
Zahlungsschwierigkeiten 1982 .................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Außerbetriebliches Einkommen in landwirtschaftlichen Betrieben 1980 (Ergebnis der 

repräsentativen Agrarberichterstattung 1981) .................................... . 
Obstanbauerhebung 1982 ........................................................ . 
Weinmosternte 1982 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1982 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) ..... . 
Schlachtungen 1982 .............................................................. . 
Seefischerei 1982 .......•......................................................... 

Produzierendes Gewerbe 
Ausbau der Konzentrationsstatistiken im Produzierenden Gewerbe .................. . 
Kostenstruktur und Investitionen im Baugewerbe 1981 .............................. . 
Arbeitsgemeinschaften im Bauhauptgewerbe (Ergebnisse der jährlichen Unternehmens-

und Kostenstrukturerhebung) .................................................. . 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1982 ........................................ . 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1982 ...................................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1982 (Ergebnis der Totalerhebung) .................. . 
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 1982 .............................. , ......... . 
Entwicklung der Energie- und Wasserversorgung ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1982 (Ergebnis der Handwerksberichterstat-

tung auf Basis 1976) ........................................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Entwicklung des Wohngelds nach der Fünften Wohngeldnovelle (Ergebnis der 

Wohngeldstatistik 1981) ........................................................ . 
Bautätigkeit1982 (Vorläufiges Ergebnis) ........................................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1982 ...... . 

Außenhandel 
Außenhandel 1982 (Vorläufiges Gesamtergebnis) ................................... . 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................... . 
Waren .. , ................................................ . 

mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ................. . 
im vierten Vierteljahr 1982 nach Waren ............................... . 

ersten Vierteljahr 1983 ........................................... . 
Handelswege im Außenhandel 1982 ............................................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1982 ......................................................... . 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonen-

verkehrs 1982 ................................................................. . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt .............. · ................................ · .. . 
Luftverkehr 1982 ................................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle 1982 ...................................................... . 

Geld und Kredit 
Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1982 ............................................................ . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1982 .............................................. . 

Bildung und Kultur 
Habilitationen 1981 .............................................................. . 
Studenten im Wintersemester 1982/83 (Vorlällfiges Ergebnis) ........................ . 
Prüfungen an Hochschulen ...................................................... . 

Gesundheitswesen 
Fragen zur Gesundheit (Ergebnis des Mikrozensus April 1980) ....................... . 
Krankheiten, Unfälle und Sterbefälle von Kindern 1978 bis 1981 ...................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1982 .................................................. . 
Berufe des Gesundheitswesens 1981 ............................................... . 
Krankenhäuser 1981 ............................................................ . 

518 

Heft 

4 
3 
2 

2 
6 
4 
2 
3-
5 

5 
6 

3 
4 
2 
2 
3 
6 

4 

2 
4 

3 

1 
2 
3 
6 
2 
5 
6 

3 

6 
5 
4 
3 

4 
1 

2 
5 
5 

2 
5 
5 
3 
4 

Seite 

304 
219 
87 

91 
480 
323 
95 

223 
401 

385 
484 

229 
325 
97 

103 
225 
473 

331 

108 
335 

232 

33 
115 
236 
490 
122 
404 
495 

242 

501 
410 
338 
247 1 

341 
37 

75 
415 

1 419 

127 
431 
437 
250 
343 

Wi1'tsliliaft und Statistik 6/83 



Sozialleistungen 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Statistik der 

Sozialhilfe im September 1981) ................................................. . 
Sozialhilfeempfänger 1981 ....................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Haushaltsplanungen 1983 ............................................. . 

Finanzen 1982 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ....................... . 
Schulden 1982 ........................ , .......................... , .... . 

Finanzen von Bund und Ländern 1950 bis 1981 ...................................... . 
Haushaltsplanungen von Bund und Ländern 1983 ................................... . 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Nichterwerbstätigenhaushalte im Jahr 1978 (Ergebnisse der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe) ........................................................ . 
Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushai~ im internationalen Vergleich 

(Dargestellt am Beispiel Großbritanniens und der Bundesrepublik Deutschland) ..... . 
Ausgewählte Aufwendungen für den Privaten Verbrauch 1978 (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe) ....................................... . 
Butgets ausgewählter privater, Haushalte 1982 (Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrech-

nurigen) ...................................................... · . : · · · .. · · · · · · · · . 

Löhne und Gehälter 
Schichtung der Angestelltenverdienste 1978 (Weitere Ergebnisse der Gehalts- und 

Lohnstrukturerhebung) ....................................................... . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1982 ................................................. . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1982 .......................... . 

Preise 
Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1980 ................................. . 

der Baupreisindizes auf Basis 1980 ............................. . 
des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1980 . 

Preise im Jahr 1982 .............................................................. . 
Januar 1983 ........................................................... . 
Februar 1983 .......................................................... . 
März1983 ............................................................. . 
April 1983 . ; .......................................................... · . 
Mai 1983 ................................................... , .......... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Altersaufbau des Anlagevermögens nach Wirtschaftsbereichen ...................... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1982 (Vorläufiges Ergebnis) ................. . 
Sozialprodukt im Jahr 1982 ....................................................... . 

Bestell-Nr. 

1010200-83105 
1010300-83059-62 
1010800-83105 
1020220-83102 

32030315-82700 
32030321-83001 
32030421-83321 

Veröffentllchungen1) vom 17. Mal bis 13. Juni 1983 
Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1983 .......••.••... · •.....•.........•.................. 
Statistischer Wochendienst, Heft 19 bis 22/1983 ..•........•.•.•.•.................•.... 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereinigung - Heft 5/1983 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Februar 1983 ............................ . 

Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe3.1.5 

• 3.U 
• 4.2.1 

Bodennutzung - Rebflächen - 1982 ................................................ . 
Wachstum und Ernte - Feldfrüchte - Heft 1/1983 ...................................•. 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 1. Vierteljahr 1983 .............•...........•..... 

1) Zu beaiehen.~urch ~ Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
~tes, Philipp-Re1s-Stra8e 3, Postfach 42 11 20, 8500 Mainz 42, Tel. {O 61 31) 5 90 M-95 Telex 04-181168 DGV 
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. · · ' · 

Wirtschaft und Statistik 6/83 

Heft 

3 
6 

5 
4 
6 
2 
1 

1 

4 

4 

5 

2 
3 
3 

3 
4 
3 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

4 
3 
1 

DM' 

12,-
1,10 

11,-
8,10 

5,40 
2,10 
4,20 

Seite 

254 
505 

441 
346 
511 
132 
41 

43 

352 

357 

447 

140 
264 
265 

204 
312 
207 

54 
156 
267 
368 
455 
514 

285 
173 
24 

t~ 

'J• 

/' d 
1 - ~.; 

519 



520 

Bestell-Nr. 

42040210-83103 

42040210-83204 
42040220-83103 

42040411-83101 

42040421-81700 

42040520-81700 
42040810-83104 

42040820-83103 

82060110-83101 
82060600-83103 
62060710-83101 

72070100-83103 
72070200-83103 
12010300.:..92732 
72070410-83103 
72070700-82700 
72070800-82700 

82080200-83101 
82080330-83102 
82080500-82111 
82080600-83101 
82080600-83102 

92090200-83104 

132139006-81900 

142140200-82724 

142140600-81700 
142140911-83321 
142140921-83103 
142140963-82700 

152152105-78900 

Veröffentlichungen1) vom 17. Mai bis 13. Juni 1983 

Reihe2.l 

. 2.1 
" 2.2 

. 4.1.1 

. 4.2.1 

. 5.2 
8.1 

. 8.2 

Titel 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

1m Produzierenden Gewerbe, März 1983 ............................................ . 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, April1983 (Eilbericht) ...........• 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für das 

Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, März 1983 ..........•........... 
Beschäftigte, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe,Januar 1983 ...................................... . 
Beschäftigte, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bergbau und im 

Verarbeitenden Gewerbe 1981 ..................... : .............................. . 
Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Baugewerbe 1981 ......... . 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und · 

Tempergießerei), April1983 .•..................................................... 
Düngemittelversorgung, März 1983 .......................................•........... 

DM 

8,10 
1,50 

7,-

9,70 

11,-
7,-

4,30') 
1,50 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihel.l . 6 . 7.1 

Reihel . 2 . 3 . 4.1 . 7 . 8 

Reihe2 . 3.3 . 5 . 6 . 6 

Relhe2 

ReiheS.6 

Reihe2 

6 . 9.1.1 .. 9.2.1 
" 9.6.3 

Reihe 2.1.0.5 

Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen),Januar 1983 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 4,20 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost), März 1983 . . . . 8,10 
Übernachtungen in Beherbergungsstitten,Januar 1983. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 

Fachserie 7: Außenhandel 
Zusammenfusende Übersichten für den Außenhandel, März 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,10 
Außenhandel nach Wareri und Ländern(Spezialhandel), März 1983............ . . . . . . . . . • . 23,20 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel),2. Halbjahr und Jahr 1982 . 23,20 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), März 1983 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen der lndustrieststistik (Spezialhandel) 1982 . 12,20 
Außenhandel nachdem Internationalen WarenverteichnisfürdenAußenhandel (SITC-

Rev. II) und Ländern (Spezialhandel) 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,20 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, Januar 1983 ..................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1983 ............................................... . 
Seeschiffahrt, November 1982 ..........•...........................••............... 
Luftverkehr, Januar 1983 .......•..........•...•............•...............•....... 

Februar 1983 ......................................................... . 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 

2,70 
4,20 
4,20 
5,40 
5,40 

Aktienmärkte, April 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 2, 70 

Fachserie 13: Sozialleistungen 
Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, September 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 4. Vierteljahr 1982 und Rechnungs-

jahr 1982........................................................................ 7,-
PersonaldesöffentlichenDienstes1981............................................... 11,-
Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
Absatz von Bier, März 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 1,50 
Salzsteuer 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 1,50 

Fachserie 15: Wi rtschaftsre chn unge n 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978, Heft 5: .Aufwendungen privater Haushalte 

für den Privaten Verbrauch"................................... . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 20,30 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 te r 
162160430-83321 Reihe4.3 Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1983 · ............. , ...............•.......... 4,20 

l 72170100-,82700 
172170100-83104 
172170300-83103 
172170400-82994 
172170400-83421 

172170600-83104 
172170700-83104 
172170800-83104 
172171000-83104 

Reihel 
1 

• 3 
• 4 
• 4 

• 6 
• 7 
„ 8 

10 

Fachserie 17: Preise• 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft 1982 .................... . 

Aprill983 ............... . 
Index der Grundstoffpreise, März 1983 ............................................... . 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, November 1982 ... . 

Februar 1983 
(Eilbericht) ...... . 

Index der Großhandelsverkaufspreise, April 1983 ..................................... . 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, April 1983 .............................. . 
PreiseundPreisindizesfürdieEin-undAusfuhr,Aprill983 ............................ . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, April 1983 ................... . 

Fachserie 18: Vo 1 k swi rtsc h aftlic he Ge s am tre chn u nge n 
182180100-82800 Reihe 1 

5100000-83105 
5304100-83020 
5303100-83021 
5302100-83022 
5301100-83023 

Ronten und Standardtabellen 1982 (Vorbericht) ....................................... . 

Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Mai 1983 ................................. : ............ . 
Länderkurzbericht: Vereinigte Arabische Emirate 1983 ............................... . 

Uruguay 1983 .................................................. . 
Kongo1983 .................................................... . 
Portugal 1983 .................................•... ·-............ . 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 5 90 94-95, Telex 04-187 768 DGV. 
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlststistik sind durch 
die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

8,10 
4,20 
4,20 
7,-

2,70 
4,20 
7,-
5,40 
2,70 

. 11,-

8,10 
5,40 
5,40 
5,40 
5,40 

Wirtschaft und Statistik 6/83 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1983, veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen 
für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach 
der Staatsangehörigkeit der Mutter ...................................... , ...... . 

Ausländer in den Großstädten nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ............. . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten bei den 

Bundestagswahlen 1983 und 1980 ................................................ . 

Erwerbstäügkeit 
Erwerbstätige und sozialversicherungspfiichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach aus-

gewählten Berufsbereichen, -abschnitten und -gruppen, Altersgruppen, Wirtschafts-
bereichen und Ausbildung .................................... ; ................ . 

Entwicklung des Personalstandes von 1960 bis 1982; Vollbeschäftigte und Teilzeitbeschäf-
tigte des unmittelbaren öffentlichen Dienstes .................................... . 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf ................... . 
Sozialversicherungspfiichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen .......................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter .................................................. . 
Arbeitskämpfe nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-

lungen von 1980 bis 1982 sowie 1950 bis 1982 ...................................... . 

Untemebmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................... . 

1982 nach Wirtschaftszweigen ................... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 

und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 766 
Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes 1980 und 1981 .................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand im Dezember ................................................... . 
Schweinebestand im Dezember .................................................. . 

April ....................................................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember .................................. . 
Ernte 1982 .............................................•......................... 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst; Anbau von Baumobst nach dem Alter der 

Bäume ....................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ........................ · .............................. . 
Geflügel ................... , ................................................... . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ............................ , ....... . 

Produzierendes (aewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................... . 
, Bruttoproduktion für Investitions-und Verbrauchsgüter ................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................. , , .............. . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und 

Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe .......... . 
Beschäftigte, Arbeiter und Angestellte, geleistete Arbeiterstunden, Bruttolohn- und 

-gehaltsumme sowie Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .......... . 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach 

ausgewählten Wirtschaftsgruppen .............................................. . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 
Bauhauptgewerbe ........................................... , ................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ................................. , ........ . 

nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 

Wirtschaft und Statistik 6/83 

Heft Seite 

6 374* 
6 374* 

2 60* 
1 3* 

3 145* 

4 227* 

6 377* 
5 295* 

6 375* 
6 379* 
6 380* 

2 64* 

6 381* 
2 69* 

3 149* 

4 229* 
4 229* 
6 382* 
4 229* 
3 155* 

6 383* 
6 382* 
6 382* 
5 297* 
6 384* 

6 388* 
6 390* 
6 390* 

6 384* 

4 233* 
5 300* 

6 385* 
6 386* 
6 387* 
6 393* 
6 394* 
6 396* 
6 395* 
6 392* 
4 247* 
4 248* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 

371* 



Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 

Einzelhandels ........................................ . 
Gastgewerbes ........................................ . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .................................................. . 

der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... _. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......... , .................................. . 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... . 
Ländergruppen ........................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außenhandel 
(1982) ............................. , ......... ·.· .......... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für' die 
Industriestatistik ........................................ . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1982 ....... , .... , ................... . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1982) ............ . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1982 ......................... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

anhängern mit amtlichem Kennzeichen ................. ,' ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr ............................................. ,· ...................... . 
Deutsche Bundespost, Rµndfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte ..................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-

tute (1982) .................................................................... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1982 ....................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ... , ................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fächergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen . 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1982/83 nach Ländern und 

Hochschularten ............................................................... . 
Deutsche Erstabsolventen/Zweitabsolventen 1980 nach Prüfungsgruppen, ausgewählten 

Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer . , ................... . 

Gesundheitswesen 
Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen ................................. . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im 

Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen, Kranke, 
Pflegetage, Verweildauer, Bettenausnutzung und Personal 1981 .................... . 

Gest.orbene Kinder nach Altersgruppen und Todesursachen ......................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand und 

Alter der Schwangeren .............................. : ......................... . 
Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................................................................ . 

372* 

Heft Seite 

6 397* 
6 397* 

6 398* 
6 399* 
6 400* 
6 400* 
6 401* 
6 401* 

6 402* 
6 403* 
6 403* 

2 90* 

3 176* 
5 323* 
6 404* 
6 404* 
6 406 

6 407* 
6 408* 
6 409* 
6 409* 

6 410* 
6 409* 
6 410* 
6 410* 
6 411* 
6 411* 
6 411* 
6 412* 

6 412* 

4 261* 
6 412* 
1 33* 

6 413* 
1 34* 

6 413* 

2 102*' 

5 330* 

5 332* 

2 103* 

3 184* 

4 263* 
5 334* 

5 336* 

6 414* 

Periodizität 

monatlich 

monatlich 

einmalig 

" 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich. 

"· 

einmalig 
monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 



Sozialleistungen 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................... . 

Unfallversicherung ............. .' ..................................... . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 

nach Art der Unterbringung, Hauptursache der Hilfegewährung, Geschlecht sowie 
Familienstand des Haushaltsvorstandes, nach ausgewählten Leistungen, Typ des 
Haushalts oder Haushaltsteils sowie nach Dauer der Hilfegewährung für den 
Haushaltsvorstand, nach Art des überwiegenden Einkommens sowie nach Höhe des 
angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens, nach Art der 
Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, Geschlecht, Personengruppe 
sowie nach Höhe der Nettoleistung sowie nach Kosten der Unterkunft .............. . 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 nach 
Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils ....... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fundierte 

Schulden, Gemeindesteuern ................................................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Mineralöl ......................................................... . 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat; 

Ausgaben für den privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1982 je Haushalt und Monat; Ausstattung 
ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern ..... 

Löhne und Gehilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie .......................... : .................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk .......................................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ..................................................................... . 

Vollbeschäftigte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen und nach Bruttojahres-
verdienstklassen; Verteilungsmaßzahlen der Bruttomonatsverdienste und Brutto-
jahresverdienste 1978 der vollbeschäftigten männlichen und weiblichen Angestellten 
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen; prozentuale Verteilung der vollbeschäftigten 
Angestellten aller erfaßten Wirtschaftszweige nach Bruttomonatsverdienstklassen und 
Geschlecht ................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ........................ . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................ . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ........ . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) .................... . 

Wägungschema 1976 ............................................................. . 
Preisindizes für Bauwerke ........................................................ . 
Kaufwerte für Bauland .........................................................•. 
Index der Großhandelsverkaufspreise .......................................... .' .. . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ... : ............................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ........... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise .........................................•................ 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Altersaufbau des Bruttoanlagevermögens 1960 bis 1980 nach Wirtschaftsbereichen ..... . 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsberei-

chen; Verwendung des Sozialprodukts ........................................... . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 

nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen ................................... . 

Wirtschaft und Statistik 8/83 

Heft Seit.e 

6 414* 
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monatlich 

.. .. .. 
einmalig 
vierteljährlich .. 
monatlich .. .. 

.. 
einmalig 

vierteljährlich 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstend em Ende des Verinderung Berichtszeitreums 1) 

Wohnbevolkerung Überschuß der Bevolkerungs-
Jahr Bevolkerungszu- I+) stand am 

Monat insgesamt 
1 männlich 

1 
weiblich 

Geborenen i+) bzw., Zu- i+) bzw. bzw. -abnahma (-) 2) 27.5.1970 
Gestorbenen 1-) Fortzilga 1-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohnar und 1 Jahr 

1978 61 322 29 214 32 107 - 146.8 + 115.4 - 31.1 - 5.1 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129.7 + 146,0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93,5 + 311.9 + 218,6 + 3.5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97.6 + 152.4 + 54.7 + 8,9 101.8 
1982 61 546 29 428 32 118 - 94.7 - 71.9 - 166.6 - 2.7 101,5 
1981 Okt. 61 723 29 529 32 194 - 8.4 + 13.3 + 4.9 + 0,9 101.8 

Nov. 61 721 29 528 32 193 - 11,1 + 9.4 - 1.7. - 0.4 101.8 
Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13,9 + 5,2 - 8.7 - 1.4 101.8 

1982 Jan. 61 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3.9 - 8.9 - 1.4 101.7 
Fahr. 61 6.91 29 511 32 179 - 8,8 - 4.2 - 13,0 - 2.7 101.7 
März 61 674 29 502 32 171 - 13.2 - 3.6 - 16,9 - 3.2 101.7 
April 61 661 29 495 32 166 - 9.9 - 3.1 - 13,0 - 2.6 101.7 
Mai 61 650 29 490 32 160 - 8.6 - 2.0 - 10.6 - 2,0 101,8 
Juni 81 838 29 483 32 155 - 7.0 - 5.4 - 12.4 - 2.4 101,8 
Juli 61 627 29 478 32 149 - 4.8 - 8,6 - 11.2 - 2.1 101.8 
Aug. 61 617 29 472 32 145 - 2.5 - 7.5 - 9.9 - 1.9 101.8 
Sept. 81 604 29 464 32 140 - 0.8 - 12.1 - 12.7 - 2.5 101,6 
Okt. 61 589 29 454 32 135 - 4.8 - 9,9 - 14.7 - 2.8 101.5 
Nov. 61 569 29 442 32 127 - 9.5 - 10.8 - 20,3 - 4.0 101.5 
Dez. 61 546 29 428 32 118 - 12.4 - 10.7 - 23.1 - 4.4 101,5 

Siehe auch Fachsarie 1, Reihe 1.1. 
1) Ausgangsbasis· Volkszihlung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen volläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Gemaindeergebniss~n. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Überschuß der 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar 
Geborenen I+) bzw. 

Gntorben,n 1-) 
Monat schliaßungan insgesamt 

1 

geborene in_sgesamt 
insgesamt 1 nicht- A r· d I im ersten I in den ersten darunter Ausländer ehelich us an er Lebensjahr 7 Lebenslagen Ausländer 

1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 80 288 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MO 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6 015 
1981 MO 29 972 52 048 6 668 4 114 267 60 183 711 605 283 - 8 136 + 5 957 
19825) MD 30 131 , 51 764 6 082 4 396 250 59 655 710 565 250 - 7 890 + 5 371 
19112 5) Febr. 18 128 47 874 5 841 4 019 247 56 688 658 561 245 - 8 814 + 5 185 

März 25 550 53 822 8 273 4 435 253 86 888 756 587 235 - 13 246 + 5 517 
April 29 210 50 273 5 866 4 109 232 60 149 712 595 270 - 9 876 + 5 154 
Mai 45 895 49 231 6 081 4 025 216 57 880 656 523 248 - 8 649 + 5 425 
Juni 37 457 53 548 6 635 4 353 252 60 522 779 547 277 - 6 974 + 5 856 
Juli 37 573 54 306 6 412 4 605 284 58 884 699 567 273 - 4 578 + 5 713 
Aug. 35 202 54 136, 6 124 4 651 269 56 611 685 557 271 - 2 475 + 5 439 
Sept 34 791 54 775 6 095 4 695 250 55 366 671 520 248 - 591 + 5 424 
Okt. 31 816 51 537 5 833 4 395 242 56 309 670 532 236 - 4 772 + 5 163 
Nov. 21 515 50 780 5 840 . 4 547 262 60 245 691 596 207 - 9 465 + 5 149 
Dez. 30 074 52 942 6 252 4 916 233 65 373 868 639 273 - 12 431 + 5 384 

1983 5) Jan. 14 215r 46 496r 4 847 4 039 218r 62 376r 635 504 227• - 15 880r + 4 212 
Fahr. 16 917r 47 038r 5 117 4 119 193r 62 851 r 700 468 190 - 15 813r + 4 417 
Mirz 27 195r 50 390r 5 329 4 356 225r 66 727 r 706 557 216 - 16 331, + 4 823 
April 24 149 47 536 ... ... 207 57 426 .. ... ... - 9 890 . .. 

Ja 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Labandgeborana Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 

1 Überschuß der 

1 

Gestorbene 
Lebend- und 

Monat nichtahatich T otgeboranen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Gaboranan i+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ustan waren Tot-

Gestorbenen 1-} Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 4) geborene 

1978 5,4 9.4 11.8 - 2,4 89,8 14.7 7,5 6.3 
1979 5,6 9.5 11,6 - 2.1 71.3 13.6 8.9 5.7 
1980 5.9 10.1 11.6 - 1.5 75.6 12.7 6.3 5.3 
1981 5,8 10.1 11.7 - 1,6 79,0 11.8 5,4 5.1 
1982 5) 5,9 10.1 11.8 - 1,5 84.9 10.9 4,8 4.8 
19825) Febr. 3.8 10,1 12.0 - 1.9 83.9 12.3 5,1 5.1 

März 4,9 10.2 12.8 - 2.5 82.7 11.0 4.4 4.7 
April 5.8 9.9 11.9 - 1.9 81.7 11.9 5.4 4.6 
Mai 8.8 9,4 11.1 - 1.7 81.8 10.2 5.0 4.4 
Juni 7.4 10.6 11.9 '- 1.4 81,3 10.6 5,2 4.7 
Juli 7.2 10.4 11.2 - 0.9 84.8 10.5 5,0 5,2 
Aug. 6.7 10.3 10.8 - 0,5 85,9 10.2 5,0 4.9 
Sept 8,9 10.8 10,9 - 0,1 85,7 9.8 4,5 4.5 
Okt 6.1 9,9 10.8 - 0.9 85.3 10.0 4.6 4.7 
Nov. 4.3 ' 10.0 11.9 - 1.9 89,5 11,7 4,1 5.1 
Dez. 5,8 10.1 12.5 - 2,4 92.il 12.0 5,2 4,4 

1983 5) Jen. 2.7 B.9r 11.9r - 3.0 86.9 10.1 4.9 4.7r 
Febr. 3.6 10,0r 13.3r - 3.4 87.6 10.4 4.0 4,1r 
März 5.2 9.6r 12.8r - 3.lr 86.4 10,9 4.3 4.4 
April 4.8 9.4 11.4 - 2,0 ... ... . .. · 4,3 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 1. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefille nach dem Wohnort, ab April 1983 nach dem Registrierort - m Abweichung,. von der Tabelle Bav6fkarungsstand und 
~verinderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todaserklirungen. - 3) Unter Berück11chtigung der Geburtenentwicklung in den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. ' 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2 ) 

1 000 
Verarbei1endes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elek1ro-
Chemische technik4) 

Land- und Energie- lndus1rie Gewinnung Feinmechanik 
(einschl. und Op1ik; Fors1- wirtschaf1 Kuns1s1off-. und Eisen- und Herstellung Jahr wirtschaft, und Kohlen- Gummi- und Verarbeitung NE-Me1all- Stahl-. -- Insgesamt Tierhaltung Wasser- wertsloff- von Steinen Maschinen- von 

Stich1ag Asbest- erzeugung, EBM-Waren, 
und 

zusammen induslrie) und Erden, Gießerei und und varsorgung, Musik-Fischerei Bergbau und Feinkeramik Stahl- Fahrzeugbau 3) 
Minerali>I- und verformung inslrumentan, 

Glasgewerbe Sport-
geräten, Spiel-

verarbeitung und 
Schmuckwaren 

1 

Insgesamt 
1977 JO 19 964.6 201,5 492,1 8 487.6 814.2 327.9 373,4 781.3 2 409,8 1 883,8 
1978 JD 20 183,3 208.9 481,3 8 488.4 609,9 331,5 371,3 734,5 2 441.0 1 878,4 
1979 JD 20 858,5 217.1 480.6 8 584,0 611.2 342.6 374,0 732.0 2 492,9 1 895,4 
1980 JD 21 003,2 218.4 470.9 8 871,7 816.7 350,I 375,0 738,4 2 541.7 1 713.0 
1981 JD 20 846.7 219,6 487,0 8 485.2 611.5 339.0 358,8 718,9 2 515.6 1 870.4 
1980 31. DeL 20 914,9 192.5 482.5 8 590,1 607,6 341,7 351,6 731,8 2 543.8 1 701,7 
1981 31. März 20 876,6 217,6 484.5 8 522.6 611,8 340,8 361,9 722,5 2 507.9 1 883.5 

30. Juni 20 864,0 232,5 485,1 8 460,7 612.4 339.5 367.2 716,9 2 502,8 1 884.8 
30. Sept 20 966,0 232.7 493.0 8 499.7 812.4 338,3 384,5 717.8 2 530,4 1 884,5 
31. Dez. 20 445,5 198,8 488,4 8 325.3. 611.6 333.3 329,9 705,9 2 499.1 1 838.4 

1982 31. Marz 20 388,1 214.7 466.2 8 208,0 807,9 333,6 337,5 678.5 2 463,5 1 618,7 
Männlich 12 321,2 158,3 422.4 5 872,3 449,8 224.2 267.1 586,6 2 090,6 1 029.3 
Weiblich 8 066,8 58,4 43,8 2 335,7 158.1 109,4 70,4 92.0 373.0 587.4 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1977 JD 1 871,8 16,4 37,3 1 128.8 57,I 60,9 50,6 132,5 307.4 254,8 
1978 JD 1 857,5 16.4 35.2 1 108,8 54,3 61.1 . 49,4 125.8 308.2 248.4 
1979 JD 1 924,4 18,8 35,0 1 132.3 55,1 85,1 50,3 128.6 318,3 253,1 
1980 JD 1 018,4 '17,2 32,7 1 170.8 57.0 68.8 52,0 136,4 328.4 259.8 
1981 JD 1 912,0 17.3 35.5 1 096,8 54,7 63.4 47,9 129.2 310,5 240,3 
1980 31. Dez. 1 925.6 13,9 34,4 1123.4 54.0 64.1 47,8 133.1 318.5 249.6 
1981 3J. Mirz 1 922.0 17,2 35,0 1 106.4 54.9 64.0 48,8 130.8 308.8 245,1 

30. Juni 1 929.7 19,2 35,5 1 101,7 55.3 83.9 49.3 129,8 311,8 240,8 
30. Sept 1 917,2 18.7 38,8 1 089,3 54,8 82,8 48,2 127.9 311.4 238,4 
31. Dez. 1 832.2 14,4 35,7 1 051.9 54.0 81.9 43,2 124,3 303.5 228.6 

1982 31. März 1 783,9 16.4 34,0 101M 52.2 80,7 42.1 118,8 2S4.8 220,8 
Männlich 1 232,9 13.8 33,3 728,8 40,0 42,0 35.8 108,2 259,0' 115.5 
Weiblich 551.1 2,8 0,8 289.8 12.2 18,7 8,3 12.6 35,9 105,3 

Ausländerquote 5) 8,7 7.6 7,3 12,4 8,6 18.2 12.5 17.5 12.0 13.7 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit-

Jahr Holz-. 1 Leder-. 1 Nahrungs- Ba ha t- 1 Ausbau- und 
Verkehr instituta -- Papier- Textil- und und Handel (ohne und Ver-

Stichtag und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen 
u up Bauhilfs-

zusammen Eisenbahnen Deutsche Eisenbahnen sicherungs-Bundespost und Deutsche gewerbe 
gewerbe gewerba · Bundespost) 

Insgesamt 
1977 JD 811.4 781,1 724.9 1 585,1 1 180,0 425,1 2 792,8 946,I 178.0 185,8 582.2 719,4 
1978 JD 828.1 763,6 730,0 1 594.4 1 183,8 430.6 2 829,4 949,3 166,5 189,0 593.8 728.4 
1979 JD 844,8 755.4 735,9 1 854.5 1 208.5 448,1 2 898.3 973.0 181,3 201.3 610,4 749.4 
1980 JD 857,8 741,9 737,0 1 693,4 1 233.8 459,8 2 934,7 1 001.1 214.9 162,4 623.7 787,8 · 
1981 JD 841.4 697.9 731.7 1 681,1 1 199,8 481,3 2 910,0 1 011.4 183.7 229,1 818,5 771,8 
1980 31. Dez. 849,I 728.8 738,5 1 859,0 1 205,7 453.3 2 952.1 1 008,2 164,2 229.3 814,7 777.5 
1981 31. März 847.5 715.1 731.8 1 647,4 1 193.0 454,4 2 935.2 1 010.6 184,I 227,7 818,7 774.5 

30. Juni 840,0 692,4 724.8 1 676.8 1 215,8 460.9 2 905,7 1 013,2 182,5 226,8 823.9 789,8 
30. Sept 843,I 887,3 741,5 1 706,4 1 224,2 482,2 2 900,3 1 020.3 164,5 232.8 623,0 770,8 
31. Dez. 820,7 867.2 721.3 1 568.5 1 126,7 441,7 2 845.1 994,7 163.5 229.0 602.3 765.4 

1982 31. März 804,2 854,4 711,6 1 512.9 1 077.9 435.0 2 860.3 992,0 180.2 222,4 609,4 778.0 
Männlich 594,8 220,4 409,5 1 382.2 1 008,5 375.7 1 303.2 729.8 144.8 103,8 481,3 380.3 
Weiblich 209,4 433.9 302,I 130,7 71.4 59,3 1 557.1 262.1 15.4 118.8 128,1 397.7 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1977 JD 84.3 117,8 63.5 185,8 182.5 23,1 107,9 89.2 18,4 - 7,7 43,1 12.0 
1978 JD 84,4 112.2 62.9 184,0 181.1 22,8 110,1 89.1 17,2 7,7 44,2 12.3 
1979 JD 86.7 II 1,5 83.6 197.2 173,5 23.7 118.0 71,0 16.7 8,1 48.2 13,0 
1980 JD 90,4 111.7 88.4 211.2 185,4 25.8 130,5 74,8 17.2 8,8 48.9 14,3 
1981 JD 84.5 102,1 64.1 197,7 172,5 25.1 122,7 72,5 17.3 8,8 48.5 13,2 
1980 31. Dez. 88,7 107.1 84.5 199.5 175,1 24.4 123.8 72.4 17,3 8.8 48.3 13.3 
1981 31. März 88.5 105.8 64.3 198.3 173,5 24,8 123.5 73,0 17,4 8.8 48,7 13.3 

30. Juni 85,2 102.0 84.0 202.3 178,8 25.5 123,5 73,2 17,3 8.7 47.1 13.2 
30. Sept. 83.2 99,3 85.2 201.0 174,7 26,3 122,8 72.8 17,2 8,7 48,7 13,I 
31. Dez. 79,8 95,5 61.2 178,8 155,4 23.4 118,5 70,3 18,9 8,6 44.7 12,9 

1982 31. März 75.7 93.1 58,2 167,6 144,9 22.7 116.7 69,3 18.7 8.3 44,3 12.7 
Männlich 58,7 40.5 30,9 184.9 143.2 21.7 70,4 59,5 15,8 6,3 37.6 5,3 
Weiblich 19,0 52.8 27,3 2.7 1.7 1.0 46,3 9.8 1.1 2,0 6.7 7,5 

Ausländerquote 5) 9.4 14.2 8,2 11.1 13,4 5.2 4.1 7,0 10.4 3,7 7,3 1,8 

Fu&noten siehe folgende Seite. 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1880 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 
1981 

1982 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2 ) 

1 000 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 

darunter Organisationen 
Jahr Reinigung ohne 
-- Erwerbscharakter 
Stichtag (einschl. Wissenschaft, Gasundheits- und Private zusammen Gebiets- Sozial-zusammen Schornstein- Bildung, Kunst korperschaftan versicherung und Haushalte legergewerbe) und Vetarinärwesan und Publizistik 

Körperpflege 

Insgesamt 
JD 3 094.8 294,1 703.1 888.9 326,0 1 308,5 1 149,8 158,8 
JD 3 239.3 292.3 739.0 916.8 336,6 1 319,4 1 159,3 180,1 
JD 3 402,7 299,7 776,2 960,5 347,3 1 334,9 1 175.4 159,4 
JD 3 535,7 304,9 801.0 1 004,1 357.8 1 334,1 1 183.5 160.7 
JO 3 588,8 '308,8 798,8 1 028,4 362,6 1 349,3 1 187,7 161,7 
31. Dez. 3 543.8 305.9 797,5 1 022,8 361.6 1 344.2 1 183,3 160,9 
31. März 3 568.2 306.1 802,2 1 027,4 383,0 1 350.6 1188,9 161.6 
30. Juni 3 802,4 305,5 804.6 1 026.1 362,9 1 353,3 1192.5 160,8 
30. Sept. 3 623.8 315,8 793,7 1 032,0 363.0 1 354,5 1 191.7 182,8 
31. Dez. 3 562.2 309.8 790,5 1 033,6 361,7 1 333,8 1 171.7 181,9 
31. März 3 632.7 311,0 804,8 1 060,0 372.6 1 348.4 1 184,1 164,4 
Männlich 1 227,9 58,3 314,1 196.6 124,1 721.3 857,3 84,0 
Weiblich 2 404.8 252,8 490,8 864.4 248,4 627,1 528,7 100.4 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
JD 256,0 29.6 38,3 67,8 11.4 46.4 43,8 2.5 
JD 265,0 30,1 37.9 86.8 11,9 46.0 43,4 2.6 
JO 280.5 31,7 40,7 68,9 12,8 46,4 44.2 2.3 
JD 302.8 34.5 44,7 72.9 14,2 48,8 46,5 2.4 
JD 295,8 38,3 42,8 70,0 13.4 48,8 44.7 2.0 
31. Dez. 285,0 34,4 42,4 69.4 13.3 48,3 44,3 2,0 
31. Mirz 293,2 35,4 42.8 70,0 13,4 48;5 44,4 2.0 
30. Juni 300,6 36,1 43,0 70,2 13.4 47,0 44,9 2,0 
30. Sept. 302.0 37.8 43,1 70,4 13,5 47.4 45,3 2,0 
31. Dez. 289,9 37,3 42,5, 69.8 13.4 48.2 44,3 1,9 
31. März 291,7 38,4 41.9 68.7 13,3 45.5 43.6 1.9 
Mlinnlich 128.5 9,5 21,0 18,1 4,9 27.5 26.9 0,7 
Weiblich 185,2 28,9 20,9 52,8 8.4 18,0 16,7 1.2 

Ohne 
Angabe 

12.1 
11.2 
16,7 
10,1 

2.1 
3,7 
2.3 
1.7 
1.5 
1,7 
2.5 
1,4 
1,1 

0,9 
0,9 
1.6 
1.0 
0,3 
0,5 
0,3 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0.2 
0,1 

Ausländerquota 5) 8,0 12,3 5.2 6.5 3,6 3,4 3,7 1.2 8,0 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende. dra krankenver11cherungspflichbg, rentenversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsfördarungsgeeetz sind oder für die Beitrags-
stelle zu den guetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der W1rtschaftazwelge - Fassung für die Berufazihlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Geriten für die 
automat11che Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von Geriiten für die automatisch• Datenverarbeitung. - 6) Anteil der Ausländer an den Beschiftigten insgesamt in Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fOr Arbeit 
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Jahr 
(Stichtag) Insgesamt 

2.10.1960 2 668 300 
2 10.1961 2 724 300 
2.10 1962 2 772 900 
2.10.1963 2 840 400 
2.10.1964 2 892 400 
2.10.1965 2 930 100 
2.10.1966 2 953 600 
2.10.1967 2 989 800 
2.10.1968 2 959 900 
2.10.1969 3 011 900 
2.10.1970 3 098 600 
2 10.1971 3 217 400 
2 10.1972 3 311 600 
2. 10 1973 3 386 800 

30. 6 1974 3 430 600 
30 6.1975 3 471 200 
30. 6.1976 3 461 600 
30 61977 3 451 800 
30. 6.1978 3 498 700 
30. 61979 3 569 400 
30. 6.1980 3 597 900 
30. 6.1981 ... 3 639 200 

'30. 6.19826) ... 3 640 800 

2.)0.1960 1 171 400 
2.10.1961 1 196 100 
2.10.1962 1218400 
2.10.1963 1 248 200 
2.10.1964 1 271 900 
2.10.1965 1 296 200 
2.10.1966 1 319 200 
2.10.1967 1 357 600 
2.10.1968 1 358 600 
2 10.1969 1 378 700 
2.10.1970 1 402 100 
2.10.1971 1 441 200 
2.10.1972 1 483 500 
2.10.1973 1 518 300 

30. 6.1974 1 535 000 
30. 6.1975 1 577 900 
30. 6.1976 1 606 800 
30 6.1977 1 630 100 
30. 6.1978 1 647 100 
30. 6.1979 1 665 700 
30. 6.1980 1 672 500 
30. 6.1981 .... 1 689 600 
30. 6.1982 6) ... 1 704 000 

2.10.1960 654 400 
2.10.1961 686 600 
2.10.1962 715 500 
2.10.1963 740 200 
2.10.1984 766 500 
2.10.1965 789 800 
2.10.1966 814 700 
2.10.1967 834 800 
2.10.1968 840 100 
2.10.1969 861 000 
2.10.1970 900 200 
2 10.1971 948 200 
2.10.1972 994 600 
2.10.1973 1 031 000 

30. 6.1974 1 054 700 
30. 61975 1 064 000 
30. 6.1978 1 060 300 
30. 6.1977 1 053 100 
30. 6.1978 1 072 300 
30. 8.1979 1 107 000 
30. 6.1980 1 125 500 
30. 8.1981 .... 1 142 100 
30. 6.19826) ... 1 138 100 

2.10.1960 842 500 
2.10.1961 841 800 
2.10.1962 839 000 
2.10.1963 852 000 
2.10.1984 854 000 
2.10.1965 844 100 
2.10.1966 819 700 
2. 1 o. 1967 797 400 
2.10.1968 761 200 
2.10.1969 772 200 
2.10.1970 796 300 
2.10.1971 828 000 
2.101972 833 500 
2.10.1973 837 500 

30. 6.1974 840 900 
30 6.1975 829 300 
30. 6.1976 794 500 
30. 6.1977 768 400 
30. 6.1978 779 300 
30. 61979 796 700 
30 6.1980 799 900 
30. 6.1981 ... 807 500 
30. 6.19826) ... 798 700 

Zum Aufsatz: ,,Personal des öffentlichen Dienstes„ 
Entwicklung des Personalstandes von 1960 bis 1982 1

) 

Vollbeschäftigte des unmittelbaren öffentlichen Dienstes 

Verwaltung Rechtlich unselbstandige Wirtschaftsunternehmen Kommunale 

zusammen 1 Bund2) 
1 

Länder 1 Gemeinden/ 
Gv. zusammen 1 

1 

Zweck· 
Bund Landar 1 Gemeinden/ verbande3) 

Gv. 

Insgesamt 
1 601 300 206 800 874 400 520 100 201 600 4 600 15 200. 121 800 16 000 
1 661 700 229 100 897 800 535 000 194 600 4 500 73 500 116 600 16 000 
1 715 200 242 400 922 000 550 800 187 300 4 500 71 700 111 100 16 000 
1 778 500 259 000 949 700 569 800 187 700 4 500 71 100 112 100 17 000 
1 836 800 272 700 977 100 587 000 181 200 4 300 68 400 108 500 17 000 
1 891 500 282 500 1 004 500 604 500 176 300 4 300 65 700 106 300 17 000 
1 941 500 287 900 1 031 600 622 000 171 000 4 200 63 400 103 400 17 000 
1 991 800 297 900 1 062 500 631 400 167 400 4 000 63 800 99 600 18 000 
1 990 300 291 800 1 073 800 624 700 .159 900 4 200 61 700 94 000 18 000 
2 053 100 296 500 1 111 400 645 200 159 300 4 300 60 300 94 700 18 000 
2 119 300 300 700 1 149 600 669 000 153 600 4 400 60 300 88 900 19 000 
2 211 000 308 200 1 206 500 696 300 149 200 4 400 61 100 83 700 19 000 
2 293 000 313 700 1 258 800 720 500 145 300 4 200 59 700 81 400 20 000 
2 366 400 315400 1 308 900 742 100 137 400 3 900 59 500 74 000 20 000 
2 419 500 316 100 1 349 800 753 600 134 800 3 900 59 400 71 500 21 000 
2 475 500 318 100 1 380 900 776 500 136 800 3 900 59 300 73 600 21 700 
2 500 900 316000 1 409 600 775 300 133 300 3 600 58 000 71 700 23 000 
2 517 500 311 300 1 424 300 781 900 130 700 3 600 56 500 70 600 22 300 
2 570 100 311 600 1 456 400 802 100 128 700 3 600 57 400 67 700 28 700 
2 639 000 312 700 1 494 500 831 800 130 900 3 600 57 500 69 800 31 000 
2 674 200 312 600 1 509 700 851 900 130 300 3 600 58 200 68 500 29 700 
2 707 000 314 300 1 524 400 868 300 129 900 3 500 58 400 68 000 30 800 
2 709 700 313 700 1 531 300 864 700 129 900 3 400 58 200 68 300 31 500 

Beamte und Richter 
696 600 74 100 510 900 111 600 12 800 100 8 600 4 100 1 000 
711 000 75 600 521 500 113 900 12 400 100 8 400 3 900 1 000 
728 800 77 600 533 600 117 600 12 300 100 8 600 3 600 1 000 
755 400 83 000 552 600 119 800 12 200 100 8 500 3 600 1 000 
778 000 88 700 566 800 122 500 12 000 100 8 300 3 600 1 000 
799 400 89 700 584 300 125 400 11 800 100 8 200 3 500 1 000 
823 400 90 700 602 400 130 300 11 500 100 8 000 3 400 1 000 
855 200 95 200 627 100 132 900 11 500 0 6 200 3 300 1 000 
864 200 93 200 639 400 131 600 11 400 0 7 900 3 500 1 000 
895 900 94 600 667 300 134 000 11 100 100 7 800 3 200 1 000 
919 300 96 200 687 700 135 400 11 000 100 7 900 3 000 1 000 
956 600 98 800 719 800 138 000 10 800 100 7 900 2 800 1 000 
988 000 101 500 750 700 135 800 10 400 100 7 600 2 700 1 000 

1018300 104 400 777 000 136 900 10 200 0 7700 2 500 1 000 
1 035 700 106 800 796 800 132 100 9 900 100 7 300 2 500 1 000 
1 073 600 109 000 833 000 131 600 9 900 100 7 400 2 400 1 000 
1 099 800 109 900 860 700 129 200 9 600 0 7 300 2 300 1 000 
1 121 700 1-08 900 882 800 130 000 9 900 0 7 200 2 700 1 200 
1 146 300 109 600 904 700 132 000 9 500 0 7 300 2 200 1 800 
1 170 600 110 900 924 600 135 100 9 500 0 7 400 2 100 2 000 
1 185 500 111 100 937 100 137 300 9 600 0 7 400 2 200 1 900 
1 202 700 112 800 949 100 140 800 9 700 0 7 600 2 100 1 900 
1 218 800 114 200 961 200 143 400 9 700 0 7 600 2 100 2 000 

Angestellte 
560 100 66 700 263 600 229 800 40 900 800 8 600 31 500 8 000 
592 400 75 700 275 800 240 900 40 800 800 8 700 31 300 8 000 
618 300 80 900 286 600 250 800 39 900 700 8 700 30 500 8 000 
642 000 85 000 295 300 261 700 40 900 800 8 800 31 300 9 000 
668 100 87 600 307 400 273 100 40 900 700 8 900 31 300 9 000 
691 000 91 700 315 600 283 700 41 200 • 800 8 900 31 500 9 000 
713 400 94 500 324 800 294 100 40 600 800 8 900 30 900 9 000 
730 500 97 200 332 600 300 700 41 000 700 9 800 30 500 10 000 
733 200 94 800 333 ooo. 305 400 40 100 700 9 700 29 700 10 000 
753 600 96 500 342 400 414 700 40 600 700 9 600 30 300 10 000 
790 000 97 700 358 900 333 400 38' 600 700 9 300 28 600 11 000 
832 700 100 400 380 100 352 200 37 000 700 9 500 26 800 11 000 
876 900 101 700 399 400 375 800 36 100 700 9 600 25 800 12 000 
916 200 101 600 420 100 394 500 33 900 700 9 500 23 700 12 000 
944 600 99 900 436 800 407 900 33 200 700 9 700 22 800 13 000 
958 100 99 300 433 900 424 900 34 600 700 9 800 24 100 13 200 
963 000 96 900 435 800 430 300 34 000 700 9 700 23 600 14 300 
966 700 94 100 430 900 441 700 33 100 700 9 400 23 000 13 800 
982 900 93 200 438 700 451 000 32 500 700 9 600 22 200 17 900 

1 012 200 92 900 451 700 487 600 32 700 700 9 800 22 200 19 200 
1 031 900 92 600 455 900 483 400 32 500 700 9 900 21 900 18 600 
1 043 300 92 200 457 300 493 800 33 200 700 10 400 22 100 18 900 
1 034 100 90 700 451 300 492 100 33 500 700 10 600 22 200 19 400 

Arbeiter 
344 600 66 000 99 900 178 700 147 900 3 700 58 000 86 200 7 000 
358 200 77 700 100 300 180 200 141 500 3 700 56 400 81 400 7 000 
368 100 83 900 101 800 182 400 135 100 3 700 54 400 77 000 7 000 
381100 91 000 101 800 188 300 134 600 3 600 53 800 77 200 7 000 
390 700 96 400 102 900 191 400 128 300 3 500 51 200 73 600 7 000 
401 100 101 100 104 600 195 400 123 300 3 400 48 608 71 300 7 000 
404 700 102 700 104 400 197 600 118 900 3 300 46 500 69 100 7 000 
406 100 105 500 102 800 197 800 114 900 3 300 45 800 65 800 7 000 
392 900 103 800 101 400 187 700 108 400 3 500 44 100 60 800 7 000 
403 600 105 400 101 700 196 500 107 600 3 500 42 900 61 200 7 000 
410 000 106 800 103 000 200 200 104 000 3 600 43 100 57 300 7 000 
421 700 109 000 106 600 206 100 101 400 3 600 43 700 54 100 7 000 
428 100 110 500 108 700 208 900 98 800 3 400 42 500 52 900 7 000 
431 900 109 400 111 800 210 700 93 300 3 200 42 300 47 800 7 000 
439 200 109 400 116 200 213 600 91 700 3 100 42 400 46 200 7 000 
443 800 109 800 114 000 220 000 92 300 3 100 42 100 47 100 7 500 
438 100 109 200 113 100 215 800 89 700 2 900 41 000 45 800 7 700 
429 100 108 300 110 600 210 200 87 700 2 900 39 900 44 900 7 300 
440 900 108 800 113 000 219 100 86 700 2 900 40 500 43 300 9 000 
458 200 108 900 118 200 229 100 88 700 2 900 40 300 45 500 9 800 
456 800 108 900 116 700 231 200 88 200 2 900 40 900 44 400 9 200 
461 000 109 300 118 000 233 700 87 000 2 800 40 400 43 800 10 000 
456 800 108 800 118 800 229 200 86 700 2 700 40 000 44 000 10·100 

Deutsche Deutsche 
Bundesbahn Bundespost 

4) 4)5) 

489 900 359 500 
483 200 368 800 
474 100 380 300 
470 100 387 100 
469 800 387 600 
458 200 387 100 
435 700 388 400 
418 200 394 400 
400 200 391 500 
390 900 390 600 
404 800 401 900 
418 400 419 800 
423 100 430 200 
429 400 433 600 
428 300 427 000 
417 900 419 300 
396 800 407 600 
377 700 403 400 
360 500 410 700 
345 600 422 900 
338 000 425 700 
338 400 433 100 
332 200 437 500 

241 100 218 900 
241 900 229 800 
241 300 235 000 
239 200 240 400 
237 800 243 100 
239 400 244 600 
234 800 248 500 
234 400 255 500 
228 600 253 400 
220 700 250 000 
219 400 251 400 
219 400 253 400 
223 900 260 200 
224 700 264 100 
222 700 265 700 
223 500 269 900 
219·000 277 400 
213 300 284 000 
205 200 264 300 
196 700 286 900 
188 200 287 300 
186 400 288 900 
185 100 288 400 

2 100 43 300 
2 600 42 800 
5 600 43 700 
5 900 42 400 
6 700 41 800 
7 100 41 500 
7 600 44 100 
7 900 45 400 
8 200 48 800 
8 100 48 700 
8 900 51 700 
9 900 57 600 
9 800 59 800 
9 500 59 400 

10 300 53 800 
9 800 48 300 
9 300 39 700 
8 600 30 900 
8 300 30 700 
8 100 34 800 
8 100 34 400 
8 000 38 700 
7 700 43 400 

246 700 98 300 
238 700 98 200 
227 200 101 600 
225 000 104 300 
225 300 102 700 
211 700 101 000 
193 300 95 800 
175 900 93 500 
163 400 89 500 
162 100 91 900 
176 500 98 800 
189 100 108 800 
189 400 110 200 
195 200 110 100 
195 300 107 700 
184 600 101 100 
168 500 90 500 
155 800 88 soo 
147 000 95 700 
140 800 101 200 
141 700 104 000 
144 000 105 500 
139 400 105 700 

1) Bereinigte Daten. - 2) Ohne Soldaten. - 3) Kommunale Zweckverbände bis 1974 geschätz1. - 4) Stichtag: 30. September bis eins~hl. 1973. - 6) Einschl. Bundesministerium für das Post- und 
Fernmeldewesen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
(Stichtag) Insgesamt 

2.10.1960 185 800 
2.10.1961 197 200 
2.10.1962 223 800 
2.10.1963 230 500 
2.10 1964 241 600 
2.10.1965 258 800 
2.10.1966 281 700 
2.10.1967 285 300 
2.10.1968 297 500 
2.10.1969 322 300 
2.10.1970 362 000 
2.10.1971 401 100 
2 10.1972 424 300 
2.10.1973 463 800 

30. 6.1974 481 100 
30. 6.1975 495 300 
30 6 1976 513 300 
30. 6.1977 523 300 
30. 6.1978 544 300 
30. 6.1979 576 700 
30. 6.1980 595 300 
30. 6.1981 .... 627 600 
30. 6.19826) .. 655 800 

2.10.1980 
2.10.1981 
2.10.1962 2 200 
2.10.1963 1 900 
2.10.1984 2 000 
2.10.1985 2 200 
2.10.1966 2 200 
2.10.1967 2 500 
2.10.1968 2 800 
2.10.1969 3 700. 
2.10.1970 8 100 
2.10.1971 12 700 
2.10.1972 16 900 
2.10.1973 24 000 

30. 6.1974 25 200 
30. 8.1975 30 500 
30. 6.1978 38 400 
30. 8.1977 38 700 
30. 8.1978 45 300 
30. 6.1979 50 800 
30. 6.1980 62 600 
30. 6.1981 .... 70 900 
30. 6.1982 6) ... 98 800 

2.10.1960 43 600 
2.10.1961 48 500 
2.10.1962 59 500 
2.10.1963 65 500 
2.10.1964 72 300 
2.10.1965 81 900 
2.10.1966 94 700 
2.10.1967 98 500 
2.10.1968 104 300 
2.10.1969 119 200 
2.10.1970 140 900 
2.10.1971 162 300 
2.10.1972 173 800 
2.10.1973 1~3 300 

30. 6.1974 2 4 200 
30. 6.1975 214 100 
30. 8.1976 227 600 
30. 6.1977 233 900 
30. 8.1978 251 100 
30. 6.1979 270 800 
30. 8.1980 276 400 
30. 6.1981 .... 293 200 
30. 6.19826) ... 294 400 

2.10.1960 142 200 
2.10.1981 148 700 
2.10.1982 162 100 
2.10.1983 163 100 
2.10.1964 167 300 
2.10.1965 174 700 
2.10.1966 - 184 800 
2.10.1987 184 300 
2.10.1988 190 400 
2.10.1969 199 400 
2.10.1970 213 000 
2.10.1971 226 100 
2.10.1972 233 600 
2.10.1973 246 500 

30. 6.1974 251 700 
30. 6.1975 250 700 
30. 6.1976 247 300 
30. 6.1977 250 700 
30. 6.1978 247 90,0 
30. 6.1979 255 300 
30. 6.1980 256 300 
30. 6.1981 .... 283 500 
30 .. 6.1982 6) ... 262 600 

Entwicklung des Personalstandes von 1960 bis 19821 ) 

Teilzeitbeschäftigte des unmittelbaren öffentlichen Dienstes 
Verwaltung Rechthch unselbstandige Wirtschaftsunternehmen Kommunale 

zusammen ! 
1 

/ Gemeinden/ zusammen 1 
1 

Zweck-
Bund2) Lander Bund Lander / Gem:mden/ verbande3) 

Gv. . V. 

Insgesamt 
119 300 2 700 50 200 66 400 9 500 0 4 000 5 500 3 700 
133 000 2 500 56 100 74 400 9 600 0 4 000 5 600 4 100 
154 000 2 900 61 800 89 300 9 500 0 3 800 5 700 4 500 
167 700 3 500 67 500 96 700 9 500 0 3 700 5 800 4 900 
179 300 3 900 72 100 103 300 9 900 0 4 000 5 900 5 300 
195 300 4 700 78 200 112 400 10 100 0 4 100 6 000 5 800 
212 200 5 100 84 500 122 600 9 500 0 3 400 6 100 6 300 
219 500 5 600 89 000 124 900 9 100 0 3 200 5 900 6 500 
229 500 5 600 94 700 129 200 9 000 0 2 800 6 200 6 900 
249 300 6 100 104 400 138 800 9 200 0 2 500 6 700 7 400 
283 600 7 000 121 400 155 200 10 100 0 3 000 7 100 8 200 
315 700 8 000 139 300 168 400 10 200 0 3 000 7 200 8 800 
335 500 8 900 148 100 178 500 9 600 0 2 700 6 900 9 400 
372 200 9 600 167 900 194 700 10 200 0 3 100 7 100 10 300 
385 300 10 400 175 200 199 700 10 200 0 3 500 6 100 10 600 
400 300 11 200 180 700 208 400 9 300 0 2 900 6 400 10 700 
420 200 11 500 199 400 209 300 9 400 0 2 900 6 500 9 800 
425 200 11 700 202 500 211 000 9 700 0 3 300 6 400 8 700 
448 200 12 300 218 100 217 800 9 300 0 3 200 6 100 10 foo 
479 000 12 900 240 400 225 700 9 200 0 3 100 6 100 10 500 
496 600 13 500 252 400 230 700 8 700 0 3 200 5 500 10 500 
525 000 14 100 267 300 243 600 9 100 0 3 200 5 900 11 000 
543 600 15 000 280 300 248 300 9 200 0 3 200 6 000 11 300 

Beamte und Richter 

.:.. 
2 200 500 1 700 0 
1 900 300 1 600 0 
2 000 500 1 500 0 
2 200 700 1 500 0 0 0 
2 200 800 1 400 0 0 0 0 
2 500 1 100 1 400 0 0 0 0 
2 800 1 600 1 200 0 0 0 
3 600 0 2 400 1 200 0. 0 0 0 
7 800 0 6 400 1 200 0 0 0 

11 800 0 10 700 1 100 0 0 0 0 
15 500 100 14 400 1 000 0 0 0 0 
22 000 100 20 900 1 000 0 0 0 0 
22 900 100 21 700 1 100 0 0 0 0 
27 800 200 26 800 1 000 0 0 0 0 
35 200 200 33 900 1 100 0 0 0 0 
35 000 200 33 500 1 300 0 0 0 0 
41 100 300 39 400 1 400 0 0 0 0 
45 800 300 44 100 1 400 0 0 0 0 
57 500 300 55 400 1 800 0 0 0 0 
65 000 400 62 700 1 900 0 0 0 0 
92 100 500 89 200 2 400 0 0 0 0 

Angestellte 
38 900 400 26 400 10 100 400 0 100 300 400 
42 100 400 29 600 12 100 400 0 100 300 400 
50 900 700 33 300 18 900 400 0 100 300 500 
57 300 1 000 37 600 18 700 600 0 200 400 500 
63 600 1 400 41 000 21 200 700 0 200 500 600 
72 100 2 000 45 700 24 400 800 0 200 600 700 
80 500 2 200 50 500 27 800 900 0 200 700 900 
85 400 2 500 53 800 29 100 900 0 200 700 900 
91 700 2 700 59 600 29 400 1 000 0 300 700 1 000 

104 600 3 100 66 000 35 500 1 200 0 300 900 1 100 
124 800 4 000 78 100 42 700 1 400 0 400 1 000 1 400 
144 500 4 800 89 800 49 900 1 500 0 400 1 100 1 500 
155 200 5 500 95 100 54 600 1 700 0 500 1 200 1700 
174 300 6 300 105 600 62 400 1 900 0 600 1 300 2 000 
183 800 6 900 111 200 65 700 1 900 0 700 1 200 2 100 
192 700 7 500 114 200 71 000 2 100 0 700 1 400 2 300 
206 700 7 800 126 400 72 500 2 200 0 800 1 400 2 500 
212 100 8 100 130 800 13 200 1 900 0 700 1 200 2 200 
229 800 8 600 141 300 79 700 2 000 0 800 1 200 3 500 
249 300 9 200 155 500 84 800 2 200 o· 900 1 300 3 700 
254 800 9 700 156 400 88 700 2 300 0 1 000 1 300 3 800 
270 500 10 200 163 200 97 100 2 600 0 1 100 1 500 4 100 
264 700 11 000 151 500 102 200 2 700 0 1 200 1 500 4 300 

Arbeiter 
82 400 2 300 23 800 56 300 9 100 0 3 900 5 200 3 300 
90 900 2 100 26 500 62 300 9 200 0 3 900 5 300 3 700 

100 900 2 200 28 000 70 700 9 100 0 3 700 5 400 4 000 
108 500 2 500 29 800 78 400 8 900 0 3 500 5 400 4 400 
113 700 2 500 30 600 80 600 9 200 0 3 800 5 400 4 700 
121 000 2 700 31 800 86 500 9 300 0 3 900 5 400 5 100 
129 500 2 900 33 200 93 400 8 600 0 3 200 5 400 5 400 
131 800 3 100 34 100 94 400 8 200 0 3 000 5 200 5 800 
135 000 2 900 33 500 98 600 8 000 0 2 500 5 500 5 900 
141 100 3 000 38 000 102 100 8 000 0 . 2 200 5 800 8 300 
151 200 3 000 36 900 111 300 8 700 0 2 600 6 100 6 800 
159 400 3 200 38 800 117 400 8 700 0 2 600 6 100 7 300 
164 800 3 300 38 600 122 900 7 900 0 2 200 5 700 7 700 
175 900 3 200 41 400 131- 300 8 300 0 2 500 5 800 8 300 
178 800 3 400 42 300 132 900 8 300 -o 2 800 5 500 8 500 
179 800 3 500 39 900 136 400 7 200 0 2 200 5 000 8 400 
178 300 3 500 39 100 135 700 7 200 0 2 100 5 100 7 300 
178 100 3 400 38 200 136 500 7 800 0 2 600 5 200 8 500 
177 500 3 400 37 400 136 700 7 300 0 2 400 4 900 6 600 
183 900 3 400 40 800 139 700 7 000 0 2 200 4 800 8 800 
184 300 3 500 40 600 140 200 8 400 0 2 200 4 200 6 700 
189 500 3 500 41 400 144 600 6 500 0 2 100 4 400 6 900 
186 800 3 500 39 800 143 700 6 500 0 2 000 4 500 7 000 

Deutsche Deutsche 
Bundesbahn Bundespost 

4) 4)5) 

5 800 47 500 
4 000 46 500 
4 000 51 800 
4 100 44 300 
4 300 42 800 
4 200 43 400 
4 300 49 400 
4 300 45 900 
4 000 48 100 
4 300 52 100 
4 400 55 700 
4 600 61 800 
4 800 65 000 
5 100 66 000 
5 400 69 600 
4 900 70 100 
4 500 69 400 
4 100 75 600 
3 800 72 900 
3 700 74 300 
3 500 76 000 
3 500 79 000 
3 400 88 300 

0 100 
0 500 
0 900 
0 1 400 

100 1 900 
100 2 200 
100 2 600 
100 3 100 
100 3 600 
100 4 100 
200 4 800 
200 · 4 900 
200 5 700 
300 6 400 

5 900 
5 800 

0 7700 
0 7 100 

100 7 300 
100 8 200 
100 12 300 
100 11 200 
100 10 500 
200 , 12 100 
300 13 000 
400 14 400 
500 14 700 
500 14 600 
600 15 800 
600 16 400 
600 15 600 
800 17 100 
800 15 400 
800 14 800 
800 14 900 
800 15 200 
700 22 000 

5 800 41 800 
4 000 40 900 
4 000 44 100 
4 100 37 200 
4 200 35 500 
4 100 35 200 
4 200 37 100 
4 200 34 700 
3 900 37 600 
4 100 39 900 
4 100 42 200 
4 200 46 500 
4 300 48 900 
4 500 49 500 
4 700 51 600 
4 200 51 100 
3 800 50 700 
3 400 54 900 
3 100 53 400 
2 900 54 700 
2 700 56 200 
2 500 58 100 
2 400 59 900 

1) Bereinigte Daten. - 2) Ohne Soldaten. - 3) Kommunale Zweckverbände bis 1974 geschätzt. - 4} Stichtag: 30. September bis einschl. 1973. - 5) Einschl. Bundesministerium für das Post• und 
Fernmeldewesen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 

und zw,ar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) 
Jahr 

Monat insgesamt Frauen Pflanzenbauer, Chemie- Metall- Schlosser, Montiere, 
T,emichter, arbeite,. Mechaniker und und Manne, 

1 
dar Teilzeit- Auslande, Fischerei- Kunststoff- erzeuge,, zugeordnete Metallberufe, 1:usammen arbeitslose berufe verarbeite, -beerbeiter Berufe a.n.g. 

1978 02) 992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
1979 02) 876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
1980 02) 888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 
1981 02) 1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1982 02) 1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 98 515 
1982 Marz 1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 38 475 28 273 44 734 112 237 95 674 

April 1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
Mai 1 845 800 897 885 748 115 234 001 232 272 

44 388 Juni 1 650 289 893 546 758 743 230 137 228 626 25 428 27 802 103 714 93 726 
Juli 1 757 437 945 162 812 275 230 517 229 866 
Aug. 1 797 100 967 284 829 816 228 068 232 098 
Sept. 1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 855 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
Okt. 1 920 002 1 039 819 880 183 235 034 257 542 
Nov. 2 038 164 1 126 238 911 928 236 843 272 606 
Dez. 2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 61 516 155 852 107 359 

1983 Jan. 2 487 075 1 490 652 998 423 251 618 311 233 
Febr. 2 535 838 1 538 712 997 124 250 380 317 823 

111 899 März 2 386 499 1 408 143 978 358 249 835 312 962 48 992 34 819 86 823 180 400 
April 2 253 788 1 279 322 974 448 ... 303 089p 
Mai 2 148 701p 1 199 758p 948 943p ... 290 237 p 

Arbeitslose {Stand: Monatsende) 

Jahr 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) 

Monat Textil- und Maler. Warenprufer, Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-, Ernährungs- Lackierer ohne nähere Chemiker, Waren- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tiltigkeits- Physiker, kauflaute berufe Verwaltungs-, 
berufe Berufe macher angaba Mathematiker Büroberufe 

1978 D2l 29 177 28 339 48 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 187 
1979 02) 28 431 28 595 35 479 10 804 33 831 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
1980 D2l 27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
1981 02) 40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 161 526 
1982 D2l 53 500 59 084 138 575 29 824 60 320 50 167 18 977 140 346 16d 814 212 061 
1982 März 51 388 58 435 172 329 35 468 59 170 50 280 18 061 133 151 163 806 202 981 

April 
Mai 

20 057 Juni ,51 583 53 176 110 840 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 205 565 
Juli ' Aug. 

59 717 21 mi Sept. 54 739 110 015 60 842 50 497 20 584 150 930 156 793 222 580 
Okt. 
Nov. 

47 25i Dez. 81 488 75 946 181 214 87 830 54 812 23 208 188 734 198 214 244 150 
1983 Jan. 

Febr. 
82 179 80 381 50 577 März 219 452 71 211 55 582 25 947 181 209 207 281 260 427 

April 
Mai 

Arbeitslose {Stand: Monatsende) Arbeitslosenquote3) {Stand, Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) und zwar {Monatssumme) 
Jahr Sozial- und - Monat Erziehungs- Allgemeine insgasamt Gesundheits- Dienst-

dienstberufe berufe, a.n.g. leistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen 
geistes- und berufe naturw. Berufe 

1978 02) 30 835 36 080 74 891 4,3 3.4 5.8 5.3 178 148 128 829 49 319 
1979 02) 28 485 35 864 70 256 3,8 2.9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
1980 02) 27 148 38 095 72 678 3,8 3,0 5.2 5,0 158 782 113 912 44 850 
1981 02) 34 215 51 094 96 717 5.5 4,5 6,9 8.2 135 207 98 307 38 900 
1982 D2l 48 517 66 870 130 601 7,5 8,8 8.8 11.8 118 229 81 923 34 308 l 

1982 März 41 671 58 429 127 048 7.6 7.1 8.4 11.9 130 892 92 218 38 474 
April 7,2 8,5 8.3 11.5 127 655 92 931 34 724 
Mai 

43 889 
8.9 6.1 8.1 11.1 125 293 88 323 36 970 

Juni 62 345 115 448 6,8 6.0 8.0 10.9 130 415 92 437 37 978 
Juli 7,2 8,3 8.6 11.0 139 352 99 295 40 057 
Aug. 

51 363 76 714 7,4 8,5 8,7 11,3 114 831 80 297 34 534 
Sept 132 688 7,5 6.B 8.8 11.8 117 982 82 918 35 084 
Okt. 7.9 7.0 9.3 12.5 109 144 77 109 32 035 
Nov. 

56 12:i 82 183 
8,4 7,8 9,8 13,2 92 392 84 064 28 328 

Dez. 167 483 9,1 8.8 9.9 14,2 92 672 64 998 27 674 
1983 Jan. 10,2 10,0 10,5 15,1 91 159 81 325 29 834 

Febr. 
58 084 83 18i 

10.4 10.3 10,5 15,4 95 377 83 834 31 543 
März 171 899 9,8 9.4' 10,3 15,2 133 947 94 989 38 958 
April 9.2 8.8 10,3 14,7 139 977p 103 613p 38 364p 
Mai 8.8p 8.0p 10,0p 14,1 p 139 575p 99 255p 40 320 

1) Klassif1z1erung der Berufe (Ausgabe 1976). - 2} Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitslose nach ausgewählten Berufsabschnitten: D ab 1982 errechnet eus 4 Monetswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ t/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslose in Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletz1 vtlrfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch vierteljährlich nachgewiesen. 
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Jallr 
M-

1911 D2l 
t9l9 021 1• D2) 
1•1 D2) 
1982 DZ) 
1982 llän 

Apif 
lfai 
.ra... 
Jl,li -Se,t 
lllt. .... .... 

1m,...._ 
hk. 
lliitt 
Aflil 
llai 

.,. 
lllaat 

1911 D2J 
t91S DZ) ... IIZ) 
1•1 D2J 
1112 DZ) 
1112 lliin 

Aflil 
llli 
.In 
Jllli ... 
Satt. 
1111. .... 
Der. 

1983 ...._ 
Fdr. 
llin 
Aflil 
llli 

... .... 
1911 D2J 
1179 DZ) 1• DZ) 
1•1 IIZ) 
1112 D2) 
t9l2 lllirz 

A,lif 
llli .,... ... -s..a. 
Oll .... ... 

1913 ...... 
F*. .. 
Atoi 
lllli 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pffanien- Schlosser, 
iasgesamt Mlinaer baue,. Chemie- Metall- Mechaniker Teilzeit- arbe1ter, Manner Frauen oder erbeit T11rzuchter, Kunststoff- erzeuger, und 

Frauen Fischerei- verarbe1ter -bearbeite, zugeordnete 
berufe Berufe 

245555, 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
30401& 184 447 S2. 161 26 808 21 482 7 248 4 008 10 065 26 425 
3111348 180 1113 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 ' 28 690 
267928 !HI 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
lfM. an 9 082 3 270 744 2 618 7 212 
134 317 66 210 42 310 25197 10 850 4 662 1 003 3 180 8 867 
127 534 62 7111 40 BIii 23 913 IQ 901 
128 241 IQ 551 
1'1148 10 483 3 535 940 2 723 7 725 
toa 315 9443 
91 581 8 830 

5 753 8J 1121 7490 2 652 436 2 136 
19143 11245 
ll 5112 5 11116 2114 . 4 ooi 57199 5 816 1 524 1 306 
81 828 5 750 
&an4 8 084 

4 628 lt 959 6 637 3 154 443 1 834 
ll2 35& B 899 
85 792p 7 191p 

Offene Stellen (Slanil: M....isende) 

nacfl augewäflltea Barufsabscllnittlln 1)3) 

' Tlll!ii-mal Maler. Wanapnilar. Kilfsarbeiter Ingenieure. 
Erllillmlp- ladtierlf 111111a nih111 Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-aur·• r berufe Bauberufe aad~ Versaadfertig- Titigkaits- Physikar, louta berufe ber1lfa Berufe macher angaba Mathematikar 

6985 13 766 19493 4TS3 ' Z487 2 423 5 912 18 879 15 843 
T&n 111313 211141 S 214 3 312 3 218 7 523 20 897 21 645 
7111 16 885 21 702 5347 3 409 2 808 10 493 21 208 19 873 
4 11211 12 315- n 93.4 3 307 t 780 t 443 9 853 15 864 10 303 
1 9CS 8414 5118 t 515 863 608 5 857 8 738 4 070 
2348 84U 9 133 1 817 748 812 7 083 10 880 5 299 

2 112 7 902 8 518 21137 !113 943 6 305 9 784 4 721 

l !i8S 4489 4719 1 481 428 371 4 748 7 Dll7 2 981 

t HI 3123 1 558 5211 3114 251 3 612 5 227 1 843 

15.411 4 soi' 1481 l 232 442 513 3 752 1239 2 999 

- S1lllea (SIBllll: Maoalu1fflal Kur:zarbeitar tstantl, •-itlel 
Md aup•illltai, Berulul'lsdlnilltn 1)3) nadl auqewihften Wirtsdlaltszweigan 

Sozial- mttl 
&zielntaes--- Allgameiae iasga-s ......... Dienst- MllaU- Stra&a11- Elektr„ Textil, :.-... llerllfa.a.a.1, leistuap- m1aguag Mascbinenllau fahrzeugbatl tadaik Beldaiduag pistas- 11116 barvft ' ,nlUJW.Be,uft 

S484 516!1 29 585 1911114 22 013 27 014 8 131 25 520 14 389 
t1 233 B 793 31 821 87 1113 3 3113 10 597 5 589 19 331 9 527 
14447 7 811 30 9711 136 582 7 8511 9 413 40 728 12 Dill 12 660 
14 51i9 1247 22 385 348 859 24 008 47 244 30149 52 095 33 851 
71148 3 911 12 1120 80ll 084 54 387 90 194 55 537 88 915 40 552 
!131[ 4 737 l7 214 550 895 20 305 88 261 24 185 49 050 42 434 

491 014 23 069 85 440 23 418 4& 683 44 192 
454 843 14 264 83 881 8 942 52 701 44 303 ·- 3175 1415!1 428 893 27 &74 79 7411 15 874 48 2411 33 888 
338 815 )J 235 49 895 31 328 34 548 23 299 
326 894 57 332 43 880 37 867 31 842 21 097 

5 971 3 054 8 821 583 199 64 002 75 952 90 811 68 864 311392 
1128 365 102'5711 118 925 87 043 99 233 55 503 

48'7 
t 033 D!i6 121 352 T48 199 147 787 113 168 BI 714 

2 672 6 340 1 114 301 128 881 151 979 147 487 131 314 48 831 
t 191 783 tt8 459 182 041 161 001 130 398 35 549 

4219' 
1 148 T88 101 184 178 294 138 425 lll 008 37 348 

Z 873 9 644 1 022 857 88 955 188 809 120 401 92 307 38482 
784 412 73 338p 148 482p 47 587p 89 072p 34 621 p 
838 778p 82 347p 133 075p 43 542p 58 983p 33 304p 

Montierer 
und 

Metall-
berufe 
a.n.g. 

6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 167 
1 570 

l 651 

577 

342 

777 

Organisations-. 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

27 431 
30 883 
32 180 
22 581 
lt 928 
14 485 

13 055 

9 314 

7 971 

9 716 

Bou 

5 577 
2 508 
2 237 

16 839 
58 283 
90 898 
63 375 
48 338 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813 

'37 796 
60 971 
99 782 

158 745 
187 017 
168 582 
l17 227p 
70 291 p 

11--dwllerule~ 1975t. -21 Off-Stellen: !l orrecluMlt aus t2 Monalswerten (t/2 Dezember des VOf}811res + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
-SlahorMCl>aus--llendsabsclmitten:Dab1982arrechnetaus4Monts-en(1/2DezmnberdesVOl')ahres+März+Junö+Septomber+1/2Dezembent.slaulendenJahr6SI; 
_, D ......,,_ - ,2 ---- 3) Ab Ul82 worden die .Aus~hlton Berufsabschl'lflte" nur noch v,erteljahrhch nachgewiesen. 



Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- Vtrbllr Xrwd,t-darunter daruntar 
Ins- und 111111 iuti-

Jahr gesamt zu- darunter Forst- Verar- Wach- aml Hand-Monat sammen werk1) wirt- zu- beitendes zu- rict,189. Venidle-
schalt. sammen Gewerbe Bau- samman Groß- EiflZlll- idler- r,mp-

Fischerei (ohne gewarbe hendel bufll minl11111 ......... 
Bau-

gewerbe) 

AAzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

1978 MD 720 490 71 7 216 110 108 119 54 81 22 2 
1979 MD 888 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 28 4 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 181 178 77 97 36 4 
1982 MD 1 317 987 151 15 423 197 228 258 106 147 49 'i 

1982 Febr. 1 342 1 031 136 11 469 187 282 265 118 145 48 3 
Mirz 1 277 954 188 13 450 205 244 234 103 122 47 8 
April 1 278 952 147 17 422 157 284 235 100 132 4Q 4 
Mai 1 189 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 
Juni 1 310 984 159 · 16 409 205 204 270 95 186 4fl 2 
Juli 1 28:t 920 141 11 388 209 177 254 98 153 57 • Aug. 1 288 935 159 9 410 218 193 248 105 137 82 4 
Sapt. 1 380 992 182 14 414 193 221 282 99 1511 45 10 
Okt 1 324 1 010 148 14 419 205 214 277 118 158 41 5 
Nov. 1 448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 186 51 4 
Daz. 1 882 1 243 194 16 498 248 250 330 135 190 88 8 

1883 Jan. 1 372 1 053 149 13 475 242 231 245 88 155 58 3 
Fabr. 1 423 1 081 189 28 471 238 235 258 117 129 53 1 
März 1 483 1 088 172 18 433 201 232 287 123 159 53 1 
April 1 417 1 062 192 18 455 225 230 299 119 162 48 4 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 -
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 
1980 MD 8 1 1 - 3 3 2 1 1 -
1881 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 
1982 MD 13 12 6 5 1 3 2 1 

1982 Fabr. 4 4 1 - - - - 3 2 1 - -
März 14 13 3 - . 10 8 2 2 - 1 - -
April 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 -
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 -
Juni 15 14 2 - 8 6 2 5 3 2 - -
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - -
Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 -
Sept. 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 - -
Okt 19 19 2 1 7 - 7 - 5 4 1 - -
Nov. 14 . 13 5 - 8 6 2 2 1 1 - -
Dez. 21 20 4 - 7 5 2 4 4 - - 1 

1983 Jan. 17 15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 -
Fabr. 12 12 3 - 8 5 3 2 2 - - -
März 14 13 ~ - 6 8 - 5 4 1 - -
April 10 .9' - - 2 2 - 4 3 1 - -

lnsolvenzen 2) insgesamt 
1978 MD 121 577 80 8 282 138 124 134 67 64 24 3 
1879 MD 883 457 58 6 194 103 91 120 54 63 23 2 
1880 MD 782 526 83 8 225 114 111 138 82 71 27 4 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 
1982 MD 1 323 993 152 15 427 199 221 259 108 147 49 5 
1882 Fabr. 1 340 1 031 137 11 487 186 281 268 118 148 48 3 

März 1 288 964 169 13 458 211 246 235 103 122 47 8 
April 1 281 955 148 17 424 157 288 238 102 133 41 4 
Mai 1 184 883 125 14 388 178 212 220 92 120 49 3 
Juni 1 317 990 181 16 415 209 206 271 96 166 46 2 
Juli 1 262 917 142 11 383 205 178 252 96 151 57 8 
Aug. 1 291 938 158 9 413 220 192 248 105 137 83 4 
Sept 1 391 - 1 002 184 14 423 202 221 262 98 157 45 10 
Okt 1 341 1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 
Nov. 1 454 1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 
Dez. 1 678 1 257 198 18 504 252 252 334 139 190 84 9 

1983 Jan. 1 385 1 085 150 13 481 247 232 248 88 158 59 3 
Febr. 1 433 1 091 192 28 479 241 238 258 119 129 53 8 
März 1 470 1 075 175 18 437 -205 232 292 127 180 53 1 
April 1 425 1 070 191 '18 458 228 230 303 122 183 48 4 

Siehe auch Fachserie 2. Reihe 4. 
11 In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurae. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Dillllll- Priv,te 
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IHNI 
liacll-
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123 213 
111 2311 
125 235 
-112 293 
237 33\1 
235 311 
2114 323 

·234 328 
219 272 
!41 m 
204 343 
2114 m 
247 311 
2S4 314 
289 354 
325 419 
251 319 
281 342 
zro 317 
UII 355 

l 1 
1 1 
1 
1 
2 1 

1 -
1 l 
1 -
1 2 
1 1 
3 2 - -
1 1 
8 -
3 1 
8 1 
·2 2 
2 -
2 1 
3 1 

1411 220 
111 238 
128 235 
183 263 
238 330 
234 309 
205 324 
231 328 
218 -211 
240 327 
206 345 
203' 353 
248 389 
259 314 
290 355 
330 419 
261 320 
269 342 
210 395 
241 355 
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1000 J•.ou 

l( X 
X l(' 
l( X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X l( 
X X 
X X 
X X 
1. X 
X l( 

l( 1. 
l( l( 
l( X 
X X 
l( X 
X X 
X X 

X l( 
X l( 
l X 
l( l( 
X l( 

X X 
X l( 

X l( 
X l( 
X X 
X l( 
l( X 
l( X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X l( 
X X 
X X 

14 85 
12 71 
12. 80 
14 107 
18 129 
14 102 
18 131 
15 114 
15 120 
17 152 
18 122 
18 127 
17 181 
17 128 
18 121 
18 128 
13 159 
13 114 
11 201 
13 118 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1) 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1 Sonst,J• Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schw11ne 

Jahr Tiere ) menge Rinder Schweine 
Monat ins-

ins-
1 

Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenga 2) 
gasamt2) Schlach- Schlacht- Sehfach- Schlacht-

gesamt2) fatte3) tungen menge2) tungen tungen menge 2) tungen manga2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1978 MD 345 616 36 146 369.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 6 481 
1979 MO 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866.2 237 964 7 372 7 304 2.1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396.3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62.0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0.9 267 85.1 7 858 
1982 MD 356 824 37 405 375.D 112 262 2 862.7 237 715 6 848 7 589 0.8 254 70.4 7 120 
1982 Fabr. 309 383 32 711 314.5 94 450 2 529.4 209 443 5 489 7 433 0,7 197 77.9 7 046 

März 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 8 260 0,9 246 84.1 7 745 
April 352 133 37 138 356.0 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 88.5 5 957 
Mai 346 627 36 980 334,I 100 657 2 858,7 239 030 6 940 5 847 0.5 141 59.1 5 498 
Juni 367 206 39 311 349.8 105 971 3 068,5 254 703 6 532 7 655 0.6 249 77.5 7 246 
Juli 327 909 34 883 321.6 96 759 2 730.3 224 879 6 270 7 529 0.5 181 73.5 7 191 
Aug. 363 087 37 864 386,5 116 102 2 910.8 239 607 7 360 8 459 0.7 230 82,0 8 098 
Sept. 363 969 37 171 420.7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1,0 339 67.1 7 618 
Okt. 372 885 38 298 429.0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 6 590 1.4 438 45.9 5 929 
Nov. 387 865 40 131 439.4 129 139 3 013,0 251 656 7 071 7 403 1.0 295 54.4 8 895 
Dez. 360 853 37 727 360.3 113 599 2 885.6 239 529 7 527 6 696 0,6 255 66.9 6 360 

1983 Jan. 346 587 36 589 351,7 106 662 -2 797.6 233 886 6 040 6 044 0.8 276 46.0 5 515 
Fobr. 319 510 33 749 320.8 97 894 2 590,7 215 949 5 867 6 745 0.6 270 5D.4 8 190 
Mirz 374 192 39 016 398,9 118 929 2 951.8 247 048 8 218 7 556 0.8 259 57.5 6 810 
April 344 842 36 678' 332.5 101 865 2 800.1 238 379 6 798 8 245 0.6 234 41.9 5 583 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.3.1 - Ab 1.1.1982 Fachaerie 3, Reihe 4.2.1. 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstatistik). - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien} und an Schlachtfett dar. - 3) Reinfettwert. -
Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23%, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. lnnereienfettvon 13,20% und bei Pferden von 2, 70% des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. -4) Kälber, 
Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) 

1 
Geschlüpfte Küken 1) Geschlachl8111 Gaflügal 2) zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerküken der darunter 
Monat Lage- 1 Mast-

1 
Lau.•- 1 Mast-3) Entenküken insgesamt Jungmaat- 1 Suppen-

1 
Enlln rassan fllllß hühner 

1 000 t . 
1978 MD 9 656 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 585 21 802 · 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 835 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 548 2 504 583 
1981 MD 9 988 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 858 
1982 MD 9 187 27 728 3 531 22 900 343 27'552 20 441 2 931 717 
1982 Febr. 10 390 26 440 3 308 22 280 224 25 185 19 201 2 854 531 

März 12 510 30 323 4 964 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 
April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 1112 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 968 22 511 473 28 070 19 530 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 522 29 023 21 958 2 898 708 
Juli 7 397 30 186 2 938 24 492 492 28 132 20 863 2 985 889 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772. 
Sept. 9 704 27 827 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 831 884 
Okt. 8 977 22 651 3 260 21 494 315 27 187 19 711 2 819 . 852 
Nov. 7 764 25 869 2 937 18 288 184 27 580 19 997 3 078 889 
Dez. 7 393 22 517 3 048 22 228 138 25 336 18 503 3 558 779 

1983 Jan. 8 605 24 510 2 840 17 800 132 25 496 18 577 3 230 384 
Fabr. 9 817 22 999 3 152 17 801 205 21 082 14 433 2 758 382 
März 12 496 27 689 4 749 22 739 260 27 844 19 752 3 418 489 
April 10 535 28 789 4 088 20 904 396 23 982 16 806 2 959 688 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. - Ab 1.1. 1982 4.2.3 
1} In BrOtereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In GeflOgelschlachtereiEin mit einer Schlachtkapazitit von mmdestens 2 000 Tieren im MOnat. -
3) Einschl. aussortierte HahnenkOken. 

Ferkel Schweine 
unter 20 

Jahr bis unter -- Insgesamt 20 kg 50 kg Land 

Lebendgewicht 

1979 23 247.3 7 055.0 5 785.3 
198.0 23 632.7 7 229.6 5 708.2 
1981 23 273,5 7 035.3 5 870.5 
1982 22 814.1 8 768.5 5 610.8 
19831) 23 719.8 7 199.4 5 733.1 

Schleswiu-Holstain 1 835.5 585.2 441.3 
Hamburg 10.9 4,1 2.3 
Niadersachsen 7 323.3 2 124.1 1 805,4 
Bramen 7,5 3,2 1.2 
Nordrhein-Westfalen 5 932.3 1 848.9 1 428.6 
Hessen 1 293.0 387.7 333.3 
Rheinland-Pfalz 689.4 221.1 168.1 
Baden-Württambaru 2 293.8 848.1 501.4 
Bayern 4 283.2 1 363.9 1 038.4 
Saarland 47.3 12.9 12.7 
Berlin {Wast) 3.7 0.3 0.4 

S1ahe auch Fachserie 3, Ra,he 4.1. 
1} Vorliufiges Ergebnis. 
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Schweinebestand im April 
1 000 

Mastschweine !einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 

devon 
mit einem Lebendgewicht 

zusammen von ... bis unter ... kg 

50 - 80 1 80 - 110 l 110 u. mehr 

7 672.2 4 782.7 2 704.2 185.4 
7 855.8 4 922.8 2 778,9 Ui4,1 
7 768.2 4 928,3 2 872.0 167.9 
7 714.7 4 831.3 2 738,1 147.3 
7 943.9 4 978.2 2 805.8 160,1 

nach Ländern (1983)1) 
601.6 371.7 226.7 3.2 

2.5 1.5 0.9 0,1 
2 523,0 1 642,9 880.9 19.3 

2.1 1.3 0,7 o.o 
2 147.9 1 374.4 746,9 26.6 

429.3 244.9 188,4 16.1 
218,8 137,1 75.4 8.3 
625.7 385.7 214.6 25,4 

1 373.9 805.9 506.2 61.8 
16.3 11.9 4,3 0.1 

2.9 0,9 0.7 1.2 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 

Zuchtaauen 

trachtig nicht trächtig Ebir 

Jungseuen 1 andere Jungsauen 1 andere 
Sauen Sauen 

400.1 1 301.8 251.6 895.9 105.4 
414.9 1 333.7 264,0 713.7 112.9 
393.8 1 333,1 243.8 715,7 113.1 
379,5 1 301.3 239.3 890.0 110.0 
407,9 1 340.D 262.3 720.4 112,8 

28,3 102.1 18.8 47.7 10,8 
0,4 1.0 0,4 0,2 0.1 

119.6 415,0 70,7 230.5 35.1 
D.2 0,5 0.1 0.2 0.1 

99.6 334.7 70.1 174.3 28.2 
24.4 88.1 13.9 31.8 6,5 
11.8 38.5 8.9 20.3 3.9 
45,0 141.6 32.9 87.2 11,9 
78.0 239.7 45.9 127,0 16.3 

0,6 2.7 0.8 1.2 0.3 
0,0 0,1 o.o o.o o.o 
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Zum Aufsatz: ,,Obstanbauerhebung" 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 19821 ) 

Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1982 

lnsoesamt darunter darunter 
Apfel insgesamt Birnen insgesamt 

land Golden Dehc1ous Cox Orange Alexander Lucaa Koatl von Charneu 

Batnabe 1 flache 
1 

Baume Batnabe 1 flache 
1 

Baume flache 
1 

Baume flache 1 Baume Betriebe 1 flache l Baume flache l Bäume flache \ Baume 

Anzahl \ ha 1 1 000 Anzahl 1 ha 1 1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 Anzahl 1 ha 1 1 000 ha 1 1 000 ha 
1 

1 000 

Schleswig-Holstein .. 244 1034 549 230 835 450 72 51 190 95 98 28 14 2 1 4 2 
,Hamburg .... ... 299 1 511 599 290 1 183 470 131 83 283 96 252 133 46 12 4 58 20 
Nieder11ch11n . . 2 244 11 067 4 458 1 928 8 410 3 539 838 449 1 562 636 1 045 587 206 87 32 198 69 
Nordrhem-Westfalan .. 857 2 848 2 282 521 1 940 1 838 141 140 757 754 295 157 99 65 45 15 5 
Hessen .... 1 288 1 391 498 858 812 302 89 60 63 37 359 68 31 13 8 7 4 
Rhemland-P1alz 4 543 5 788 2 998 2 002 1 551 1 426 412 351 188 182 738 202 121 55 37 10 5 
Baden-Wumemberg 18 913 14 848 8 879 15 774 10 310 7 495 2 868 2 459 842 580 6 649 684 291 138 73 7 3 
Bayern .... 4 412 3 552 1 512 2 583 1 363 886 319 333 95 88 1 502 243 121 30 24 8 2 
Saarland ... .. 183 215 84 175 148 69 28 14 21 11 92 12 5 2 1 0 0 

a„1111 .. ,1,iat .... 32 983 42 354 21141 24 311 21351 11 574 4 900 3920 3 980 2480 11 029 2 111 834 404 22& 301 110 

Batr11be mit Anbau von 

Sulkirachan Sauerkirschen 
Pflauman und Miraballan und Aprikosan Pfirsichen W1lnii111n 

Land 
Zwttschtn Renekloden 

B1tr11b1 I Fläche j Baume Betrieb, , Fliehe I Baume Betrieba j Fliehe j Baume B1tri1ba I Flieh• 1 Biome Batneb, J flache l Biome Betriebe l Fliehe 1 B1um1 Betriebe ! FlicH, 1 Biume 

Anzahl j he i 1 000 Anzahl 1 he l 1 000 Anzahl J. h, i 1 000 Anzahl J ha l 1 000 Anzahl J he l 1 000 Anzahl 1 he l 1 000 Anzahl J ha J 1000 

Schleswig-Holstein 16 10 2 82 143 77 93 20 8 7 1 0 - - - - - - - - -
Hemburg .. 100 23 6 230 125 52 205 45 14 37 2 1 - - - 2 0 0 19 0 0 
NJldlfl1ch11n • • . 878 758 203 1 15B 1 074 432 710 228 74 64 12 4 1 0 0 4 0 0 14 1 0 
Nordrhein-Westf1l1n. 104 16 4 858 B28 309 239 78 22 20 2 0 2 o o 88 27 8 !O 4 l 
H1111n ... .. 692 310 37 873 321 113 352 51 9 197 22 3 17 1 0 37 4 1 34 3 0 
Rhainland-Plelz 1 854 427 78 3 780 2 717 1 090 1 874 661 214 888 115 29 290 51 13 280 58 25 59 6 1 
Badan-Wüntembarg . 7 377 1 431 280 3 788 838 329 8 859 1 715 454 1 588 89 23 20 1 0 855 49 22 387 31 5 
Bayern ...... 3 088 941 130 970 232 101 2 851 713 161 472 47 12 6 0 0 24 2 1 240 11 1 
S11rl1nd ... 85 7 1 89 19 4 108 17 4 88 11 2 2 0 0 9 0 0 9 0 0 

Bu1•ea11lli1t .. 14 172 31ZO 721 11 404 5 81& 25H 11 011 3121 157 3319 300 76 338 &Z 13 1 077 141 &7 772 57 1 

Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 19821 ) 

Darunter 
Apfel 1n1g111mt 

Alttr der Biome Golden D1hciou1 Cox Orange Boskoop Gloster lngnd Meri, J1mn Grina 

von .. bis . • Jah~a) Flieh, 1 Baume flache 
1 

Bium1 flache 1 Baume Fliehe 1 Blume Fliehe 1 Bäum, Flieh, 1. Bliuma FIie~, Blume 

ha 
1 

1 000 he 
1 

1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 h1 1 000 

unter 1 .. . . 502 534 25 34 48 54 88 81 97 88 5 2 10 9 
1 - 4 ........ 3 836 3 995 329 454 373 384 622 580 839 759 83 35 117 137 
5- 9 ..... 2 829 2 888 397 456 305 297 841 574 331 229 30 12 132 140 

10 - 14 ... 3 855 3 073 1 310 1 288 533 388 633 522 313 148 143 52 95 83 
15 - 24 ...... 10 285 5 045 2 880 1 809 2 224 1146 804 384 , 58 31 1 030 381 586 298 
25 und mahr .... 5 084 1 241 158 81 499 210 731 153 16 11 291 92 133 54 

1 ........ . . . . . 21351 II 574 4 900 3 920 3 918 H80 3 &DO 2 234 1 854 1 214 1 &82 &&3 1 D&Z ... 
Darunter 

' Birnen 1nsg111mt 

Ahar ~er Bäume 
Al1x1nder Luca1 Williams Christbirne Ko1tl. von Charneu Clapps Liebling Conferenc, G1ll1rt1 Buttarblm1 

von ... lli1 .. Jah~e) Flieh, 1 Biume Fliehe 1 Bäume Flieha 1 Biume flache 1 Biome Fleche 1 Baume Flilche 1 Baume Flicha 1 Blume 

ht 
1 

1 000 hl 
1 1 000 ha 

1 1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 

' unter 1 ·! ...... 12 8 1 1 4 4 1 0 1 0 2 1 0 0 
1- 4 •'• ...... 101 77 21 20 36 30 4 2 5 3 5 3 3 2 
5- 9 ,, ..... 100 85 19 18 33 24 6 3 5 2 6 5 3 2 

10 - 14 ... ' . . . 251 148 49 34 84 46 33 !4 19 8 !9 12 8 4 
15 - 24 ,, . .... 989 447 229 123 175 93 188 63 88 31 97 44 24 15 
25 und m••• ... 881 190 85 32 · 58 33 93 28 78 24 26 11 10 3 ......... ..... 2 111 934 404 22& 318 221 308 111 114 18 114 71 41 ZI 

Süßkirschen Sauerkirschen pflaumen und Mirabellen und Apnkoaan Pfirsiche Walnum Zwetschen Renekloden 
Alter ider Baum, 

Fliehe 1 
Fliehe 1 Flieh, 1 1 1 1 von. .. ,. . Jahr(a) Biume Baume Baum, flache Baum, Flicha Baume flache Baume Flieh, Blume 

i 

1 1 1 1 1 1 ha 1 000 ha 1 000 ha 1 000 ha 1 000 ha 1 000 ha 1 000 h1 1 000 

unter 1 ..... . . 39 15 137 87 48 16 3 1 0 0 2 1 0 0 
1 - 4 . - ... 313 68 1 242 588 394 147 27 8 4 1 8 4 12 2 
5- 9 ....... 324 88 907 401 390 136 38 12 4 1 20 8 10 2 

10 - 14 ....... 599 125 1 212 511 392 120 56 14 6 1 33 15 9 2 
15 - 24 ...... 1141 212 2 033 819 1 017 277 100 24 27 7 59 24 14 2 
25 und mehr .. ... 1 503 234 384 122 1 288 282 79 18 11 2 18 5 12 1 ........ , . . . . . 3 921 721 & 81& 2 611 3 &21 9&7 300 7& &2 13 141 &7 57 • 
11 Ergebnis der Obstanbauarhebung 1982. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23 905 
1981 MD 25 029 
1982 MD 23 029 
1982 Jan. 14 851 

Fabr. 15 617 
März 31 311 
April 18 446 
Mai 24 178 
Juni 23 137 
Juli 18 854 
Aug. 30 558 
Sapt 21 879 
Okt. 22 490 
Nov. 20 603 
Daz. 34 425 

1983 Jan. 16 798 
Febr. 27 317 
Mirz 22 735 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.6. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1
) 

Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wrchtiga Fischarten 

Großa 2) 1 Kleine 
Hochsee-Hochsee- und Küstan- Hering Kabaljau, Schellfisch Seelachs. 

Dorsch Kohlar 
fischarar 

24 144 8 750 884 8 068 279 3 687 
21 046 6 470 652 4._242 256 2 885 
16 245 7 660 844 4 907 213 1 981 
17 146 7 883 1 206 4 876 326 1 413 
15 239 7 790 1 483 5 899 240 1 674 
8 768 6 083 353 6 288 18 28 
8 295 7 323 267 10 134 96 544 

23 531 7780 1 256 12 632 463 2 095 
10 818 7 628 2 082 5 399 703 2 997 
17 784 6 392 1 556 5 703 133 1132 
18 158 4 980 588 5 018 293 1 103 
11 425 7 429 987 3 858 533 3 817 
23 844 6 714 2 968 1 949 237 5 703 
14 132 7 747 3 827 458 269 1 481 
12 102 10 388 1 835 1 876 88 41 
11 050 9 554 1 521 5 974 44 139 
22 961 11 464 550 11 495 3 5 
9 208 7 590 286 9 995 3 3 

18 281 9 036 375 14 695 18 316 
13 744 8 991 1 000 10 454 202 680 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland. - 2) Einschl. Loggerf1scherei. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und 

Krebsa 
Sonstig• 

4 903 1 402 15 869 
3 980 1 629 13 873 
4 420 1 289 10 251 
4 751 1 225 11 232 
4 900 1 636 7 198 
3 574 129 4 461 
2 029 135 2 410 
6 155 437 8 273 
3 994 1 136 2 134 
9 821 1 091 3 743 
8 577 1 381 6 178 
4 048 1 994 3 617-
4 863 2 497 12 341 
2 127 3 695 10 020 
3 428 3 912 11 309 
5 046 2 230 5 651 
5 139 991 16 240 
3 467 1 3 041 
5 718 331 5 865 
3 957 577 5 865 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 
Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz1) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angastellte 2) Arbaitar3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arbaitarstunden 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1978 D bzw. MD6) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
1979 D bzw. MD6) 7 607 2 215 5 392 92 113 89 977 22 138 771 
1980 D bzw. MD6) 7 680 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 783 
1981 D bzw. MD5) 7 489 2 257 5 232 104 861 77 400 27 282 728. 
1982 D bzw. MD6) 7 228 2 228 5 000 107 031 78 031 29 000 889 
19829)Jan. 7 311 2 239 5 073 95 133 70 218 24 918 682 

Febr. 7 295 2 239 5 058 101 886 73 549 28 138 691 
März 7 293 2 237 5 056 119 045 85 848 33 197 779 
April 7 262 - 2 229 5 033 109 568 79 480 30 088 722 
Mai 7 238 2 226 5 012 103 771 75 239 28 532 882 
Juni 7 232 2 223 5 008 109 388 78 822 30 768 880 
Juli 7 231 2 217 5 014 102 108 75 083 27 023 639 
Aug. 7 238 2 225 5 013 98 050 71 135 . 24 915 838 
Sept 7 238 · 2 230 5 008 113 834 83 588 30 288 718 
Okt. 7 174 2 221 4 953 108 390 79 948 28 441 702 
Nov. 7 133 2 217 4 918 111 532 81 773 29 758 897 
Dez. 7 070 2 209 4 881 113 873 81 914 31 959 844 

1983 Jan. 6 988 2 192 4 798 , 98 084 71 885 26 418 849 
Fabr. 6 960 2 189 4 771 99 612 72 248 27 384 641 
Miirz 6 955 2 188 4 767 117 924 88 018 31 906 723 

Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

-

Jahr Lohn- 1 gahalt- Ortsgas und 

1

1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokaraigas · Erdgas&) öffantlichan Monat summa einschl. Ferngas) 7) Netz 

Mill. DM 1 000 III) 1 000 t Mill. m3 Mill. kWh 

1978 MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 848 3 412 2 187 509 1 988 10· 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 684 14 104 
1981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 484 1 832 10 785 13 974 
1982 MD 13 141 9 170 3 218 1 465 465 1 668 10 552 13 508 
19829)Jan. 12 023 8 429 3 773 2 055 509 1 991 10 234 13 858 

Febr. 11 453 8 304 3 582 1 795 481 1 895 10 233 13 423 
März 12 958 8 828 3 887 1 814 507 1 938 11 471 14 792 
April 12 662 8 885 3 442 1 441 483 1 743 10 791 13 739 
Mai 12 779 9 162 3 339 1 293 479 1 631 10 709 13 596 
Juni 13 837 9 745 3 238 1 202 502 1 529 10 781 13 527 
Juli 13 820 9 195 2 821 1 075 485 1 379 16 425 13 012 
Aug. 13 383 8 785 2 881 1 058 483 1 387 10 228 12 705 
Sept 12 798 8 888 2 748 1 155 441 1 472 10 800 13 824 
Okt 13 181 8 808 3 013 1 482 438 1 814 10 509 13 504 
Nov. 15 337 11 798 3 131 1 800 422 1 701 10 448 ·13 555 
Dez. 13 703 9 820 3 027 1 834 408 1 754 10 013 12 983 

1983 Jan. 11 552 8 807 3 049 1 503 422 1 828 10 133 13 193 
Febr. 10 998 8 442 3 435 1 592 379 1 847 9 987 13 040 
März 12 138 8?98 3 547 1 540 438 1 934 11 317 14 487 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. 
Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige•, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschiftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sow16 ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demJenigen Wirtschaftszweig 
zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im H1nbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe stehe: Heppt, E.: Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, m· Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394ft. 
1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-}steuer. - 2, Emschl. Tätige Inhaber und Mithelfende Familienangehörige sowie Auszubildende in kaufmännischen und in den übrigen nlchtgewerblichan Lehrberufen. -
3) Einschl. Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen. -4) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5} Beschäftigte: D, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6} In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfih1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 GigaJoule/t..., 7 G,gacal/t• 
... 1 Stemkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet: Steinkohle und Stemkohlenbnketts - 1,0; Stemkohlenkoks • 0,97; Rohbraunkohle- 0,27 {bis Dezember 1973 • 0,26}; 
Braunkohlenbriketts und -koks • 0,69; tschechische Hartbraunkohle= 0,6. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977: ohne Umrechnung. - 9) Berichtigtes 
Ergebnis. ' 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
19823) Jan. 

Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr 
März 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
19821)Jen. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
S~pt. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
19823)Jan. 

Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
DaL 

1983 Jan. 
Fahr. 
Marz 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau una 1m 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewehlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE-Metall-

1 
und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung Maschinen- ! Straßen- Schott- Elektro- Chemische arbeitendes arbeitung schaffende fahrzeug-
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende / 

1 000 
7 584,1 208.8 189.8 290.7 77.7 1 008.4 786.0 84,5 984.5 588.2 
7 807.2 205.1 192.8 288,3 78.5 1 012,0 787.4 57.8 989.4 559,7 
7 859.5 207.1 193,2 284,1 80,0 1 024,0 801.7 58.7 975.5 587.7 
7 488,9 210.8 184,3 272.9 77.7 1 023.4 787,1 58.9 947,9 584,9 
7 228.1 209.4 172.6 257,1 73.4 998,4 788.5 57.5 909.3 558,7 
7 311.2 211.1 163,0 281.4 75,7 1 011,7 791,8 57.7 921.1 580,8 
7 295.1 211.5 183,1 281.3 75,1 1 007.6 791.8 57.9 919.6 581,4 
7 293,4 211.0 170.9 280.6 75.0 1 006.6 791.8 57,9 917.8 561.5 
7 261.7 209.5 175,0 258,8 73,5 1 001.2 788.4 57.5 913.3 559.2 
7 237,8 208,8 175,9 257,2 73.1 998.8 788.9 57.3 910,7 558,0 
7 231.6 207,9 176,7 256.7 73,0 996.5 788.6 57.2 909,8 557,9 
7 230,9 207.2 177,1 256.2 73,1 994.3 792.9 56.8 909,0 559.3 
7 238,2 206,2 177.6 256.8 72,7 998,4 789.9 58,1 911.7 559.0 
7 235.9 212.0 176.9 257.7 73.0 1 000.8 789.8 58.2 910,2 561,0 
7 173.7 209.8 174,7 254.8 72.7 993,8 788.3 57.5 901.6 557.8r 
7 133.2 209,2 172,8 253.3 72.5 988.8 783.8 57.1 896.7 555.7 
7 070.0 208,3 187,0 250.2 71.7 982.7 780,3 58,5 890,3 553,6 
6 987,8 207,1 156,3 247,5 74.3 973.0. 779.9 55.5 883.3 550.4 
6 960.3 207,0 154.2 2411.0 74.2 989.0 778.8 55.2 877.7 550,4 
6 954,6 206,3 160,6 244,8 74.0 968.0 778.3 54.8 875.8 549.3 

Umsatz insgesamtt) 
Mill.DM 

83 327.4 · 1 567,7 2 085.2 3 389.4 1 384.5 8 771,8 9 568.1 541.0 8 059.7 9 217.6 
92 112.8 1 861,3 2 367.7 3 805.8 1 773.7 9 282,4 10 386.2 373.8 8 871.2 10 500.8 
99 711.9 2 002,0 2 489.8 3 954,2 2 111.1 10 231.8 10 577.0 430.1 9 396.8 10 539,5 

104 881,4 2 175.5 2 433.3 4 028.8 1 926.8 10 468.9 11 412.8 559,8 9 811,6 11 508.0 
107 031.3 2 255,5 2 410.2 3 779.8 1 781.2 10 912.5 12 154,8 643,3 10 132,8 11 796.4 

95 133,2 2 245,0 1 088.1 3 639.8 1 806.9 8 373.B 10 885.3 350.7 8 850.5 11 383.3 
101 886.5 2 314.7 1 504,5 3 950.1 1 759.8 9 598.4 12 270,9 334.7 9 528.9 11 734,1 
119 045.1 2 431.1 2 364.4 4 832.9 1 990.0 11 640,2 14 960.4 485,5 11 002,1 13 390,7 
109 567.7 2 288,6 2 701.7 4 032.3 1 848.4 10 869.3 13 509.4 431,5 9 707.9 12 405,1 
103 771.0 2 188.6 2 872.9 4 078.6 1 751.8 10 378,7 12 809.1 581,0 9 301.4 11 458,9 
109 387.8 1 968,6 2 812.9 4 443,5 1 724.4 11 503.8 12 966.9 703.9 10 460.2 12 042.1 
102 105.8 2 022.8 2 716.5 3 503.8 1 599.2 12 470.7 10 932.7 623,9 9 122.9 11 180.6 

96 050.2 1 831.3 2 664.6 3 355.2 1 569.2 9 472.6 8 911.1 608,8 9 012.2 10 832,5 
113 834,0 2 052.2 2 995.1 3 955.1 1 852.7 11 340.5 12 147.0 589,3 12 023.8 11 913,9 
108 389.5 2 366.7 2 812.4 3 229.6 1 830.5 10 582.1 11 931.0 563.2 9 957.0 11 822.4 
111 531.6 2 748,1 2 597,8 3 180,1 1 949.4 11 125.8 12 348.1 785,9 10 934,7 11 892.1 
113 872.9 2 609.9 2 011.5 3 177.0 1 692.2 13 594.0 12 185.6 1 667.4 12 036.8 11 580.6 
98 083.7 1 988.9 1 488.6 3 080,6 1 852.8 9 350.5 11 023.5 399.8 8 928.8 11 900.6 
99 811.8 2 084.0 1 303.0 3 263.3 1 7'86.1 9 520.8 12 098.2 784.6 9 639.2 12 038,8 

117 924.2 2 279.3 2 267.2 3 799.2 2 053,8 11 171.8 15 132.5 483.0 11 803.5 13 998.7 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

20 028,4 351,5 182.9 1 133.9 339.3 3 773.2 3 471.0 273, 1 2 249.0 3 124,8 
22 136.3 393.6 195.3 1 290.8 452.3 3 937.2 3 958,9 143,5 2 426.4 · 3 689,7 
24 208.0 361,8 206.3 1 344,3 54~.o 4 409.5 4 264.4 166.7 2 622.6 3 931,3 
27 261.7 364.2 228.3 1 525.5 51 .3 4 694.9 5 021.4 273,2 2 950.9 4 573,9 
29 000,3 316,5 235.8 1 499,0 487.1 4 944.7 5 766.0 266.7 3 143.3 4 673,3 
24 917.6 295.4 191.3 1 379.7· 483.8 3 749,3 5 159.1 135.8 2 465.1 4 482.2 
28 137,8 291.5 225.3 1 531.7 500.7 4 525,3 5 763,6 93,8 3 054.4 4 712.8 
33 197,3 291,4 261.8 1 907,1 538.6 · 5 453.2 6 987.0 175.7 3 449.2 5 532.3 
30 088,0 304,3 265.7 1 545,6 494.4 4 971,1 6 270.2 254.5 3 035.1 5 035.6 
28 531.7 359.8 248.4 1 667.5 458.3 4 710,7 6 037.2 232.2 2 953.7 4 586,6 
30 765.8 308.6 256.9 1 848.4 488.1 5 356,0 6 247.3 256.9 3 337.7 4 768.1 
27 023.3 311,7 228.3 1 371.2 428.8 4 825.5 5 330.4 310,7 2 930.2 4 296,4 
24 915,3 269.1 216.7 1 380.5 406.3 4 185,9 4 128.4 384.1 2 845.4 4 111,3 
30 267,6 278,8 242.1 1 577,9 510.3 5 140,2 5 712.7 194.4 3 763.3 4 642.9 
28 441,2 341.9 238.8 1 270.5 465.6 4 769,7 5 679.4 308.4 2 848.4 4 544,4 
29 758.2 382.5 230.0 1 201,8 553.5 5 284,5 5 902.1 148.8 3 394,6 4 633,7 
31 959,3 362.9 226.7 1 305.7 518.6 6 364,5 5 974.8 705,5 3 642,1 4 733,1 
26 418,4 229.9 206.4 1 101.6 508.0 4 427,2 5 243.2 288.7 2 507.7 4 698,7 
27 363,8 236.3 202.9 1 147,4 522.1 4 347.7 5 542.7 182.2 3 066.6 4 739,5 
31 906,3 277.1 248.2 1 354.7 603.8 4 945,5 6 603,0 197.6 3 640.8 5 553,2 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 4.1.1 

Textil- !Bekleidungs-

gewerbe 

319.7 259.5 
310.8 258.7 
303,9 248,8 
282.9 230,9 
280.3 209.7 
289.3 219.0 
267.5 217.7 
266.6 216.2 
264.7 213.3 
283.1 210.6 
261.7 208,8 
259,3 206.6 
258.1 207,1 
256.8 207,0 
254.3 205.2 
252.6 20,3.8 
249.2 201,5 
248,4 199,8 
245.1 198.7 
244.1 197.5 

2 58B.9 1 811,4 
2 892.9 1 882,5 
2 752.1 1 726.0 
2 731.0 1 708.0 
2 708,3 1 653.8 
2 702.6 1 720.3 
2 826.4 1 909,8 
3 270.4 2 212.8 
2 759,3 1 58D.2 
2 520.8 1 127.0 
2 577.5 1 132.4 
2 413,3 1 693,5 
2 253.5 1 877.6 
3 011.8 2 255.9 
2 890.9 1 751.7 
2 820.4 1 382.9 • 
2 452.5 1 199,5 
2 733.2 1 750.3 
~ 749.0 1 900.3 
3 189,0 2 140,0 

471.8 172.5 
. 511.7 197,0 

533,4 217.9 
595.6 233.5 
634,0 247.7 
604.8 264,8 
864,6 318.7 
770,6 345.2 
660.9 221.9 
610.0 124.0 
643.3 140.1 
599,7 287.9 
488.8 335,8 
675.8 386.2 
659.6 247.6 
830.5 157.5 
599.2 143.1 
627.0 289.3 
644.8 345.4 
731.2 350.8 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige .. , Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO).Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrtz1täts-, Gas-, Femwiirme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden derJenigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, 1nder der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäft1gtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems ,m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: ,.Umstelhmg des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff. 
1) Ohne Umsetz-{Mehrwert-)steuer. - 2) Umsetz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Benchtigtes Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
Milrz 
Apri13) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Fahr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Febr. 
März 
April3J 

Jehr 
Monat 

-
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
Apri13) 

Index des Auttragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- Investitions- / Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. ! NE-Metall- Eisen-. Z1eher11en 
Verarbeitendes und und Stahl- und Stahl- und und 

Gewerbe2) Produktions- Verarbeitung Warm walz- halbzeug- Temper- Kaltwalz-
gutergewerbe guter von Steinen gießerei werke produzierendes Gewerbe und Erden werke 

106,3 101.2 108.5 108,2 108,0 97.7 99.0 96.7 102.4 
117,8 115.4 119.5 116.7 120.7 110.8 126.4 110,1 110,9 
122,2 121.0 123,2 121,6 128,0 111.8 138.6 105.1 110.3 
127.7 126,5 130,5 122,1 123,9 107,4 135,3 106.1 103.8 
128,4 123,3 129,8 121.8 122.7 97,8 125,7 101.3 103.8 
128.3 129,7 130,3 121.0 78,8 105.1 129.5 114.8 108.7 
151.7 144,9 154,1 155,5 121.4 132.4 148.9 119,1 128,5 

' 
129,9 129,3 128,6 134,1 137,1 103.1 130,1 111.2 114,8 
118.8 119,0 119,5 118,6 135,1 93.8 119.2 100.1 108.1 
125,6 128.5 129,1 111.2 146.8 101.7 131.9 106.1 109,8 
117,1 117.5 122.6 101,5 137,7 93.0 121.0 97,0 99.3 
107,8 109.9 107,8 104,3 135,2 80,9 105.4 85.3 87,5 
124.8 122.5 123,0 133,2 152,3 84.2 119.8 96.3 98,9 
123,9 121.7 120,5 138,4 138.9 90,8 120.0 93.5 94,9 
129,1 121.0 134.7 126.5 128,0 89,4 122,5 98,7 102,8 
137,4 116.0 159,5 110,7 100.2 89,1 125.9 92.2 95,6 
134,5 121.2 149,0 115.5 79,1 93.7 130,8 97.i 102.4 
124,3 120.7 127,6 120,9 72.1 98.8 135.1 98,2 104,3 
147,8 140,5 150.2 152,7 121.2 110,4 158.9 113.3 121,3 
125,14) 124,24} 123,74} 130,34} 130.8 · 94.4 132.6 105,7 106,0 

Zellstoff-. Stahl- Stahl- und 1 1 Herstellung Holzschliff-. Gummi- verformung, Leich1metell-. Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro-Papier- verarbeitung Oberflächen- Sch11nen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik und Pappe- veredelung, fahrzeug- , 
erzeugung Härtung bau -motoren 

97.1 96.3 103,1 94,6 100,7 124,9 125.0 165.8 104,9 
106,9 107,6 121,3 124,9 111.8 130,7, 129,5 198,5 113,5 
115.8 113,5 123.7 123.4 117,7 127,3 125.9 166.9 121.0 
129.9 119.1 120.2 132.1 128.3 143,3 142.7 215.7 12M 
133.2 121,9 120.7 131.5 119.3 152,4 152.4 193,6 122,3 
13~.4 128.9 129,0 98.9 115.9 184,9 183.8 93.0 127.5 
159,8 148,3 150,0 188,0 138.7 183.7 184.9 313.5 143,3 
137,7 131.1 130,7 144.5 117,3 146,8 144.8 303.4 115.4 
130,5 113.2 129,7 125,9 107.4 140.0 138.9 142.6 112.0 
132,1 121.5 127.7 132,3 122.6 140,0 138.5 260,4 120.2 
125.3 104.7 114.2 123.8 122.2 140,7 141.8 93.8 113.4 
109,4 107,7 106.1 134,7 97,3 119,2 120.2 62.2 101.4 
133,7 123,1 111.8 129.9 107,4 132.4 132.8 417,8 120.2 
131,9 126.7 114.2 143,5 104,5 140.6 141.0 113.2 115.0 
138,1 130,1 111.7 117,7 128.2 150,4 150.6 113.6 137,3 
125.3 119.0 106,0 140.5 155.1 191,1 191.9 293,0 148,4 
139,2 110,2 114.3 155,6 135,0 223.6 231.2 188.0 125.2 
135.8 119,5 121.6 98.2 109.9 173,1 175.8 136.7 119.7 
182,3 140,0 131.9 122.8 127,9 210,2 214.1 92.5 144.4 
131.5 123.2 118,7 99,6 109.6 157,8 158.9 85,3 118.8 

Herstellung H,erstellung von Büro- Herstellung 
maschinen, und von Holz- Papier- Druckerei, Herstellung Leder- Herstellung 

ADV-Geraten Feinkeramik Verarbeitung und und Pappe- Verviel- von Kunst- erzeugung von 
Polster- nrarbeitunv fältigung stoffwaren Schuhen und -Ein- von Glas mobeln richtungen 

119,4 107,5 110.9 115.3 107,5 115.2 112.9 100.0 103,7 
153.7 118.2 121,9 119.9 117.9 128,9 133.1 118.1 111.4 
164.6 130.7 129,7 127,8 128.8 139.8 139.9 101.8 109.8 
167.2 128.2 127,4 120.6 138.3 142.3 139.8 '106.4 108,1 
185,8 127,1 127.5 116.4 141.3 143,2 144.3 120.9 112,5 
180.9 127.2 127.8 122.8 143,9 134,0 140.4 118.4 81.7 
214.8 175.3 145,8 138,5 164,9 158,5 164.2 141.3 158,1 
182,7 132.8 129.6 115,2 146,3 142.8 152.1 110.2 207.0 
174,7 119.3 116,1 103,7 138,2 142.1 144.5 125.5 135.7 
172.5 120,2 123.3 108.3 145,0 139,3 147.5 105.9 71.0 
163.3 115.5 114,7 96.8 131.8 136,7 134.7 106.0 51.3 
162.2 106,0 114,5 103,5 128.2 130,4 129.7 94.5 62,3 
f67.0 136,5 137,9 118.4 139,5 144,9 147,4 137.0 120.8 
165.7 

' 
132.3 131.1 121.6 140.5 149.2 149.9 124.2 221.2 

184.0 122,4 135,9 130,9 141.6 154,8 149,5 156.7 130,8 
325.5 108,3 133,0 122.7 132,3 152.7 139.8 111.3 81.2 
159,8 132,9 128.7 124,4 144,7 133,7 145.2 123.0 54.3 
180,6 129,5 129.6 123,4 139.8 128.5 144,9 126.0 86.0 
196.1 180,6 140,8 138,1 186.4 147.8 167.3 159.3 123.3 
184.8 131-.5 126,0 117.5 137,9 138,5 153.2 120.0 184.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

103,3 100,6 
119.4 112.1 
125,0 125,1 
136,2 120,2 
137,3 107,0 
139,4 102.3 
157,9 123,5 
142,3 115,4 
130.8 107.9 
144,1 107.5 
130,1 97.8 
124.8 94.9 
137,4 120.8 
137.4 114.3 
135,1 112,2 
133.0 96,3 
140.2 98.8 
140,2 99,4 
159,3 121.3 
139.6 112.1 

Fein-
Herstellung. 
von Eisen-. 

mechanik. Blech- und 
Optik Matall-

waran 

112.9 108,8 
122.2 118.0 
128,3 123,2 
128.9 122.0 
125.5 122.1 
125.1 · 124.1 
140.9 140,1 
124,4 125.2 
118.1 118.2 
125.9 128,9 
113.2 111,8 
143.2 105,3 
114,5 120,8 
120,9 128.3 
127.2 128.3 
135,8 121.6 
111.1 ,120.8 
116.7 121.0 
142.4 143,3 
121.1 125,0 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

99.4 108.3 
101.6 107,5 
100.8 107,9 
101.9 110.1 
98.8 107,9 

101.9 108.1 
136.6 193,8 
108,8 150,5 
97.4 84.8 
88.5 60,7 
73.7 83.7 
75,5 92.0 

111.8 160,0 
109.2 158,3 
104.6 90.2 
88.8 58.1 
92.4 77.7 

101.4 113,8 
130.6 202.3 
109.3 132.3 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige•, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr. - 1) Auftragseingang in jewe1hgen Preisen (Wertindizes). - 2} Ausgewihlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorliufiges Ergebnis. -
4) Geschätzte Korrektur in Indexpunkten (siehe H1nwe1s Fachserie 4, Reihe 2.2 S.2): Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe-1,8; Grundstoff- und Produkt1onsgQtargeW'erbe- t ,O; 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe - 1,7; Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe - 2,0. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Mirz 
April3) 

Jahr 
Monat 

1982 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Febr. 
März 
April3) 

Jahr 
Monel 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Fahr. 
März 
April 3) 

Index des Auftragsbestands') für das verart>eitenae t:iewer1:>e 
1976 = 100 

Grundstoff- Investitions-
1 

Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, Eisen-, und und Stahl- und Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Warmwalz- Stahl- und 
Z1ehereien. 

Kaltwalzwerke, 
Herstellung Gewerbe guter Temper-guter-

produzierendes Gewerbe von Stamen werke gießerei von Prazis1ons-

104.8 
120,2 
127,2 
133,9 
134,I 
135.7 
138,6 
139,1 
137,9 
136,3 
135,2 
132.8 
131,1 
130,0 
128.3 
129.0 
132.2 
132.6 
132,8 
133.7 

Stahl-
und Leicht-
metallbau, 
Schienen-

fahrzeugbau 

95,6 
106.1 
123,1 
136.1 
151,5 
145,8 
149,3 
155,4 
156.9 
156,3 
157,5 
156,0 
151,8 
150,9 
147.3 
142.9 
156,0 
157.2 
155,0 
152.4 

gewerbe 

93,5 
116.9 
117,0 
110.6 
104,5 
112,2 
114.9 
115,3 
110.0 
105.2 
104,8 
101.2 

95.0 
93.8 
94,9 
96,3 

102.3 
104,7 
108,7 
107,7 

Maschinen-
bau 

114,3 
133.3 
142.4 
151.5 
149.5 
155,5 
156.4 
155,5 
153.1 
151.2 
151,9 
149.1 
147,0 
144,2 
138.8 
138.3 
140,5 
141.4 
140,4 
139.8 

106,0 
121.1 
129.1 
137.7 
138,4 
140,5 
142,5 
142,1 
141,1 
140,0 
139,9 
138.1 
136,4 
134,4 
132.2 
133.2 
137.1 
137,4 
136,0 
136.2 

für die 

Land-
wirtschaft 

86.9 
103.4 

87.8 
101.0 
119,8 
145.0 
141,4 
133.2 
119,3 
109,9 
122.7 

92.2 
99.4 
97.5 

117,3 
128.6 
157.4 
157,7 
156,7 
143,8 

und Erden 

104.3 108.3 
113,5 132.5 
114,7 131,1 
112.9 124,7 
115,6 117,6 
101,7 110,3 
117.8 115.7 
130,3 122.1 
131,0 118,5 
127.5 124,2 
111.9 125.3 
101,7 124,8 
106,2 123,2 
118.3 117,8 
118,8 111.5 
115.8 109,7 
104,5 115.1 
103,9 120,2 
121,5 129.1 
133,0 130,1 

Herstellung von Maschinen 
lur das 

Produktions-
guter 

gewerbe 

127.4 
159.8 
170.8 
178.2 
158.5 
185.8 
168.0 
181.5 
181.8 
180.8 
163,3 
182.1 
157.9 
155,7 
142.6 
139.6 
140,3 
141.8 
139.7 
140.3 

1 

Verbrauchs-
güter 

produziarende 
Gewerbe 

113.3 
120.8 
127.8 
133.7 
139.8 
140.9 
141.6 
145.3 
142,8 
139.8 
138.8 
141.7 
140,5 
137,5 
131.6 
136,5 
128.0 
127,2 
124,4 
122.5 

(oh. Stahlrohre) 

90,2 
119,0 
118,5 
111,9 
102,8 
114,4 
116.5 
115.1 
107,9 

99,0 
101.1 
97,1 
88,4 
90,8 
94,8 
94.7 

102.2 
103,0 
107,0 
105,5 

für die 

Bau-
wirtschaft 

132,1 
154,4 
143,8 
218,2 
227,4 
246,4 
241,5 
237,2 
229,3 
225,2 
226,1 
225,2 
220,0 
212.9 
210,3 
210,9 
224,9 
228,9 
224,3 
229,2 

91.7 
108,6 
115.0 
111,6 
110,4 
123.5 
120,4 
117,6 
115,3 
111,0 
108,8 
108,3 
103,9 

99,9 
96,5 
98,8 

100,4 
100,4 
100,2 

98,9 

Herstellung 
von Liefer-
und Last-

kraftwagen, 
Kommunal-
fahrzeugen, 

Omnibussen. 
Obussen 

91,3 
101.7 
112,5 
110.2 
112.3 
122.7 
119.2 
111.6 
113.0 
113,3 
108.7 
111.0 
108.0 
100.0 
101,9 
115.6 
130.8 
124.2 
121.5 
119,8 

stahlrohren 

86,2 
97,7 
97,4 
84,9 
86,3 
92,6 
96,1 
95,8 
89,8 
89,7 
88.8 
85,2 
79,5 
73,8 
74.6 
78,8 
83.1 
87,2 
88,6 
88,1 

Schiffbau 

54.7 
71,5 
89,4 

105,2 
97,1 
94,6 

103,6 
99,8 
99,0 
98,3 
97,3 
94,0 

104,0 
98,1 
90,7 
90,1 
91,2 
89.7 
84,6 
84,0 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

118,5 
147,4 
140.1 
142,3 
133,6 
134.9 
146,7 
156,1 
149,3 
145,3 

' 133.1 
119.2 
120.8 
121,6 
120.8 
126.8 
133,8 
143,9 
152,1 
152.2 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
und 

informations-
technischen 
Erzaugnissan 

110,7 
118.9 
117,9 
127.7 
128,0 
127.8 
129.7 
129,8 
130,3 
129.8 
128.9 
127,8 
123,7 
124.8 
121.5 
128.8 
131.1 
131.8 
131.4 
135,1 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Textil- Bekleidungs-1 nachrichten-starkatrom- und informations- Fainmachanik. Harstallung 

1 

Daman-technische11 technischen Optik von Schuhen Harren- und Kinder-
Erzeugnissen 

gewerbe oberbekleidung oberbekleidung 

105,1 120.0 122.8 120,2 101,6 105,3 119,6 99,4 
104,1 137,8 159.1 140,1 115.9 101.7 114,8 98,7 

98.8 155,2 193.3 128,6 111.9 118.3 121,3 113.4 
109,0 164.0 209,2 122,4 109.0 118,8 118,9 118,7 
110.4 180,7 237,0 138,6 112.5 117.5 114,2 120.6 
109.8 160.9 226.8 93,2 109,0 92,.6 91.9 93,4 
111,9 162,8 230.8 107,2 119.5 119,2 125,4 115.4 
112.0 183,1 229,5 163,7 122.3 137,5 133,3 141,7 
112.0 164.4 231.0 188,9 121.7 139,6 131,2 148,8 
112,1 162,3 230.8 186.3 118,5 135,1 118.8 147,9 
110.8 182.4 234,9 130,2 109,8 112,8 98.9 123,2 
110.4 180.1 ,250.9 102,8 106,0 98,0 94,3 96,9 
107.2 154.5 248,3 108,1 107.1 106,8 120.2 98,5 
108.0 155,3 246.6 159,6 109,3 127,1 127,5 127.0 
111,4 157,3 245.7 179.2 108,7 124,7 120.7 128,5 
111.7 180.6 248.3 188,9 107,5 120,3 112,8 127.0 
113.5 183.8 239.5 151,3 104.7 95,3 79,5 108.8 
114.5 163,4 237.6 129,5 104,6 99,8 88.4 110.0 
118.2 159,8 240,4 125,4 114,8 135,3 125,9 143,4 
118.7 169,5 239.9 177,0 118.4 150,9 134,4 184.4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Oar'stellung nach „Systematik dar Wrrtschaftazwaige" Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen das Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in Jeweiligen Preisen {Wertind•zes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußm1ttelgewerbe}. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Febr. 

Merz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
Fabr. 
Marz 
Apri12) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
·Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
Apri12) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
Apri12) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 

· Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
Apri12) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

. 
Produzierendes Elektrizitats, und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff. lnvesti· 1 Ver-
ohne 

Elektri- Gas- und tions- brauchs-z,tats- zusammen Bergbau Produk-insgesamt Bau- zusammen zusammen tions- guter gewerbe 
versorgung guter- produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103,4 103.4 104.1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 98,8 108.6 111.6 108.9 106,3 
109,2 106,8 112,8 111.8 129,8 108,5 97.1 108.8 107.9 111.6 105,3 
106.9 107,2 113.7 112.9 127,2 106,8 97.7 107,1 103,7 111.5 100.0 
103,8 104,7 113A 113.6 110.9 104.1 96.1 104,4 98,2 110,8 96,4 
99,9 103,8 121.1 120,2 135.8 102.8 98.4 102.8 94.5 111.7 94.2 

117.6 119.8 129.2 128.9 135,0 119,2 108.7 119,5 111.9 128,8 111,3 
108,3 108,9 112.1 111.9 115,5 108,7 96,0 109.1 105,2 115,6 100.2 
104.2 104.0 103.1 103.8 93,5 104,1 91.8 104,5 102.8 110,8 92.8 
108.1 105,8 95,4 96.3 80,5 106.5 91.9 106,9 104.2 114,0 93,6 
95,8 95.1 94,3 95,5 75,3 95,2 94.5 95.2 95.0 97,0 85,8 
92.7 92.0 94.7 95.7 77,6 91.8 90.8 91.8 90.7 92.2 84,7 

109.8 108,9 102,1 103,2 84,1 109,4 94.2 109,8 100,5 118,6 104,7 
107.6 107.1 116,8 117,8 . 104,0 106.4 95.7 106,7 98.4 112.5 102,2 
107,6 107,9 124.3 124,5 121.3 106,8 96,4 107,1 96,6 114,0 101.8 
102.0 104,8 131,2 130.4 144.8 103.0 96,5 103.2 88,5 115,8 95,3 
92.8 98,5 129,7 129,5 133.4 94,2 98.5 94,2 91.1 95,9 92.3 
94.7 98,9 124.9 124.2 138,6 97,1 90.8 97,3 90,9 104,1 92,4 

113.4 115,5 130,0 129.4 139,3 114,5 104.7 114,8 108,0 121,8 109.8 
103,43) 104,2 110,1 109,1 127,1 103,8 93.4 104,13) 101.23) 108,33) 98,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104.9 104,4 107.8 107.2 114,9 104.2 94.2 104,5 104.1 105.3 104.0 
110.8 109,8 113.7 112.8 128.5 109.8 98.3 109,9 112.8 110,4 107.8 
110.2 109,8 113,3 112.3 129,8 109,6 98.2 109,9 108,5 112,9 106,5 
108.1 108,4 114.4 113.8 127.5 108,0 98.9 108,2 104.5 112.9 101.2 
104,4 105,4 113,9 114.1 111.2 104,8 97.0 105,1 98,7 111.8 97.1 
105,8 110,0 130.2 129.1 147.7 108,6 103,1 108,8 100,9 117.7 99.3 
109.0 111.1 123.7 123.1 132.8 110.3 102.3 110.5 105.9 118.0 102,2 
113,6 114.2 115,5 115,4 117.4 114,1 100,2 114;5 109.1 121.8 105.5 
113.8 113,3 106,1 107.0 92,0 113,8 97.4 114,3 108.2 122.9 102,7 
110,3 109.9 97.9 98,9 81.8 110.7 95,8 111,1 107,4 119,0 97,6 

92.1 91.5 91,9 93.0 74,1 91,5 91.7 91.4 91.8 92.9 82.2 
89.2 88.6 92,2 93,1 76.3 88,3 88.1 88,3 88,0 88,4 81.2 

106.1 105,3 101.4 102.4 85.5 105.6 92.5 106.0 98.6 113.6 100,5 
107.4 108,8 115.9 118,7 102.3 106,2 95.6 108,5 97.8 113.0 102.5 
110,8 111.1 127.4 127,8 123,3 110.0 100,4 110.3 99,3 118,1 105.3 

98.2 101.0 127.8 126.9 142.5 99.1 95.8 99,2 84.4 110.7 91.4 
94,3 98,0 129,3 129,2 131.2 95.8 98,5 95,8 91.3 98.1 94,5 

100.3 104,8 134.3 133.4 148,8 102.8 96,8 102.9 97.2 109.7 97.4 
105.1 107.1 124,4 123.7 137,1 105,9 98.6 106.1 102.2 111.6 100,8 
113.23) 113.9 115.8 114.8 129.2 113.8 100.7 114.23) 107.73) 120.23) 108,7 

Bergbau Grundstoff- urid Produktionsgütergewerbe 

darunter Gewinnung NE· 
und Ver- Metall- Eisen-. 

1 E' 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· arbeitung Eisen- arzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen- und ver- von schaffende NE· und Metall· isenerz- Metallerz-
Steinsalz- von arbaitung Steinen Industrie Metall· Temper· giaßerei Erdöl, 

bergbeu bergbau. Erdgas und halbzeug- giaßerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91.2 61.9 77,7 115.8 104.0 101,4 108.5 99,8 103.7 94,1 109,1 
94.8 63.8 128.9 102.8 116.1 118.0 110.1 110.6 101.1 116.9 
95,B 7l,8 123,6 95,7 108,4 113.3 106,3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57,4 128.2 96.2 95,9 103.5 103,3 106,8 89.4 109,1 
98.7 46,5 104,8 85,8 93,9 97,1 90,2 106,6 84.2 104.4 
96,8 59,1 124.4 81,3 77.5 63.2 102.5 107.5 94.3 117.7 

111.0 89,1 102.7 78,6 95,1 99.9 118.0 122.4 107.3 134,3 
96.6 57,3 96.1 75.5 98.0 110.5 98.9 109.6 95,7 118.4 
91.7 49.4 111.3 78.8 101.0 109.9 98.8 107.5 88.3 109.2 
94.0 46,0 98.1 65,8 100.9 112.2 96,6 110.3 85.8 109.4 
97,7 45.5 66,7 76.8 87.9 108.9 86.5 100.5 71.3 80,3 
92.4 19,7 115.4 80,7 95,1 104.8 76,3 98,0 68,0 84.6 
95.3 42,3 105.5 73,2 98,9 120.5 85,0 112.0 88,1 108,5 
94,7 39,1 102,9 103,4 89,3 113.5 77.1 108.1 82,4 100,3 
94.0 40,9 120.3 118,5 89.9 104.6 78.1 108.1 78,5 98.4 
97.1 27.2 82.9 106,0 95.2 74.9 69.2 93,8 65,5 84,0 
95.4 35,4 115.7 114,8 88,1 58.8 79.3 106,3 78,9 100.6 
88.9 34,8 114,0 98,4 83,4 52.4 88,4 104.4 77,1 105.9 

102.6 38,3 128.7 101,3 91.5 98,0 101.4 124.1 92,3 125.5 
91.2 34,5 105.5 90.1 90.5 101.0 89.5 108.3 80.2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
92.2 82.4 78.6 116.5 104.3 101.7 107,5 100,1 104.7 95.2 110.3 
98.4 63.6 129.8 103.1 116.4 117,3 110.6 111.9 102.7 118,5 
97,0 71,8 124.1 95,7 108,4 114.3 106,7 111.2 96,5 116,7 
98.1 57.8 126,9 96,4 96,1 104,6 103,8 107.8 90,5 110.5 
97,8 46,7 105.1 86,0 94,1 . 97,6 90,7 107.2 84,9 105.1 

103.4 64.5 133,9 88,5 84.4 67,3 108.9 114.2 99,4 124.1 
104.1 65,6 98,5 77,3 93,5 93,4 111,4 114.1 98,4 123.1 
101.0 56.9 99,1 76,8 99,7 115,4 102,7 114.6 100,9 124.9 
97.9 51.4 113,7 77.5 99,4 118.2 105.8 116,0 98,1 121.0 
98.2 45,7 98.7 66,9 102,6 116,3 97.9 114,2 98,0 114.3 
94.7 45.2 64.9 75,8 86,4 103,2 82.5 97,0 68.3 76.9 
89.5 19,6 112,7 59,7 93.6 101.1 74.1 94.6 65,2 81.1 
93,4 42.0 105,2 74,5 98,5 117.2 83,3 108.9 84,5 103.9 
94.8 40.7 101,9 101.8 87,8 113,4 75,9 108,0 82.8 100.7 
98.2 40.6 123,2 120.5. 91.4 107,7 78,5 109,6 79,7 102.0 
96,6 25.8 80,8 104.3 93.7 72,3 69,8 90.6 62,8 80.6 
95,5 36,8 115,2 113,0 86,7 59,3 80,1 107,0 77.9 103,9 
94.8 38,0 123,1 . 107.2 90,8 55,7 94.0 111,0 81,3 111.6 
98,2 36,4 124,7 99,7 90.0 89,8 95,7 115,6 84.6 115.0 
98,7 35,9 109,8 91,6 92,0 109,5 94.0 117,8 89,I 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 

Nahrungs· . Bau-
und gewerbe 1) 

Genuß· 
mittel-

gewerbe 

101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112.8 
108,6 104,1 
106.3 94.8 
102,0 63,4 
115.1 97.1 
107,1 103.0 
102.8 108,2 
106,6 109,6 
102,2 101.7 
102,1 99,1 
108,8 118,0 
110,3 112,4 
112,6 104.3 
107,0 75.7 
97.2 58,8 
94.3 56.1 

111,9 94.4 
104,2 95,8 

102,9 110,0 
105,3 117.4 
107,4 114.2 
109,8 105,3 
108,9 95,5 
107,7 66,8 
106,1 89.0 
113,1 108.8 
113.7 117,6 
110.3 114.1 
97,8 97,5 
98,2 95,0 

103,0 113,1 
108,2 112.9 
113,6 107.7 
101,8 72.6 
99,1 60.1 
99.6 59,1 

103.1 88.6 
114,9 108.2 

Ziehareien. 
Kaltwalz· Chemisthe werke, 
Mechanik Industrie 

a.n.g. 

100.8 105.1 
105,9 111.0 
104,4 106,5 
99,8 107.5 
89,7 102.0 
90,7 104,2 

109,4 115.6 
98.7 107,8 
93,3 102.8 
98,7 105.7 
88,8 99.9 
75,8 91.2 
93,9 97,5 
96,3 101.2 
88.8 100,9 
89,1 94.9 
77,3 105,0 
88.3 103.8 

105.1 116.B 
97,2 109,0 

102,0 105.8 
107,6 111.9 
105,6 · 107.0 
101,0 108,3 
90,4 102.5 
95,7 111.9 

100,3 110.3 
104,1 111.4 
103,5 106.8 
101,6 108.9 
83,0 97.1 
72,6 88.7 
89.9 98.4 
98,7 100,8 
93,0 103.4 
66,2 92.3 
78,0 104.8 
91,0 111.5 
96.4 111.2 

107,9 115.3 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe {SYPRO}. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorllufiges Ergebnis. - 3) Gaschitzte Korrektur in Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2.1, S. 2)· Index der Nettoproduktion - kalendermonathch -
Produzierendes Gewerbe - 0,7, Verarbeitendes Gewerbe - 0,8, Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe - 0,8, Investitionsgüter produzierendes Gewerbe - 0,9; - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - Produzierendes Gewerbe - 0,8, Verarbeitendes Gewerbe - 0,9, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 0,9, Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe - 1,0. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgüteruawarbe lnvastit,onsgüter produzrarandas Gawarbe 

Sta•I- Straßen- Elaktro-Harstallung, ZallsteH-, und lahuaug- tachmk. fein- Stahl- Harstallung 
Ver- Holz- ver- von 

Jahr arbaitung Holz- schliff-. Gummi- laicht- bau. Reparatur machanik, formHDg; E11an-. matall- Mmhme,- Reparatur Schiff- von elek- Optik. Monat und ba- Papier- ver- bau. bau von bau Irischen Harstelluag Obar- Blech-
Varadlung arlraitung und arbeitvng ftächen- und Schienen- Kraftlahr- Garätan von von Pappe- fahuaug- für den Uhran varadlung, Metall-
Flachglas zeugen Härtung waren auaugung bau usw. Hmhalt 

kalendermonatlich 
1978 111,9 102,1 108.2 102.8 92.7 98.8 106,4 82,0 106,4 101.2 94,3 106,6 
1979 120.1 105,8 116,6 107.3 94,7 103.2 112.3 76.3 108,8 109.2 103,3 111,8 
1980 129,3 105.0 118,3 107,0 101.0 107,0 107,6 79,9 112,6 113.8 106,9 115.8 
1981 116,1 97.5 126,1 101,5 101.0 107,0 110.9 83.4 110,3 98.4 100,9 111.9 
1982 111.9 90,4 125,9 107.4 100,5 104,4 112.7 84.6 110,1 90.9 98,7 107,7 
1982 Fabr. 95,3 83.6 126,2 108,6 79.5 101.6 120.7 85,2 111,4 92.0 105.9 109.8 

Mlirz 117,0 108,2 140,5 128.9 94,3 114,2 139,7 94,7 130,4 111.5 122.7 130,3 
April 117,1 101,3 114,5 114,7 94,3 103.6 123.8 87,0 117,2 92.3 109,8 115.2 
Mai 102,4 96,8 124,9 108,5 101.5 102,9 116.0 84,0 109.1 84,2 100,4 108.9 
Juni 110,8 95.5 131,1 110,8 106.8 112.4 116.8 82,7 110,3 90.8 101,8 107,4 
Juli 98.6 81.2 131,8 87,9 99,8 99,5 93,1 85,8 92,1 73.8 92,1 95.3 
Aug. 97,2 79,2 115,4 100,9 93.2 88,9 85,7 84,3 90.1 81.5 85,9 87.0 
Sept. 125,6 99,8 126,5 115,5 103,3 110.5 117.0 93,1 122,3 101.5 99,5 112.4 
Okt. 139,0 97.5 130,7 109,2 102.7 104,3 109,5 88,8 115,6 98.0 94,9 112.0 
Nov. 141,8 93.4 132,8 111.3 111.4 105,5 109,8 87.4 114,9 97.4 91,9 112,0 
Dez. 102,9 77.7 110,7 95,8 142.5 128.9 98.8 78,4 108,8 86.1 78,0 102.3 

1983 Jan. 99,0- 81,2 130,1 108.7 77,1 83.8 103,1 76,4 97,8 82.9 92,1 97,9 
Febr. 104,3 84,2 124,7 107,9 81.2 89.2 108,1 78.5 105,2 87,5 90,8 100,8 
März 119.7 109,2 140,5 124.6 100,0 106.9 128,3 83.4 121,9 103.5 105,0 121,4 
April2) 114,3 101.0 123,9 107,6 98.7 93,9 112.2 78,8 110.8 90.3 98,7 110.2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 112,9 103,4 109,3 104,0 93,8 100.0 107,6 82.7 107,7 102.4 95,5 107,9 
1979 121,2 107,3 117,6 108.9 98,2 104.7 113,9 77.2 110,3 110.7 104.9 113,5 
1980 130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108.2 108,9 80.9 113,9 115,0 108,2 117,1 
1981 117,2 98,7 127,3 102,8 102,3 108.3 112.3 84,4 111,6 99.6 102.1 113,3 
1982 112.6 91.1 128.7 108.1 101.2 105,1 113,5 - 85.0 110,8 91.8 99,5 108,5 
1982 Fabr. 101.6 88,1 133.0 114.6 83.9 107.0 127,3 90,2 117,4 96.9 111.6 115.6 

März 109,9 99.4 ' 130,7 118,3 86.5 104.8 128.0 87,1 119,5 102.1 112,5 119.4 
April 121.8 108,7 120,7 121,1 99,5 109.2 130,3 92.1 123,5 97.2 115,7 121,4 
Mai 109,2 107.1 137,8 118,3 112.7 114.1 128.7 93,8 121,1 93.3 111,4 118.8 
Juni 114,8 99,9 137,3 115',1 111.5 117.7 121.9 83.5 114,9 94.9 107,0 112,5 
Juli 93.5 77.7 124.5 84.4 95.7 95,3 89.2 63,1 88,3 70.4 88,3 91,3 
Aug. 94,0 78.0 111.7 98.8 89.3 85.2 82.1 81.1 88.4 78.0 82,3 83,4 
Sept 122,9 95,6 122,5 110,8 99,0 105.9 112.1 89,6 117,2 97.1 95,4 107.7 
Okt. 138.5 97.8 128,8 109,8 103.2 104,8 110.0 89,5 116,1 98.3 95,2 112.5 
Nov. 146,8 96,8 137,8 114,4 115,8 109.8 113.8 88,2 118,8 100.9 98.4 116,8 
Dez. 99,4 74,8 107,2 91.8 138.8 123.5 94.6 75.4 104,3 82.4 72.8 98,0 

1983 Jan. 99,5 83,2 134.1 110.1 78,2 85.7 105,5 77.0 100,1 85.8 93.2 99,5 
Febr. 111.3 88.8 131,5 113.9 85.7 94,0 114.0 80,9 110.9 92.2 95,7 108.3 
März 112.4 100.3 130,6 114.4 91.7 97,9 117.8 78.7 111.7 94.8 98,2 111.3 
Apri12) 123.1 111,4 133.0 119.5 109.8 104.2 124,5 85.5 123.0 100.1 107.3 122,3 

Varhrauchqüter pnduziarand11 Gawerba 

Harst1ll11g. Ladarvar-
1 Bnl1idun11-

Vararbai- Herstellun1 Papiar- Herstellung 1rbait1ag Jabr tv1g UM Holz- VII und Drucbrai. VDI r,dar- (obna Harstallu1g Tallll· 
Mo111t Veradlu,g ver- Musik- Pappe- Varviel- Kunststoff- auaugun1 Herstelluag v,n 

VOR arlreitaat iaatru- VII· filtitHD1 waren v,n Schuhe• 
H1hlgl11 ffl1Rt111) 1rbaitv1g Sch1han) gawerba 

kalendermonatlich 
1978 101,8 105,8 115.5 106.9 108.1 114,0 98,5 93,2 94.4 94.2 93.4 
1979 102,4 108.7 111.8 112.5 118.9 128,1 98.0 94,5 94.4 98.4 93.2 
1980 103,5 107,4 98.7 114.8 121.2 123,4 91.2 88,2 93.2 95.3 88.7 
1981 104,9 97.4 92,7 113.8 118.2 120,3 101.5 81.8 89,9 87,0 82.5 
1982 108,3 87.9 98.8 113.7 115.7 121.3 100.8 73.0 85.4 88,0 78.0 
1982 Febr. 102.0 84.1 72,4 112.8 105,7 114.1 109.4 78.3 93.1 89.1 85.0 

März 110.4 102,7 98,7 129.8 122.7 135.8 125.3 85.7 110,8 103,9 100.0 
April 109.7 94.8 88,7 113.9 114.4 129.3 101.2 72.5 87,7 94.1 77.4 
Mai 105,9 84.5 85.7 107.2 111.5 121.4 94.8 82.8 82,5 87.3 88.1 
Juni 109,1 88.5 91.4 113.2 112.3 124.2 89.8 81.8 70.2 88,7 80.9 
Juli 104,3 76,1 84.8 105.3 108.5 114.2 87.1 81.0 83.8 87,0 72.3 
Aug. 99,4 71.5 88.8 106.4 108.7 110,9 75.0 87,0 88.7 81.3 73.8 
Sept 107.1 95.4 107,4 119,8 121.4 127.8 107.5 85.2 100.8 94,4 91.5 
Okt 111,2 93.4 115.9 118.2 123.1 128.1 99.8 88,4 92.1 91.5 77.2 
Nov. 113.8 95,9 123,8 117.8 124.9 127.3 109.8 85,4 82.0 89.8 89.8 
Dez. 99.8 93,3 129,4 108.7 128.2 111.5 101.4 84.8 65.3 80.2 80.9 

1983 Jen. 104.3 78.1 104.0 110.5 108,5 117.4 101.2 84,4 81.8 85,8 75.9 
Febr. 103,1 83,5 89,3 107.8 103,2 117,1 107.7 67.5 80.1 88,5 82.0 
März 113,9 102 8 89.7 127.7 122.2 139,4 125.3 83,8 94,7 102.3 95.3 
Apri12) 103.3 104.8 78.7 94.4 75.7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101'.1 1978 102.1 117.0 108.2 109,4 115.4 99,5 94.4 95.8 95,4 94.8 

1979 102,9 108,3 113,4 114.1 118.8 127,9 99.2 95.9 95.9 97.8 94.5 
1980 103.8 108,8 97.7 116.1 122.6 124.8 92.2 87,3 94,3 96.3 89.7 
1981 105,3 98.8 93,8 115.2 119.7 121.8 102.8 82.7 91.0 88,0 83.5 
1982 108,7 88,8 97.5 114.5 118.5 122.2 101.4 73.8 88,1 88.8 78.8 
1982 Fabr. 110,8 88.8 78.2 118.9 111.5 120.3 115.2 80.5 98;1 93,8 89.8 

Marz 107,7 94.1 88.5 118.8 112,5 124.3 114.7 78.6 101.4 95.2 91.7 
April 112,0 99.7 93.3 120.1 120.6 138,3 108,8 76.5 92,5 99.1 81.8 
Mai 105,5 93.7 94,9 119.0 123.8 134.7 104,8 89,7 91.5 98,8 73.3 
Juni 111.3 90,8 95.8 118.0 117.0 129,9 94.0 84.7 73,7 92,8 63.7 
Juli 102.3 72.9 81.1 100,9 102.1 109.4 83.4 58,5 80,9 84.1 89.3 
Aug. 97,4 68.5 84.9 102.0 104.2 108.3 71.7 84.2 84.9 58.7 70.8 
Sept 108.1 91.4 102.7 114.8 118.4 122,5 102.9 81.7 96,8 90,4 87.7 
Okt 109.7 93,7 118.1 118.7, 123,8 128.6 100,2 88.8 92.5 91.7 77.5 
Nov. 118.0 99,8 128,3 121,7 128.8 131.8 114.8 87,9 85.8 92.9 72.2 
Dez. 97.9 89.4 123.8 104.2 122.9 106.9 96.9 82.1 82.5 78.8 58.4 

1983 Jan. 103.1 79.9 108,0 112.8 110,9 120,0 104.0 85.8 62.9 88,1 . 78.0 
Febr. 111.9 88.0 72.9 113.4 108.8 123.4 113.5 71.2 84,4 93,2 88.4 
März 111.0 94.2 82,1 117.1 112.1 127.8 114.7 76,9 88.8 93.7 87.3 
April2J 106,0 118.1 87.3 104,7 83.9 

1) Einschl. S;uetwaren, Schmuck, FüUhaltern; Verarbeitung vpn natürlichen Schnitz-· und Formstoffen; Foto- und Filmlabor&. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Var-
Harstallang bra,chs-

1ütar voa Büro- produ-masdlinen, 
Oata,var- ziarandes 

Gewerbe arbertvngs-
garätan -

,nd fein--ainrich- karamik tvngan 

146,7 94.7 
164,6 95.3 
187,9 97,4 
208,5 94.1 
217.5 88,5 
218.9 91,8 
237.5 106.3 
213,5 95.0 
219,5 90,5 
208,6 88.5 
181,8 82.8 
207,2 80.4 
243,9 88,4 
229,5 86,5 
258.8 86.2 
252,3 78.1 
173.3 80,1 
282,0 85,1 
273,5 99.0 
228,1 90.9 

148,4 98,0 
167.0 98,8 
190.1 98,7 
211.1 95.3 
218.9 89.1 
228.5 98.7 
217.8 97.4 
224,9 100,2 
243,4 100,4 
218.8 92.9 
174.1 79.3 
198.5 ·77.0 
233.8 84,7 
230.3 88.8 
266,8 89,3 
241.6 74.9 
177.8 82.1 
278,0 8.11.7 
250.5 90,8 
250,8 100.9 

Nn111111- ultl 
G11dllittll„wadia 

Eraimnp- Tank-
gewarbe vaarbei-

IUAI 

101,9 101.3 
103.8 104,8 
106.2 108.4 
108.7 108.1 
108.7 97,8 
101.1 104.9 
112.4 124.5 
108.2 110.3 
103.8 98.4 
111.0 91.1 
108.3 87.8 . 1 
105.2 91.1 
110.8 92.5 
115.2 93.2 
117.3 98.1 
114.8 79.7 

97.5 98.3 
94.8 92.3 

112.4 110.0 
107.0 94.2 

" 
103,0 102.3 

-, 
105,1 108,0 
107,3 107.7 
109.9 109.4 
109.4 98,1 
108.8 110.8 
103.7 114.4 
112.1 118.5 
114.9 109.4 
115.3 93.1 ;' 

101.8 84.4 
101.2 87,5 
107,0 88.8 
112.3 93.8 
118.0 97;9 
109,0 78,6 
99,4 97.8 

100.2 97,5 
103.7 101,1 
117.7 104.8 
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Jahr 
Mmt 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Fahr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
Apri14) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Fahr. 

Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Oaz. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 
Apri14) 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestitio,19üter 

Masdirnanbaue•e•gnisse Straßenfel,•11ge seweit l1vestition19ut 

ohne Stahl- Taxtil-
bau- 11d Näh-Parsonen- Maschi- masdiinen, Sonatige liefar-und 81Z81lg- Metall- nan Nahrungs- Ma- Son1ti1e ins- nisse M..ch. fiir Personen- nnd 

gesamt Kombi- und zu- bear- fiirdie mittel- die Lader-. 1chi1en- zu- klaft- lest- Straßen-
nation1- sammen be,tungs- land- masdli- bau- samman fahr-
klllft- Schienen- msdJinen wirt- •••') Schah- und wegen~ klaft-

fahr- Lader- ••aag- we1an3) zeug, 
sdiaft nisse wagen zeuge Wl18Dhar-

11811119 

102.8 101.2 93.9 99,9 99,6 96,1 103,3 87.1 101,4 101.5 114.5 89,2 92,7 
107.4 106.1 96,1 104,3 104.6 101,9 100.9 92,6 106.2 108.0 118,8 97,0 101.9 
111,6 111.2 101.9 107.5 112.8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114.5 106,3 113.0 
113.4 111.8 102.2 108.5 114.9 97,6 104,7 90.5 111,5 116.2 126.7 103,6 114.3 
110,6 108.0 101.3 105.2 99.1 104,5 99,3 82.7 109,5 116,3 131.8 99,2 104,6 
112,1 109,3 ,83,8 107,7 84.0 107,0 84.8 76.5 118,6 121.5 134.9 108,8 111.6 
112.6 109.7 86.4 102.5 96,7 111,3 104,8 80.5 103,9 123.9 136.3 111,2 117,0 
117,4 115.1 99.5 107.2 90,7 109,7 101.8 99.7 111,4 126.2 136,2 115,0 122,5 
120.9 118.8 112.8 113,3 105,7 109,1 111.1 88.2 118,4 126.7 137,7 113,2 125,3 
117.6 115.2 111.3 118.1 108.2 102,2 106,5 97.4 126,6 116.0 136.9 89.2 116,0 
93,0 91,8 95.9 94.2 88.9 99.0 86,9 75,4 97,I 89,6 103,1 77,4 78,4 
89,0 88,7 89.5 83,9 75.1 94,0 78,8 57,8 87,1 84.6 91,4 77.8 80,6 

113.0 109.0 99.0 106,9 97.1 105,4 104,2 86.3 111,5 119.1 145,8 95,9 95.0 
112,8 108.7 103.1 105,3 89,6 112,4 94.8 82,2 110,9 120.9 145,8 95,4 107.2 
118,6 114.0 116.2 110,7 120.2 103,1 107,4 85.8 113.1 126,3 156,3 94,0 112,7 
122.0 121.2 137.7 130,6 163,3 92,1 133,6 95.0 134,1 105.7 128,3 78,4 92.8 

92,5 87,7 78.5 83.8 56.0 1,18,6 77,7 68,3 85.3 103,6 131,7 79.0 78,7 
105.4 101,1 85,9 93,4 83,7 128,3 88,1 75,0 95,8 115,0 140,6 91,8 94,3 
107,1 103,0 91.9 96.6 81.5 125.6 96,5 73.5 96,6 117,0 140,4 99,3 90.3 
116.9 112.1 109,8 103,7 83,8 135,0 107.1 83,3 103.6 126,5 156,2 101.1 98,8 

Varbrauchsgüter {ohne Nahrungs- und GanußmittaQ 

Straßanfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elaktrotechnischa Verbrauchsgütar 
ohne 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chemische 
insgesamt u. Kombi- Personen· Krafträder Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel 

nations- zusammen kraft. und zusammen u. phono- tachnische güter 
lrraltwagen wagenZ) Fahrräder technische Verbrauchs-

Geräte gütar 

108,4 105,7 117,7 118.3 99.3 110.8 119,0 102,7 105,0 108.4 
110.8 108,0 119.3 120,2 96,8 106,2 105.2 107.1 110.7 105,9 
105.3 106.4 101,4. 101.2 108,5 108,7 103,9 109.2 110,7 105,4 
100.7 101,5 97,9 97,9 117,0 104,1 100,9 107.0 113,5 98,8 

99.2 98,0 102,3 103,3 75,3 105,7 108,7 102,9 118,6 88,8 
106.8 102,3 122.1 123,2 90,2 118,0 115.9 119.9 114,8 89,6 
109.2 104,8 124,4 125,3 99,2 113,2 108.7 119.3 115.6 97,1 
110.5 105,6 127,3 128,2 102.5 116,2 117,5 114,9 125,4 97,9 
107,6 102,5 125,1 126.1 96.7 113,3 111,0 115,3 123,4 89.3 
103,0 97,0 123,4 124.7 86,2 105,3 104.7 105,9 118.7 84,8 

77.7 79,8 89,8 70,1 57.0 71,1 75,5 87.0 108.8 65,1 
77.1 79,8 66,6 67.2 49.8 88,4 73.9 83.2 103,8 63.5 

104,8 105,0 101.9 103,2 62,9 123,1 139,6 107.8 116.7 92,3 
102.4 105,9 88.7 89,6 63,5 121,4 127,7 115,5 132.5 95,4 
104,8 107,3 94.8 95,6 67,9 123,1 129,3 117,2 130,1 99,0 
86,6 90,2 72,9 73,4 58.1 91,9 101,1 83,2- 99,7 83,8 
96.4 95.2 99.6 100,9 63,1 100,6 97.8 103.2 119.8 85.0 

102,4 100,8 107,3 108,2 79,4 110.0 109,2 110,8 122,2 93,8 
105,4 102.4 115,6 118,5 91.0 111.9 111,3 112,6 119.3 98,3 
111,7 109,0 120,7 121.4 101.9 115.3 114,0 116,6 139,5 104.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 

Büro- Son11i91 Elektm- maldlim: 
tacb- Datei- im 

Index nisdle v1rar-
lnvasti- baitu1g1- arfalte 

lmsti-tim- garite uad tion,-giter -einrich- giter te11an 

106.5 154,3 98.4 
112.5 188,0 98,3 
118,9 180.4 100.7 
118,9 192,4 97,9 
115,5 186.4 92,0 
117,4 175.4 99.2 
126.2 183,1 100.4 
129,9 186,0 107,4 
127.3 202,1 103,8 
120.2 181,7 96,0 

97,3 137,0 70,5 
97,4 188,7 77.2 

116.4 214,5 92.7 
115.8 207,1 92.1 
117.3 235.2 93.8 
116.3 225,6 81.6 

99,8 149,3 80,1 
112,2 242,2 86,8 
111,9 225.9 87,6 
128.0 222.8 98,3 

Schufla. Sonatige 
Textilien im Index 

und erla&te 
Bekleidung Verbrauchs-

güter 

95,9 112,1 
97.5 120.5 
93.7 118,4 
87.8 111,4 
81.0 110.3 
92,2 105.1 
93.9 110,9 
88,9 113,1 
83,5 114.8 
74.8 113.4 
85.8 98,9 
70,5 98,4 
89.8 113,1 
83.8 116.3 
79,9 123,1 
83.5 117.1 
81.8 103,0 
88.8 104,1 
89.4 108.3 
90,9 115.5 

Darstellung nach „systematisches Güterverzeichnis für Produkt1onsstatist1ken", Ausgabe 1982; Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Braunkohle, Eisenerz- Absatzfähige Zament 
Steinkohle • Steinlcohlenkoks Braunkohlen- Erdöl. {ohne Kalkstein, 

Jahr {Förderung) {Zechenkoks} 2} roh2} briketts2} Rohforderung Kalisalze roh3) Erdgas Zement- · roh 
Monat {Förderung) {FE-In hell} {bar. auf K20} Klinker} 

10001 Mill. m3 1 000 t 

1978 MD 6 9115 1 498 10 297 324 43 217 422 1 888 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 897 2 972 4 543 
1980 MD 7 282 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 825 4104 
1982 MD 7 418 1 601 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 556 
1982 Ftbr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1441 2 535 

März 8 705 1 707 11 312 343 48 180 388 1 199 2 574 3 780 
April ' 7 436 1 628 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 4 088 
Mai 7 008 1 678 10 180 298 34 195 383 1 208 3 119 4 089 
Juni 7 199 1 624 10 478 325 32 154 347 943 2 848 4 392 
Juli 7 480 1 674 10 237 385 31 90 380 915 2 932 3 347 
Aug. 7 103 1 661 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 
Sept. 7 299 1 832 9 865 338 29 179 348 1111 3 188 4 313 
Okt 7 205 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 138 1 418 11 172 342 28 217 347 2 138 2 819 3 843 
(!ez. 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 706 2 688 

1983 Jan. 7 270 1 327 10 701 308 25 211 355 2 039 1 275 2 117 
Fahr. 8 884 1 196 9 918 294 24 208 319 1 728 998 2 159 
Mirz 8 058 1 322 10 102 300 27 250 352 1 736 2 485 3 888 
Apri14) 8 848 1 277 10 138 245 24 193 341 1 500 2 837 4 193 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternahmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. -2) Quelle: Statistik 
der Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V - 4} Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-. Elektro!~- Zinn, Chlor Mauer- ftir dre rohblocke ohne vor- Stahl- Hutten- kupfer nicht Zonk- (Primar-Jahr ziegel S1ahl- und gewalztes und aluminium 2) (Kathoden) legiert 2) legierungen 2) produktion) Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß 

1 000 m3 1 000 t t 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 613 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1982 MD 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 376 
1982 Febr. 309 2 554 3 447 2 348 327 78 129 23 629 155 7 684 237 055 

März 589 2 848 3 843 2 801 374 89 909 26 295 39 9 218 265 173 
April 804 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 246 757 
Mai 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 961 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 6 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug. - 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 
Sept. 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 269 79 341 27 238 29 7 669 238 872 
Dez. 572 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 448 22 3 082 238 262 

1983 Jan. 337 1 908 2 542 1 927 270 84 669 26 815 75 7 133 237 490 
Febr. 314 2 115 2 917 2 112 272 77 228 24 829 58 7 827 245 754 
Marz 611 2 391 3 305 2 442 322 69 671 29 744 32 8 681 272 194 
Aprilll 728 2 184 2 987 2 124 283 84 282 28 213 29 7 402 262 737 

Schwefel- Natrium Äthylen 
1 

Propylen Stickstoff- 1 Pholphat-
säure. hydroxid 1 carbonat haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizill 

Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin aus 
berechnet auf Rohöl Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 100% N 1 P2Ds 

1 000 t t 1 000 t t 10001 

1978 MO 318 271 647 102 476 268 142 105 360 58 803 83 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 296 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MO 325 264 716 117 592 256 133 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4'189 
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 168 5H46 76 549 76 403 1 252 3 207 
1982 MO 301 252 296 91 887 221 125 80 095 45 291 72 177 71 725 1 581 3 478 
1982 Febr. 293 252 433 90 848 209 130 98 382 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 

März 322 282 785 95 147 240 136 88 983 45 426 75 754 85 034 1 636 3 483 
April 316 258 180 102 295 232 134 60 845 39 004 78 006 80 771 1 606 3 699 
Mai 312 258 918 100 048 224 126 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3408 
Juni 304 263 215 85 757 224 125 87 751 46 124 71 254 92 974 1 763 3 438 
Juli 307 253 741 85 581 165 116 81 341 48 843 68 917 61 104 1 620 2 920 
Aug. 296 217 485 84 715 209 122 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 566 
Sept 288 243 805 77 808 209 118 65 510 57 351 67 036 58 540 1 816 3 288 
Okt. 295 243 832 95 454 206 117 67 858 49 257 73 765 86 988 1 478 3 024 
Nov. 294 247 147 91 356 224 120 77 985 47 838 72 894 71 118 1 487 3 211 
Dez. 292 258 827 87 382 221 122 97 525 43 290 68 673 67 412 1 647 3 764 

1983 Jan. 294 258 394 87 578 245 130 91 325 41 624 79 917 73 190 1 533 3 615 
Febr. 1 293 280 793 91 987 223 122 88 223 40 107 73 464 70 860 1 494 3 237 
März 308 285 628 107 353 251 140 79 272 49 386 83 274 80 190 1 527 3 232 
A rilll 298 280 408 105 918 248 136 81 315 41 925 89 410 78 447 1 598 3 018 

Personen- Zeitungs- Industrie- Masehinen Acker- Vorbereitungs• 
Schnitt- Fräs- Hydraulik- und Gerate schlapper maschinan 

Jahr kraftwagen- holz5) druck- maschinen dieael- bagger . ftir die (ohne Einachs- für die 
Monat decken papier motoren B) Ernte 7) schlapper) B) SpiMeraillJ 

t11l) 1 000 m3 - t 

1978 MO 2 803 834 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 498 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MO 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1982 MO 2 740 717 55 496 2 537 5 547 6 797 12 477 25 577 1 096 
1982 Febr 2 767 544 54 893 2 267 5 226 8 548 12 339 21 322 917 

März 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 793 46 102 1 989 8 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 751 815 60 532 2 837 6 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli 2 139 748 64 707 2 478 S 883 6 125 11 713 28 010 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 062 1 153 
Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 663 13 186 27 724 969 
Okt. 2 871 787 60 611 2 471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Nov. 2 847 762 60 356 2 658 4 933 7 087 10 925 25 626 1 038 
Dez. 2 515 652 46 151 5 518 4 713 7 650 9 584 27 070 1 281 

1983 Jan. 2 735 517 63 187 2 447 4 383 3 998 13 127 28 238 635 
Fabr. 2 883 548 52 807 1 186 4 409 8 275 13 924 25 390 763 
Mirz 3 212 779 54 380 1 287 6 053 7 325 15 972 28 865 1 171 
A rii11 2 789 779 51 801 1 863 5 098 6 967 12 886 31 732 674 

1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Baschift1gten und mehr. - 2) Quelle: 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Einschl. Oleum. -4) ZeJlutbsische und synthetische ~asern und Fäden (ohne Abfälle). - 5) Sägewerke mit einem Jahresemschmtt ab 1 000 m3 Rur1d„ 
holz. - 6) Einschl. Schiffsdteselhilfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmäher. Ladewagen und amachs1ge Motorgeräte. - 8} Emschl. Rad-und Raupenschlepper. - 9) Nur für Kammgarn, Streichgarn und 
Baumwofle. - 101 Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St. - 11} Vorläufiges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Personen- 2) jKombinations-1 l•t~e;;. ~)nd Einphasen- Geschirrspül- Tisch und Elektnsche Kraft- Farb- Fotoapparate 
Fahrrader4) Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- für den kuhlschranka n11che empfangs- gerate Spezial-
Monat motoren 5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MD 303 178 22 035 22 229 243 789 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 . 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 593 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 646 21 518 257 001 1 454 83 117 1 810 179 348 13 707 
1982 Febr. 317 540 26 003 21 460 280 097 1 595 92 132 1 226 171 353 15 030 

Marz 371 274 29 323 27 294 341 247 1 680 110 156 1 495 187 344 18 696 
April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni 326 073 25 198 19 810 310 293 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juli 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug. 202 995 17 414 19 372 216 708 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept. 316 481 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 141176 
Okt. 279 787 17 671 22 812 2118 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov. 287 079 23 104 23 523 221 773 1 566 85 122 2 091 220 402 16 309 
Dez. 237 213 18 515 18 851 199 450 1 343 67 86 1 837 129 523 12 302 

1983 Jan. 280 076 22 170 21 029 221 387 1 244 88 106 1 980 201 309 12 374 
Febr. 288 453 25 038 21 988 257 622 1 550 124 114 2 099 216 473 11 607 
März 347 412 31 561 26 466 363 505 1 788 113 138 2 421 236 456 14 525 
April 10) 308 584 28 036 21 842 315 423 1 417 91 119 2 177 221 374 12 176 

Taschen, Gerate und Straßenschuhe 91 Wollgarn 9) 1 Garn .aus Anzüge 
Jahr Armband- u.ä. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil Baumwollgarn I auch zwirnt synthatrschen für Fleischwaren Zigaretten 

Monat Kleinuhren für die ADV 1) aus LaderB) ge Fasern9) Harren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 P 1 1 000 St' 1 Mill. St 

1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 987 13 402 
1981 MD 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 658 
1982 MO 299 660 1 051 4 261 13 714 2 852 10 911 382 73 948 12 224 
1982 Febr. 307 639 744 4 805 13 918 3 008 11. 627 398 67 660 13 136 

März 375 689 1 010 5 643 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 636 
April 336 618 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 189 13 888 
Mai 285 636 980 4 065 13 644 3 169 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 630 1 059 3 240 13 742 3 183 10 869 257 73 730 11 428 
Juli 158 598 1 011 3 112 10 686 2 377 8 299 362 72 035 11'102 
Aug. 263 816 1 055 4 609 8 729 1 848 7 081 294 74 641 11 420 
Sept 343 717 1 328 5 087 15 591 3 002 11 742 464 77 407 11 373 
Okt. 353 726 1 360 4 383 15 411 2 667 11 720 372 74 419 11,451 
Nov. 354 831 1 311 4 084 15 591 2 529 11 354 344 78 515 11 808 
Dez. 262 802 964 3 209 14 150 2 199 9 926 312 80 570 9 889 

1983 Jan. 230 500 817 4 181 14 944 2 567 10 412 388 89 408 11 988 
Febr. 266 772 785 4 118 15 623 2 806 10 620 377 87 547 11 514 
März 325 798 974 4 816 17 712 3 459 11 734 481 79 723 13 808 
ApriltO) 271 654 927 4 013 16 035 3 236 10 996 366 70 356 11 903 

1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen das Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) E,inschl 
Kleinomnibusse. - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 41 Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrrider. - 5) Ohne Synchronmotor - 6} Einseht Kofferempfangsgerite und 
Fernsehchassis. - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-einhe1ten, einschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und le19hte Straßenschuhe. - 9) Nur Garn für Gewebe und 
Maschenware. - 10) Vorläufiges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MO 30 733 
1981 MO 30 731 
1982 MD 30 572 
1981 Nov. 33 801 

Daz. 36 007 
1982 Jan. 36 487 

Fahr. 32 548 
Mirz 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 
Juni 28 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 568 
Sapt 27 674 
Okt. 31 500 
Nov. 33 215 
Dez. 34 625 

1983 Jan. 34 518 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung 

Kraft- Strom· 
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts- anlagen bahn· Eigen- var-verbrauch 2) 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM Eigen-
und verbrauch 7} sonstiBe 

versorgungs- im Bergbau kraft- sorgung3) insgesamt Gaae5) Gase 1 
untar- und Ver- werkal) Ortsgas4) 

arbeitenden nehmen 1) Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3) 

23 644 5 313 476 1 575 26 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 628 1 036 
24 882 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 606 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 290 563 948 
25 301 4 764 507 1 720 29 426 3 068 540 2 042 486 922 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3 846 574 2 722 550 954 
29 685 5 713 609 1 1 846 34 387 4 617 607 3 493 517 1 053 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 844 608 2 696 540 1 009 
28 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 542 1 870 541 883 
28 533 5 751 553 1 788 33 232 2 977 583 1 797 598 971 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 556 1 826 530 937 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 381 4 464 494 1 558 25 687 2 734 533 1 692 509 958 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 541 1 631 472 975 
21 472 3 666 431 1 590 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 463 1 695 26 735 2 693 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522 2 381 409 891 
27 753 4 967 495 1 898 30 974 3 616 496 2 712 408 849 
29 300 4 793 532 1 909 32 699 3 384 497 2 427 460 884 
29 100 4 911 505 1 844 32 926 3 649 494 2 721 434 814 

Inlands-
var-

sorgungB} 

5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
5 007 
6 237 
7 479 
7 232 
6 106 
6 021 
5 203 
4 319 
3 811 

< 3 521 
3 617 
3 813 
4 721 
5 521 
6 194 
6 137 

1) Emschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnzititsversorgungsunternahmen sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter 8erO.cks1chtigung der Vertust&, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berhn t0st). -4) Einschl. GeneratQr- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffineriagas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas. Klärgas und Generator-. Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas m besonderen Anlagen. - 8} Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveränderung, dar Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezüge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berhn {Ost) 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- lnvestions- 1 Verbrauchs- Nahrungs-Monat und und insgesamt Bergbau zusammen Produktions- guter Genu&mittel-

glitergewerbe produzierendes Gewerbe gawerba 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1978 105.9 99,7 106.1 108.4 105,2 108.0 107,5 
1979 111.2 105.8 111.2 117,4 109,8 110.0 110,5 
1980 110.6 104,7 110.7 112.8 110.7 109,4 112,5 
1981 111.8 103.7 111,8 111,9 112.7 108,7 115,8 
1982 112.3 102.8 112,8 110,2 114.3 111,3 118.4 
11182 Jan. 107.0 108.4 107,0 104,9 108.1 108,4 118.4 

Febr. 115.3 108.5 115.5 112.7 119.5 111.1 118,9 
März 117.1 108.1 117,4 117,4 119.9 114,6 116.0 
April 121.8 105.8 122.2 121.0 124.4 119,5 124.3 
Mai 121.8 103.0 122.4 120.8 125.8 116.8 125,2 
Juni 118,8 101.7 119,1 119.8 121.9 111,7 120.5 
Juli 98.1 97.7 98,0 102,5 95.2 94.4 105.8 
Aug. 94.5 94.1 94,5 98.1 90.4 93.4 105,4 
Sept 113.1 98,8 113.6 109,7 118.2 118.1 110.9 
Okt 114.7 100,7 115.1 109,4 116.4 120.1 117.4 
Nov. 119.8 106.4 120.0 111.9 122,3 124,4 124.3 
Dez. 108.7 102,5 108.9 96,4 115,4 108.3 113,0 

1983 Jan. 106.2 103,9 106.3 106.0 103,3 113,3 111,9 
Febr. 114.3 104.1 114.6 113,0 116.0 117,4 113.2 
März 118.1 106,3 118.4 118,9 118,2 121.5 117,3 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1978 108.0 103.8 108.2 110.1 107,3 107,6 110.5 
1979 113.5 108,2 113.7 119.3 111.7 112.7 114.5 
1980 114.8 107,4 115.0 116,6 114.8 114.1 118.1 
1981 117.8 108.3 118,1 117.2 118.9 115,6 122.3 
1982 119.8 105,5 120.3 117.4 122.2 118.8 123,5 
1982 Jan. 111.2 106,4 · 111.3 112.9 108,8 111.9 119.2 

Febr. 117.8 105.2 118.3 114.4 121.9 114.7 122.4 
März 121.9 11)6,5 122.4 121.4 124,8 1)9.5 127,3 
April 119.3 105,0 119.8 119,6 120.4 117,7 125.3 
Mai 120.9 105,3 121.4 121.3 123.2 118,0 124.4 
Juni 124.4 106.0 124,9 124.2 127.5 118,8 125.6 
Juli 118.4 106,2 118.9 116,4 118.4 117,8 120.8 
Aug. 114.0 105.1 114,3 115.0 111,5 114.1 118,2 
Sept 121.4 102.8 121,9 118.7' 125.2 122,8 119.8 
Okt 120.0 104.7 120,4 115.9 121.1 123.9 124,8 
Nov. 121.2 105,5 121.7 115,2 123.5 123,8 127.4 
Dez. 125,9 109.2 126,5 111.4 136,3 124.5 123.7 

1983 Jan. 114,3 104,8 114.7 116.8 111,8 118.9 118,0 
Febr. 119.0 108,8 119.4 117,6 121.5 120.4 118,8 
März 124,6' 106.8 125.2 124.3 128,1 128.2 129,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1978 108,0 100,0 106.1 109.4 105,0 105.9 107,4 
1979 111,3 106,5 111,3 118.3 109,4 110.0 110,3 
1980 111.0 105.3 111.1 113.9 110,9 109.8 112.8 
1981 113.2 104.2 113,4 114,5 114.2 109.8 118,6 
1982 115,0 103.4 115,8 113.9 118,7 113.8 118,0 
1982 Jan. 109,3 109.1 109.4 108.4 107,9 110,4 118,0 

Fabr. 117.9 109.2 118.3 118,8 121.7 113,1 119.1 
März 119,8 108.8 120.1 121.2 122.3 118,8 118,0 
April 124.4 108.4 125,0 124,9 128.9 121,7 128,5 
Mai 124.8 103.7 125,3 124.4 128.4 118.8 127,5 
Juni 121,4 102,8 122.0 123,5 124.5 113,9 122,1 
Juli 100,2 98.5 100,2 105.4 97.1 98.3 106,2 
Aug. 96.7 95.2 96,8 101.0 92.4 95,3 105,9 
Sept 115,8 97.2 118.5 113.2 118,7 118,7 111,8 
Okt 117.7 101.5 118,3 113,5 119.2 123.0 118,9 
Nov. 122.9 107,2 123.4 118,0 125.4 127.8 126,1 
Dez. 112,0 103.3 112.3 100,4 118.8 111,2 115,4 

1983 Jan. 109,7 104.8 110.0 110.9 108,3 118,4 114,8 
Fahr. 118,3 105.2 118.7 118.8 119,8 120.5 118,1 
März 122.0 107.3 122.5 124.2 122.1 124,8 U0,4 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1978 108,1 104.1 108.2 111.1 107.2 107,5 110,4 
1979 113,7 108,8 ·113.8 120,0 111.8 112.8 114,5 
1980 115,4 108.0 115.5 117,7 115.2 114,4 118,6 
1981 119,5 108.9 119.9 120.0 120.5 118,9 123.1 
1982 122,8 108,3 123.4 121,8 124,9 121.3 125,2 
1982 Jan. 113.8 108.9 113.8 118.9 110,9 113.9 121,1 

Febr. 120,6 105,7 121.1 118,8 124.5 118,7 124.8 
März 124,7 106,9 125.3 125.8 127,5 121.6 129,6 
April 122;1 105.8 122.7 113.7 123.0 119,8 121.5 
Mai 123,8 10M 124.4 125,4 125.9 118,0 128,7 
Juni 127.4 108.7 12$.0 128.4 130.4 120,8 127.2 
Juli 121,3 106.9 121.7 120.1 120.9 119,9 121,5 
Aug. 118.8 108.1 117.1 118.7 114,0 118,5 118,9 
Sept. 124,3 103.1 124,9 122.8 128.1 125,4 120,7 
Okt. 123.3 105.2 123.8 120.4 124.2 126,8 128,3 
Nov. 124,8 108.1 125.3 119.7 128.8 128,7 129,4 
l'.lez. 129,9 109,9 130,8 118,2 140.1 127.7 128,5 

1983 Jan. 118,0 105.2 118.6 122.5 115.1 121,9 120,9 
Febr. 123,2 107.5 123,8' 123.7 125.4 123,5 122,0 
März 128,8 107.4 129.8 130,2 130,4 129.3 132.8 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Ausgabe 1979. Fassung fQr die Statistik im Produzierenden Gewerbe {SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Produktionsindex für das Baugewerbe. Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tielbau2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
108,0 105.8 108,7 108,7 109.8 108,7 
113.1 113,4 112.1 115,7 117,8 112.1 
111.8 113,3 107,2 112,8 118,1 107,2 
103,4 104.6 99,8 104,1 106,8 99,8 

95,0 95.3 94,0 94,8 95,3 94,0 
1. Vj 71,0 75.4 57,8 89.1 75.9 57,8 
2. Vj 100,5 98.1 108,0 108.2 105,2 108.0 
3. Vj 103.1 100,4 111.2 106,3 103,4 111.2 
4. Vj 105.3 107,4 99,0 97,5 98,8 99,0 
l. Vj 59,0 89,7 78.0 59.0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,3 107,0 108.0 110,0 111,1 108,0 
114,8 115.1 113.7 117.4 119,5 113.7 
113,1 114.7 108.5 114,2 117,5 108.5 
104.8 105,8 101.0 105,3 107,9 101,0 

95.7 98,0 94,7 95,5 98,0 94.7 
1. Vj 71.8 78.2 58.2 89.9 78,7 58,2 
2. Vj 107,4 104,7 115,3 113.4 112.3 115.3 

·3. Vj 98.8 98.2 108,8 101.9 99.1 108.8 
4. Vj 105.1 107.2 98,8 97,3 98,4 98.8 
1. Vj 58.8 89,2 75,5 58,8 

Baugevnrba 

Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei. lnatellation I Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Übriges 

zusammen Wassar- Heizungs- installation gewerbl gewerba, Ausbau-
installation anlagen3) Tapeten- gewerbe 

kleblrei 

kalendermonatlich 
100.5 98.2 98.3 101,6 111,1 99.2 108.8 
107.8 101.1 112,8 108.8 123,7 105,8 109,9 
109.7 99.3 119.8 110,3 128,1 104.4 111.0 
101.9 94,4 107,7 104.1 118,9 100.2 100,0 
95.4 89.8 97.0 98,0 105,4 97,2 93,0 

1. Vj 74.9 69,4, 79,8 82.1 82,9 89.1 72,7 
2. VJ 89.0 84.0 88,0 90,3 101.5 91.5 88.8 
3. Vj 98.5 89.9 97,4 95.0 104.1 103,5 93,8 
4. VJ 121.4 115.2 122,7 124.5 133,2 l24.8 118,8 
1. Vj 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,7 97,3 99,5 102.8 112.4 100.3 107,8 
109.3 102.8 114,4 108,3 125,4 107.1 111.5 
111.0 100,5 121.2 111.8 129.5 105,8 112.3 
103.2 95,6 109,0 105.4 120,4 101.4 101.2 
98,1 90.2 97,7 98.7 106,1 97.9 93,7 

1. Vj 75.8 70,1 80,6 82,9 83,8 89,7 73.4 
2. Vj 95.0 89,7 94.0 98,4 108,3 97,7 94.9 
3. Vj 92.5 88.2 93,4 91,0 99.7 99.2 89.9 
4. Vj 121,1 114,9 122,4 124,2 132,9 124.5 118,8 
1. Vj 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 ·I 1 1 
Monat zusammen Hochbau Titlblu zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
108,7 109.8 108,7 110,0 111.1 108.0 
115,7 117,8 112.1 117,4 119.5 113,7 
112.8 118.1 107.2 114,2. 117.5 108.5 
104,1 108,8 99.8 105,3 107.9 101,0 
94.8 95.3 94.0 95.5 98.0 94,7 

Fabr. 83.4 70.8 51.1 88.8 74.4 53.9 
Miirz 97,I 102.0 88.8 89,0 93,5 81.4 
April 103.0 103,8 102,0 108,8 109.2 107,8 
Mai 108.2 104,9 108,4 117,8 118.4 120,3 
Juni 109.8 107.2 113,8 114.1 111.7 118,3 
Juli 101,7 99,0 108,4 97,5 94.8 102.0 
Aug. 99,1 98,5 103,5 95,0 92.5 99.2 
Sept 118.0 114.8 123,8 113.1 109.8 118,7 
Okt. 112.4 108,8 118.4 112,9 109.3 118.9 
Nov. 104.3 102,3 107,8 107.7 105.8 111,3 
Dez. 75.7 78.7 70.7 72.8 75,4 67,8 
Jan. 58,8 84,8 48,8 80,1 88.2 49.6 
Fabr. 58.1 83.3 43,7 59,1 88.7 48,I 
Mirz 94,4 100.1 84.7 86.6 91.8 77.7 
Apnl4) 95.8 98.2 91,3 106.2 109.0 101,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik dar Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzi•renden Gewerbe (SYPRO). 
1) Hochbau im Bau"euptgewarbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2} Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl. Installation von Lüftungs-. Klima- und gesundheitstechnischen 
Anlagen. - 4) Vortiufigos Ergebnis. 
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lndex 1
) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 

1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerblicher körper-
und schalten. 

industrieller für Organisa- Gewerblicher fur Jahr Wohnungs- Bau für Bundesbahn tionan ohne Stra&en- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industrieller und sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost landwirt- sowie Unternehmen 

schaltlicher sonstige 
Bau öffentliche 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
1978 142,5 138.7 148,9 158,2 123.5 131.4 124.9 145,0 140.2 165.3 
1979 160,8 157,9 185,4 172.0 149,1 154,0 143.2 157,1 180.0 183,7 
1980 165,2 184,3 166,6 169,8 188,2 172,9 149,0 142.9 198.9 226,0 
1981 140,9 148,7 128,5 152,1 154.2 117,8 134.0 112.4 175,3 188.5 
1982 141,8 148,3 131,5 153.6 153.3 188.8 128,2 118,3 185.2 196,7 

1982 Jan. 85,3 91.1 76,0 98,5 95,3 77.5 69,3 42.2 128,1 113,4 
Fabr. 107.3 119,9 87.1 120,7 130.7 135,4 99.7 66,3 177,8 117,9 
Miirz 164.3 175.2 148.9 192,6 177,9 199.9 132.9 129,3 198.6 246.8 
April 149,6 153.7 142,9 185,0 144.8 154,9 145,0 134,5 228.8 157,0 
Mai 148.6 144,1 150,8 151.3 147.1 140.7 124.1 149,1 187.4 143.8 
Juni 169.6 176,5 158.6 181,6 183.9 144.6 154.9 180,4 195.6 203.8 
Juli 144.5 147.3 140,0 140.7 155.6 344.7 137,8 139,3 167.9 183,1 
Aug. 148,1 148,0 148,3 145,4 16J.O 170.5 130,7 133,2 198.8 152,1 
Sept. 172.1 178.7 184.8 177,1 188.3 180.8, 189,7 180.8 212.1 198,1 

Okt 148.0 151.8 141,9 146.4 174.9 101,4 127.4 113.9 189.4 419,8 
Nov. 120,5 128.5 107,7 138.1 121,3 151,3 123.2 88.4 144.8 202.4 
Dez. 146.2 167,1 112.7 187,1 179.0 199.9 104.0 79,8 173.2 242.6 

1983 Jan. 107.2 128.7 75.9 144,1 131.3 111.4 83.3 51,8 131.7 104.4 
Fabr. 117,4 133,4 91.9 183,1 131.2 94.5 76.7 83,7 117,3 271.4 
März 186,2 212.9 143,4 250,6 221,9 126.9 123,8 130,2 208,5 209,5 

Auftragsbestand 
1978 120.1 112,8 133.7 122.7 105.0 104.9 108.1 142.0 108.5 153.4 
1979 151.3 144,9 182.5 159,3 133.8 136,3 134,9 172.8 134,9 199.8 
1980 157.1 152.I 185,7 159.8 148.5 152.0 146,3 158.4 174.8 228.1 
1981 146.8 148,5 143.9 149,9 148.5 139.8 149,3 127,2 182.5 237.3 
1982 130.1 134,0 123,3 135,1 139,7 152.5 123,6 110,0 166.7 221.3 

1982 März 135.3 139,2 128,5 138,8 144.7 170.2 134.5 115,6 174,1 215,8 
Juni 136,0 137,7 133.3 141.1. 142.6 115,4 126,5 126.2 180.0 215,9 
Sept. 127.5 131,6 120,4 130,4 137.4 176.7 123,5 111,0 155.5 201.4 
o,z. 121.4 127,5 110,9 132,1 133.9 147,8 109,8 87,3 157,1 252.2 

1883 März 138,1 148.2 123,4 183.5 154.8 160.1 112.0 104,4 175.3 303,5 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
BetrieDe von Unterriehmen mit im allgemeinen 20 Beachlftigten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand an 1eweiltgen Preisen (Wertindizes). 

Wirtschaft und Statistik 8/83 

für Gebiets-
klirper-

schalten. 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

dffenthcha 
Aultraggebar 

153.2 
167,2 
173,4 
123.3 
122,7 

90.0 
77.5 

136,8 

124.3 
142.2 
140,2 

123.7 
148,4 
l~D.6 
120,4 

, 106.3 
111,5 

80,2 
89.9 

129,3 

131.0 
157,4 
185.2· 
140,2 
115,6, 

121.1 
121.7 
113.1 
106,5 
111.3 

395• 

. •'J 
:f1 
J 

,• 
!\ 

•) 

~ \ 

:" 
''. ~ 

~,;' 
'' ' \ 
'': 
.) 

~-} 
'.; -~' 

'-~~ ., 
~·,l 

·, 
~ ,,'I 

'' 
:j 
•( 

·, 
1 ' -~ 

\," 



Bauhauptgewerbe 

Beschaftigta am Monatsende 
Brutto-

Tiltige Kauf- Ubriga Baschaftigte Darunter milnnischa und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn- 1 gahalt- Gesamt- bau-

insgesamt 1) (auch Fachwerker Gewerblich umsatz3) gewerblicher Monat selbstand,ga Angestellte zusammen einschl. und Aus- Umsatz3) einschl. Aus- Poliere Handwerker) zubildende und Meister Werkar zu bildende summe2) 

1 000 Mill. DM 

1978 D bzw. MD4) 1 190,2 64.4 143,6 982,2 886.5 280,9 54,7 2 120.7 414,1 8 827 6 499 
1979 D bzw. M04) 1 240.2 62.1 151.8 1 028.3 872.2 291.7 82.4 2 358,0 463.1 7 829 7 673 
1960 D bzw. M04) 1 262.8 59,8 158.7 1 044.4 878.2 ?96.6 89.7 2 605,7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4) 1 226.0 59.1 160.5 1 006,4 664.5 270,3 ' 71.5 2 584.3 547,9 9 409 9 244 
1982 D bzw. MD4) 1 152.4 60,9, 157.0 934.6 838.1 228,3 70.2 2 581,8 554,8 8 888 8 722 

1982 Fa•. 1 070.5 57.4 155.2 857.8 578.3 208.8 72.7 1 812.4 496.0 4 820 4 730 
Mirz 1 137,0 62.7 158.5 915.7 616.2 225.4 74.1 2 442.5 511.8 7 321 7 187 

April 1162.7 62,3 158,9 943,6 836.1 235,3 72.2 2 714.4 513.0 7 913 7755 
Mai 1 170.6 62.1 157.7 950.8 848.2 237.2 85,4 2 758.3 540,8 8 459 8 287 
Juni 1 182.8 61,4 157,7 963,5 670,2 232.5 60,8 2 884,2 563,3 9 615 9 406 

Juli 1182,1 61.8 156,8 963.4 663,9 239,3 60.3 2 898,7 550.8 9 839 9 449 
Aut. 1 193.9 61,6 157,5 974,7 665,7 239,8 69.2 2 897,0 545,1 9 087 8 905 
Sa,t. 1 191.9 61,5 157,9 

0

972.5 880.-4 237.7 74,4 2 953,8 535.3 10 385 10 193 

Okt. 1 171.7 60,7 156,5 954.4 650,1 230.5 73.8 2 787,7 529,8 10 509 10 312 
Nev. 1 151.3 60.1 156.4 934.7 638.5 222.9 73,3 3 854.2 782,3 11 011 10 825 
Dez. 1 120.5 60,6 155,6 904.4 619,6 212.0 72.7 2 380,7 597,6 12 881 12 497 

1983 Jan. 1 033,2 59,4 153,5 820,3 563,4 185.4 71.4 1 708,4 518.2 5 858 5 759 
Fabr. 1 012,2 59.3 152,4 800,5 550,9 179,1 70.5 1 291.7 502.3 5,072 4 994 
Mirz 1 049,8 58.7 152,2 838.8 577.7 190,8 70,5 2 243,5r 509,2 8 722 6 590 

April 1 097.1 58,3 152,0 886.7 612.7 205.9 88.2 2 479.2 521.1 7 529 7 378 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industr11ller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlichar 

Bau zuummen Hechbau .Tiefbau zusammen Hochbau 
Stra&enbau 1 Sonniger 

Titlllau 

1 000 

1978 MD 140611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 807 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 487 24 338 9 131 50 775 12 783 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 975 
1982 MD 126 889 51 687 1 415 30 944 22 611 8 333 42 844 12 183 13 577 17 084 

1982 Febr. 85 339 33 907 686 24 811 18 174 6 637 25 935 9 046 6 152 10 737 
März 136 054 55 462 1 144 34499 25 122 9 377 44 949 13 832 12 844 18 473 

April 142 889 58 553 1 593 33 821 24 405 9 416 48 922 13 548 15 653 19 723 
Mai 139 132 57 829 1 537 32 424 23 464 8 960 47 542 12 856 15 701 18 985 
Juni 144 827 60 410 l 723 33 627 24 398 9 229 49 067 13 267 16 569 19 231 

Juli 133 826 53 543 1 683 32 378 23 647 8 731 46 222 12 289 15 814 18 319 
Aug. 134 565 53 585 1 856 32 343 23 583 8 780 48 781 12 633 15 889 18 459 
Sept 157 589 64 117 2 066 36 488 26 751 9 735 54 920 14 965 18 434 21 521 

Okt. 148 242 61 145 1 742 34 084 25 024 9 060 51 271 14 053 17 069 20 149 
Nav. 140 902 57 565 1 515 32 907 24 198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Dez. 103 028 42 347 1 039 25 733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 829 

1983 Jan. 82 955 35 230 696 23 477 17 833 5 644 23 552 8 386 5 493 9 873 
Febr. 63 044 25 116 525 19 725 14 972 4 753 17 678 6 351 3 878 7 449 
März 121 268 52 469 1 139 30 643 23 177 7 466 37 017 11 590 10 074 15 353 

April 1211388 55 241 1 452 29 508 22 088 7 420 40 187 11 467 12 377 18 343 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 5. 
1 J Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 2} Einseht Beiträge zu den Sozialkassen des &augewerbes ab 1976 auch jn der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. 
Winterbau-Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwart-)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsitze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) Beschäftigte; D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umutz MO. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Umbauter Raum 1) Nutzflache 
Veranschlagte rema Baukosten2)3) 

Genehmigte 1) der Brutto-
wohnflächil der insgesamt je Einwuhner4) 

Jahr der Wohn- Nichtwohn-
Monat 1 Nichtwohn- . 1 Nichtwohn- bauten2) bautan2) 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn-Wohngebaude gabaude Wohngebaude gebilude Wohnbauten bauten Wohnbauten laautan 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 958 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
1982 131 574 31 810 165 351 140 547 30 114 26 558 56 029 32 955 909 535 
1982 Febr. 9 118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 896 2 681 63 43 

Marz 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
April 12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 4 991 . 2 107 81 34 
Mai 12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 80 37 
Juni 12 574 2 928 15 45·2 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 
Juli 12 989 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
Aug. 11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 4 978 2 667 81 43 
Sept 11 436 2 921 14 156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt. 10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 448 79 58 
Nov. 9 191 2 641 12 196 11 884 2 269 2 216 4 193 3 055 68 50 
Dez. 8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 64 50 

1983 Jan. 8 975 2 485 12 020 11 350 2 141 2 165 · 4 129 2 872 67 47 
Febr. 9 881 2 924 12 399 11 529 2 260 2 234 4 266 2 659 69 43 
März 14 661 4 185 17 207 14 914 3 056 2 693 5 878 3 116 95 51 
April 15 801 4 022 19 319 16 172 3 432 3 248 6 641 3 705 108 80 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung - Wohngebäatle 

in Wohn-
Von 100 genehmigten Wohnungen 

in Wohnbauten entfallen auf 
Durchschnittlich veranschlagte 

reine Baukosten 3) je Wohnung bei D1rcllscllni1tlicball) 
und in gameinn. gemeinn. Raum- 1 · Bratto· Jahr Nichtwohn- Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstige Wohnbauten pnvata privaten inllah wohnflächa Monat bauten und lilndlicha Wohnungs- Haushalte und ländlich• Wohnungs- Haushahan zusammen Siedlungs- unternahmen Siedlungs- unternehmen ja Wohnung 

unternehmen unternahmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1978 425 751 415 816 10,0 15.4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
1979 383 638 375 214 8,8 21.9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9,4 22.2 60,9 124 100 132 300 179 000 608 98.7 
1981 355 981 347 065 9,3 22.3 61,6 128 200 134 400 186 600 575 94.5 
1982 335 007 325 719 10,3 22.6 60,9 127 100 130 200 189 500 541 89.1 
1982 Febr. 23 078 22 397 12.3 23.9 58,3 126 000 142 000 187 100 547 90.0 

März 29 677 29 084 9.2 22.6 62,4 129 400 124 100 192 900 557 90.B 
April 29 121 28 443 8,5 21.1 64,I 123 800 124 900 194 300 580 91.4 
Mai 28 900 28 310 8.5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 581 91.2 
Juni 30 258 29 498 8,6 19.6 66,1 1 133 100 132 400 190 800 582 90.9 
Juli 30 498 29 548 9,4 20,3 63,7 128 900 131 300 197 900 564 81.8 
Aug. 28 991 28 126 12,4 18.0 63,3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 
Sept 28 753 27 922 10,0 20.8 63,3 122 000 131 400 189 500 543 89.4 
Okt. 29 535 28 587 12,0 23,5 59,3 131 600 133 600 186 900 529 87,3 
Nov. 26 446 25 677 12,6 24.4 55,4 125 600 130 800 181 300 507 85.8 
Dez. 25 296 24 386 10,5 29.7 53,4 127 600 132 600 180 600 493 84,3 

1983 Jan. 26 181 25 207 10,9 24.4 55,7 126 000 128 500 182 400 508 85,7 
Febr. 26 330 25 365 9.6 24.1 60,5 119 400 133 100 187 400 522 86.8 
März 33 766 32 871 7,7 18.7 68,3 117 300 129 300 195 500 556 90.3 
A ril 38 064 37 162 8.5 21.0 64,6 122 500 135 400 195 900 551 90,I 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe \1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebiude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-}steuer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten 

Wohnungen 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnrium1 
in Wohn-

Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
Monat Raum- Gabiude Neu- und nlitzigen 

1 1 j 5 u. mehr 
Nithtwohn-

Gebäude inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 bautan3) 
unternehmen 

1 000 m3 
aufbau errichtet 1) Wohnraum, Z) 

' 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9,2 11,5 17.7 61.8 1 808 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 788 357 751 8,3 11,7 17.8 62.2 1 754 588 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12.7 18.3 60,5 1 897 725 
1981 38 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9,7 14,2 19.4 58,7 1 741 873 
1982 35 259 160 533 159 870 332 968 315 336 32 479 347 002 ll,3 18,4 20.8 51.5 
1983 Jan. - März 2 657 12 984 II 244 27 278 25 751 3 083 1 28 374 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 2) Zimmer und Küchen - ohne Klemwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 3) Einschl. der Emzelzimmer- ohne Kleinwohnrlume 
unte! 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 

Wirtschaft und Statistik 8/83 397• 



Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
19813) 
19923) 
1982 3) Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

19833) Jan. 
Febr. 
Mirz 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
19813) 
19823) 
19823) Fabr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1 Okt. 
Nov. 
Dez. 

19833) Jan. 
Febr. 
März 

Jahr ' 
Monat 

1978 
1979 
1980 
19813) 
19823) 
19823) Febr. 

Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 3) Jan. 
Fabr. 
Mirz 

Großhandel 
insgesamt 

84.9 
94,6 

100,0 
105,9 
107,0 
100,3 
119,8 
108,5 
102.9 
106,3 
100,8 
102,9 
113.5 
108,9 
111,8 
113,6 
95,5 
96,0 

118.0 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1 ) 

1980 = 100 
Großhandel mit 

Getreide. Futter- und Düngemitteln. Tiaren 
textilen technischen Chemikalien. 

darunter mit Rohstoffen Rohdrogen. Kautschuk 
und 

Getreida, Halbwaren. darunter mit zusamme_n Futter- und labendem Häutan technischen 
Düngemitteln Dungamittaln Vieh usw. zusammen Chemikalien, 

2) Rohdrogen 

86.2 85,4 77.7 93.7 73.7 71.7 
93,4 94.5 85.9 98,9 93.3 93,1 

100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
109.8 104,1 116.7 103.9 104,1 109,0 109.4 
111,7 108.5 135.3 !'13.2 107.8 107,4 108.2 
111.1 92,3 134.7 95.3 110.8 118.1 117.3 
127,0 116,5 165.8 118.9 129.3 121.8 122.3 
124.7 119,5 147.0 106.1 114.1 110.1 110.4 
109.4 98.9 122.9 108.2 116.7 98,4 98.8 
103.2 92.0 119,1 108,5 113.4 113,7 114.8 
97.6 98,5 147.8 99.6 86.9 113,3 115.2 

119,8 135,9 158.0 113,8 82.0 99,8 100.9 
120.3 135.3 159.7 123.9 103.5 108,1 106.2 
111,9 109.9 122.5 133.2 103.9 108,0 108,5 
107,4 101.0 125.0 127,9 107.7 109.3 110.5 
115,1 112,5 '107.8 116,2 117,2 109.1 110.8 
99,3 89.7 106.2 103,2 108,9 103,0 103.9 

105.5 79.9 102.6 99.2 101.B 112.9 114.0 
133,3 122.7 135,5 117.0 119.4 123,6 124,8 

Großhandel mit 

Fast Brennatollen. Minaralölarzaugnisaen 

darunter mit 

zusammen festen Mineralöl-
Brennstoffen arzeugnissan 

-
75.4 85,9 74.5 
95.4 115.0 92.9 

100.0 100.0 100.0 
112.2 111.B 112.1 
115.7 104,1 118,1 
108.6 120.7 107,7 
122.4 110.4 122,9 
107.4 92,0 108.4 
103.6 96,3 104,0 
107.0 95,4 107,4 
115.2 113.9 115,3 
117.9 101.0 118,5 
120.2 92.7 121.8 
119.8 114,4 119,6 
122.3 112,8 122.4 
125.9 99,8 127,1 
102.1 95.6 102.1 
97.9 92,8 97,7 

109,0 103.6 108.8 

Erzen, Stahl. NE- Matallan usw. Holz. Baustoffen. Nahrungsmittaln, Getrinkan, Tabakwaren 

darunter mit lnstall1tionab1d1rl daruntar mit 

darunter mit Altmaterial. 
zusammen Eisen (ohne Baustoffon, Raststoffen zusammen Gemüse, Milch-Roheisen). NE-Metallen zusammen Bauelementen Obst. arzaugni111n, Fleisch, Tabakwaren Stahl und Fleischwaren 

-halbzaug aus minaral. Früchten Fettwaren 
Stoffen 

82.1 88,3 63,8 80.4 80.1 73.6 92.7 99,8 90.5 
92,4 95.8 81.3 91.8 93,4 100.3 96,0 104.8 94.8 

100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 
107,8 108.1 112,2 96.2 97.1 96.3 104,1 105.4 98.3 108,8 103,2 
107,9 103.9 127.4 93,2 96.0 · 91.0 109.0 102.3 112.4 111.1 107.3 
108,7 108.0 113.5 71.7 83,2 100,8 98.7 93.1 98.7 98,0 98.9 
129.2 130.8 132.3 100.2 97,7 127,9 118.2 113.7 118,8 117,7 114,8 
115,9 114,0 123,9 98.5 106,0. 110,8 106.7 122.8 107.2 103.2 112.0 
109.9 108.3 120.8 94.0 101.B 100.8 105.9 133.5 99.9 102.8 118.4 
114.2 113,2 ·125.2 100.3 107,9 92.8 114.9 142.1 111.1 112.0 102.8 

98,7 95.3 114,5 95.9 105.8 82.7 103.1 120.3 107,9 102.8 108.8 
101,2 92.3 137.5 97.9 107,0 75.9 99.3 84.9 108,9 112,8 111.3 
123,3 113.5 171,3 110.8 118.6 86.1 106,8 75,6 110.1 128.4 115.0 
98,1 94,4 113.1 107.3 113,8 8D.4 109,0 80.1 110.5 119.9 109.7 

105,7 96.4 149.0. 101.9 104.2 76,8 115,7 88.8 126.2 125.5 118.6 
94,4 87.4 122.8 88.1 89.2 85.8 125.2 96.4 149.1 122.9 123.8 
98,1 89.9 125.8 68.1 58,4 70,7 93.7 80.8 129.9 102,S 109.8 
92.1 86.2 119,5 68.4 55.5 80.5 96,9 83,5 122.8 97.7 108.1 

108,1 103.2 128.0 97,3 93,8 101.7 122.1 115.0 164.2 124,0 130.4 

G ro&handtl mit 

Metallwaren, Fahrzeugen. Maschinen, tachn. Bedarf pharmazeut, kosmet Papier. Druckerz1ugnl11en, 
Einrichtungsgegenständen u.ä. Erzeugnissen Waren verschiedener Art 2) 

Textilien, Feinm. und 
Bekleidung, darunter mit optischen darunter mit 

Erzeugnissen. daruntar mit 
Schuhen, Rundfunk-. pharma- darunter 

Lederwaren zusammen Fernseh- und Schmuck zusammen Kraftfahrzeug- zusammen zusammen mit 
phonotechn. usw. Kraftwagen teilen und zeutischen Fertigwaren 2) 

Geriten Reifen Erzeugnissen 
I 

88.4 87,5 89.1 
96.5 92.4 92,8 

100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 
98,9 101.9 107.1 100,8 104.4 105.9 104,4 107.6 108.7 104.4 98,8 
95,2 101.1 105.9 95,0 101,8 9,.8 103,9 110.6 112.9 104,1 101.9 

100,5 94,6 103.3 81.6 95,3 111,5 94,2 101.4 101.9 94.3 85.7 
121.1 113.2 112.5 99.8 122.1 - 139.2 122,9 119.7 121.4 119.9 114.8 
94,3 101,3 99.5 90.9 107.9 113,1 102.3 109.2 113.1 100,8 98.4 
78.2 92.9 90.2 84.5 105.6 102.1 95.8 106.4 109.1 95.8 92.5 
79,5 98.4 90.7 92,4 102,9 102.2 101.3 112.0 114,8 99.3 , 95.2 
86.9 90,1 82.9 88,0 93,3 74.5 85.4 108.9 112.0 95.9 92.5 

104,8 89.8 84.3 90,5 89.0 75.0 95,2 101.3 105.2 93,8 87.9 
120.7 109.1 113,0 112.8 104.8 95,0 108,1 110.3 110,8 113.7 115.8 
107,3 112.9 138.5 113,4 99.8 88.6 108.8 112.9 114.7 104,9 104,7 

98,1 116.7 142,4 109,7 105.9 91.8 113.2 116.1 118,8 118.8 123.8 
89,3 118,3 140.6 95,9 110.3 92.7 112.7 130.1 128.4 118.9 135,2 
99.9 92.4 111.4 83.3 99.2 141.0 78,9 107.4 112.3 99.5 84.1 

114.6 99.0 110.0 79,9 91.8 108,5 88.8 108,7 114.1 95.2 89.B 
130,2 120.0 120,7 101.2 129.8 163.5 111.7 128,1 131.8 115,0 114,7 

1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Ohne ausgoprigton Schwe;punkt. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 5) Fobr. 

Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19835) Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

t 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 5) Fobr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Doz. 

19835) Jan. 
Fabr. 
März - April 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 5) flbr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 5j Jan. 
F1br. 
Mirz 
April 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1
) 

1970 = 100 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren daruntar mit 
handel varschiadener insgesamt Art zusammen Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, Ganußmittaln Gamüsa. Fettwaran. Tabakwaren (ohne Reform-

waren)21 Obst Eiern 

180,1 186,2 178.0 188.1 129.9 84.9 147.8 
191.5 194.7 187.3 198.7 124.1 80.8 151.5 
202.2 203.9 202.3 217.4 127.0 80.1 157.0 
207.7 ... 209,2 ... ... ... . .. 
208.5 ... 218,6 ... ... ... . .. 
183.0 ... 189.0 ... ... ... . .. 
218.9 ... 217,4 ... ... ... . .. 
211,0 ... 229.5 ... ... ... ... 
199.2 ... 219.6 ... ... ... . .. 
194.2 ... 217,5 ... ... ... . ... 
200.1 ... 228,9 ... ... ... . .. 
188,8 ... 207.4 ... ... ... ... 
198.0 ... 211,3 ... ... ... . .. 
219.D ... 221,8 ... ... ... . .. 
232.3 ... 219.1 ... ... ... ... 
279,2 ... 288.7 ... ... .. ... 
183.1 ... 198.4 ... ... . .. ... 
183,2 ... 193.0 ... ... ... ... 
231.8 ... 232,8 ... ... ... . .. 
208,8 ... 207,5 ... . .. ... ... 

Einzelhandel mit 

Matallwaren. Elektro- und optischen Papierwaran, Druckarzaugni111n Hausrat Wohnbedarf 3) Erzeugnissen, Uhren 

darunter darunter mit darunter mit 
zusammen mit zusammen Uhren. zusammen Papiarwaron, 1 Bücbarn 

Möbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-waren Bür11rlikaln 1chriftan . 

184.1 192.7 185.0 170,1 182.7 158.9 204.8 
192.9 198.7 194.0 187,7 195,4 188,8 217,8 
208,5 216,0 207.8 199.9 211.6 178.6 238.1 
211.0 ... 217.1 ... 215.0 ... . .. 
208.3 ... 218,0 ... 216,7 ... . .. 
181.6 ... 189,D ... 195.4 . .. ... 
220,9 ... 211,5 ... 201,3 ... . .. 
203.7 ... 194.3 ... 191.8 ... ... 
189.8 ... 189,2 ... 187.D ... ... 
182.5 ... 175,2 ... 182.6 ... . .. 
189.3 ... 177.2 .. 193.1 ... ... 
188.0 ... 195.B ... 227.3 ... ... 
209.7 ... 187.6 ... 225,1 ... ... 
220.9 ... 206.1 ... 203.7 ... ... 
252.4 ... 283.3 . .. 251,2 ... ... 
297.0 ... 451.2 . .. 360.3 ... ... 
179.3 ... 196.2 ... 177.4 ... ... 
187.0 ... 170,7 ... 190,3 ... . .. 
239.5 ... 217,8 ... 224.0 ... ... 
211.4 ... 195,3 ... 188.5 ... ... 

Einzelhandal mit 

Kahla. Minaralöl1rzaugnis11n Fahrzeugen. Maschinen, 
-.Büroaiorichtungan 

Versand-sonstigen Warenhaus- handals-
darunter mit darunter mit Waran unternahmen unternehmen zusammen Brannstoffan zusammen Kraftwagen. 

Kraltridarn 

195.9 196.3 182.9 185.1 183.1 173.4 171.8 
298.7 314.4 191.0 191.5 208.4 181,1 180.8 

. 291.7 304.7 184.5 181.5 229.5 188.7 192.7 
312.5 ... 190,l ... ... 184.6 203,0 
325.0 ... 189.1 . .. ... 179.1 194,3 
354.0 ... 191.8 ... ... 144.4 185.9 
389,1 ... 253.7 . .. ... 182.0 229.8 
288,5 ... 223.1 ... ... 185.6 194.6 
288.3 ... 205,8 . .. ... 150.8 187.8 
304.3 ... 201.2 . .. ... 156.9 155.7 
323.3 ... 172.3 ... ... 174,0 123.6 
336.7 ... 154.2 ... ... 154.2 148,1 
300,3 ... 174.3 . .. -·- 150.1 215.9 
352,6 ... 179.0 ... ... 172.8 255.6 
317.5 ... 186,8 ... ... 207.6 279,8 
335,6 ... 184.2 ... ... 307.0 237.8 
271.0 ... 162,0 . .. ... 174.3 135,3 
316.1 ... 192.6 ... ... 151.5 175.1 
330.3 ... 290.5 ... ... 174.2 229.3 
259.4 ... 244,3 ... ... 152.8 187,4 

Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 3.1. 

Textilwaren. Schuhen 

darunter mit 

zusammen 
T axtilwaren 2) Schuhen. 

Schuhwaren 

169.5 155,7 170,0 
175,3 162.2 184.0 
190.4 171.4 206.1 
191,7 ... ... 
187.5 ... ... 
133,7 ... . .. 
183.8 ... ... 
180.2 . .. ... 
171.8 ... . .. 
165.4 ... ... 
175.8 ... ... 
138,4 ... . .. 
188.4 ... ... 
231.5 ... . .. 
241,8 ... . .. 
288.8 . .. . .. 
183.4 ... ... 
134.8 . .. ... 
193.5 ... ... 
179,8 ... . .. 

pharmezaulischen. ko1matischen 
u.ä. Erzeugnissen · 

darunter in 
zusammen 

1 
Apathaken Drogerien 

177.7 186,6 '147.8 
184.1 195.8 147,0 
194.8 207.1 151.4 
201.8 ... . .. 
200.D ... ... 
177.3 ... ... 
204.4 ... . .. 
199.1 ... . .. 
199,0 ... . .. 
197,9 ... ... 
195,0 ... ... 
202.8 ... ... 
193.2 ... . .. 
199.3 . .. . .. 
207,4 ... ... 
245.2 ... ... 

1 

197.8 . .. . .. 
189.9 ... ... 
221,0 ... . .. 
199,1 ... . .. 

Nach Botriebslorman 

FachaiDZ1lbandllaunternebm1n 
Konsum- mit 

ganosaan-
schaften41 1 - 4 1 5. und mehr 

Varkeufsatellen 

177.4 159.3 274.3 
189.8 188,0 299,8 
212.7 173,9 329.5 ... ... . .. ... . .. . .. 

. .. ... ... 

... ... ... 

. .. ... . .. 

... ... ... ... ... . .. 

. .. ... ··-... . .. ... ... --- . .. 

... ... . .. 

. .. ... ... ... . .. . .. 

... ... , ... . .. . .. . .. 

... . .. . .. 

... . .. ... 

1) Um11tzwerte ln jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·)ateuer. - 2} Ohne ausgeprl-gtan Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. -4) Und sonstige Verbraucherorgeni1ationan. -
&) Vorliufigea Ergebnis. · · 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. Monat ins- zusammen Hotels Gasthofe haime u u. Ferien- zusammen Speisewirt- Wirt- Cal6s u. Vergnu- Kantinen Eisdielen Imbiß-gesamt Pensionen heime schalten schalten gungslokale hallen 

1978 138,2 144.9 148,3 137,8 147,2 217,4 134.9 138.8 112.5 142,0 100.7 129.2 153,9 142.2 
1977 145,5 155,8 181.7 145,8 154,3 228,3 140,8 144,8 116,4 153,9 103,7 129.4 158,8 146,2 
1978 152,8 164.3 171.4 152.8 159,0 234.7 146.7 151,3 118.1 161,4 105,0 133.2 175,8 147.7 
1979 180,8 174.7 182,3 180,I 175.0 247,4 153.6 159,0 122.8 185,9 110,0 138,5 187,0 149,8 
1980 170,1 188,2 194,0 170.7 194,6 281,0 181.9 187.8 126.4 172,2 115.2 142.8 194,1 167,0 
1979 Okt 174,3 198.9 219,4 187.1 198,6 263,3 162.0 189,5 130,21 169,8 114.1 152.7 103.7 185,9 

Nov. 146.4 143.8 158.0 129.3 115,4 176.7 148.1 154.8 118,8 151.0 105.5 149.0 57.6 181,3 
Dez. 156.6 151.1 153.2 153,1 115.7 145.4 158,3 166.7 123,8 187.3 123,0 139,3 52.6 161.6 -

1980 Jan. 137,1 138.0 144,8 129,2 130.6 128,9 136.9 141.7 116.7 139,4 99.0 144.8 45,9 152.0 
Febr. 147,8 147.8 156,1 139,2 122.1 159.2 148.1 155,0 113.0 153,8 113.2 142.4 68,0 148.5 
Mirz 158,1 161.1 174.0 142,7 150,8 195.3 158,7 182.2 123,1 188.5 114.3 143.4 171.4 159.8 
April 168.3 177.1 185.0 183.4 175.8 229,4 184.0 · 112.2 120.1 188,9 107.0 140.2 251,8 156.8 
Mai 190.4 214.4 221.7 198.7 217.1 307,1 178.5 185,4 132,5 190,1 122.1 138.1 345,1 170,7 
Juni 178,1 208.7 214,6 183.9 266.3 347,2 159.5 161.6 128.1 175,4 111.5 140.2 333,4 163,1 
Juli 190,3 222.2 216.3 212,7 279.0 399,1 174.3 180,4 142.4 188,0 124.2 134.1 312,8 167,0 
Aug. 182,1 221,2 218.5 204.9 295.0 3.72.0 182.2 184.6 134.3 193.2 114.8 118.2 344,3 170.2 
Sapt. 194.9 233.4 249.9 201,0 258.1 341.8 175.4 180,9 127.3 183,4 118.8 156.5 240,3 189.2 
Okt. 178,0 204.7 225.4 171.7 202.2 284,4 164.9 171,3 130.2 173,7 119.7 158.7 93,0 179.8 
Nov. 152.1 148.1 159,9 134.9 115,8 182,5 154.4 183,1 119.5 153,2 106.2 151.8 81,5 181.0 
Daz.2) 182,9 157.4 159,8 157,8 129.2 157,9 188,1 173.7 128,7 178.0 129.5 143.8 51,3 191.3. 

Siehe auch Fachserie 6. Reihe 4. 
1) Um11tzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)stauer. - 2) Dezember 1 "980: Wegen Umstellung des Berichtskreises vorllufig keme neuen Zahlen. 

Übernachtungen im Reiseverkehr1
) 

1 000 
Übtlrnachtungan nach B1triab11nen }' 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Monat Hotels insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Farien-
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen 

1980/81 Whj2J 74 704,3 
1981 Shj 135 988,1 39 284,8 12 383.7 18 347.4 23 773.7 12 825,9 18 982,8 12 830.0 
1981/82 Whj 72 788,4 24 389,9 8 488,2 7 055,4 8 155,5 7 188,1 18 D83,3 3 472,0 
1982 Shj 127 010,4 37 891,1 11 581.1 14 980.1 21 191.4 11 990,7 17 255,8 12 380,5 
1982/83 Whj 88 81~.1 
1982 Jan. 10 897,8 3 428.8 924,4 1 018.5 1 283.8 1 048,7 2 428,2 591.4 

Fabr. 11 058.1 3 849,5 985,8 983,4 1 271.4 1 092,8 2 554,1 521.5 
Mirz' 12 529.5 4 198,8 1 143,5 1 082.7 1 387.3 1 372,7 2 853,0 511.7 
April 14 913,2 4 891.9 1 308.2 1 533.0 1 819.4 1 601,5 2 826,1 1 134,2 
Mai 18 919.7 6 200,8 1 734.8 2 m:8 2 705.2 1 857,5 2 946.3 1 327.5 
Juni 21 301.9 8 385.8 1 974.8 2 431.1 3 881.5 2 024.8 2 883,{ 1 980.4 
Juli ·24 888,1 6 516.7 2 177.8 3 088.1 4 5,8.7 2 321,9 2 921,9' 3 284.9 
Aug. 24 943.4 8 795.0 2 283,5 3 083.3 4 888.1 2 241.9 2 903,8 2 987.8 
Sept 22 044.2 7 121.2 2 101,9 2 878.8 3 718.4 1 943,3 2 794,9 1 885,7 
Okt 18 972,0 5 982.2 1 585,0 1 845.7 1 972.3 1 888,1 2 740,8 1 178.0 
Nov. 9 240,8 3 403,9 922.2 889.2 621.5 951,6 2 271.8 180,8 
DeL 8 582.8 3 083,8 740,8 1 078.3 915.5 778,1 1 485,7 502.4 

1983 Jan. 9 380.Dr 3 208,6 885.9 977.5 1 098.1 984,3 1 707,8 538.5 
Febr. 10 211.4 3 523.1 931.5 984.8 1 233.8 1 009,7 1 985,3 583,5 · 
Mirz 12 231.7 

' Übarnachtungan von Au1land1gistan nach ausgawihltan Herkunftsländern 3) 

Jahr darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 1 

1 Gro&britennien 1 

1 1 
Belgien/ Frankreich Italien Niedarlende Dänemark und Östarraich Schweiz Varainigta 

Luxemburg Nordirland Staaten 

1980/81 Whj2J 7 078.7 307.0 414.8 344.0 1 131.5 269,2 670,5 318.3 384.2 870,7 
1981 Shj 14 170.3 835.5 777,0 485,3 3 538,5 714,7 1 313,1 490,4 557,8 1 801.4 
1981/82 Whj 7 207,2 280,9 420,0 350,8 1 091.3 309,0 832,7 328.1 359.5 908,4 
1982 Shj 13 788,4 675,0 728,9 489,5 3 343.5 873.0 1 319,8 463,4 592,9 1 838.0 
1982/83 W~j 7 187,4 284.5 385.7 385,4 1 170,7 298,0 812.8 313,8 382.4 1 048,3 
1982 Jan. 952.0 37.3 54,3 52.8 158,6 30.7 85.7 40,2 48,2 118.7 

Fabr. 1 250,8 80.2 81,4 85.8 280,1 54.8 97.1 52,2 58,5 130,5 
Mlrz 1 145.8 37.5 70.2 63.2 115.0 49,1 110.5 58.0 81.9 157.4 
April 1 454.7 80.4 85,5 88,5 215,2 83,3 142.5 88.4 78.4 194,4 
Mai 1 929.1 87.6 122.2 75,3 382.4 83.9 180,1 88.2 103,4 271.7 
Juni 2 283.8 85.4 124.8 78,1 472,9 118.0 237;8 78.8 104.4 348.0 
Juli 3 008.8 189,9 125,5 88,3 984,2 181.9 248,8 72.5 102,7 357,3 
Aug. 2 841.1 182,5 152.1 104.2 880,2 105,8 273.3 77,7 97,4 323,4 
Stpt 2 272'.9 89.2 117.0 99,2 448,8 102.1 239,5 83.8 108,8 341.2 
Okt 1 797.8 52,4 87,0 81,D 285.2 100,3 170.7 75,8 98,3 298,0 
Nov. 1 033.4 33.1 80.2 58.5 85,5 33,0 92.0 52,2 58,8 159,8 
Dez. 897.1 41.5 48.7 40,7 175.8 28.3 83.9 38,4 44,9 128.4 

1983 Jen. 935,0r 34.3 49,7 52,0 181.7 24,2 77.2 40,1 44.7 130.2 
Febr. 1 282,2 83,7 74.4 80,9 321.4 53,3 92,1 48,0 58,3 140.7 
März 1 242.0 39.8 87.7 72.3 141,2 81.0 118.8 59,5 81.4 191.3 

1) Beherbergung11tltten mit neun Betten und mehr. - 2) Ergebnisse teilweise geschltzt. - 3} Grundsitzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehör1gke1t (Nationalitlt) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1
) mit Berlin (West) 

Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
dar Land- des Bergbaus das das dar Land- des Bergbaus des wir1schal1 SOWII des lnveslilions- Verbrauchs- wir1schal1 sowie des lnvaslitions-sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-gütar guter guter 

des 
Verbrauchs-

gütar Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs- und Produk-
Genußmittel- tionsgiltar- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgliter- produztarenden produztBrenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MD 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1982 MD 2 565 1 339 267 577 383 1 971 681 428 329 533 
1982 Febr. 2 523 1 364 277 553 329 1 979 880 489 312 498 

Mirz 2 864 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 608 
April 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 526 
Mai 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 519 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 524 
Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 369 306 469 
Aug. 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 460 
Sept. 2 573 1 256 261 643 412 1 990 685 382 374 549 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 583 
Nov. 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 376 596 
Oaz. 21115 1 327 266 623 398 2 122 762 471 363 526 

1983 Jen. 2 582 1 339 281 552 410 2 030 684 481 341 525 
Febr. 2 587 1 304 276 603 403 1 991 853 458 360 521 
Miirz 3 231 1 712 313 897 509 2 289 772 483 415 819 
April 2 511 1 243 . 288 589 393 1 988 848 438 348 536 

Siehe auch Fachserie 6. Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die ffir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheina. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) • 
. . 

Mill. DM 
Erzeugnisse Erzeugnisse des Jonatige Waren 

Jahr der Lend- Bargbeuliche Grundstoff- und 1 Investitionsgüter 
1 

Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und insbesondere 
Insgesamt und Forst- ückwaren und Monat wir1schal1. Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel- E111tzliefarungan 

Fischerei gawarbes Gewerbes gewerbas u.i.). 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1978 MD 381.2 2.4 31.1 150.3 119.2 32.8 40.9 4.6 
1979 MD 393.3 2.1 51.5 156.2 103.9 35.9 39.4 4.3 
1980 MD 441.1 2.1 72.2 181.1 118.8 38.0 46.1 4.9 
1981 MD 484,8 2.3 86,7 187,4 118,9 39,3 44.4 5,7 
1982 MD 531.9 15.1 88.3 229,5 108.9 43.8 82.2 8.3 
1982 Febr. 429.2 3.4 103.8 184.2 83,6 40.8 27.8 5.8 

März 611.0 2.1 160.0 219.3 128.7 39.2 53.3 8.4 
April 559.8 11.2 115.1 238,4 104.1 36.9 48.0 6.2 
Mai 478,7 53.1 1D.4 225.7 93.3 40.8 50.7 4.7 
Juni 554.3 45.7 84.8 196.5 144.5 43.9 53.4 5.5 
Juli 542.1 4.4 83.8 228.7 113.8 51.3 55.8 8.5 
Aug. , 488.1 '3.4 58.5 232.7 80,4 32.4 54.8 5,9 
Sept. 485.9 4.2 6.0 223.3 120,0 47.5 79.4 5,5 
Okt. 555.0 11.1 55.5 248.9 102.8 48.6 81.1 7.1 
Nov. 634.3 17.0 81.1 298.0 114.8 39.8 99.1 6.7 
Dez. 737.5 23.4 33.2 328.3 158,3 71.9 116.2 8.3 

1983 Jan. 510.0 21.2 117.3 251.0 85.3 31.5 77.4 6.4 
Fabr. 587.7 13.1 7.3 361.2 72.0 36.5 91.2 6.5 
Miirz 755.8 31.0 87.3 370.0 117.4 46,5 96.4 7.0 
April 649,5 32.1 32.4 350.9 107.8 43.5 78.2 8.7 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325.0 32.3 9.8 124.9 35.7 103.9 16.2 2.4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181.4 39,4 100.3 16.2 2.3 
1980 MD 485.0 34.4 13.1 232,8 53.4 110.7 17.6 2.9 
1981 MD 504.2 , 38.8 18.9 285.1 50.7 111,9 17.8 3.0 
1982 MD 553.3 39.7 20.1 280,5 57.9 132.5 19.2 3.5 
1982 Febr. 539.8 45.7 19.2 299.7 45.0 109.2 18,7 2.4 

März 596.8 58.3 23.4 295.4 88.3 131.3 18.0 3.2 
April 552.9 42.5 18.0 291.2 56,2 122.5 18.7 3.8 
Mai 5,18.5 50.0 21.8 274.1 48.5 103.9 17.4 2.9 
Juni 539.8 49.9 19.8 280.7 53.7 130.4 22.3 3.1 
Juli 520.2 24.2 27.3 253,4 54,2 138,2 18.8 8,5 
Aug. 520.6 31.5 22.4 258,8 67.5 117.5 18,7 4.5 
Sept. 555.1 30.6 21.8 288,4 53.8 139.3 17.1 4.2 
Okt. 550.8 25.9 19.6 273.5 63.8 142.8 23.3 2.1 
Nov. 599,6 45.9 18,5 287,9 64.8 158.1 23.1 3.6 
Dez. 598.0 41.0 13.9 261.9 87.8 190,3 20.0 2.9 

1983 Jan. 565.5 48,2 13.7 303.0 51.2 130.1 19.3 2.0 
Febr. 491.4 50.3 12.2 240.5 44.9 121.3 20.1 2.1 
März 549.7 50.3 12.5 255,7 56,3 150.7 21.5 2.7 
April 542.4 41.9 17,8 272,4 62.8 125,8 19.8 2.3 

Siehe auch Fachsarie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt fJ 

zusammen 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 814 
1981 MD 30 785 3 982 
1982 MO 31 372 4 138 
1982 Fabr. 30 822 3 945 

März 35 349 4 428 
April 33 050 4 483 
Mai 30 571 3 977 
Juni 31 420 4 449 
Juli 30 738 4 025 
Aug. 27 990 3 804 
Sept 30 959, 3 941 
Okt. 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dtz. 31 621 4 508 

1983 Jan. 29 849 3 840 
Febr. 29 425 4 024 
März 34 835 4 445 
April 31 132 4 258 

1978 MD 111.5 108,5 
1979 MD 121.8 111,2 
1980 MD 124,3 115,1 
1981 MD 119.7 115,8 
1982 MD 120,5 119,1 
1982 Febr. 118.5 113,0 

März 138.3 128,5 
April 127.8 127,2 
Mai 119.2 112,8 
Juni 122.8 125,3 
Juli 119.5 115,3 
Aug. 105.4 110,2 
Sept 118.8 113.4 
Okt. 121.3 118,8 
Nov. 122.9 128,1 
Dez. 122,5 133.0 

1983 Jan. 114,3 109.3 
Febr. 113,5 118.8 
März 137,2 131.1 
April 124.9 128,8 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 28 208 1 308 
1980' MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1982 MD 35 645 1 989 
1982 Febr. 34 447 1 889 

März 41 745 2 390 
April 38 502 2 049 
Mai 35 570 1 972 
Juni 38 197 1 910 
Juli 34 497 1 790 
Aug. 30 897 1 843 
Sept 38 150 1 953 
Okt. 35 873 1 989 
Nov. 38 827 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1983 Jan. 32 353 1 884 
Febr. 33 158 1 722 
März 40 090 2 099 
April 33 807 1 874 

1978 MD 109,8 125.9 
1979 MO 117,6 148,7 
1980 MD 122.5 157.8 
1981 MD 129.D 178,8 
1982 MD 131.8 183,9 
1982 Fabr. 129,7 174.2 

März 158,8 221.1 
April 134.9 188.7 
Mai 131,7 184.4 
Juni 133,9 179.3 
Juli 125.8 183,5 
Aug. 111.8 188.8 
Sept 133.8 178.8 
Okt. 130,1 181.0 
Nov. 135,1 191.8 
Dez. 138.1 198.D 

1983 Jan. 119.3 172.D 
Febr. 121.0 181,8 
März 148.7 199,8 
April 124.0 182.6 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebande tierischen I pflanzlichen Tiere Ganu&mittal zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

54 757 1 899 507 18 815 
58 772 1 988 533 20 704 
55 850 2 148 583 24 478 
57 941 2 378 805 28 392 
54 989 2 425 870 28 798 
58 857 2 315 717 28 488 
80 1 018 2 590 781 30 415 
58 922 2 758 727 28 148 
50 884 2 511 532 28 210 
54 1 099 2 702 594 28 417 
53 1 022 2 315 835 28 252 
55 938 2 233 580 23 827 
58 1 048 2 305 532 28 841 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 468 732 26 992 
53 1 108 2499 848 28 819 
40 888 2 084 830 25 809 
50 905 2 375 894 25 081 
81 1 181 2 573 850 29 892 
48 981 2 502 744 28 425 

Index des Volumens 1978 = 100 
120,9 108,7 108.1 108.4 112.5 
128.2 109.2 109.3 120,5 123.7 
123,5 114.3 113,3 123.5 125.9 
122.4 114,4 112.7 130,4 120,2 
110,9 120.3 115.4 134.3 120.3 
113.7 103,7 109.1 145.5 118,9 
125.0 121.5 122.8 152,1 137.8 
117.1 110,9 129.8 144.3 127,3 
105.7 108.2 115.9 108.8 120,3 
113,9 132.2 124.2 119,8 121.0 
109.4 128.3 107.9 128.8 119.8 
113.1 115,3 108.8 118,5 104.3 
115.3 128.5 109.3 105,3 119.5 
100,3 122.7 109.5 140,1 121.4 
101.8 133,9 119.9 142,2 121.9 
108.1 133,5 125.1 188.4 119,8 
82,2 111.0 105.3 128.9 114.9 

102.4 113,7 118.2 140.5 112.4 
130,4 145.D 125.7 131.0 137,9 
105.9 122,9 122,8 154,1 124.1 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 ' 431 508 188 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 , 829 841 219 27 448 
88 785 828 288 30 922 
74 798 818 299 33 418 
88 709 834 278 32 329 
85 980 1 001 324 39 079 
75 773 889 312 34 235 
88 749 884 291 33 372 
82 880 883 304 34 057 
84 701 720 304 32 485 
85 780 71'4 285 28 858 
77 884 717 295 33 938 
85 837 738 309 33 852 
84 882 793 319 34 317 
77 844 838 332 35 828 
70 775 718 '301 30 275 
58 873 715 279 31 210 
78 802 887 353 37 740 
89 720 785 299 31 892 

Index des Volumens 1978 = 100 
83,3 138.3 120.7 127.1 109.D 
88.0 180,2 129.2 154.9 116.0 
98.8 182.8 144.4 159.8 120,8 

123.9 199,8 187.5 180,7 128,5 
141.8 197,8 174.9 193,4 129.2 

X X X X 127,5 
X X X X 155.5 
X X X X 132,4 
X X .X X 129.1 
X X X X 131,7 
X X X X 123.9 
X X X X 109.1 
X X X X 131,6 
X X X X' 127,5 
X X X X 132,3 
X X X X 134.9 
X X X X 1,18,7 
X X X X 119.D 
X X X X 144,2 
X X X X 121.0 

Rohstoffe 

2 585 
3 559 
4 911 
5 337 
4 942 
4 708 
4 831 
4 950 
4 875 
5 350 
4 588 
4 844 
5 149 
5 088 
4 919 
5 013 
4 529 
4 038 
4 185 
4 045 

98,3 
107.9 
IOt,4 
88,2 
80,8 
78.2 
78,8 
83.8 
82.2 
89,3 
78.4 
75.2 
81.3 
79,2 
77,1 
80.8 
74,7 
88,4 
78,9 
74,7 

508 
548 
588 
829 
602 
570 
714 
822 
587 
819 
584 
487 
578 
824 
844 
843 
557 
517 
833 
547 

120,0 
113,8 
108.4 
108.9 
97,2 
89.8 

111.3 
98.3 
92.3 

101.1 
95,0 
78,2 
94.9 

102.5 
107,2 
109.2 
91.1 
84.8 

'107.8 
92.4 

1) Rückwaren und Ersatzllaferungan sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in dar Gesamtafn- bzw. -ausfuhr enthalten. 

402· 
1 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

1 
Halbwaren Vor- End-

zusammen 
erzeugnisse 

3 127 11 123 2 945 8 177 
41771,_ 12 988 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 788 10 808 
5 537 15 518 3 847 11 870 
5 818 18 038 3 955 12 081 
8 082 15 878 3 953 11 723 
8 858 19 129 4 549 14 579 
8 088 17 112 4 375 12 737 
5 594 15 742 4 027 11 715 
5 478 15 589 4 142 11 447 
5 494 18 192 3 938 12 258 
5 307 13 878 3 318 10 380 
5 399 18 093 4 014 12 079 
8 033 16 270 3 930 12 340 
5 884 18 409 3 752 12 858 
5 940 15 887 3 808 12 081 
8 080 15 001 3 789 11 211 
5 948 15 078 3 899 11 379 
8 183 19 325 4 507 14 818 
5 898 18 482 4 183 12 320 

112,9 117.5 114.8 118,6 
114,3 131,8 127.7 133.1 
112.0 138.1 127.5 142,2 
102,8 138,5 123.3 141.8 
108.5 137,4 123,1 142,9 
108,1 133,2 121.5 137.7 
123.2 181.2 141.0 189,1 
111,8 148.1 135.4 150.3 
108.3 138.9 125.1 141.4 
108.8 134.9 128.1 137,8 
104,9 137,8 120.8 144.1 
98,9 115.3 103.1 120,0 
99.7 137.8 127.4 141.8 

107.2 139.3 121.4 148.3 
102,7 142,1 116,5 152.1 
109,0 135,8 117.1 142.7 
109.5 129.5 122.2 132.4 
108.D 127.9 118.0 131,7 
120.2 183.D 145.9 189,8 
115.5 142,8 134.8 145.8 

1 701 20 232 4 159 18 074 
2 088 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 854 29 981 5 888 24 073 
2 802 28 957, 5 709 23 248 
3 237 35 128 7 103 28 025 
2 975 30 838 8 204 24 434 
2 880 29 928 5 971 13 955 
2 790 30 848 8 044 24 805 
2 737 29 144 5 708 ,23 438 
2 400 25 789 5 082 20 888 
2 825 30 537 5 975 24 581 
3 001 30 027 5 874 24 153 
3 118 30 558 5 778 24 780 
2 835 32 147 5 861 28 488 
2 724 28 993 5 388 21 825 
2 892 28 000 5 438 22 584 
3 109 33 998 8 547 27 451 
2 544 28 800 5 730 22 870 

118.D 107.9 118.8 105,8 
127.0 115.1 128.6 112,1 
128,8 120,5 130.9 117.7 
125.1 127,1 130,2 128.3 
121.5 130,7 128.8 131.8 
119,7 129.1 122,4 130,9 
141,8 157.8 153,4 158.9 
127.5 133,7 132.5 134,0 
123,8 130,5 127.4 131.3' 
121,7 133,3 129.2 134.4 
117.0 125,2 121.9 128,1 
100.8 110.8 108.8 111,0 
119.8 133.8 129,3 134,7 
125.1 128,4 12817 128.8 
125.3 133.5 124,9 135,8 
121,2 138.8 123.3 140,3 
115,7 117.5 117.4 117.5 
118.2 120.1 118.D 120,8 
138.9 145.5 144,7 145.7 
117,6 122.1 127.0 120.8 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1 ) 

Mill. DM 
Jahr Frank- Belgien/ Nieder- Italien Verein. Schwaden Schweiz Osterreich Sowjet- Veremigte Seudi- Japan Monat reich Luxemburg lande Konigraich union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MO 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1982 MD 3 573 2 123 3 829 2 392 2 250 625 1 077 926 946 2 351 881 1 054 
1992 Febr. 3 389 2 010 3 974 2 394 2 199 598 1 072 901 920 2 224 812 978 

Marz 4 520 2 408 4 397 2 820 2 404 711 1 310 1 060 1 179 2 801 1 125 1 240 
April 4 116 2 308 3 970 2 459 2 416 701 1 118 947 1 088 2 694 955 1 212 
Mai 3 448 2 074 3 784 2 433 2 346 630 1 060 955 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 219 3 561 2 515 2 284 634 1 109 965 944 2 532 995 957 
Juli 3 491 1 985 3 554 2 744 2 481 586 1 054 984 - 916 2 357 716 960 
Aug. 2 701 1 854 3 402 2 089 2 223 460 915 823 963 2 114 863 921 
Sept. 3 385 2 236 3 678 2 196 2 328 656 1 117 943 803 2 095 987 949 
Okt 3 693 2 310 3 892 2 370 1 989 594 1 080 957 988 2 230 719 1 037 
Nov. 3 784 2 141 3 932 2 383 2 007 581 1 087 988 829 2 393 585 1 142 
Dez. 3 497 2 122 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 558 1 153 

1983 Jan. 3 305 1 944 3 816 2 196 1 905 533 953 915 826 2 282 401 924 
Febr. 3 108 2 003 3 871 2 368 2 149 633 968 884 850 2 151 360 982 
März 4 482 2 579 4 433 2 791 2 641 748 1 188 1 107 849 2 416 476 1 268 
April 3 388 2 428 4 048 2 367 2 210 652 1 073 1 033 869 2 376 243 1 290 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 805 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1982 MD 5 011 2 590 3 012 2 698 2 610 948, 1 808 1 718 783 2 343 712 430 
1982 Febr. 5 239 2 625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547 2 162 661 429 

März 5 822 3 189 3 566 3 255 3 019 1 068 2 096 1 994 838 2 608 877 480 
April 5 200 2 768 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 800 833 2 373 855 407 
Mai 5 068 2 524 2 759 2 777 2 600 975 1 709 1 706 876 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 942 2 878 2 630 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 
Juli 4 432 2 288 2 998 2 672 2 833 731 1 773 1 742 814 2 364 699 473 
Aug. 3 968 2 247 2 841 1 795 2 142 847 1 875 1 549 676 1 925 613 370 
Sopt 4 998 2 679 3 109 2 727 2 715 1 000 2 002 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 671 449 
Nov. 5 015 2 668 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 860 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 428 3 221 2 654 2 741 1 083 1 825 1 892 888 2 502 735 526 

1983 Jan. 4 580 2 481 2 941 2 398 2 577 784 1 617 1 492 821 1 948 704 382 
Fabr. 4 548 2 510 2 884 2 581 2 853 854 1 849 11121 833 2 053 650 391 
März 5 848 3 030 3 570 3 153 3 216 1 037 2 028 1 991 1 220 '2 513 897 504 
April 4 238 2 609 3 049 2 613 2 749 895 1 758 1 781 1 013 2 384 822 407 

Siehe auch Fachearia 7. Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Linder erfolgte nach dar Höhe des Umeatzea im Jahr 1982. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lnduatriali1i1rt1 w11ttich1 Länder Entwicklungsliinder St11tsh1ndel1lind11 

Jahr IRI- Andere Vereinigte 
Monat uosemtl) zusammen EG-2) 1uropii1cha Staaten Ubrige zu- Afrike Amerika Asien zu- darunter 

Länder Länder und Länder sammen3) 11mmen4) Europe 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 20 309 15 804 10 164 2 903 1 618 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 

~ 1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 449 21 175 13 348 4 115 2 441 1 273 5 798 1 943 933 2 861 1 458 1 308 

. 1981 MD 30 765 23 164 14 585 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 807 1 451 
1982 MD 31,372 23 860 15 096 4 674 2 831 1 459 5 707 1 843 1 082 2 732 1 780 1 608 
1982 Febr. 30 822 23 500 14 830 4 752 2 524 1 395 5 606 1 874 1 048 2 626 1 692 1 529 

Mirz 35 349 27 823 17 578 5 498 3 110 1 639 5 417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 050 25 764 16 154 5 025 2 958 1 829 5 352 1 413 1 145 2 723 1 908 1 741 
Mal 30 571 23 642 14 959 4 663 2 584 1 437 5 285 1 541 969 2 764 1 812 1 444 
Juni 31 420 23 869 14 857 4 593 2 836 1 384 8 003 1 993 1 181 2 787 1 732 1 578 
Juli 30 738 23 762 15 136 4 502 2 881 1 482 5 206 1 858 1 058 2 432 1 737 1 589 
Aug. 27 990 20 835 13 094 3 835 2 379 1 327 5 854 1 880 1 058 2 712 1 662 1 537 
Sept ,30 959 23 107 14 846 4 538 2 348 1 379 8 104 1 988 1 041 3 009 1 715 1 476 
Okt. 31 878 23 842 15 094 4 803 2 532 1 413 8 231 2 149 1 251 2 812 1 984 1 707 
Nov. 31 779 24 247 15 285 4800 2 894 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1'1150 1 495 
Dez. 31 621 24 134 15 277 4 671 2 590 1 596 5 807 2 193 1 098 2 238 1 848 1 676 

1983 Jan. 29 649 22 179 13 763 4 867 2 510 1 238 5 684 1 890 1 038 2 741 1 766 1 534 
Febr. 29 425 22 792 14 442 4 649 2 376 1 325 4 953 1 476 1111 2 320 1 670 1 426 
März 34 635 28 008 18 032 5 570 2 684 1 720 4 925 1 423 1 239 2 245 1 886 1 531 
April 31 132 24 894 15 447 4 971 2 640 1 636 4 779 1 347 1 296 2 065 1 636 1 489 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 • i', 

1979 MD 26 208 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 : 

1980 MO 29 194 -23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 ,, 
1981 MO 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 146 3 158 1 829 1 429 
1982 MD 35 645 27 741 17 157 8 783 2 554 1 247 6 057 1 497 924 3 629 1 710 1 529 
1982 Febr. 34 447 27 113 17 037 8 430 2 389 1 257 5 843 1 404 950 3 481 1 361 1 185 

März 41 745 32 444 20 355 7 737 2 865 1 487 7 158 1 726 1 143 4 280 1 997, 1 732 
April 38 502 28 620 • 17 724 7 085 2 594 1 218 6 121 1 433 904 3 778 1 832 1 538 
Mai 35 570 27 711 16 989 8 724 2 717 1 281 5 995 1 552 895 3 541 1 725 1 565 
Juni 36 197 28 680 17 898 7 054 2 498 1 229 5 689 1 427 862 3 395 1 704 1 599 
Juli 34 497 26 750 16 353 6 521 2 585 1 311 5 918 1 415 878 3 614 1 671 1 533 
Aug. 30 697 23 314 14 056 8 013 2 095 1 149 5 606 1 402 955 3 241 1 624 1 292 
Sept 36 150 28 561 17 572 7 096 2 598 1 298 5 883 1 488 884 3 501 1 582 1 447 
Okt 35 873 28 204 17 483 6 887 2 732 1 121 5 807 1 381 787 3 630 1 719 1 563 
Nov. 36 627 28 418 17 718 8 978 2 613 1 108 6 255 1 462 980 3 804 1 823 1 854 
Dez. 38 009 28 960 17 641 7 350 2 711 1 258 6 630 1 679 943 3 998 2 292 2 009 

1983 Jan. 32 353 25 085 18 013 6 021 2 122 908 5 560 1 187 711 3 842 1 606 1 358 
Febr. 33 158 26 109 16 526 6 378 2 261 944 5 478 1 180 1 126 3 162 1 454 1 353 
März 40 090 31 833 20 177 7702 2 770 1184 5 929 1 351 736 3 834 2 229 1 940 
April 33 807 28 642 18 488 6 589 2 594 991 5 319 1 285 818 3 430 1 734 1 815 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 
1) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Linder. -2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich. Belgien und Luxemburg, Niederlande. Italien, Verein. Königreich, 
Irland, Dinemark, Griechenland). - 3) Einschl. Ozaanlen. - 4) Einschl. asiatische Staatshandelsländer. 
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Zum Aufsatz: ,,Handelswege im Außenhandel" 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 19821 ) 

Ländergruppe 
Land 

Industrialisierte westliche Länder . . . . . . . . . .... 
EG-Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Frankreich . . . . . . ............... . 
Balgian und Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Niederlande . . . . . . . . . . ............. . 
Italien ........................... . 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Rap. Irland . . .. . . .. . . .. . . .. .. . . . .. . 
Dänemark . . . . . . . . . . . . ............ . 
Griechenland ....................... . 

Andere europaische Länder . . . . . . . . . . . . . .. . 
derunter: 

Norwegen ...................... . 
Schweden ......................... . 
Finnland .......................... . 
!lchwaiz .......................... . 
Osterreich ........................ . 
Portugal . . . . . . . . . . . . ............ . 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

i~~::1a~i-e~ . : : · : : : : : : : : : : : : : : : : · : : : : 
Vereinigte Staaten und Kanada .............. . 

Vereinigte Staaten .........•........... 
Kanada .......................... . 

Übrige Lander2) ...................... . 
Entwicklungslindar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Afrika ............................ . 
Amerika ........................... . 
Asien .. -........................... . 
Ozeanien ........................... . 

davon: 
OPEC-Linder ............•........... 
Übrige Entwicklungslinder ....•........... 

Staatshandallländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
~ra~ ····························· Asien ............................. . 

ln1gesamt3) ..........•........... 

Einfuhr Ausfuhr 

Harstellungsland Einkaufsland Verbrauchsland Kauferland 

insgesamt von anderen Limdern insgesamt in anderen Ländern insgesamt an andere Lander 
1 

darunter I darunter I darunter 
insgesamt zum Verbrauch 

1 

darunter 

gekauft hergestellt verkauft in anderen Ländern 

Mill DM 1 % 

286 321 
181 148 
42 878 
25 480 
45 946 
28 710 
27 002 

1 837 
6 547 
2 748 

56 092 

9 901 
7 496 
3 201 

12 928 
11 115 

1 450 
5 037 
2 913 
1 560 

31 573 
28 213 

3 361 
17 508 
68 478 
22 119 
12 979 
32 786 

594 

32 824 
35 655 
21 359 
19 274 

2 085 
371414 

26 381 
14 242 

1 726 
1 621 
4 411 
1 276 
4 633 

80 
293 
203 

3 791 

1 700 
421 
220 . 
101 
146 
138 
568 
179 
287 

5 188 
4 474 

715 
3 160 

32 243 
13 392 
4 468 

14 231 
152 

20 774 
11 470 

5 080 
4 627 

453 
83 704 

9,2 
7,9 
4,0 
6,4 
9.6 
4,4 

17,2 
4,3 
4,5 
7.4 
6.8 

17,2 
5.6 
6.9 
0.8 
1.3 
9,5 

11,3 
6,1 

18,4 
16.4 
15,9 
21,3 
17,9 
47.1 
60.5 
34.4 
43.4 
25.6 

63.3. 
32,2 
23.8 
24.0 
21,7 
18.9 

Mill. DM 

321 096 
193 318 
43 940 
27 041 
47 954 
28 724 
34 590 

1 838 
6 652 
2 579 

63 818 

8 272 
7 485 
3 186 

22 854 
11 500 

1 322 
4 530 
2 740 
1 278 

49 633 
48 885 

2788 
14 529 
38 740 

8 798 
9 757 

19 729 
458 

12 203 
28 537 
16 323 
14 687 

1 836 
376 414 

61 158 
28 411 

2 787 
3 182 
8 419 
1 289 

12 222 
81 

397 
34 

11 315 

71 
390 
205 

10 028 
530 

9 
81 

5 
5 

23 248 
23 126 

122 
182 

2 505 
70 

1 246 
1 173 

16 

153 
2 352 

43 
40 
4 

83 704 

1 % 

19,0 
13,7 

6.3 
11,8 
13.4 
4,5 

35.3 
4,4 
6,0 
1.3 

17.8 

0.9 
5,2 
6,4 

43.9 
4,6 
0.7 
1.4 
0,2 
0.4 

46.8 
49,3 
4,4 
1,3 
8.5 
0,8 

12,8 
5.9 
3,5 

1,3 
8,9 
0,3 
0,3 
0.2 

11.9 

Mill DM 

332 887 
205 884 

80 129 
31 082 
38 144 
32 375 
31 317 

1 700 
8 452 
4 886 

81 395 

5 537 
11 350 
4 220 

21 691 
20 620 

2 671 
7 463 
4 865 
2 414 

30 648 
28 120 

2 528 
14 980 
72 688 
17 960 
11 084 
43 550 

92 

38 043 
34 643 
20 522 
18 352 
2 170 

427 741 

7 987 
5 173 
1 060 

804 
1 415 

698 
519 

91 
436 
150 

1 561 

171 
208 
111 
139 
317 

64 
168 
226 
139 
693 
552 
141 
559 

5 865 
1 804 

773 
3 071 

17 

3 293 
2 372 
1 448 
1 208 

240 
1& 100 

1 % Mill. DM 

2.4 338 692 
2.5 207 103 
1.8 , 60 173 
2.6 30 998 
3,9 35 863 
2.2 31 888 
1.7 33 710 
5,4 1 650 
5.2 8 244 
3,2 4 577 
1.9 86 073 

3,1 
1,8 
2.6 
0,6 
1.5 
2.4 
2,3 
4.7 
5,8 
2.3 
2.11 
5,6 
3.7 
7,8 

10.0 
7.0 
7.1 

18.2 

8,7 
6.8 
7,1 
6,6 

11.1 
3.5 

5 459 
11 617 
4 176 

26 222 
20 912 

2 614 
7 346 
4 838 
2 332 

30 877 
28 428 
2 449 

14 640 
68 097 
16 279 
10 656 
41 08S 

76 

34 909 
33 188 
19 306 
17 362 
1 944 

427 741 

13 791 
6 392 
1 105 

720 
1 134 

212 
2 912 

41 
228 

41 
6 239 

94 
475 

67 
4 870 

608 
7 

52 
200 

58 
921 
860 

62 
239 

1 076 
123 
346 
606 

1 

159 
917 
232 
218 

14 
15 100 

1 % 

4.1 
3.1 
1.8 
2.3 
3.2 
0,7 
8.6 
2.5 
2,8 
0,9 
7,2 

1,7 
4,1 
1,6 

17,8 
2,9 
0,3 
0,7 
4,1 
2,5 
3.0 
3,0 
2.5 
1.6 
1.6 
0,8 
3,2 
1,5 
1.3 

, 0,5 
2.8 
1,2 
1.3 
0.7 
3.5 

1} Zuordnung der Linder zu den einzelnen Lindergruppen nach dem Stand vom Januar 1982. - 2) Rep. Südafrika. Japan. Austrahen und Neuseeland. - 3) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und 
Luftfahrzeugbedarf, und Nicht ermittel1e Linder. 

Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 

Einkaufsland Frankreich 
davon hergestellt in, 

Frankreich ............ . 
anderen Ländern . .. .. . .. .. 
darunter, 

Niederlande .......... . 
Algerien ............ . 
Vereinigte Staaten ...... . 
Italien ............. . 
Gabun ............. . 
Belgien und Luxemburg . . . . 
Sowjatunion .......... . 
Tunesien ............ . 
Saudi-Arabien ......... . 
Nigeria ............. . 
Spanien ............ . 
Japan .............. . 
Großbritannien ........ . 
Neukaledonien .. . .. . .. .. 
Kamerun ............ . 
Australien . . .. .. . . . . . . 

Einkaufsland Bel1i1• an• Luxem•urg 
davon hergestellt in: 

Belgien und Luxemburg ..... . 
anderen Ländern . . . . . . . . . • 
derunter: 

404• 

Vereinigte Staaten ...... . 
Japan .............. . 
Brasilien ........... .. 
Norwegen ........... . 
Kolumbien . . . . .. . .. .. . 
Nigeria ........ , ... .. 
Frankreich ........... . 
Niederlande .......... . 
Großbritannien ........ . 
Oman .............. . 
Sowjetunion . .. .. . . . . . . 
Rap. Südafrika . . . . . . . . . . 
Libyan ............. . 
Kanada ............. . 
Ecuador ............. . 
Italien ............ .. 
Zaire .............. . 
Neusaaland .......... . 
lndonasian ........... . 

1981 1 1982 1 1981 1 1982 
Käufarland 

Mill. DM 1 % 

41 498 

38 369 
3 130 

511 
335 
423 
101 
171 
199 
311 

95 
112 
279 

33 
39 
82 
37 
30 

9 

25 382 

22 794 
2 588 

495 
361 
207 
47 
49 

7 
153 
138 
398 

. 122 
30 

50 
44 
42 
43 
19 
10 

43 940 

41 152 
2 787 

570 
458 
405 
171 
137 
132 
123 
102 
78 
55 
50 
40 
40 
39 
37 
32 

27 041 

23 859 
3 182 

543 
476 
338 
269 
188 
155 
152 
135 
79 
67 
65 
60 
58 
51 
45 
41 
35 
32 
27 

100 

92.5 
7,5 -

1,2 
0,8 
1.0 
0.2 
0,4 
0.5 
0,7 
0.2 
0,3 
0.7 
0,1 
0,1 
0.2 
0.1 
0.1 o.o 

100 

89,8 
10,2 

2,0 
1.4 
0.8 
0,2 
0,2 
0,0 
0,6 
0,5 
1.8 

0,5 
0.1 

0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,1 
0.0 

100 Kiufarland Frankraicb . . . . . . . . 
davon gameldat für den Verbeuch 

93,7 in: 
6,3 Frankreich .. .. . . .. .. .. 

anderen Ländern . . . . . . . . 
1.3 darunter: 
1.0 Algerien ........... . 
0,9 Belgien und Luxemburg . . . 
0,4 Sowjatunion ......... . 
0,3 Irak ............. . 
0.3 Vereinigte Staaten ..... . 
0,3 Saudi-Arabien . . . . . .. . 
0,2 Nigeria ............ . 
0.2 Niederlande .. . .. . .. . . 
0.1 lteli1n ............ . 
0.1 Spanien ........... . 
0, 1 Indonesien .......... . 
0, 1 Kamerun . . . . . . . . . . . . 
0.1 
0,1 
0,1 

1 00 Käuferlaad Belgien uni L•xem•ur1 
davon gemeldet für den Verbauch 

88,2 in: 
11,8 Balgien und Luxemburg .... 

anderen Lindern . . . . . . . . 
2,0 darunter, 
1,8 Niederland• . . . . . . . . . . 
1,2 Varainigta Staaten ..... . 
1,0 Frankreich . . . . . . . . . . . 
0,8 VR China ......... .. 
0,6 G roßbritannian . . . • . . . . 
0,8 Italien ............ . 
0,5 Irak ............. . 
0,3 Oiindmark .......... . 
0,2 . Indonesien .......... . 
0,2 Schweden . . .. . .. . .. . 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

1981 1 1982 1 1981 1 1982 

Mill. DM 1 % 

52 084 

50 875 , 
1 209 

26 
183 
206 

76 
50 
40 
44 
58 
32 

9 
6 

18 

28 818 

28· 086 
752 

127 
68 
59 
14 
~2 
35 
24 
22 
4 

27 

60 173 

59 069 
1 105 

152 
132 
74 
71 
55 
51 
48 
38 
36 
24 
24 
23 

30 998 

30 278 
720 

137 
87 
54 
43 
30 
28 
28 
22 
20 
19 

100 

97,7 
2,3 

0.1 
0.4 
0,4 
0.1 
0.1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,0 o.o 
0,0 

100 

97.4 
2,6 

0,4 
0,2 
0.2 o.o 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,0 
0,1 

100 

98,2 
1,8 

0,3 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 o.o o.o 
0.0 

100 

97.7 
2.3 

0.4 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 
1981 1 1982 

1 
1981 

1 
1982 1981 

1 
1982 

1 
1981 

1 
1982 

Emkaufsland 
1 

Kauferland 
1 Mill. DM % Mill. DM % 

Einkaufsland Vereinigte Staaten . . . 49 049 46 865 100 100 Kauferland Vereinigte Staaten .. 26 330 28 428 100 100 

davon hergestellt in, davon gemaldet für den Verbauch 
Vereinigte Staaten ......... 24 215 23 739 49.4 50.7 in: 
anderen Landern . . . . . . . . 24 835 23 126 50,6 49,3 Vereinigten Staaten ...... 25 421 27 568 96,5 97.0 

darunter, andaran Landern ... . . 909 860 3,5 3.0 

Saudi-Arabien ......... 8 228 6 450 16,8 13.8 darunter. 
G roßbritennien . . . . . . . . . 3 972 3 788 8,1 8,1 Frankreich . . . . . . . . . . . 120 99 0.5 0.3 
Libyen .............. 4 529 3 360 9.2 7.2 Großbritannien . ....... 84 84 0.3 0.3 
Nigeria . . . . . . . . . . . . . . 1 540 2 543 3,1 5.4 Kanada ............. 85 77 0.3 0.3 
Niederlande •'• ......... 1 970 2 002 4.0 4,3 Saudi-Arabien . ........ 35 75 0.1 0,3 
Verein. Arab. Emirate . . . . . . 239 460 0.5 1.0 Niederlande .......... 65 60 0.2 0,2 
Norwegen . . . . . . . . . . . . 1 170 449 2.4 1.0 Norwegen ........... 67 48 0,3 0.2 
Ägypten . . . . . . . . . . . . 66 444 0.1 0.9 Belgien und Luxemburg ... 38 43 0.1 0,2 
Irak . . . . . . . . . . . . . . . . - 397 - 0.8 Japan . . .......... 19 38 0,1 0,1 
Omen . . . . . . . . . . . ... 310 339 0,6 0.7 Mexiko ............ 75 37 0.3 0.1 
Kanada . . . . . . . . . . . . . . 177 203 0,4 0.4 
Kamerun ........... 260 193 0.5 0,4 
Nieder!. Antillen . . . . . . . . . 53 168 0,1 0.4 
Dänemark . . . . . . . . . . . . 66 148 0.1 0.3 .. 
Algerien . . . . . . . . . . . . . 122 144 0,2 0.3 '~ 
Italien . . . . . . . . . . . . . . 103 143 0.2 0.3 \ ·, 

Belgien und Luxemburg .... 350 127 0.7 0,3 
Sowjetunion . . . . . . . . . 174 127 0.4 0,3 
Syrien . . . . . . . . . . . . . . 127 116 0,3 0.2 •l 

Japan ............. 85 105 0.2 0,2 
Spanien ............. 80 95 0,2 0.2 . ~ 

'· Mexiko .............. 121 89 0.2 0,2 
Costa Rica ............ 118 87 0.2 0.2 
Br,silien ............. 83 83 0,2 0.2 
Schwaden ............ 55 80 0,1 0.2 
Venezuela . . . . . . . . . . . . 64 80 0,1 0.2 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1982 
Warenverkehrsbilanz Handelsbilanz 

mit dem nebenstehenden Land 

Land Herstellungs- und Verbrauchsland als Einkaufs- und Käuferland 
•' . -~ 

1 

unmittelbarer 
1 

mittelbarer 

1 

unmittelbarer 
1 

mittelbarer 
insgesamt insgesamt 

Warenverkehr Warenverkehr ; 

Ausgewählte Herstellungsländer1) 

Saudi-Arabien ....... - 2 027 + 4 363 - 6 390 + 4 382 + 4 363 + 19 
Libyen ........... - 4 397 + 249 - 4 646 + 254 + 249 + 5 
Großbritannien . . . . . . + 4 315 + 8 430 - 4 115 880 + 8 430 - 9 310 / 
Vereinigte Staaten .... 92 + 3 829 - 3 921 - 18 437 + 3 829 - 22 266 
Nigeria ......... ·,· 730 + 2 535 - 3 266 + 2 542 + 2 535 + 6 
Sowjetunion . . . . ... - 1 963 + 1 222 - 3 164 + 1 292 + 1 222 + 71 
Niederlande ........ - 9 802 - 6 807 - 2 995 - 12 092 - 6 807 - 5 285 ' Japan ............ - 7 481 - 5 886 - 1 595 - 5 854 - 5 886 + 32 
Norwegen ......... - 4 365 2 835 - 1 529 - 2 813 - 2 835 + 23 
Algerien . . . . . . . . . . 544 + 546 - 1 090 + 549 + 546 + 3 
Brasilien . . . . . . . . . . - 2 029 962 - 1 067 957 962 + 5 
Dman ............ 677 + 268 946 + 2.72 + 268 + 3 
Iran ............. + 1 664 + 2 528 863 + 2 469 + 2 528 59 
Belgien und Luxemburg + 5 601 + 6 418 817 + 3 956 + 6 418 - 2 462' 
Verein. Arab. Emirate ... + 181 + 9?0 789 + 984 + 970 + 13 
Ägypten .......... + 1 722 + 2 400 678 + 2 392 + 2 400 7 
Rap. Sildalrika ....... + 3 053 + 3 722 668 + 3 798 + 3 722 6 
Frankreich ......... + 17 251 + 17 916 666 + 16 234 + 17 916 - 1 683 
Italien ........... + 3 665 + 4 242 578 + 3 165 + 4 242 - 1 078 
Kanada ........... 833 259 574 319 259 60 
Kolumbien . . . . . . . . . 833 304 530 302 304 + 1 
Thailand . . . . . . . . 572 137 434 199 137 61 
Spanien .......... + 2 426 + 2 826 400 + 2 817 + 2 826 10 ,,.,~r 

Ausgewählte Mittierländer 
Vereinigte Staaten .... 92 + 3 829 - 3 921 - 18 437 + 3 829 - 22 266" 
Gro&britannien ...... + 4 315 + 8 430 - 4 115 880 + 8 430 - 9 310 
Schweiz .......... + 8 764 + 8 726 + 38 + 3 366 + 8 726 - 5 358 
Niederlande ........ - 9 802 6 807 2 995 - 12 092 6 807 5 285 
Belgien und Luxemburg + 5 601 + 6 418 817 + 3 956 + 6 418 - 2 462 
Frankreich •••• ,1, ••• + 17 251 + 17 916 666 + 16 234 + 17 916 - 1 683 .:!i 
Übrige Länder ....... - 25 241 + 61 389 - 36 128 + 59 129 + 61 369 - 2 241 '~ 

....... mt ..... + 51 277 + ·~ 812 - 48 805 + 51 277 + 99 882 - 48 80& 'i 

1) linder. die bei der mittelbaren Einfuhr der Bundesrepubhk Deutschland von Bedeutung sind 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 

Einkaufsland Niederlande . . . . . . . 
davon hergestellt m · 

Niederlande . . . . . . . .. . 
anderen ländern ......... . 
darunter: 

Vereinigte Staaten 
Belgien und Luxemburg .... 
Sow1atunion . .. . .. .. .. . 
Japan ..... . 
Großbritannien ........ . 
Thailand . . . . . . ..... . 
Brasilien ........... .. 
Frankreich .. . .. .. .. . 
Algarian ............ . 
Panama ............. . 
Argentinien ......... .. 
Italien ............. . 
Malaysia ........... .. 
Kanada ............ .. 
Iran .............. .. 
Rumänien ........... . 
Taiwan ........... . 
Chile .............. . 
Philippinen ........... . 
Indonesien ........... . 
Rap. Südafrika . . . . . . . . . • 
Südkorea ............ . 
Kan•r. lnsaln ...•...... 
Rap. Honduras ......... . 

Einkaufsland Großllritannian .... . 
davon hergestellt in, 

Großbritannien .......... . 
andaran Ländern ......... . 
darunter, 

S~wj~union .......... . 
N1gena ............. . 
Libyen ............ .. 
Niadarlanda .......... . 
~an ............... . 
Varainigte Staaten ...... . 
Omen .............. . 
Frankreich . .. .. .. . .. .. 
Norwegen .......... .. 
Saudi-Arabien ......... . 
Varoin. Arab. Emirate ..... . 
Rap. Sudalrika ......... . 
Malaysia ............ . 
Vanazuala ........... . 
Ellanbeinküsta . . . . . . . . . . 
Kanada ............ .. 
Philippinen ........... . 
Brasilien ............ . 
Belgien und Luxemburg ... . 
Ägypten ............ . 
Algerien ............ . 
Japan .............. . 
Polan ...•........... 
Kamerun ........... .. 
lndonasian ........... . 
VR China ............ . 

Einkaufsland Schweiz . . . . . . . . . 
davon hergastallt in, 

Schweiz ............ .. 
anderen Lindern .. .. . .. .. . 
darunter, 

Vereinigte Staaten ...... . 
Sowjetunion ......... .. 
Italien ............ .. 
Frankraich ........... . 
Niederlande ......... .. 
Balgian und Luxemburg . . . . 
Japan .............. . 
Kolumbien .......... .. 
Brasilian ............ . 
Norwegen .......... .. 
Rap. Südafrika ......... . 
Großbritannien ........ . 
Spanien ............ . 
Türkai ............. . 
Australien .......... .. 
Libyan ............ .. 

'Schweden .......... .. 
Argentinien ......... .. 
Ägypten ............ . 
Kuwait ............ .. 
Kanada ............. . 
Österreich ......... ." .. 
Simbabwe ........... . 
VR China ............ . 

406· 

1981 1 1982 1 1981 1 1982 

Mill DM 1 % 

46 102 

39 758 
6 345 

987 
589 
703 
514 
308 
150 
160 
197 
155 
163 
138 
106 
80 
78 
4 

87 
92 
69 
90 

135 
51 
50 

101 
63 

34 346 

22 303 
12 043 

398 
1 031 

743 
1 224 

716 
435 

1 245 
656 
179 
322 
761 
310 
237 
167 
142 
193 

78 
120 
174 

20 
650 

85 
70 
55 

151 
85 

21 699 

12 520 
9 179 

1 240 
766 
572 
611 
521 
485 
488 
267 
197 
326 
231 
287 
155 
159 
190 

0 
123 
103 
83 
40 

101 
110 
90 
77 

47 954 

41 536 
6 419 

1 011 
634 
572 
484 
323 
235 
200 
196 
195 
184 
155 
129 
107 
80 
79 
78 
75 
72 
84 
63 
80 
59 
59 
57 

34 590 

22 369 
12 222 

1 488 
1 005 

998 
902 
853 
628 
588 
584 
492 
466 
422 
296 
203 
182 
180 
178 
162 
148 
140 
129 
123 
123 
122 
105 

90 
89 

22 854 

12 827 
10 028 

1 385 
811 
831 
582 
574 
479 
471 
327 
317 
314 
259 
251 
246 
218 
215 
158 
150 
149 
139 
133 
129 
117 
114 
95 

100 

88.2 
13.8 

2.1 
1.3 
1.5 
1.1 
0.7 
0.3 
0,3 
0,4 
0,3 
0.4 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0.0 
0,2 
0,2 
0.1 
0.2 
0.3 
0.1 
0,1 
0.2 
0,1 

100 

84.9 
35,1 

1.2 
3.0 
2.2 
3.6 
2.1 
1.3 
3.6 
1,9 
0.5 
0.9 
2.2 
0,9 
0,7 
0,5 
0,4 
0,6 
0.2 
0,3 
0.5 
0.1 
1,9 
0,2 
0.2 
0.2 
0.4 
0.2 

100 

57.7 
42.3 

5,7 
3.5 
2,6 
2.8 
2.4 
2.1 
2.2 
1.2 
0,9 
1,5 
1.1 
1.3 
0,7 
0.7 
0.9 
o.o 
0.8 
0.5 
0.4 
0.2 
0,5 
0,5 
0.4 
0,4 

100 

86,6 
13.4 

2.1 
1.3 
1.2 
1.0 
0,7 
0,5 
0.4 
0.4 
0,4 
0,3 
0.3 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0,1 
0.1 

100 

64.7 
35.3 

4.3 
2.9 
2.9 
2.8 
2,5 
1.8 
1,6 
1.6 
1.4 
1.3 
1.2 
0,9 
0,6 
0,5 
0,5 
0.5 
0,5 
0.4 
0,4 
0.4 
0,4 
0.4 
0,4 
0,3 
0.3 
0,3 

100 

56.1 
43.9 

6.1 
3,5 
2.8 
2.5 
2.5 
2.1 
2.1 
1.4 
1.4 
1.4 
1.1 
1.1 
1.1 
0.9 
,0,9 
0,7 
0,7 
0,7 
0.6 
0,8 
0.6 
0.5 
0.5 
0.4 

Kliuferland 

Kaulerland Niederlande ...... . 
davon gemeldet für den Verbauch 

in: 
Niederlande ..... . 
anderen Lindern ...... . 
darunter, 

Belgien und Luxemburg .. 
Frankreich ........ . 
Saudi-Arabien . . . . . . . . . 
Nigeria ............ . 
Großbntannien ....... . 
Italien ........... .. 
Irak ............ .. 
Vereinigte Staaten .... . 
Sowjetunion . . . . .... . 
Tschachoslowakal ..... . 
Malaysia ........... . 

Käufarland GraBbritannian ..... 
davon gemeldet !ur den Verbauch 

in: 
G roßbritannian . . . . . . . . . 
anderen Lindern . . . . . . . . 
darunter, 

Niadarlanda ........ .. 
Dänemark ......... .. 
Nigeria ............ . 
Sowjetunion ......... . 
Belgien und Luxemburg .. . 
Frankreich .......... . 
Saudi-Arabien . . . . . . . . . 
Vereinigte Staaten 
Rep. Irland . . . . . . .. . 
Österreich .......... . 
Australien ......... .. 
Italien ........... .. 
Schweiz ........... . 
Algerien ........... . 
Jugoslawien ......... . 
Verein. Arab. Emirate ... . 
Indian ............ . 

Käularland Schweiz . . . . . . . . . 
davon gemeldet für den Verbauch 

in: 
Schweiz ........... .. 
anderen Ländern ....... . 
darunter, 

Frankreich ......... .. 
Italien ........... .. 
Niederlande ......... . 
Belgien und Luxemburg .. . 
Großbritannien ....... . 
Japan ............ . 
Österreich .. .. . .. . .. . 
Sowjetunion ......... . 
Vereinigte Staaten ..... . 
Saudi-Arabien ........ . 
Iran ............. . 
Nigeria ............ . 
Griechenland ........ . 
Türkei ............ . 
Irak ........... · .. 
Schweden .......... . 
Tschechoslowakei ..... . 
Spanien ..•......... 
Dänemark .......... . 
Argentinien ........ .. 
Jugoslawien .........• 
Brasilien ........... . 

1981 1 1982 1 1981 1 1982 

Mill. DM 1 % 

33 963 

32 804 
1 159 

145 
87 
74 
55 
54 
43 
21 
44 
53 
50 
61 

27 852 

35 863 

34 729 
1 134 

168 
107 
94 
49 
47 
43 
41 
39 
35 
30 
24 

33 710 

25 629 30 798 
2223 2912 

410 775 
26 255 

242 251 
. 85 205 
92 92 
74 92 

116 82 
73 76 
83 57 
66 57 
39 . 47 
58 45 
33 .44 
3 39 

21 38 
42 37 
28 36 

25 070 

20 578 
4 492 

584 
387 
308 
268 
224 
148 
186 
148 
210 

61 
137 
142 

}: 
92 
85 
80 
74 
57 
22 
87 
49 

26 222 

21 553 
4 670 

819 
415 
313 
251 
231 
202 
201 
201 
193 
121 
112 
90 
88 
88 
86 
83 
75 
73 
68 

,67 
63 
59 

100 

96,6 
3,4 

0,4 
0.3 
0,2 
0,2 
0,2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.2 
0,1 
0,2 

100 

92,0 
8.0 

1,5 
0,1 
0,9 
0.3 
0.3 
0.3 
0,4 
0.3 
0.3 
0.2 
0.1 
0.2 
0,1 
o.o 
0,1 
0,2 
0,1 

100 

82,1 
17,9 

2.3 
1,5 
1.2 
1.1 
0,9 
0.6 
0,7 
0,8 
0,8 
0.2 
0.5 
0,8 
0,3 
0,3 
0.4 
0,3 
0.3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,3 
0,2 

100 

96.8 
3,2 

0,5 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 

100 

91.4 
8,8 

2.3 
o.e 
0.7 
0,6 
0,3 
0,3 
0,2 
0.2 
0.2 
0,2 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0,1 

100 

82.2 
17,B 

2.4 
1,6 
1.2 
1,0 
0,9 
0.8 
0.8 
0,8 
0,7 
0.5 
0.4 
0,3 
0,3 
0,3 
0.3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0.3 
0,2 
0,2 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Febr. 

Jahr 
Monat 

1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
Ap,il 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
A ·1 
~ 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 

Eisenbahnen 1) 

Beförderte 
Personen 

99 
104 
107 
111 
111 
112 
118 
110 
107 
104 
101 
101 
93 

114 
114 
105 
127 
137 
100 
107 

l Personen-
kilometer 

100 
106 
108 
109 
106 
110 
104 

88 
99 
97 

112 
114 
111 
114 
109 
102 
105 
118 
92 
96 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen. Stra&enbahnen. Obusse und Kraftomnibusse2) 

insgesamt 

Beforderte l Personen-
Personen kilometer 

99 
101 
103 
104 
100 
112 

110 

98 

88 

105 

104 
107 
110 
112 
111 
107 

100 

114 

108 

102 

Allgemeiner 
Linienverkehr 

Beförderte l Personen-
Personen kilometer 

99 
100 
102 
104 
100 
112 

110 

97 

88 

105 

99 
101 
103 
105 
101 
113 

111 

99 

87 

106 

Sonderfarmen des 
Linienverkehrs3) 

Beforderte l Personen-
Personen kilometer 

103 
103 
103 
101 

97 
109 

108 

95 

82 

103 

99 
100 

99 
9S 
89 
99 

98 

88 

76 

93 

G iitarverkehr 

Gelegenheits-
verkehr 

Beforderte I Personen-
Personen kilometer 

112 
114 
118 
114 
116 
90 

76 

120 

12:i 

89 

120 
127 
131 
140 
145 
99 

78 

164 

174 

100 

Luhverkehr4) 

Beförderte 
Personen 

113 
124 
122 
123 
120 
90 
93 
97 

106 
119 
129 
146 
139 
140 
149 
133 
95 
88 
93 
95 

1 
Personen-
kilometer 

111 
122 
122 
122 
120 
90 
93 

100 
107 
118 
129 
144 
136 
139 
150 
135 

95 
89 
93 
97 

Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Beförderte 
Gütar5) 

99 
109 
107 
102 

94 
99 
94 

107 
107 
100 
89 
97 
87 
81 
93 
92 
97 
87 
79 
... 

Tarif-tkm5) 

97 
112 
109 
105 

97 
101 
98 

109 
110 
103 
94 

106 
91 
83 
95 
92 
97 
87 
80 
... 

Binnenschiffahrt 121 

Effakliv-tkm 

darunter Beförderte auf Schiffen Guter insgesamt der Bundes-
republik 

Deutschland 

107 113 110 
107 112 108 
105 112 109 
101 110 106 
97 108 102 
66 70 58 

102 113 • 104 
109 118 115 
109 119 111 

92 106 101 
108 121 117 
98 110 105 
98 110 105 

100 112 107 
98 113 108 
98 111 103 
88 97 88 
82 95 85 ... ... ... ... ... ... 

Verkehr deutscher Fahrzauge II) 

Gewerb!. Verkahr7) Werksverkehr 8) 
Grenzüberschreitander Verkehr 

ausländischer Fahrzeuge 

Befördarta Giltar 

Grenz-
verkehr bei 

106 
114 
113 
112 
110 
98 
97 

114 
121 
114 
110 
118 
107 
102 
116 
113 
118 

95 
97 

109 

Emmerich 15) 

118 
113 
109 
104 
105 

91 
115 
121 
123 

90 
119 
104 
101 
105 
105 

98 
88 
96 
... 
... 

insgesamt 

100 
112 
106 
98 
95 

100 
104 
100 
96 

102 
100 
81 
89 
86 
81 
92 

107 
84p 
93p 
94p 

Tarif-tkmB) Beförderte Güter 

107 
115 
115 
114 
113 
101 
101 
118 
126 
117 
113 
120 
108 
103 
118 
115 
120 

99 
101 
114 

Güterverkehr 

Saeschiffahrt 

Beförderte Gütar 18) 

im Verkehr mit Hifen 

99 
105 
109 
Jll 
110 
88 
71 
99 

116 
117 
108 
124 
115 
112 
129 
117 
111 

98 
95 
98 

innerhalb j außerhalb 

des Bundasgebietas 

99 100 
102 112 
102 107 
101 98 
106 95 
142 99 
113 104 
119 100 
101 96 

85 103 
104 100 
108 80 
130· 87 

97 85 
66 82 
93 92 

111 107 
89p 84p 
93p 93p 
89p 94p 

Nord-
Ostsee-

KaneJ 17) 

106 
110 
114 
111 
105 
103 
115 
111 
115 
108 
103 
91 
92 
99 

104 
111 
113 
111 
119 
118 

Tarif-tkm 10) Beförderte Gütar Tarif-tkm 111 

100 
108 
110 
111 
112 
90 
81 

103 
119 
117 
110 
123 
115 
112 
130 
118 
112 
100 
100 
104 

113 
122 
125 
128 
127 
111 
114 
134 
144 
138 
124 
141 
116 
105 
134 
128 
133 
117 
123 
134 

Luftverkehr 13) 

Beförderte Effektiv-
Güter tkm 

124 121 
130 127 
125 120 
123 120 
121 119 
117 118 
138 137 
145 146 
129 129 
126 123 
·111 105 
110 104 
102 97 
117 111 
122 117 
117 119 
124 126 
107 107 
129 130 ... . .. 

115 
126 
127 
129 
132 
114 
120 
139 
149 
141 
129 
148 
121 
110 
139 
134 
140 
123 
129 
142 

Rohrfernleitungen 14) 

Beförderte Effektiv-
Güter tkm 

95 96 
110 110 
95 90 
79 78 
71 63 
83 80 
70 67 
57 52 
75 88 
74 86 
76 63 
63 50 
69 59 
78 89 
70 80 
68 65 
72 63 
83 50 
. .. . .. 
. .. . .. 

1) Ohne Kraftwa;Mti'erkehr. - 2.) Ab Min 1980wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr 

,r') 

von mindestens 3 Mill. DM nur vierteljährlich, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehrnen mit weniger als 4 Bussen nur jihrlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. - ~ 
4) Beförderte Perso~en im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) FrachtpflichtigerVerkehr. -6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundas-
bahneigenen und dtlr im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Ab Januer 1978 ohne Beförderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bjs emachl. 40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einseht. der Entfernung zwischen BarHn (West) und dem übrigen Bundesgebiet. -10) Wirk-
hches Gewicht mal Kre1smittalpunktantfernung (ab Mlrz 1973; vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernuflg im Bundesgebiet. -
12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -13) Be/Orderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektlv-tl,m über dem Bundesgebiet. -14) Nur rohes Erdöl. -16) Güter-Ein- und -Ausgang über die 
Grennollstella Emmerich. - 16) Ohne den Seeverl<ehr der Binnenhäfen mit Häfen auße<halb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reisa- und Gütervorkahn der 
Container, Trailer und Trigerschiffsleichter. - 17) Bfipförderte Güter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr., 

Wirtschaft und Statistik 6/83 407° 



Guterverkehr nach Verkehrszweigen und-Güterhauptgruppen 1 ) 

1 OOOt 
Jahr Fernverkehr 

Vierteljahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt4) Luftfahrt5) Rohrfarnlaitungen 
Gutarhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3) 

1978 321 654,1 285 97-9,0 246 312,6 144 442.2 549,8 75 747 .5 
1979 357 214,6 293 753.7 246 486,8 161 527.4 581.0 87 634.0 
1980 349 576,2 298 234,1 240 985,4 154 141.3 565,2 76 115.0 
1981 334 479,1 297 490,7 231 399,3 142 090,5 559,1 62 732. 1 
1982 307 009,2 295. 595,9 221 898,6 137 075.5 551,2 56 999.I 

1981 4. Vierteljahr 88 700.5 74 712.7 58 740,4 36 475,2 146,4 15 721,6 

1982 1. Vierteljahr 82 438,5 70 439,7 52 024,5 36 187,6 148,8 13 791.8 
2. Vierteljahr 77 413.2 77 059,7 58 996,9 35 820.5 138,1 14 972,8 
3. Vierteljahr 71 535,2 74 821.5 58 917,1 31 010,0 125.7 14 102,3 
4. Vierteljahr 75 622,4 73 275,0 53 960,1 34 057.2 138,6 14 132.4 

Labende Tiere 30,5 192.2 - 3.0 1,8 -
Getreide 123,7 491,5 1 249,9 1 115.9 0.0 -
Kartoffeln 97,8 448.8 1,8 7.5 0,0 -
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemlise 671,8 1 561.7 36,2 434.8 5.2 -
Spinnstoffe und textile Abfälle 165,1 214,8 24,8 124:9 0,0 -
Holz und Kork 858,0 2 248.6 171,9 531.2 0.0 -
Zuckerrüben 4 820,2 348.9 1,7 - o.o -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwa.ndte Rohstoffe 96.7 588,8 2,9 142.0 8.4 -
Zucker 197.4 434,5 27,6 244.9 0,0 -
Getranke 190.9 3 294.0 24,5 ·183.4 0,4 -
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a.n.g. 215,7 1 641.0 24,4 373,7 0,8 -
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier. Milch und 

Milcherzeugnisse. Speisefette 275.1 3 796,9 18,6 274.3 2,5 -
Getreiifa-, Obst- und Gamlisaarzeugnissa, Hopfen 113.6 2 368.0 112,8 288.8 0.1 -
Futtermittel 868,8 2 480.8 1 790,2 1 535.1 0.1 -
Ölsaaten, -fruchte, pflanzliche, tierische Öle und fette 201,3 534.4 1 482,1 948,6 0,0 -
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 15 134,2 159,7 5 760,3 2 271.8 0.0 -
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 882,8 564.6 86,9 7.9 o.o -
Steinkohlen- und Br11unkohlenkoks 2 761.0 44,7 469,8 91.9 - -
Rohes Erdbl 292,6 0.6 142,2 6 399.1 o.o 14 132,4 
lttaftstoffe und Heizöl 5 820,3 2 789,7 9 893,3 4 204.8 0,0 -
Natur-. Raffinerie- und verwandte Gase 480,8 178.2 178,8 35.8 o.o -
Mineralölarzeugnisse e.n.g. 502.6 643,9 656,6 250.0 0,0 -
Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrände) 5 033,5 4,0 5 887,4 2 778.0 - -
NE-Metallerze, -ablillle und -scholl 492.5 307,8 774,9 987.7 0,0 -
Eisen- und Stahlablillle, Schwefelkiesabbrände 2 588.3 349,9 588,2 118.0 0,0 -
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 008.5 237,5 249,4 69.1 o.o -
Stahlhalbzeug 3 753.5 96.0 453,3 215.0 0,1 -
Stab, und Formstahl, Draht, Eisanbahnoberbaumaterial 2 111.5 976,1 808,1 391.9 o.o -
Stahlbleche, Bandstahl. Weißblech und ,band 2 378.0 1 416.2 901,4 925.8 o.o -
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 099.6 845,3 195,9 429.1 0.1 -
NE-Metalle und NE-Metallhelbzeug 278,3 731.9 363,9 188.8 0,6 -
Sand, Kies. Bims, Ton. Schlacken 1 509.2 2 354.2 11 512.0 184.0 0.3 -
Salz, Schwefelkies, Schwefel 844,8 418.8 1 088,0 189.2 0,0 -
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 338.1 2 292.4 3 173,2 810.1 0,1 -
Zement und Kalk 883.2 2 018.7 425,5 96,5 0,0 -
Gips 15,0 280.2 40,4 5,9 o:o -
Sonstige mineralische Baustoffe u.a. (ohne Glas) " 302,5 4 249,7 112,8 183.4 0,0 -
Natürliche Düngemittel 495,8 82,6 482,4 338.1 o.o -
Chemische Dlingamittal 2 664,8 349,7 1 038,0 942.3 o.o -
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiumoxyd usw.) 2 446.4 1 375,1 1 857.4 834.9 0.7 -
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 164.1 23.4 167,0 29.8 0,0 -
Benzol. :r aere u.ä. Dastillationsarzaugnissa 288,3 85,2 322.1 122.1 0,0 -
Zellstoff und Altpapier 458,7 529.1 365,4 425.7 0,0 -
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 119,9 5 157.4 182,2 608.1 5,8 -
Fahrzeuge 1 483,6 1 659.0 33,5 491.6 6.2 -
landwirtschaftliche Maschinen 82,1 106.4 21,6 37.4 0,1 -

' Elatrotacbnischa Erzeugnisse, andere Maschinan 514.4 1 782.7 103,3 849.8 29,1 -
Baukonstruktionen aus Metall. EBM-Waran 339.9 2 015,9 55,3 193.1 1.6 -
Glas. Glaswaren. feinkeramische u.ä. mineralische Erzeugnisse 217.6 1 370,1 37,B 99.4 0.5 -
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 96,4 696,0 1.2 142.6 13.0 -
Sonstige Halb- und Fertigwaren 850,3 7 423.3 105,9 1 104,9 13,4 -
Besondere Trans ort ütar, Semmel- und Stück ut p g 4 182,8 8 842.1 481,5 1 238,0 45,2 -
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1. 
1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und 
ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost), bei Seeschiffahrt und 
Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umfadung nicht enthalten. - 2) Ohne Dienstgutverkehr. - 3) Darin enthaltene Beforderungsleistungen im Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollstindig erfaßt, 
Gesamtergebnisse bis 1978 unvollständig, daher geschatzt. Ab 1979 ohne Lastkraftwagen bis 4 t Nutzlast und Zugmaschinen bis 40 kW (55 PS). -4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhifen mit 
Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trigersch1ffsleichter. - 5) Ohne unmittelbaren 
Durchgangsverkehr aber einschl. des GOterverkehrs innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1 1. 1977 nicht nach Gütergruppen aufgegliedert werden kann 
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Eisenbahnen1) 

Leistungen im Personenverkehr 2) Leistungen ,m Güterverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer 
Expreß-

Belorderte Guter Tariftonnenkolometer 
Jahr darunter gutverkehr darunter darunter Monat Berufs- Schuler- !recht- !recht-insgesamt Berufs-

1 
Schuler- insgesamt verkehr3) verkehr3) insgesamt pllochtoger insgesamt pflochtoger 

verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Moll 1 000 t Mill 

1978 MD 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 
1979 -MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 
1982 MD 97 249 31 590 21 784 3 384 535 329 40 26 478 25 584 4 899 
1981 Daz. 100 082 29 060 21 297 3 572 487 316 48 28 105 27 428 5 173 
1982 Jan. 105 424 36 688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 

Febr. 89 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 
Marz 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 
April 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 
Mai 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 4 850 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 926 5 271 
Julo 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 
Sept. 98 833 29 811 21 960 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 761 
Okt. 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 460 4 791 
Nov. 109 566 38 238 26 718 3 288 621 461 39 27 193 28 114 4 889 
Dez. 122 337 35 948 25 720 3 826 592 369 43 24 812 24 048 4 493 

1983 Jan. 89 256 31 433 23 012 2 979 587 373 35 22 477 21 900 4 100 
Febr. 88 562 31 266 21 488 2 805 573 311 34 22 350 21 798 4 151 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 2) Ohne Militärverkehr - 3) Berufs- bzw. Schülerverkehr, der zu ermäßigten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Jahr Kraft-
rader 

1977 1. Juli 342,9 
1978 1. Jan. 351,1 

1. Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

1. Juli 479,1 
1980 1. Jan. 489,4 

1. Juli 571,9 
1981 1. Jan. 589,8 

1. Juli 689,7 
1982 1. Jan. 699,9 

1 Juli 797,2 
1983 1. Jan. 792,5 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

P~rsonen- r Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
nations- omnibusse mit Zug-

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt-

einschl. Normal- 1 Spezial- 1) maschinen Übrige2) zusammen lichem3) 
J Versiehe-

rungs-4) 
kraftwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

18 515.0 1 505.2 63,6 1 078.9 67.1 1 598.1 138,1 23 308.9 220.7 1 910,8 
18 853,1 1 524.1 84.2 1 085,4 89,0 1 805,3 143,8 23 696.0 211,1 
19 633.5 1 578,6 66,0 1104,1 71.4 1 605,0 149,8 24 611,4 202.9 2 029,1 
20 006.6 1 613,1 66.5 1 125,3 74,1 1 609,1 157,7 25 066.1 190,2 
20 849.2 1 686,3 88.4 1 158.8 77.4 1 624.7 165,3 26 109,1 186.8 2 014,1 
20 910.1 1 703,4 68.6 1 167.5 79,7 1 627,3 174,4 26 220.4 177,7 
21 429,4 1 762.2 70,5 1 i94,4 82,7 1 640,1 186,2 26 937,5 178.6 2 100,0 
21 454,7 1 781,4 70.5 1 204,0 84,1 1 640,1 197,2 27 021.7 166,9 
21 892.3 1 838.2 71,2 1 221,3 85.2 1 647,8 209,5 27 655,3 203.1 1 879,5 
21 812,3 1 868.6 70,9 1 210,0 84.4 1 650,2 220.5 27 616,8 238.2 
22 176,7 1 927.8 71.3 1 206.4 84,4 1 660,4 233,8 28 158.1 293.8 1 800.0 
22 086.0 1 949.9 70,9 1 189,8 83.6 1 662,9 243,4 28 078,9 325.8 

4 772 
5 513 
5 391 
5 170 
4 772 
5 082 
4 833 
4 952 
5 531 
5 015 
4 725 
5 141 
4 572 
4 170 
4 609 
,4 614 
4 720 
4 382 
4 019 
4 071 

Kraft-
fahrzeug-
anhänger 

1 057.6 
1 087,7 
1 134,2 
1 172.8 
1 225.2 
1 264.3 
1 329,0 
1 365.9 
1 421,5 
1 454,2 
1 505,9 
1 534,8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmaterial-, Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lasten-
beförderung w,e z.B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Leichtkrafträder mit einer durch dte Bauart bestimmten 
Höchstgeschwond1gke1tvon mehr als40 km/h und anerkannte selbstfahrendeArbeotsmaschonen (1 7 .1977: 211 557 bzw. 9136; 1 1.1978: 201 470 bzw 9 595, t. 7.1978: 192 880 bzw. 10061; 
1.1.1979.179 639 bzw.10 533, 1.7 1979: 175 574bzw 11 240; t 1.1980· 165 929 bzw 11 742; 1 7 1980: 166 250 bzw 12 358; 1 1.1981 154273bzw.12634; t. 7.1981: 190283bzw. 
12 849, 1 1.1982: 225 332 bzw. 12 876; 1 7.1982: 280 875 bzw 12 954; 1. t 1983 312 966 bzw 12 874) -4) Fahrradar m1tH1lfsmotor(Mofas 25, Mopeds). Kleinkraftraderm,teinardurch die 
Bauart bestimmten Höchstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 krTl/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Varkehrsleistungen ,m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen und U-Bahnen). Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr 

insgesamt Allgem11ner Linienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1) Gelegenheitsverkehr2) 
Monat 

Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 
1981 Nov. 530 257 3 507 508 994 3 240 21 263 267 X X 

Dez. 560 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 
1982 Jan. 510 078 3 379 496 156 3 208 13 923 171 X X 

Fahr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X 
März 523 693 3 414 498 803 3 155 24 890 259 X X 
April 455 614 3 030 439 988 2 837 15 626 193 X X 
Mai 470 939 3 168 451 716 2 924 19 223 244 X X 
Juni 453 684 3 041 434 946 2 815 18 737 226 X X 
Juli 378 013 2 453 366 831 2 289 11 182 165 X X 
Aug. 402 152 2 608 390 403 2 476 11 749 131 X X 
Sept. 466 507 3 094 444 559 2 846 21 949 248 X X 
Okt 476 155 3 159 455 879 2 924 20 277 236 X X 
Nov. 508 806 3 398 490 255 3 166 18 551 232 X X 
Dez. 510 042 3 349 492 204 3 144 17 838 205 X X 

1983 Jan. 497 843 3 277 481 259 3 078 16 585 198 X X 
Verkehrsleistungen aller Unternehmen 

1978 Vj D 1 620 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vi D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 609 
1980 Vj D 1 682 487 18 475 1 600 387 9 835 154 770. 2 822 27 331 5 818 
1981 Vj D 1 699 125 18 910 1 521 678 9 999 151 108 2 693 28 339 6 218 
1982 Vj D 1 838 032 18 592 1 465 452 9 673 145 675 2 510 28 905 8 410 
1981 4. Vj 1 837 341 18 153 1 651 312 10 885 165 044 2 837 20 988 4 431 
1982 1. Vj 1 767 857 16 626 1 599 696 10 485 159 919 2 743 17 243 3 398 

2. Vj 1 588 828 19 163 1 419 225 9 413 141 871 2 485 27 731 7 264 
3. Vj. 1 444 248 18 272. 1 291 044 8 344 124 594 2.158 28 610 7 771 
4. Vj. 1 724 814 17 324 1 549 012 10 216 155 112 2 648 20 690 4 460 

1) Gemaß § 43 PB$fG und Freigestellter Schülerverkehr. - '2) Außer bei den durchschnittlichen V1ertel1ahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr dei' Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen). - 3) Unternehmen m1t iahrlichen Einnahmen aus dem genehmigungspfhchtigen Linienverkehr von 3 Mill. DM und mehr. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet G renzuberschreitender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 

Werkfernverkehr2) zusammen ausländischer insgesamt 
Jahr Guterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Monat 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill tkm3) 1 1 000 t !Mill. tkm3) 
1 

1 000 t 1 Mill tkm4) 1 1 000 t 1 Mill. tkm 1 000 t 1 Mill tkm4) 1 000 t 1 Mill.tkm 

1978 MD 10 933,8 3 150,5 65.7 22.9 7 517.1 1 317,7 18 516.6 4 491,1 4 336.1 1 608,1 22 852.7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25.3 7 958.2 1 400,3 19 822.5 4 818.7 4 657.0 1 741,3 24 479.5 6 560,0 
1980 MD 11 677.0 3 401.5 85,8 24.5 8 303.0 1 455,6 20 045.8 4 881,6 4 807.1 1 786,4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68,6 25.1 8 365.0 1 474.3 19 956,2 4 875,0 4 834.7 1 807,9 24 790.9 6 682.9 
1982 MD 11 378.7 3 346.2 64,8 23.0 8 328.6 1 478.6 19 772.1 4 847,7 4 860,9 1 851,6 24 633.0 6 699.3 
1981 Dez. 10 282.8 3 037,5 65.2 23.6 6 785,0 1 207,6 17 133.0 4 268.8 4 319.7 1 618,5 21 452.7 5 887 .3 
1982 Jan. 10 176.8 3 054,6 56,8 19.3 5 972.4 1 097,9 16 206,0 4 171,8 4 454.2 1 707,7 20 660.1 5 879,5 

Febr 10 821.4 3 228.0 54.4 19.6 6 861.1 1 257,7 17 736.9 4 505.2 4 705.0 1 795.ll 22 441.8 6 300,7 
Marz 12 770.5 3 790.4 56.7 20.4 8 915.0 1 606.5 21 742.3 5 417,3 5 595,5 2 128.9 27 337.8 7 546,2 
April 11 669,3 3 430,2 53,5 20.4 8 713.2 1 528,6 20 435,9 4 979,3 5 194.3 1 947,7 25 630.2 6 927,0 
Mai 11 566.7 3 409.9 61.1 21.4 8 346.4 1 480.2 19 974.2 4 911.4 4 847.1 1 837.0 24 821,3 6 748.5 
Juni 11 988.6 3 494.4 65,9 23.8 9 224.5 1 610.1 21 279.0 5 128.3 5 329.1 2 013,3 26 608.1 7 141,6 
Juli 11 239.7 3 263.6 77.2 26.6 8 874.7 1 546.7 20 191.6 4 836,9 4 505,5 1 727.7 24 697.1 6 564.6 
Aug. 10 757.9 3 112.4 66.3 22.5 8 622.0 1 514.2 19 446.2 4 649.0 4 111.0 1 560.5 23 557.2 6 209,5 
Sept 11 833.7 3 448.2 76.2 27.1 9 615.3 1 695.5 21 525,2 5 170.8 5 042,0 1 915,3 26 567.2 7 086,1 
Okt. 11 849.7 3 456.7 71.5 25.2 9 034.3 1 596.5 20 955.4 5 078.5 4 984.0 1 907,4 25 939.5 6 985,9 
Nov 11 850,2 3 493,0 64.1 22.5 8 245.9 1 465.6 20 160.2 4 981.1 5 014,2 1 925.2 25 174.4 6 906,3 
Dez. 10 019,5 2 973.2 73.5 26.7 7 519.0 1 343.3 17 612.1 4 343.1 4 549,1 1 752,9 22 161.1 6 096,0 

1983 Jan. 10 143,9 3 038,6 76,5 26.6 7 322.8 1 342.0 17 543.1 4 407,1 4 796,5 1 837.7 22 339.6 6 244.8 
Febr. 10 336.4 3 094.9 66.4 24.3 6 811.5 1 265.2 17 214.2 4 384.4 4 717.7 1 824.1 21 931.9 6 208,6 

1) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und'der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderul'\gen mit Lastkraftwagen bis 
einschl 4t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW. -3) WirkhchesGew1cht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischenBerlin(West) 
und dem übrigen Bundesgebiet - 4) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erdöl in 
Beförderte G ütar Galeistate Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilometer 1) 

Verkehr 
Jahr Grenzüberschreitender der. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen Verkehr Durchgangs- Schiff1n der Schiffen der befördertes Ef11ktiv-
innerhalb Demokratischen Republik insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- tonn•n· 

des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republik republik Rohöl Kilometer 
gebiates 

1 1 
Deutschland Deutschland 

Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 

1978 MD 6 645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1982 MD 5 974 258 217 3 764 7 305 974 18 492 9 374 4 117 2 151 4 7~0 761 
1981 Dez. 5 158 191 132 3 074 6 653 884 16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 
1982 Jan. 3 310 42 17 2 408 6 457 691 12 923 5 838 2 7D5 1 258 5 614 987 

Febr. 5 345 238 54 3 626 7 892 990 17 945 8 657 3 969 2 027 4 299 741 
Marz 6 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 833 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 6 209 296 252 4 095 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Juni 6 357 317 330 4 010 8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli 6 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 256 2 271 4 308 815 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 266 4 701 726 
Sept. 6 232 296 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 604 4 210 2 242 5 095 814 
Okt 6 383 275 265 4 178 8 868 1 159 19 128 9 830 4 395 2 289 4 775 739 
Nov. 6 215 264 260 3 690 6 740 971 18 139 9 240 4 160 2 144 4 470 773 
Dez. 5 747 194 189 3 383 6 322 857 16 693 8 306 3 748 1 896 4 888 773 

1983 Jan. 5 007 254 151 2 973 6 623 979 15 988 7,771 3 677 1 829 4 269 614 
Febr. .. . . . .. .. ... ... ... ... ... .., ... . .. 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effektivtonnenkilometer 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jehr Kraftfahrzeuge 

1 1 

Kraftfahrzeug-
Monat insgesamt Kraftradar 1) Personen- 1 Kraftomnibusse · l l ftw I hl 3 1 Sattelzug- Übrige Kraft- anhänge, 

kraftwegen 2) einschl. Obusse · astkre agen Ackersc epper ) maschinan fahrzauge4) 

1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959, 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1982 MD 214 836 21 392 179 628 410 8 079 3 448 481 1 416 10 139 
1982 Fahr. 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3 166 386 1 100 7 613 

, März 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 82ij 644 2 121 13 974 
April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 620 2 178 13 661 
Juni 238 351 28 968 194 198 369 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 626 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 
Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt 198 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 166 158 6 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 
Dez. 159 884 5 810 140 649 445 7 980 3 041 308 1 651 6 013 

1983 Jan. 178 731 7 893 158 739 311 7 191 3 277 407 913 6 329 
Fahr. 202 321r 10 206, 180 169r 219, 1 6 960, 3 503, 325r 939r 7 084, 
März 387 959 48 133 317 113 602 12 184 6 985 784 2 158 15 516 
April 303 581 39 730 244 780 539 10 989 5 127 830 1 586 13 818 

1} Einschl Leichtkrafträder und Kleinkrafträder. - 2) Einschl Kombmat1onskraftwagen. - 3) Einschl gewöhnliche Straßenzugmaschinen und Geräteträger. - 4) Wohn·, Krankenkraftwagen. 
Feuerwehrfahrzeuge u ä sowie zulassungspflichtige und zulassungsfreie selbstfahrende Arbeitsmaschinen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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~eescmrrann 

Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen 2) mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

1 

der Hafen 
1 

innerhalb außerhalb 3) Nord- des Bundes- europa1sche außereuropaische Nord-
Jahr Ostsee- msgesamt gebietes Ostsee-

Monat des Bundesgebietes Kanal4) unter- Haien Kanal4) 

1 1 1 

einander 
1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 264 12 178 8 833 4 037 13 481 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 885 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MO 1 292 1 282 11 879 9 250 4 373 11 841 416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1982 MD 1 392 1 342 11 624 9 942 4 307 11 423 434 2 079 3 481 1 505 3 925 4 759 
1982 Jan. 943 751 11 773 9 237 4 489 12 308 594 2 081 3 312 1 359 4 961 4 762 

Febr. 955 928 10 721 9 336 4 101 11 554 428 2 251 3 448 1 354 4 077 4 780 
März 1 050 1 025 11 035 9 843 4 736 12 326 496 2 817 3 675 1 489 3 849 5 100 
April 1 397 1 344 11 195 9 399 4 538 11 387 407 2 240 3 494 1 238 4 010 5 133 
Mai 1 581 1 567 12 203 9 780 4 535 12 532 354 2 305 3 882 1 516 4 494 4 899 
Jun, 1 822 1 792 12 710 10 808 4 447 11 902 423 2 31'0 2 988 1 551 4 632 4 583 
Juh 2 034 2 000 12 195 11 011 3 959 9 939 453 1 670 2 998 1 634 3 186 4 182 
Aug. 2 147 2 143 12 741 10 406 3 809 10 886 545 1 695 3 903 1 544 3 200 4 241 
Sept. 1 565 1 588 11 412 10 137 4 043 10 185 392 1 705 . 3 333 1 538 3 217 4 411 
Okt. 1 176 1 164 11 213 9 649 3 954 9 985 277 1 751 3 273 1 494 3 190 4 814 
Nov. 1 003 843 11 350 9 573 4 249 10 958 378 1 873 3 594 1 488 3 823 4 970 
Dez. 1 027 963 10 937 10 122 4 849 13 115 464 2 247 3 894 1 853 4 657 5 229 

1983 Jan ... ... 4 610 10 319p 373p ... . " ... . .. 5 099 
Febr. ... ... ... ... 4 094 10 355 p 353p ... ... . .. 4 968 
Marz ... ... ... ... 4 627 11 569p 373p . .. ... .. . . 5 353 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Tr8gersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 2) Nur Handelsschiffe, die m den Küstenhafen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hifen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, smd m der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Vdrkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Starts Fluggäste!) Frachtl) Post!) 
1 Personen-

1 
Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
msgasamt 2) gewerblicher 

Varkehr3) Steiger ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 91 O 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947.3 1 961.5 34 278 30 435 6 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1982 MD 155 926 101 824 1 883.4 1 892,3 34 128 29 095 6 745 6 368 11 575 890 210 18 397 2 512 
1981 Dez. 30 960 1 565.0 1 463.2 36 184 30 228 9 051 8 557 10 033 684 676 19 686 3 389 
1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578.5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 

Febr. 43 788 1 495.0 1 501.5 34 209 31 380 6 611 6 458 10 047 682 061 19 457 2 463 
Mirz 53 535 1 832.9 1 744.5 39 692 36 550 7 742 7 287 11 297 813 698 23 027 2 845 
April 67 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 763 6 585 6 299 11 821 867 498 19 707 2 461 
Mai 64 320 2 148.9 2 022.3 35 658 31 197 6 344 6 003 12 632 980 272 19 388 2 386 
Juni 61 410 2 204.7 2 220.1 31 644 25 635 6 125 5 601 12 703 1 058 974 16 055 2 265 
Juli 75 885 2 179,1 2 050,6 33 591 24 657 ,6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 306 2 3~ Aug. 64 604 2 056.6 2 183,8 30 820 24 706 5 886 5 617 12 441 1 050 328 15 270 2 20 
Sept. 58 734 2 236.2 2 277.2 33 741 27 574 6 457 6 071 12 935 1 103 444 16 945 2 375 
Okt. 51 968 2 070,5 2 206,9 36 919 28 416 6 543 6 078 12 367 1 020 322 18 400 2 474 
Nov. 41 284 1 546,6 1 570,9 33 858 27 491 6 885 6 404 10 264 699 433 18 076 2 576 
Dez. 31 382 1 513.3 1 439.7 34 815 29 619 9 244 8 769 9 639 672 083 19 853 3 464 

1983 Jan. 33 848 1 493.6 1 557.2 29 220 27 123 5 780 5 653 10 211 708 204 16 835 2 191 
Fahr. 38 758 1 442,6 1 :442.3 32 410 29 475 5 872 5 711 9 869 863 427 18 451 2 259 

Siehe auch Fschs&ria 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan 81 einschl gewerblicher Schulflüge. - 3) Wird gemäß Artikel 15 Stat1stikberainigungsgesetz vom 
14. März 1980 nur noch JAhrhch erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Brialsendungen Tale- Farnsprechdianst Einzahlungen Postscheckdienst 

Paket- gramme. auf 

1 

1 
Hörfunk-

1 Fernseh-
Jahr gewöhn- 1 ein-

sendungen, auf- Sprach- abgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last-
Monat liehe geschriebene gewohnl. gegabene stellen 1)2) Farn- und Post- auf den teilnehme, 2)4) gesprache anweisungen Konten 3) schriften 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 461 90 442 23 661 21 448 
1982 MD 1 066 11 22 ... ... . .. 29 571 9 848 93 810 93 801 24 035 21 740 
1981 Okt. 1 195 11 25 602 29 879 675 27 750 9 208 94 119 95 181 

Nov 1 197 11 29 532 29 996 701 30 275 9 5J5 91 726 89 412 
Dez. 1 155 11 36 581 30 122 748 31 167 10 511 103 980 104 829 23 748 21 491 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 719 28 425 9 710 87 996 88 099 
Febr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
Marz 1 252 13 26 537 30 451 740 30 154 9 933 96 670 96 827 23 860 21 58~ 
April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 266 10 148 94 826 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 682 722 28 620 10 107 86 993 86 076 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juli 937 11 16 552 30 8fl6 706 29 754 9 661 98 446 99 094 
Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 679 88 730 88 520 
Sept. 1 089 11 21 492 31 p11 743 29 076 9 380 91 760 91 691 24 095 21 803 
Okt. 1 036 11 22 452 31 169 717 28 447 9 7211 92 757 93 130 
Nov. 1 158 11 29 505 31 263 754 31 911 10 198 96 744 94 421 
Dez. 1 109 12 36 ... ... . .. 31 975 10 325 108 196 109 618 24 158 21 836 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw. Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt - 4) Bis 1979 nur Gebührenpfhchtige, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer. 

Quelle: Norddeutscher Rundfunk. 
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.::n:rc11~tmverKtmrsuma11e mn t"ersonenscnaaen una verungaucKte 

Insgesamt An Unfallen Beteiligte 
Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds, Unfalle Getotete 1) insgesamt rader3) Mofas Fahrrade, Fußgänger Sonstige5) 

verletzte kraftwagen 

1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1982 MD 29 888 966 11 564 27 366 57 089 5 019 35 353 2 721 3 088 5 271 4 566 1 071 
1982 Jan 19 974 649 7 583 19 410 38 290 636 27 794 2 415 1 156 1 347 3 962 980 

Febr. 20 398r 727r 8 079r 18 698r 38 450r 1 480r 26 410r 1 878r 1 679r 2 056r 4 153r 794r 
Marz 26 977 835 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 
April 28 801 878 11 038 26 830 55 125 5 915 34 067 2 528 2 922 4 693 4 076 924 
Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7767 4 305 1 133 
Jul,i 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 960 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 760 1 020 12 731 30 017 62 043 7 244 35 655 2 963 3 865 7 322 3 934 1 060 
Sept 35 100 1 096 13 406 31 311 67 307 7 577 37 637 3 347 4 426 8 394 4 578 1 348 
Okt. 32 040 1 061 12 356 29 157 62 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 546 4 939 1 181 
Nov. 29 652 952 11 499 26 687 57 759 3 308 37 482 2 746 3 137 4 570 5 386 1 130 
Dez. 29 588 1 057 11 471 26 874 56 614 2 094 39 391 2 644 2 284 3 221 5 963 1 017 

1983 Jan. 24 872 921 9 777 22 696 47 474 1 802 33 315 2 042 1 832 2 569 5 054 880 
Febr. 19 885r 804r 7 634 18 560 38 028 1 258 27 150 1 949 1 147 1 821 3 919 784 
Marz 26 371 851 34 782 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3 3. 
1) Einschl der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - ~) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlegen und auf-

Geldvolumen M 2 Währungs- an inlandische Nichtbanken ganonime'ne Kredite 
inländischer 

Jahres- reserven Nichtbanken der bzw. ins- Geldvolumeo M 1 Spar- Deutschen 
Unter- Öffent- bei Kreditinstituten 

Monatsende gesamt zu- Termin- einlagen3) Bundes- ins- nehmen liehe 
sammen zu- 1 Bargeld- 1 Sicht- gelder2) bank4) gesamt und Haus- ins- darunter 

sammen umlauft) einlagen Privat- halte gesamt Spar-
personen5) einlagen 

1978 656 595 375 408 237 909 76 203 181 708 137 499 281 187 107 211 1198975 928 888 272 289 1 013 098 488 443 
1979 898 213 408 492 247 889 79 877 187 992 158 823 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 809 1 155 723 485 801 
1981 778 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 874 1 592 044 1 223 248 388 798 1 217 985 482 987 
1982 830 957 502 200 273 047 88 641 184 408 229 153 328 757 107 981 1 897 987 1 289 348 408 841 1 292 179 518 185 
1982 Febr. 788 175 485 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 218 318 373 431 1 210 137 482 129 

Marz 762 075 460 014 237 602 81 540 158 082 222 412 302.081 100 948 1 800 191 1 222 184 378 027 1 208 310 481 542 
April 766 733 464 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 807 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 776 363 473 873 247 134 83 987 183 147 226 739 302 490 103 032 1 610 474 1 228 027 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 867 188 845 222 840 302 457 105 295 1 823 547 1 242 803 380 744 1 223 908 483 341 
Juli 781 557 478 949 249 043 88 865 182 378 227 908 304 608 102 784 1 831 541 1 247 058 384 483 1 219 254 480 705 
Aug. 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 738 102 522 1 637 484 1 250 844 386 620 1 225 720 481 032 
Sept. 782 256 477 318 248 466 85 021 163 445 228 852 304 938 102 363 1 649 797 1 260 588 389 209 1 226 577 481 389 
Okt 788 006 481 342 249 992 85 530 164 462 231 350 306 664 108 710 1 662 885 1 267 294 395 591 1 233 368 483 685 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 106 309 153 109 463 1 668 660 1 267 595 401 065 1 249 696 486 847 
Dez 830 957 502 200 273 047 88 641 184 408 229 153 328 757 107 961 1 697 987 1 289 346 408 641 1 292 132 518 185 

1983 Jan. 821 357r 484 116r 261 834 86 803 175 031 222 282r 337 241 112 650 1 686 931 . 1 276 769 410 162 1 279 081 r 518 515 
Febr. 825 893 485 511 . 263 707 87 020 176 687 221 804 340 382 115 662 1 690 547 1 279 133 411 414 1 287 127 522 270 
März 818 951 478 033 263 403 90 794 172 609 214 630 340 918 121 038 1 697 129 1 284 267 412 862 1 280 621 r 523 376 
April&) 820 963 •478 859 266 640 90 482 176 158 212 019 342 304 113 122 1 703 410 1 288 864 414 546 1 286 563 525 505 

1) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen. -2) lnlandischer Nichtbanken mit Befristung bis unter4Jahre. -3) Inländischer 
Nichtbanken mit gesetzlicher Künd11'1ungsfr1st - 4) Emschl sonstige Auslandsaktiva. - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost. - 6) Vorläufige Ergebmsse. Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99,6 101,6 
1981 D 101.8 105.4 
1982 D •101.5 104.9 
1982 März 103.1 106,6 

April 104,1 107.4 
Mai 102.0 105,2 
Juni 99.9 103.1 
Juli 98,3 101.4 
Aug. 97.2 100,2 
Sept. 100.0 103,4 
Okt. 1·02.5 105.9 
Nov. 102.7 106,2 
Dez. 107,1 110,4 

1983 Jan. 108.0 111.7 
Febr. 111.4 115,1 
Marz 121,3 124,7 
April 130.6 134,3 
Mai 131,0 134.7 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 1 ) 

29.12.1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft. Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen- Ma · j Straßen-zu- wirt- Stein- und zu-
Farben- . · fahr- Elektro-sammen schalt, kohlen- Stahl- sammlf'n schinen- zeug-

Wasser- bergbau industria werte3) technik 
versorgung usw. bau 

132,5 122.1 98.6 148.5 99.0 97.7 131,8 124.8 84,1 
131,9 122.9 115.0 129,6 95.8 95,5 135.7 114.2 75,8 
125.1 126.2 146.2 99.4 90,8 88.4 135,1 101,0 75,7 
133,8 127.6 188.3 100,1 91.9 90,4 134.5 109,6 71,5 
137,3 131.6 209.7 104,9 89.4 85,0 123.7 117.3 68.9 
138,4 129.9 213.2 110,8 91.4 90.3 130.7 113.2 69.9 
140.4 130,6 218.5 113.2 91.7 94.2 126.3 110,5 69,8 
138,4 128.0 217.7 107,8 89.5 90,8 123.7 110,0 67.3 
137,3 128.5 208,8 106,3 88.9 84.6 120.5 111.3 65.3 
133.3 126.2 195.3 104.5 88,3 81.9 119,7 113.5 65,4 
131.3 126.1 192,5 101.9 85,4 80.0 118,3 115.2 65.1 
136,0 131.7 201,8 105,7 87.9 80,9 119.6 121.6 89.7 
138.9 138,2 218.5 103,0 89.9 80.0 121.7 125.5 72.1 
138.5 139.5 214.2 97.2 90,4 78,8 122.4 127.1 72,9 
142.6 143,6 213.6 100.7 94.6 82,0 124.3 139,0 ·16.0 
144.3 144.1 221.9 104,0 95.9 84.1 124.1 141.3 75,5 
145.1 144.4 225,7 106.0 100,4 89.6 125,9 150.9 79,1 
155.7 150.9 237,9 120.6 109,5 96.3 141.1 168.6 88,0 
164,7 156.9 278,7 128,7 119.5 105,2 147,5 192.2 95.2 
163,6 154,5 284.7 126.2 120,7 103.4 148,9 '194.9 97,5 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil- Bau-
und industrie darunter 

Beklei- zu- Kredit-
dungs- sammen banken 

industrie 

90,5 119.5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96.1 96.6 
68.1 107.9 87.9 91.4 
55,7 131,3 81.4 85.8 
52,8 144.6 82.2 86,1 
53,3 143,0 83,3 88.6 
53.4 135.8 85,8 92,4 
53,4 136,3 83.8 89.7 
52.5 137.1 81.5 85.9 
51.3 138.6 80.7 84,3 
51.0 132.2 79,8 82.2 
51.1 138,6 80.7 80.9 
54.1 180,0 83.6 84.6 
54.5 166.5 83,3 85,2 
56.7 176.3 88.2 90,2 
58,0 173.1 86,9 88.5 
60.3 176.0 89,9 89.3 
,66.6 188.6 101.8 100,8 
73,0 189.9 109,6 110.0 
72.9 185.8 109,5 110,9 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. D1e Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage emes Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. -
2) Montanindustrie= Eisen- und Stahhndustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

· Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter Dividende 1) 1 Rendite!) 
Jahres- bzw. darunter borsen- Kurswert 

1 1 1 insgesamt mit insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 
Monatsende Dividende Stammaktien Steuergutschrift2) 

Anzahl Mill DM DM/100 DM-Stuck 1 % 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12.20 4,69 

1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19.38 12.40 5,44 

1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356,43 21,41 13.70 6.01 
1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345.88 20,16 12,90 5,83 

1982 450 340 48 827 42 196 163 867 388.35 18.99 12,15 4,89 

1982 März 455 352 47 826 41 302 150 412 364,17 19,74 1'2,64 5.42 

April 455 352 47 834 41 339 150 291 363.56 19,44 12,44 5,35 
Mai 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19.16 12.28 5.35 
Juni 456 , 348 47 896 41 511 144 501 348,10 19.01 12.17 5.46 

Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345,99 19,04 12.19 5,50 
Aug. 454 347r 48 327 4J. 964 143 921 342,96 19,08 12,21 5,56 
Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359,04 19.06 12.20 5.31 

Okt. 451 343 48 636 42 010 150 605 358,50 19.04 12.19 5.31, 
Nov. 451 341 48 755 42 130 154 609 366,98 18.98 12.15 5.17 
Oaz. 450 340 48 827 42 196 163 867 388,35 18,99 12,15 4,89 

1983 Jan. 450 341 48 865 42 238 162 773 385,38 18,99 12,15 4,93 
Febr. 450 342 48 952 42 324 174 263 411,73 19.01 12.16 4.62 
März 449 336 49 407 42 617 193 867 454,91 19,05 12.19 4.19 

April 449 337 49 458 42 642 207 130 485.74 18.27 11.69 3,76 
Mai 446 335 49 542 42 815 197 876 462.16 17.52 11,21 3.79 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

ohne 

3,00 

3,48 
3,84 

3.73 
3.13 

3.47 

3.42 
3,42 

3.50 

3.52 
3,56 
3.40 

3.40 

3.31 
3,13 

3.15 
2.95 

2.68 

2.41 
2.43 

1) Für die Berechnung ist dJe Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10 % 8% 7% 8% 9% 10 % 8% 7% 8% 9% 10 % 

1978 98,0 103,8 107.2 108,7 112,2 98.4 103,5 107,3 110.8 115.3 99,3 105,5 109,3 114.2 115.6 
1979 90,5 96.9 101.7 104,5 108.0 91.7 96,5 101.5', 104.7 108,8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 
1960 , 87.0 92,6 97.4 101.1 104,0 88.0 92,6 97,0 101.2 104.9 87,4 94.2 97.6 102.1 107.0 
1981 . 80.8 85,5 90.2 94.0 97.7 81.2 85.7 89,6 93,9 97.9 81.3 88,0 89.3 93,2 99,4 
1982 87.4 91,1 95.8 99.7 103,5 87.5 91.6 95.4 99,7 103.7 86.8 93,4 95.7 100,2 104.5 

1982 März 85,4 89.0 94.0 97,8 101.5 85.4 89.8 93,3 97.8 101.7 83,8 92.1 93,1 98.0 102.4 

April 87,1 91.0 95.7 99,6 103.5 87,3 91.4 95.4 99.7 103.9 86,0 92.4 95,5 100,0 104,5 
Mai 87,9 91.9 96,5 100,3 104.1 88,1 92,1 96.3 100.4 104.6 87,1 93.2 96,6 100.8 105,4 
Juni 86.5 90.6 95,2 99.0 102.8 86,9 90.8 94.7 98,8 102.9 85.8 92,2 94.5 99.2 103.7 

Juli 85,8 89.4 94.2 98,1 101.8 86,0 90,0 93,6 98.1 101.9 85,2 91.7 93,7 98.5 102,8 
Aug. 87.1 90.6 95,2 99.3 103.0 87,1 91.2 94.7 99,2 103,1 86.5 92,7 95.0 99,6 104.0 
Sept 88,7 92.1 96,8 100.7 104,5 88.7 92.8 96,4 100,8 104,7 88.6 94,4 97.0 101,3 105.5 

Okt 90.2 93,7 98.1 102.2 106,0 90.2 94.3 98,0 102,2 106.4 90,6 96.0 99,2 103.0 107,0 
Nov. 91.0 94.4 98,9 102,8 106.7 90,9 95,0 98.9 102.8 107,1 91.5 96.5 99.7 103.5 107,7 
Daz. 92.1 95,5 100,0 103.8 107,6 92.0 96,0 99,9 104,0 108,1 93,1 97.8 100,8 104.7 108,7 

1983 Jan. 93,3 96.6 100,8 104.8 108.6 93,0 97.0 100,8 105,0 109,1 94.6 99,2 101,6 106,2 109,9 
Febr. 93.4 96,5 100,7 104.7 108,4 93.1 97.1 100,7 104,9 108.9 94,4 99,3 101.6 106,2 109.6 
März 95.0 98,1 102.3 106.2 109,9 94.6 98,5 102,2 106,4 110.4 95,5 100.0 103,0 107.8 111.9 

April 95.0 98,0 102.0 106.1 110,2 94.6 98,3 101,9 106.2 110.7 95,6 100.2 102,8 107.2 112,2 
Mai 93.8 96.7 100.7 104,8 108.8 93,5 97,2 100,6 104.9 109,4 94.8 99.2 101,7 106.1 111,3 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 

Wirtschaft und Statistik 6/83 413• 

," '/i 

~; 
·,} 
:~ 

. ' 
. 7l· 

•' ',f. 
'.\: 



Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr 
Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1) 

Monat insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1978 O 21 516 267 237 622 2711 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 0 21 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 O 21 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 7.34 63 009 35 725 
1981 0 2) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 021 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 

Febr. 1156284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 
Marz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 ' 74 884 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Junr 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 
Aug. 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 48 474 
Okt. 888 671 456 204 410 467 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 48 772 
Nov. 932 206 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 426 
Dez. 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

1983 Jan. 1 263 707 779 574 484 133 419 313 312 450 106 863 136 204 90 436 45 768 
Fahr. 1 328 070 840 565 487 505 446 550 333 957 112 593 136 870 90 685 46 185 
Mirz 1 249 386 782 572 466 814 467 807 350 342 117 265 136 730 90 861 45 869 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und UmSchulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten 

Einnahmen und Ausgaben 1 } 

Mill. DM -
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Jahr 

Monat insgesamt insgesamt Untarhalts-2) lschlechtwattar-1 Winter- 1 Kurzarbeiter - 1 Arbeitslosen- Anschluß-Wintarbau-Beitrage umlaga Arbaits-
gald losenhilfa 

1978 03) 1 479.6 1 228.4 60,8 1 460;2 63.8 62.0 54,2 49.7 522,5 116,1 
1979 D3) 1 458.5 1 327,2 65.5 1 644.9 104.7 133,1 42.0 27,8 622.3 137,0 
1980 D3) 1 587,5 1 443,4 75,5 1 806.2 145.2 82.0 71,4 39.3 675,9 128,3 
1981 03) 1 656,0 1 511,6 73,4 2 347,1 211.6 144,7 55.9 107,0 1 107,9 237,5 
1982 D3) 2 192,8 2 023,9 70.7 2 780,4 224.4 111.8 51.2 184,7 1 502,3 417,9 
1982 Jon. 1 716.1 1 507,1 96,3 2 515,7 178.7 238.5 48,6 120.8 1 243,3 221.1 

Fabr. 1 698.2 1 593,1 67,3 3 335.2 • 220.5 420.0 82,1 170,5 1 801,2 317.6 
Mirz 2 225.9 2 137,8 42,7 3 684.8 245.1 412.3. 138,8 237,8 1 912,1 383.5 
April 2 341.4 1 988.4 47,4 3 103,4 243.3 148.5 172.5 206.7 1 639,7 392.1 
Mai 2 215.7 1 944.7 81,2 2 596,3 227.8 57,0 113,7 171.5 1 369,3 372.2 
Juni 2 239,3 2 108.8 88.2 2 457,0 233.4 23.8 30,3 182.7 1 290,8 388.7 
Juh 2 304.5 2 154,8 73,8 2 464.7 220.8 19,3 17.9 184,3 1 292,2 412,6 
Aug. 2 275.9 2 134,1 77,2 2 255.3 197.2 6.3 4,9 128.0 1 292,6 417.1 
Sept. 2 184.6 2 082.6 79,5 2 291.8 195.7 2.7 2.4 121.9 1 325.5 439.3 
Okt. 2 149,1 2 008,8 80.0 2 403.6 212.2 1,4 1.3 124,3 1 381,3 463,0 
Nov. 2 210,3 2 084,8 77,3 2 781,9 224.5 0,8 0,8 207.7 1 445.0 493.8 
Dez. 2 752,9 2 562,6 77.8 3 475,3 293.1 13.4 0.9 360,3 2 054,4 715,9 

1983 Jan. 2 185.1 2 024,8 103,1 2 707.8 188,1 51.1 80,4 305,8 1 415,8 425,2 
Febr. 2 148,4 2 018,4 75.9 3 204,3 189.4 83,3 109.5 344,0 .1 847.0 540,2 
März 2 481.9 2 349.8 57,0 3 938.2 214.9 238,0 135,5 599.8 2 035,0 818.4 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2} An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte. -3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen I mannlich 1 weiblich 

1978 D 2) 34 379 19 144 15 234 
1979 021 34 838 19 291 15 548 
1980 02 35 395 19 474 15 921 
1981 D 2) 35 705 19 522 16 183 
1982 021 35 820 19 498 16 322 
1982 Dez . 35 898 19 577 16 320 
1982 Jan. . 35 840 19 541 16 299 

Febr. 35 807 19 526 16 281 
Marz 35 828 19 531 16 297 
April 35 827 19 538 16 289 
Mai 35 729 19 480 16 289 
Juni 35 727 19 458 18 271 
Juli 35 899 19 437 16 282 
Aug. 35 714 19 430 18 284 
Sept. 35 882 19 509 16 373 
Okt. 35 997 19 579 16 418 
Nov. 35 944 19 544 18 400 
Dez. 35 906 19 523 16 384 

1983 Jan. 35 812 19 456 18 356 
Febr. 35 788 19 440 16 328 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pllichtmitglieder freiwillig 
(ohne Rentner) Varsichu1a 

Rentner 

zusammen 1 män,nlich , zusammen I männlich zusammen I männlich 

1 000 

19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 838 12 094 4 454 3 368 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 329 3 975 
20 812 12 074 4 805 3 450 10 403 3 974 
20 979 12 189 4 578 3 446 10 341 3 982 
20 922 12 135 4 567 3 442 10 351 3 985 
20 848 12 100 4 594 3 458 10 385 3 970 
20 836 12 092 4 802 3 460 10 390 3 979 
20 798 12 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 807 3 455 10 418 3 982 
20 870 12 004 4 810 3 454 10 419 3 979 
20 682 11 989 4 831 3 484 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 837 ,3 484 10 413 3 971 
20 987 12 159 4 823 3 452 10 407 3 988 
20 920 12 130 4 613 3 444 10 411 3 970 
20 887 12 113 4 603 3 437 10 418 3 972 
20 813 12 069 4 588 3 425 10 411 3 962 
20 747 12 044 4 593 3 425 10 428 _ 3 970 

Qualle· Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Krankenstand der 
Pllichtmitgliadar 1) 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

% 

5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5.7 8.0 5,2 
5,3 5,8 4,8 
4,8 4,9 4,3 
5.3 5.7 4.9 
4,3 4.8 4.0 
5,3 5,8 5,0 
5,4 5,8 5,1 
5,4 5,7 5.1 
4.9 5,2 4,5 
4,4 4,7 4.0 
4.6 4.9 4,1 
4.0 4.3 3,8 
4.3 4.8 3,8 
4,7 5.0 4,2 
4,4 4,7 4,1 
4,7 5,0 4,4 
3,9 4,1 3.6 
4.9 5,2 4.6 

1) Arbeitsunfahig·kranke Pflichtm1tgheder m % der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: ,,Sozialhilfeempfänger" 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 

nach Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils') 
Davon nach Hauptursache der Hilfegewahrung 

Haushalte Unzureichende Typ des Haushalts oder Tod Ausfall Unw1rt- Verlust Versicherungs- Unzureichendes oder Haushaltsteils Haushaltstaile Krankheit das des schaltliches des oder Erwerbs- Sonstige 
insgesamt Ernahrers Ernahrers Verhalten Arbeitsplatzes Versorgungs- einkommen Ursachen 

anspruche / 

Anzahl 

Außerhalb von Einrichtungen 

einzeln nachgewiesene HV mannlich . . 148 789 15 340 3 951 40 520 17 618 4 548 66 167 
llinzeln nachgewiesene HV weiblich 

1 
244 359 18 290 5 455 21 959 1 174 14 729 115 372 14 220 53 160 

sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfoampfänger männlich 50 941 7 667 6 931 1 060 5 973 2 893 2 099 23 888 

sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeempfänger weiblich ....... 60 273 8 805 789 8 770 2 665 10 142 3 225 25 412 

Ehepaare ohne Kinder .......... 40 483 3 514 I 4 807 19 156 2 235 10 194 

Ehepaara mit 1 Kind ....... . . . 17 831 1 588 5 928 2 659 2 009 5 118 
2 Kindern . . . . . . . . . 16 594 1 323 6 121 2 188 2 072 4 307 
3 und mehr Kindern 12 121 902 I 4 296 1 530 1 792 3 023 

Haushaltsnrstand 
männlich mit 1 Kind ......... 2 233 I I I I I I 922 
weiblich m,it 1 Kind ......... 62 452 1 505 908 24 078 I 3 457 3 102 7 121 21 928 

männlich mi1 2 Kindern ....... 1135 I I I I I I I 
weiblich mit 2 Kindern .. . . . . 41 778 780 20 863 I 1 068 1 612 4 739 12 016 

männlich mit 3 und mehr Kindern 889 I I I I 
weiblich mit 3 und mehr Kinder'n 21 999 11 569 ' I 814 2 328 6 °231 

sonstige Haus~ahe mit 2 Personen .. 20 938 781 I 6 533 I 1 094 1 942 1 417 8 811 
dar., mit Kind(arn) . . . . . . . . . . 13 751 I 5 445 I I 898 6 160 

sonstige Haushalte mit 3 und 
mehr Personen ............ 13 670 I 4 424 1 326 1 482 1 078 4 846 
dar., mit Kind(arn) .. . . . . . . . 12 034 I 4 242 I 1 156 990 972 4 268 

ZusalDMan .... 758 48& 80 839 9 &85 108 842 8 971 93 211 ieo 904 49 211 241815 

In Einrichtungen . . . . . . . . . . . 84180 9 550 511 572 32 529 1 004 19 400 

lnsgesamt2J 818 833 70 328 9 810 107 077 9 4l7 93 714 213 219 &O 208 214 951 

Prozent 
Außerhalb von Einrichtungen ,, 

einzeln nachgewiesene HV männlich .. 100 10,3 I 2,7 27,2 11,8 3,1 44.5 
-;.{"'. einzeln nachgewiesene HV waibliclt 100 7,5 2,2 9,0 0.5 6,0 47,2 5,8 21.8 

sonstigs einzeln nachgewiesene 
'/, ·, 

Hilfeempfänger minnlich ...... 100 15.1 13.6 2,1 11,7 5,7 4,1 46,9 

sonstige einzeln nechgewiesene 
Hilfeempfänger weiblich ....... 100 14,6 1,3 14.6 4.4 16,8 5.4 42,2 

Ehepaare ohne Kinder 100 8,7 I 11.9 47,3 5.5 25.2 
1 . . . . . . . . . . '-'i f1'' 

Ehepaare niit 1 Kind 100 8.9 I I 33.2 14,9 11.3 28.7 '" ........... J 
2 Kindern ......... 100 8,0 I S8.9 13'.'l 12.5 28.0 1\1 
3 und mehr Kindern :,.·. 100 7.4 I I 35,4 12.6 14.8 24.9 -, ~ 

',l 
Haushaltsvorstand 

männlich mi1 1 Kind ......... 100 I I I I I I f 41.3 ,_. 
weiblich mit 1 Kind . . . . . . . . . 100 2.4 1,5 38,8 I 5,5 5,0 11.4 ~5.1 ',~ 

,; 
mannlich mit 2 Kindern . . . . . . . 100 I I I I I l 
weiblich mi1 2 Kindern ....... 100 1,9 49,9 2,8 3,9 11.3 28.8 ·~ 
minnlich mit 3 und mehr Kindern 100 I I '} 
weiblich mit 3 und mehr Kindern 100 I 52,6 I I 3,7 10,6 28,3 

sonstige Haushalte mit 2 Personen .. 100 3,7 31.2 I 5,2 9.3 6,8 42,1 
·,;, 

dar., mit Kind(arn) . . . . . . . . . . 100 I 39,6 ; 6,5 44,8 ~1 
sonstige Haushalte mit 3 und 

,) 

mehr Personen . . . . . . . . . . . . 100 I 32,4 I 9.7 10,8 7,9 35,4 
dar., mit Kind(ernl ......... 100 I I 35,3 9,6 8,2 8.1 35,6 

Zuummen .... 100 8,0 1,3 14,1 1,2 12,3 23,9 8.5 32.1 

In Einrichtungen ............... 100 14,9 0,8 0,9 50.7 1.6 30,2 

lns1111mt2J ... 100 8.8 1,2 13,I 1,2 11.& 26.0 1.1 32,4 

HV = Haushaltsvorstand 
11 Haushalte von Empfängern, die Hilfe außerhalb und in Einrichtungen erhielten, wurden doppelt gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen. 

f 
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Jahr 
Viarteljahr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1981 4. Vj 

1982 1. Vj 
2. v; 
3. Vj 
4. v; 

Jahr 
Vitrttlialtr 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1981 4. Vj 

1982 1. Vi 
2. v; 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1981 3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte lJ Ernnahmen der offentlichen Haushalte 1) 

darunter Lasten- ERP- Lasten- ERP-
Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) k;emeinden/ ms- Bund ausgleichs- Sonder- Linder2) Gemeinden/ ins-

Gv.2) gesamt2J Personal- 1 Baume&- Gv.2) gesamt2J fonds vermögen ausgaben nehmen londs vermogen 

191 221 2 849 2 407 178 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 118 591 384 146 
205 063 2 496 2 827 191 826 130 358 458 904 150 580 41 317 179 171 2 814 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
234 865 2 048 3 887 216 577 152 715 529 054 171 753 44 372 196 905 1 990 2 386 190 535 141 706 452 426 
246 110 1 953 3 471 223 019 152 695 547 163 178 142 40 298 208 431 1 933 3 038 198 832 145 171 477 318 

57 517 388 978 60 802 42 121 139 381 42 702 14 823 57 502 422 395 51 198 39 915 127 008 

88 054 818 1 004 52 410 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 569 842 44 820 26 618 98 925 
58 122 494 740 50 500 31 915 122 361 38 993 8 810 57 554 484 837 45 151 31 090 115 487 
57 421 479 845 53 855 32 904 128 180 38 333 10 324 48 379 489 788 48 988 31 897 110 993 
82 513 384 883 60 212 41 520 144 481 44 058 13 880 57 503 410 769 53 913 39 274 130 859 

Nettakreditaufnahme 3)4) Fundierte Schulden 3)4)5) 

Bund II) 
Lesttn- ERP- Gemeinden/ dar., ERP- Gemeinden/ Bund ausgleichs- Sonder- ·Lander insgesamt Sonder- Länder in,gesamt 
fonds vermögen Gv. zusammen Lasten- vermögen Gv. 

ausgleichs-
fonds 

+ 28 088 - 827 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 851 178 202.0 3 128.3 1 325.2 101 960.3 78 388.8 359 004,6 
+ 25 859 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201 517.1 2 890.7 2 058.4 115 880.0 80 050.7 402 394,9 
+ 27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987.8 2 529,3 3 200.0 138 031,8 84 742,7 453 982,1 
+ 37 390 - + 1 461 + 24 574 + 6 138 + 69 567 289 009.4 2 423,5 4 684.0 182 476,4 90 686.1 526 835.9 
+ 37 175 - + 556 + 22 998 + 6 616 + 67 345 308 476.7 2 339,4 5 226.0 187 185,2 97 251,7 598 138.8 

- 186 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14 301 269 009.4 2 423.5 4 664.0 162 477.4 90 757,3 526 908,1 

+ 17 988 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361,7 2 405,6 4 899,0 166 765.1 92 265,0 547 290,8 
+ 1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810,1 2 369,5 4 808,0 171 847.5 93 460.4r 554 826.0 
+ 9 501 - + 227 + 5 061 + 1 736 + 16 525 295 893,8 2 342,5 5 043.0 176 957.3 95 151,4r 573 045,5 
+ 8 149 - + 180 + 10 206 + 2 124 + 20 658 308 476,7 2 339,4 5 226,0 187 185.2 97 292,0 598 179,9 

Kassenmäliga Einnabmen eus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
GrurNRtauer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige daruntar 

summen- stauer- steuar, an der Grund- Gemeinde- insgesamt III) Stadt-

1 
(E. u. K.) steuer 7J umlageB) netto Einkommen- erwerb- stauarn 1taat1n 11) A B 100 % stauerB) steuer 

424.8 4 866.6 23 027.7 3 454,4 - 8 651,6 17 830.4 17 775,4 901,6 495.8 42 294.6 3 792,7 
413.8 5 088,0 24 002,5 3 328,2 - 8 788,5 18 540.2 18 111.3 1 056.0 481.9 43 668.1 3 828,1 
414.0 5 290.6 25 059,9 3 324.1 ' - 9 488.8 18 897.2 18 982.5 1 184.1 463.4 45 211,7 3 930,1 
423.2 5 380.6 27 089,9 870.3 - 6 440.8 21 519.4 22 248.5 1 328,9 398.3 51 298.9 3 815,1 
418.0 5 560,8 26 047.0 21.7 - 6 227.0 19 841.7 22 422.2 1 373,1 399,5 50 013.3 3 900.2 
419.3 5 887.9 26 102,8 - 6 200.5 19 902.3 22·996,1 1 378,5 456.7 51 040.8 4 052,4 

114.5 1 678.1 6 425,8 5,8 - 1 610.2 4 821.4 4 963,3 328.1 88.6 11 994.0 977.2 
95.8 1 185.7 6 847,6 4.6 - 3 002.2 3 650.0 11 198,6 335,3 76.0 18 521.3 951,1 

99.1 1 335.2 6 264.1 - 125r5 6 138,2 1 099,0 340,8 135.B 9 147,9 1 020.7 
107.9 1 579.9 6 894,4 - 1 488.3 5 206,1 5 284.4 333,9 133,2 12 845.4 1 043.1 
115,0 1 719.2 6 520,4 - 1 576.8 4 943,6 5 165,5 343.9 101.9 12 389.0 1 000,6 
97.4 1 253.5 6 623.8 - 3 009,5 3 614.3 11 447.3 359.9 86.0 16 858.5 987.8 

1) Jahresdaten: Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Länder, Geme1nden/Gv. bts einschl.1981 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik. Gemeinden 1981 vorl. Ergebms.1982 kumulierteErgebniaaa 
derViertelJahreHtat1st1k; kommunale und staatliche Krankenhiu,er sowie Hochschulkliniken mit kaufmlnnischem Rechnungswesen bit 1982 in den Jahresdaten (z.T. schltzungaweise) enthalten. 
in den Vierteljahresdaten nicht. ErUiuterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebmsae de, öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2. 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Nettokreditaufnahme - Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von 
Kreditmarktmitteln. - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/TIigung) bei Verwaltungen und Innere Darlehen. - 51 Am Ende des 1ewe1hgen Berichtszeitraums. - 6) Einschl. der ab 1.1.1980 
mitübernommenden LAF-Schulden. - 7) Ab 1980 bei Sonstige Gemeindesteuern mit enthalten. - 8) An Bund/Landar abgeführt - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der 
Steuerverteilung. - t1J Nur gemetndlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Febr 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnf3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April3) 

Jahr 
. Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Febr 

Man 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Män 
Aprif3) 

K~ssenmaßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte nicht Korper-
insgesamt des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Lander Umsausteuer (100 %) steuer Steuern steuer (100 %) vom Ertrag 

22 875.5 12 931,9 9 207,0 736,5 18 824.6 7 667.8 3 118,8 280.5 1 652,0 
24 797.7 13 951.1 10 001,3 845.4 20 462,1 8 089.0 3 129,2 317,4 1 909,4 
26 136,3 14 795.2 10 456,2 884,9 22 275.0 9 296.6 3 066,3 347.9 1 776,9 
26 693,61) 15161.11) 10 515,71) 1 016,7 22 672.3 9 713.2 2 774,0 385,8 1 680.2 
27 295.7 15 381.0 10 866.0 1 048,8 23 157.3 10 283,9 2 550,2 391.9 1 788,2 
22 842.0 13 036,3 8 726,1 1 079,6 18 453.6 8 439.4 35,2 146,6 284,6 
30 375.31) 16 990.91) 12 277,41) 1 107.0 27 151,0 8 077,3 7 480.3 335.7 4 313,2 
21 896.0 12 629.4 8 172.8 1 093,7 17 049,9 8 704,9 - 524,9 354.6 331,5 
22 404.5 12 705.7 8 632.8 1 066,0 17 275,8 8 830,7 - 445.7 244,2 262,4 
33 564.21) 19037.91) 13 498.31) 1 028,0 30 054,3 10 033.1 7 406.7 442.0 4 736,0 
24 512.9 13 905,5 9 567.3 1 040,1 19 797,8 11 124,6 - 122.4 839.8 170,6 
24 153.2 13 382.3 9 766,8 1 004.2 19 382,5 10 652.0 - 79.3 863,6 381.0 
32 808.21) 18 083,61) 13 674.71) 1 050,0 30 516.0 10 105,3 7 808,8 200.9 4 864.7 
23 531.4 13 617.4 8 856,7 ,1 057.3 18 706,0 9 981,8 269.9 284.8 91.7 
23 565.0 13 367.1 9 177.6 1 020,3 18 373.0 9 704.0 - 100,5 192,9 47.7 
46 528.81) 26 612.61) 18871.71) 1 044,5 39 965,0 17 189.1 8 293,7 207.0 5 590,4 
22 254,6 11 730.0 9 615.1 909,5 22 022,4 11 126,8 304,3 666.5 351.4 
24 645.2 14 248.9 9 420.1 976,2 19 669.1 9 268,7 93,1 121.0 3.3 
30 916.3 17 037.2 12 812,2 1 066,9 27 642.8 8 354,9 7 231,2 299.6 4 853,6 
22 367.8 12 989.5 8 364.3 1 014,0 17 565.3 8 999.1 - 554,8 451.8 326.5 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalverkehrsteuern. Zi>lle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
insgesamt Versicherungsteuer 

und Wechselsteuer darunter 
1 darunter zusammen 

1 1 1 1 
zusammen Versicherungs- Zolle Tabak- Kaffee- Brantwein-

steuer (100 %) steuer steuar abgaben 

3 577.7 176,9 122.5 3 390,7 306.4 871.6 109.8 326.6 
3 722.8 189,9 136.3 3 527,6 342.6 891,7 122,1 334.4 
3 837. 7 207,5 148.3 3 627,0 383.6 940,7 123.1 323.7 
4 006.4 224,3 160.3 3 778,4 411.9 937.7 129.0 373,4 
4 130,5 244.4 169,9 3 882,9 393,9 1 017,4 128,2 356.7 
3 798.0 485,7 424.6 3 310,3 397.1 741,8 133,9 423.0 
4 258,9 279.1 199,3 3 977,6 438,7 1 009.2 135,9 452,7 
3 840,8 233,7 154,7 3 605,3 432.7 939,2 151.7 344.7 
4 104.0 208,3 136.4 3 894,5 409.4 1 015,6 155.7 372,0 
4 830,2 220,1 135.8 . 4 608,4 375.7 1 223,0 116,7 603,8 
3 930,3 215,4 137.6 3 712,4 392.8 1 001,4 118.4 205.5 
3 957.0 268,3 199.1 3 679,5 373,8 894,2 115,9 240,4 
3 823,6 196,6 127.2 3 619.7 399.7 826,8 115.3 284,4 
4 114.1 200,6 125,0 3 911,7 408,2 1 070,6 102.3 284,9 
4 236.8 224.7 147.4 4 010,6 373.8 1 139,0 132,9 280.5 
7 792.7 202.1 123.1 7 585.2 392,5 2 328,6 117.1 711.5 

928,4 192,1 117.0 734.4 356,7 40,0 153.4 70,4 
4 366,0 563,0 474.4 3 801,5 373.5 862.0 147,5 444.0 
4 309,3 327.3 240.1 3 977,8 399,5 1 206.4 129.7 487,8 
4 071.3 282,7 171.8 3 787,1 413.4 1 172.0 119.0 311,8 

Landessteuern Einnahmen 
des Bundes 

darunter und der 
Lander 

Rennwelt- aus der insgesamt Vermogen- Erbscheit- ' Grund- Kraft- und Bier- Gewerbe-
steuer steuer erworb- lahraug- Lotterie- steuer steuer-steuer steuer steuer umlage 

1 253,2 377,0 78,1 B3.3 523.5 91,8 104,8 730,0 
1 383.6 373,5 83.9 75.2 631,3 99,3. 104,3 799,7 
1 339.4 488,7 84,7 85.0 548,8 106.8 . 105,2 530.7 
1 363.1 390,6 91.0 90.4 549,4 111.3 107,4 520.4 
1 416,8 415.2 106,0 85.9 557,4 119.2 107,7 516.2 
1 749.8 962,6 87,8 77.2 384,9 108.3 42,2 111.8 
1 280,5 187,7 129,3 99.4 563,9 125,3 123,3 18.3 
1 154,8 116.4 113,4 88.0 590,0 113.6 103,3 1 077,5 
1 899.6 973,7 87,6 79.1 5&8,2 110,5 77.7 382.8 
1 277.1 162.1 95,1 72.1 6S4.8 129,8 140,2 \8,6 
1 276,9 94,2 115,9 85.9 70~,7 127.9 130,2 1 158.2 
1 985,2 1 002;4 91,4 90.1 55 .8 113,9 120,3 414.3 
1148,7 130.2 102,8 72.7 587,3 123.3 121,2 7.0 
1 116,3 90.3 109,1 86.7 580.5 111,9 113.4 1 152,8 
2 012.1 1 055.4 117,3 94.8 503.8 122,0 96,3 383,7 
1 077,4 140.3 117,8 91.3 471.9 133.8 111.7 1 516.1 
1 063.2 83,8 109.4 79.5 542.0 114.4 107,4 - 44.8 
1 921.5 1 029,0 97,7 76.1 442,7 106,0 68,2 92.8 
1 295.5 139,7 120.2 146,3 618.5 140,6 99,6 6,6 
1 185,2 58.0 .. ... 636,5 . .. 102,3 612.6 

Siehe auch Fachserie 14. Reihe 4 

Umsatz- Einfuhr-
steuer Umsatz-

(100 %) steuer 

3 886.3 2 219.2 
4 249.7 2 767.5 
4 404.2 3 383.1 
4 524.7 3 624.3 
4 477.7 3 665,4 
5 952.2 3 595.6 
3 161.2 3 783,3 
4 045.1 4 138,7 
4 687.2 3 697.1 
3 894.8 3 541.7 
3 987.0 3 798.3 
4 132.8 3 432.5 
4 104.7 3 431.6 
4 389.5 3 688,3 
4 848.2 3 680,7 
4 916.2 3 768.7 
6 177.7 3 395.7 
6 542.3 3 640.7 
3 258.3 3 645.2 
4 335.3 4 007.4 

Erganzungs-
abgabe 

Mineralol-
steuer 

1 705,2 10,0 
1 761.7 5.4 
1 779.2 3,2 
1 848.3 3,5 
1 902,9 3,3 
1 511.2 1.9 
1 852,7 2,4 
1 639.0 1,8 
1 882,5 1,3 
2 199.2 1,7 
1 919,9 2.6 
1 978.8 9,2 
1 941.9 7,4 
1 960,1 1,8 
2 019,8 1.4 
3 876.9 5,4 

39,9 1,9 
1 871,9 1.5 
1 666,8 4,2 
1 694.5 1.5 

Gemeinde- Nachrichtlich anteil an 
Lohnsteuar/ Lasten-veranlagter 
Einkommen- ausgleichs-

steuer2) abgaben 

- 1 510,1 74.0 
- 1 570,5 22.0 
- 1 854,4 6.3 
- 1 866,6 - 0.2 
- 1 925.1 0.1 
- 1 271,2 0.1 
- l 333,6 0.2 
- 1 227.0 0.4 
- 1 257.8 0.2 
- 2 616,0 - 0.0 
- 1 650,3 0.4 
- 1 585,9 0.0, 
- 2 687,1 0.2 
- 1 537,8 - 0.1 
- 1 440,5 - 0.3 
- 3 822,4 0.4 
- 1 714,7 0.6 
- 1 404,3 0.5 
- 2 337,9 - 0.1 
- 1 266,6 ... 

1) Emschl Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt bei den LElndern abgesetzt}. - 2) B1s 1979: 14 %, ab 1980: 16 % des Aufkommens. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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- -- --- ---A-usgewählte Er9ebnisse der VerbriuchSt8U8rStatistiken--
Tabak, Bier,' Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menge 1) Kleinverkaufswerte 1 J Durchschnittswerte 
Jahr 

Monat Zigaretten I Ziganllos I Zigarren 1 
Fein- 1 Pfeilen- insgesamt I Zigaretten I Zigarillos I Zigarran I s~ii:,n I p!:~:t Zigaretten J Ziganllos I Zigarren 1 

Fein- J Pfeifen-
schnitt tabak schnitt tebak 

Mill St 1 t Mill. DM Pf je St 1 DM je kg 

1978 MO 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29.86 54,13 91.69 
1979 .MO 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30,78 55.43 98,71 
1980 MO 10 696 98 lf2 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14.58 22,25 43,51 56,01 101,46 
1981 MO 10 857 93 71 1 008 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14.61 23,71 45.64 58,11 103,86 
1982 MO 9 393 79 72 1 682 162 1 848 1 647 20 31 131 19 17.54 25,42 42,85 77.78 116,86 

1982 Febr. 10 232 94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15.32 24,06 46,82 61.13 110,30 
März 12 286 81 58 1 465 145 2 029 1 878 20 26 89 16 15.29 24,96 45.07 60,54 107,33 

April 11 396 r 75 62 1 800 164 1 994 r 1 804 r 19 26 126 19 15,83 r 24.92 42.18 69,91 115.86 
Mai 9 925 75 66 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17.39 25,77 42.40 79,46 122.57 
Juni 7 696 74 73 1 183 ,213 1 662 1 487 19 30 100 27 19.32 26,08 41.24 84,50 124.74 

Juli 7 858 63 73 1 252 131 1 685 1 516 16 32 105 16 19.29 26.01 43,68 84,00 118.67 
Aug. 7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 2.5 140 16 19.29 25.21 38,83 85,03 117.77 
Sept. 8 505 91 95 2 260 147 1 899 1 628 23 39 191 17 19.14 25,84 41.23 84,61 115.91 

Okt. 9 047 87 92 2 466 162 2 020 1 731 23 39 207 19 19.14 26,74 42,50 84.00 118.07 
Nov. 9 364 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19.07 26.20 

0

43,04 84.11 119,88 
Dez. 7 596 63 63 1 413 124 1 620 1 443 17 26 118 15 19.00 26.48 42,06 83.61 120.75 

1983 Jan. 9 492 90 82 2 011 180 2 052 1 803 24 34 169 22 18.99 26,35 41.80 83,99 124,53 
Fahr. 9 227 74 68 1 692 147 1 939 1 731 19 29 142 18 18.76 26,09 41,75 83.98 119.03 
Marz 10 997 79 70 1 555 155 2 215 2 014 21 30 131 20 18,31 26.48 42.20 83,99, 127.83 

April 9 612 69 66 1 420 134 1 914 1 730 19 27 121 17 18,00 26.96 40.81 85,19 126.92 

Bierausstoß Varsteuertas Mineralol 

darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasoi3J4J 

1 

andares 1 1 Heizol 
Monat Vollbiar Schweröl u. · Leichtol 2) (Diasel- Reinigunis- Flussiggas 

1 
Heizol J Haizol Kraftstoff) extrakta ) EL und L4) M. S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1978 MD 7 838 n51 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 16 161 
1979 MO 7 637 7 555 68 521 25 267 25 163 10 115 384 747 41 326 15 698 
1980 MO 7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
1981 MD 7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 
1982 MD 7 901 7 812 48 344 24 342 24 195 10 237 342 724 27 551 9.124 

1982 Febr. 6 876 6 811 52 686 20 430 20 335 8 345 302 799 32 402 10 545 
März 7 686 7 566 60 348 24 789 24 634 11 481 ,367 957 36 142 II 078 

April 8 018 7 899r 48 724 26 028 25 891 11 186 335 617 27 175 9 093 
Mai 8 120 8 026 36 907 25 324 25 144 10 186 328 492 16 971 8 565 
Juni 9 392 9 281 43 887 28 067 25 922 10 369 382 496 23 747 8 582 

Juli 8 977 8 897 45 024 25 261 25 091 10 193 354 473 26 358 7 368 
Aug. 8 592 8 521 50 763 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
Sept. 8 343 8 288 46 617 25 092 24 931 11 812 357 766 25 492 7 683 

Okt. 7 064 6 985 44 838 24 090 23 926 11 047 364 896 23 084 9 049 
Nov. 7 480 7 384 45 803 24 608 24 431 10 810 375 924 24 495 8 780 
Dez. 8 008 7 886 52 705 24 594 24 447 9 491 304 923 32 829 8 714 

1983 Jan. 6 433 8 374 47 952 21 605 21 469 7 915 385 811 30 024 8 399 
Febr. 8 463 6 390 47 899 22 068 21 927 8 022 347 927 29 564 8 593 
Marz 8 197 8 057 53 567 20 968 20 941 11 648 397 51 •) 32 670 8 371 

April 7 131 7 013 45 071 25 274 25 242 10 807 388 52 28 738 6 773 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne 
nach§§ 70 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. -4) Gasöle und ihnen im S1edeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr 27 .07-G des Zolltarifs - 5) Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr.27 07-G des Z~Utarifs, Re,n1gungsextrakte nach§ 1 Abs 2 Nr.3 MmöStG 1' 
a) Ab 1 3.1983 wird für versteuertes Fluss1ggas, daß außerhalb eines Herstellungsbetriebes mit anderem Mmeralol vermischt wird, ein Steuerbetrag von 14,65 DM/dt erhoben; die Mengen sind 
Jetzt beim Letchtbl 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Felr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Dez 
1982 Jan 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Wirtschaftsrechnungen una Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat') 
DM 

Kaule fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck2) 

Guter !ur 

Elektm1tat. Ubrige Verkehrs- die Personhche Sonstige 
Nahrungs- Kleidung. Wohnungs- Gas. Guter zwecke, Korper- &1ldungs- Ausstattung, Ausgaben 7) 

Genußmittel mieten !ur die und insgesamt mittel3) Schuhe u a.4) Brennstoffe Haushalts- Nach- und Unter- sonstige 
u a fuhrung 5) nchten- Gesund- haltungs- Guter6) 

uber- he1ts-
m1ttlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
299.70 63.37 66,68 221.40 71.46 84.91 59,21 45,81 47.06 27.72 987.31 55,66 
309,87 62.47 68,72 242.79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32.10 1 075,68 65.68 
328.76 63.00 79,32 262.24 102,92 102.34 84,34 57,33 53.86 36,70 1 170,80 75,11 
341 46 64,94 70.44 277.68 112.51 98,81 93.31 55,56 58,54 40.41 1 213,65 83.61 
361,64 67.29 72.60 298.31 128,78 101.24 98,38 63,66 65.68 42.33 1 299.92 82,31 
375,49 92.31 98,06 288.86 216,41 101.53 86,60 61.71 89.39 40.05 1 450.41 220.70 
316.75 56.25 91.92 288,36 160,33 91.59 91.29 51.50 80,53 14.73 1 243,27 76.80 
314,00 64.00 48.11 289.16 172.17 108,07 80,8-7 48,84 55,42 51.34 1 231.98 69,28 
333.07 74,73 69.48 293,51 156.16 106,43 77.90 57,10 39,56 16.89 1 224,83 67.81 
373.92 65.64 70.71 293,94 114,68 111,72 101.19 53,27 73,45 28.64 1 287,16 89.98 
361.76 69,31 80.57 295,41 113.13 93,74 102,77 53.70 62,09 30.90 1 263,39 71.51 
370.43 64,36 71.69 296,77 90.26 97,99 95,61 55.19 54.76 62.38 1 259.42 62.94 
398.10 63,80 78.59 301.25 92.92 118,29 112,92 73.34 68,78 73.27 1 381,26 87,97 
389.55 65.58 44.21 298.65 107,21 85.51 97.22 71,79 60,71 54,91 1 275,34 68.12 
359,08 65.76 51.16 300.39 119,45 89.56 98,62 92.68 54,59 74.72 1 305.92 71,83 
370.81 59,94 62.22 301.20 66,37 99.13 118.56 80,94 70.63 62.70 1 292,49 72.93 
362.60 69,99 102.30 304.25 152.68 105,18 114,43 56.50 74,03 24.91 1 366,87 70.99 
393,00 88,58 100,94 317,89 199,52 107,61 90.33 70,48 94,76 13.50 1 476,62 179,92 
322,38 63.98 91.19 323.98 184,61 90,56 142,65 62.98 95,49 35.42 1 413.25 97,15 
326,05 58.85 141.03 327.44 196.40 105,35 107,10 56.18 46.70 22.55 1 387 ,67 83.98 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
535,24 92.95 197.10 339.19 108,27 197.34 330,70 65.46 182,79 101.26 2 150,31 902.83 
555,35 95.18 207,16 361.86 148.68 216,70 379.45 71.63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 
585,67 100.30 227.40 400.51 158,85 229,54 341.15 72.79 210,79 116.15 2 443,15 1 021.02 
602,13 96.74 233.77 418.03 162,26 236.59 374,49 83,57 220,23 125,57 2 553.38 1 119,40 
622 61 101,63 227.81 445,05 189,01 255.59 408,65 89.47 237,77 113.53 2 691.11 1 185,33 
673,72 138.00 343,00 422.04 254,36 261.67 352,63 104.22 403,83 89.06 3 042,52 1 268.04 
548.73 86,66 250.33 431,82 217,89 229.43 334,44 92)2 218.51 58.96 2 469,09 1 202.42 
563,39 87.86 145,22 439.18 269.33 225,37 290,59 85.70 190,44 37.60 2 334,68 1 074,27 
621.67 106,78 228.89 441.10 188.79 317.25 511.29 97,31 201.52 69.08 2 783.68 1 110,81 
647.38 101,08 254.90 438,30 166.00 299.74 532,05 93,21 212.84 87.91 2 833,42 1 f49.82 
629.76 99,12 219.81 433,97 160,09 215,74 361.25 84,31 189.41 56,28 2 449.73 1 114,13 
641,39 93,94 192.13 438,04 156.15 233,03 509.85 93,85 176,67 137,51 2 672.56 1 169,20 
682,00 99.30 211.07 444.87 161.14 224,54 423.42 82.57 251.86 337.43 2 918.18 1 235.85 
644,33 96,11 144.66 451,92 168.20 217,63 335.92 68,91 235.51 320.83 2 684.02 1 140,59 
601,50 99,00 183.47 449,85 177,05 209.47 375.44 86,20 220.73 88.70 2 491.42 1 153.56 
615.50 104,64 290.76 455.42 165,35 310.53 480,71 92,45 225,27 55.19 2 795,83 1 134.25 
598.23 103,77 271.07 458,24 216,74 277.12 324,27 81.29 285,73 36.41 2 652,88 1 431.54 
677.50 140.83 339,60 458.10 221,44 303,97 419,52 114.93 446,23 85.44 3 207.57 1 310,36 
544,39 87.69 211.04 478.66 221.43 226,10 352.25 96,60 247.58 47.62 2 513.36 1 258,28 
564.47 95,30 168.45 488.98 281,37 307.92 401,57 102.62 213,37 43.30 2 667.35 1 117,35 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
657,86 109.48 330.19 511.13 144.23 357,50 523.56 205,27 335.90 186.85 3 361,98 1 458.07 
688.96 108,05 340.38 542.45 196,82 378.49 612,43 220.04 349,12 213.89 3 650.64 1 516,62 
720.78 113,67 352.43 587.20 204,39 409.51 579,42 233.16 375,01 223.51 3 799,08 1 636,96 
747,48 111,31 355.68 613,97 205,64 386.75 640,75 261.17 383,92 233.15 3 939.83 1 858,72 
782.10 112,00 366.03 646.52 239,84 365.98 675,49 268,72 391.60 236.76 4 085.03 2 062.72 
837.30 163,50 526,94 616.09 234,90 588,23 618.06 343,83 676.18 189.05 4 794,07 2 551.78 
700,44 92.87 399,06 639,41 266.86 - 386.29 722.70 259.70 369,18 160.18 3 996,69 2 023,24 
697.71 93,97 247.18 646.61 350.63 345,92 785.61 242,22 335'.46 86.26 3 831,57 1 849.15 
765.67 1 124,91 375,72 642.18 288,85 379,69 613.17 313,05 367.13 200.93 4 071,29 1 972.86 
813.94 111.03 391.31 646,38 177.04 426,22 637 .53 261,87 261,54 209.02 4 055,88 2 022,43 
811.47 109.49 393.62 639,85 195.83 342,31 726.11 269,37 342,96 153.93 3 984,94 2 023,83 
829.02 107.11 335.55 647.71 258,14 268.75 711.06 253,35 316.20 283.39 4 010,28 2 008.75 
861,09 108.13 310.83 643,64 216,23 247.91 636,37 292.51 348,66 531.61 4 196.98 2 068,09 
796,96 103,06 238.64 647,60 200,71 306.18 514,14 292.98 346,32 528.99 3 975.57 1 860,50 
752.59 102,12 316.86 647.46 211,32 335,86 611.68 229,54 371.87 236.60 3 815,90 1 911.12 
760,21 109.28 440.76 647.68 192.95 361.38 880.15 229,64 387,89 204.34 4 214,29 1 950,80 
747.29 112,91 441.99 653.47 . 272.65 449,81 579,33 279,08 440.40 79.28 4 056,23 2 271,04 
847,54 169.49 502.87 656.66 245,66 543.60 689,94 299,93 697,92 167.84 4 821,46 2 801.44 
692,75 89.68 385.61 686,07 258,71 403.63 642,65 257,37 432,50 170.60 4 019,56 2 258.62 
702,25 92,51 269,12 688,35 414.22 356.97 676,92 269.54 361,09 111.50 3 942,49 1 912.46 

Ausgaben 
msgesamt7) 

1 042,97 
1 141,36 
1 245,92 
1 297,26 
1 382,24 
1671.11 
1 320,07 
1 301.27 
1 292,70 
1 377,15 
1 334.89 
1 322.36 
1 469.23 
1 343,45 
1 377,75 
1 365,42 
1 437,85 
1 656,54 
1 510.40 
1 471.64 

3 053,14 
3 291,99 
3 464,17 
3 672.78 
3 876,45 
4 310,56 
3 671.51 
3 408.95 
3 894.50 
3 983,23 
3 563.86 
3 841,76 
4 154.03 
3 824,60 
3 644,98 
3 930,08 
4 084,42 
4 517.93 
3 771,65 
3 784.70 

4 820,05 
5 167,26 
5 436.03 
5 798,55 
6 147,75r 
7 345,85 
6 019.92 
5 680,72 
6 044,16 
6 078.30 
6 008.77 
6 019,02 
6 265,07 
5 836,07 
5 727,01 
6 165.09 
6 327.27 
7 622.91 
6 278.18 
5 854,94 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie 15, Reihe 1 - 2) Der Begriff „Guter" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen -
3) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststarten und Kantinen - 4) Emschl Mietwert für E1gentumerwohnungen, Untermieten u a. - 5) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken 
enthalten - 6) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebührf'n u. ä.l. - 71 Einschl. Einkommen-
und VermOgensteuern sowie Pfl1chtbe1träge zur S0z1alvers1cherung, Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 

Wirtschaft und Statistik 6/83 419• 



Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1983 Jan. 
Fahr. 
Marz 

420· 

-Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw. 
Waran und Dienstleistungen lur die laufende Produktion 

Batnebs- Dunge- Futtermittel Nutz-mittel und Boden- Pflanzen-
insgesamt zusarrimen verbesserungs- 1 Futtergetreide 

Saatgut und schutzmittel 
mittel zusammen Zuchtvieh 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100,8 98.8 98.0 92.9 97,5 96,6 99,2 79.11 
106,0 104,4 100.0 93.8 97,8 97,4 100,4 78.3 
112.7 111.2 108,7 97.5 98.4 100.0 100,0 78.2 
121.9 121.5 121.3 105.9 102.4 104.3 102.6 92.8 
127,0 126.1 127.5 106.0 106.7 108.5 110.6 102.8 
125,9 125,5 128.3 106.2 106.2 104.4 111.1 92.6 
126.4 125.8 130.0 107.2 108.0 104.7 110.3 94.6 
125.9 125.2 131,2 105.9 108.8 107.8 111.2 94.6 
126.6 125.7 131,6 107.6 109.9 109.6 109.4 94.6 
127.0 126.1 131.2 107,1 111.6 109,6 109.4 94,6 
127.5 126.7 128,9 108,5 112.4 109.6 110.6 94,6 
126.8 125.8 123,6 106.4 109.1 109.6 110.9 111.4 
126,8 125.7 123.4 105.5 102,8 109,6 111,9 111.4 
127.0 125.8 124.0 104.4 101.7 109.7 110.2 111.4 
127.8 126.5 124.8 104,1 101.6 109.4 109.4 111.4 
128.2 127.1 125,9 103.8 103.1 108.5 110,8 111.4 
128.6 127.5 126,8 104.9 104.6 109.8 112.2 111.4 
128.4 127,2 128.2 105.1 105.9 110.1 109,7 114.9 
127.9p 126.4p 129.2 105.3 106.7 110.1 108.0 114.9 
127.2p 125,5p 128.7 105.1 107.3 113.5 108.1 114.9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101.7 99,5 98.9 93.2 97,9 96.9 98.8 80.6 
107.2 105.4 101,3 94.4 98.4 97.9 99.8 79.3 
114.3 112,6 110.6 98.3 99.2 100.6 99,2 79.6 
123.5 122.9 123.4 106.8 103.1 104.9 101.3 94.5 
128.8 127.7 129.8 106,9 107.5 109.3 109.8 104.7 
127.7 127,0 130.7 107.2 107.1 105.1 110.2 94.2 
128.1 127.4 132.4 108.1 108.8 105,4 109,4 96.2 
127.7 126.7 133.6 106.9 109.6 108.6 110,3 96.2 
128.4 127.3 134,0 108.5 110.8 110,3 108.6 96.2 
128,8 127.7 133.5 108.0 112,5 110.3 108,5 96.2 
129.3 128.3 131.2 109.4 113.3 110,3 109.8 98.2 
128.6 127.4 125.8 107.3 110.0 110.3 110.1 113,6 
128,6 127;3 125.6 106.4 103,7 110.4 111.1 113.6 
128.8 127.4 126.3 105.3 102.5 110.5 109.4 113,6 
129,6 128.1 127.0 105.0 102.4 110.2 108.6 113.6 
130,0 128.7 128.2 104.7 1g:.o 109.3 110.0 113.6 
130,4 129.1 129.1 105.8 1 5,4 110.5 111,3 113.6 
130.2 128.7 130.5 106.0 106,8 110.8 108.9 117.1 
129,7 p 128.0p 131.5 106.2 107.6 110.8 107.2 117.1 
129.0p 127.2p 132.0 106.0 108.2 114.3 107.2 117.1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusatnmen 
1 

Treibstoffe 

100.5 98.1 
130.2 137.0 
151.0 173,0 
175.4 207,6 
185.8 217.9 
187.7 219.2 
183.9 217.2 
178.7 211.0 
177.6 204,8 
180.5 206.6 
182,2 211.9 
183.5 21-5.3 
184.3 215.7 
187,3 218.8 
193,5 227.0 
196,3 233.9 
194.1 233.9 
188,8 226.5 
181.1 215.1 
172.6 200.3 

101.8 100.0 
131.0 136.2 
151.5 170.1 
175,3 201.9 
185,3 211.2 
187,2 212.4 
183.4 210,5 
178.3 . 204.8 
177.4 199.0 
180.3 200.7 
181.9 205.6 
183.2 208.8 
183.9 209.3 
186.9 212.1 
192.9 219.6 
195,4 225.8 
193.2 225.8 
188.1 219.D 
180.6 208,6 
172.6 195.0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Allgemeine Unterhaltung 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

landw. Wirtschafts- der 1 1 Technische 
zusammen Betriebs- 1 / Landnraschinen . ausgaben Gebäude zusammen Reparaturen Hilfsmaterialien gebauda zusammen Ackerschlepper und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
105.8 108,8 110.7 112.1 105.8 108.1 111,9 107.2 108.6 106.5 
110.1 114.9 116.2 117.8 109.0 111.9 120.9 109.7 111.5 108,7 
115.9 124.5 123.2 124.5 115.7 118,0 134,1 114.1 115.1 113.4 
122.9 132,9 130.7 132.1 121.5 123,4 142,4 118.9 120.2 118.2 
128.4 139.9 138.2 139.8 128.1 130.4 146,8 126,5 126,5 126.4 
126.2 136,0 134.5 135.9 125;0 127.6 144.8 123.4 124.4 122.9 
126.6 138.1 135,8 137.2 126.3 128.3 145,7 124.1 124.7 124.tl 
128,7 138.1 136.4 137.8 127.0 128,7 145.7 \24.6 125.2 124.5 
127.1 138.1 136.9 138.4 127.4 129.8 145.7 125.9 128.3 125.7 
127.6 140.1 138.2 139.7 128.1 130.3 147.4 126,2 126.3 126.1 
128,1 140.1 138.5 140.0 128.3 130.4 147.4 126.3 126.3 126.2 
128.9 140.1 138.8 140.4 128,5 130.5 147.4 126.4 126.3 126.4 
129.1 141.7 139,3 141.0 128.9 130.8 147,7 126.7 126.5 128.5 
12!J.6 141.7 139.5 141.1 129.2 131.3 147.7 127.4 126.5 127.7 
130.1 141.7 139.7 141.3 129.4 132,3 147.7 128,6 127.8 129.1 
130,3 141.7 140.4 142.2 129.7 132,5 147.3 128.9 128.9 128.9 
130.5 141.7 140.5 142.3 129.7 132.6 147.3 129,0 128.9 129.2 
130.9 141.7 141.3 143.1 - 130,0 132.8 147.3 129.3 128.9 .129.8 
131.2 141.7p 142.1 144.0 130,4 133.1 p 147.7p 129.6 128,9 130.1 
131.0 141.7p 142.2 144.1 130.7 133.2p 147.7p 129,7 128.9 130.3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
106.5 109.8 111.7 113.1 106,8 109.1 112.9 108,2 109.5 107.5 
111.2 116.4 117,8 119,4 110.5 113.4 122.5 111.2 113.0 110.1 
117.4 126.7 125.4 126.7 117.8 120.1 136.6 116.1 117.1 115.4 
124.5 135.3 133,1 134,5 123.7 125.6 145.0 121.0 122.4 120.2 
130,1 142,5 140.7 142,3 130.5 132.8 149.5 128.7 128.8 128.7 
127.8 138.5 136.9 138.4 127.4 129.8 147.4 125.6 126.6 125.1 
128.3 140.6 138.3 139.8 128.7 130,6 148,3 126.3 126.9 126.1 
128,3 140.6 138,9 140,3 129,3 131.0 148.3 126.8 127.4 126.6 
128.7 140.6 139.4 140.9 129.8 132.1 148.3 128.2 128.5 128.0 
129.2 142.7 140,7 142.2 130.5 132.7 150,1 128.5 128,5 128.3 
129.8 142.7 141.0 142.6 130.7 132.8 150.1 128.6 128.5 128.4 
130.8 142.7 141.3 143.0 130.9 132.9 150.1 128.7 128.5 128.7 
130.7 144.2 141.9 143.5 131.3 133,1 150.4 128.9 128.8 128.7 
131.3 144.2 142.1 143,7 131.6 133.7 150.4 129.6 128.8 129.9 
131.8 144.2 142.3 143.9 131.8 134,7 150.4 130.9 130.1 131.3 
132.0 144.2 143.0 144.8 132.1 134.9 - 150.0 131.2 131.2 131.2 
132.2 144.2 143.1 144.9 132.1 135.0 150.0 131,3 131.2 131.5 
132.6 144.2 143.8 145.8 132.4 135,2 150.0 131.6 131.2 131.9 
132.9 144.2p 144.7 146.7 132,8 135.5p 150.4p 131,9 131.2 132.3 
132.7 144.2p 144.8 146.8 133.1 135,6p 150,4p 132.0 131.2 132.6 
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Jahr!) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfrüchta 
ohne 

insgesamt zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut darunter 
Sonderkultur-Milch arzaugnisse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-

kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95.5 93.1 94.5 91.8 83.3 97.4 77.2 89.0 25,7 
98,9 94.4 95.7 9U 85.5 97.2 79.5 72.7 33.5 
99,3 97.5 97,3 99.7 89,0 98.3 82.2 77.0 39.7 

104.8 103.9 102.1 104.7 90.4 101.2 84,3 77.5 37.1 
107.3 105.5 108,8 102.2 94.0 105.4 88,8 81.0 37,0 
111.0 111.8 107,5 111.2 91,8 105.8 84.1 74.3 29,6 
109.5 109.8 105.8 112.3 92.3 107.0 84,4 73.9 28.8 
109.4 109.9 105.5 112.8 93.6 107.7 86,0 78.1 33,7 
108.8 109.3 104.1 116.1 95,4 108.8 88.3 79.1 40,4 
109,0 109.5 104,5 118.5 100.3 110.2 88.5 89.7 84.3 
108.8 107.8 105.5 114.3 101.8 110.6 86.5 92.4 70,5 
108.0 106.4 105.7 110.2 99.0 108.7 88.7 90.1 57.3 
108.7 106.2 107.0 105.1 92,8 103,0 87.3 82.2 39.8 
109.0 105.7 108.8 100.4 91.9 102.9 87,9 79.2 32,9 
108,1 104.1 108,8 97.4 92,5 103.8 87.9 79.5 33.5 
109.0 105.2 109,4 98.9 93,2 105.1 87.4 79.1 32,8 
109,9 106.7 109.7 101.5 94.0 106.5 87.1 79.3 33,0 
107.5 104.3 106.9 102.2 94.7 107.7 87.1 79.3 32.7 
108,8p 103.7 108.0p 102.7 95.1 108.8 87.4 79.0 32.1 
108.7 p 103.8 105,9p 102.9 95,4 109.4 88.7 78.8 31.8 

Ölpflanzen 

104.4 
108.0 
108.1 
114.0 
119.3 
118.2 
117.8 
118,5 
119.0 
119.0 
119.0 
117.3 
119.1 
119.8 
121.1 
121.9 
122.9 
123.9 
123.8 
124.8 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95,1 B2.7 94,1 91.5 82,9 97.0 78,8 88.8 25.8 103.8 
98.3 93.8 95.1 93.9 85.1 98.8 78,8 72.3 33,4 105.5 
98,5 98.7 98,4 99.1 88.2 97.4 81.4 78.3 39.3 107.0 

103.3 102.8 100.7 103.8 89.1 99.8 83,1 78.3 38.5 112.4 
108.4 104.8 105,8 101.4 93,1 104.4 88.0 80.2 38.7 118.2 
110.2 110.7 108.8 110.5 90,8 104.8 83.3 73.6 29.4 115.2 
108.6 108.9 104,8 111.6 91.4 106.0 83.B 73.2 28.5 116.8 
108.5 109.0 104,6 112.0 92.7 106.7 85,1 75.3 33,4 117.4 
108.0 108.4 103.2 115.3 94,5 107.8 85.5 78.3 40.1 117.9 
108.2 108.6 103.B 117.7 99.4 109.1 85.6 88.8 63.7 117.9 
107,7 106.9 104,6 113.6 100.7 109.6 85,7 91.5 89,9 117.9 
107.2 105.6 104.8 109.5 98,0 107.7 85.8 89.1 58.7 118.2 
107,8 105.3 106,1 104,4 91.9 102.0 86.4 81.4 39,2 118.0 
108.1 104.8 107,6 99.8 91,0 101.9 87.0 78.4 32.6 118.7 
107,1 103.2 107,7 98,8 91.8 102.8 87,1 78.7 33.2 119.9 
108,1 104.3 108.4 98,1 92.3 104.1 88,5 78.3 32,3 120.8 
109.0 105.8 108.7 100.7 93,1 105.5 88,2 78.5 32.7 121.8 
108.6 103.4 106.0 101.3 93,8 108.8 88.2 78,5 32.4 122.7 
105.9p 102.8 105,1 p 101,9 94.2 107.8 88.8 78.3 31.9 122.8 
105.8p 102,9 105.0p 102.1 94.5 108.4 87.8 78.1 31.4 123.4 

Pflanzlicha Produkte 

Sondtr-ulturerzeugni11e 

Schnittblumen und T apfpflanan 

Heu 
und 

Stroh 

84,1 
77.2 
98.0 
87.7 
88.7 
95.3 
96.5 
97.0 
98,8 

102,7 
103.1 
88.7 
78,9 
82,0 
82,7 
87,8 
89.6 
91.2 
91.2 
91.2 

83,8 
78,8 
95.1 
88.5 
87.9 
94.5 
95.6 
96,1 
97.9 

101.7 
102.2 
88.0 
78,3 
81.3 
81.9 
87.0 
88.8 
90.3 
90.3 
90.4 

Jahr!) Schnitthlumen Topfpflanzen Monat 
zuaammen Genulmittal- Obst Gemüse Baumschul- darunter darullttr pflanzen erzeugni111 iusammeri 

zu11mm111 Treib- zusammea 

rasen 1 nelkan \ Cyclamtn 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1978 D 102.9 124.9 107.8 86,1 114,0 109.1 107.7 119.4 104.2 110,2· 109.3 
\878 D 105.6 185.3 99.2 90,1 118.9 111.7 105.0 121:8 109.2 117.2 115.6 
1980 D 113.6 195.6 92.1 99,7 121.1 117.9 113.9 129.B 119.9 121.2 122.3 
1981 D 123.3 171.9 138.8 103.8 130.6 120.0 115.5 133,5 126.7 123.7 125.9 
1982 D 112,9 147,1 130.5' 100.7 134.9 119.7 118.1 130,5 128.1 120.9 124.2 
1982 Jan. 138.8 156.3 183.0 111.8 134.8 131.8 145.8 198.7 · 148.1 120.0 129.8 

Fabr. 138.3 158,3 191,9 113.2 134.8 131,3 144.5 208.8 144.5 120.8 128.1 
Mirz 137.7 155.9 192.5 114.5 134.8 128,7 138,1 193,8 140.8 122,7 128.1 
April 143.1 155.5 203.2 138,8 134,8 130,8 131.0 187,4 138.0 130,7 \31.5 
Mai 142.2 155,7 . 208,2 142,7 134.8 123.3 121.1 146.8 135.8 125,1 124.2 
Juni 130,8 155.3 186.5 117,2 134.8 111.0 102.9 110.3 119.5 117.7 120.8 
Juli \24.8 154,9 181.0 97.5 134.6 103,6 91.7 89,5 102,4 113,4 118.4 
Aug. 120.9 154.9 152.4 97,0 134.6 107.9 104.8 110.5 119,9 110,8 122.1 
Sept. 111.5 142.3 101.9 92.8 138.8 110.3 107.8 112.9 \18.9 \12,3 120,8 
Okt. 103.8 139.8 98.8 89,2 138.7 114.9 117.3 132.8 132,6 112.9 121.2 
Nov. 108.3 140.0 98.5 94,0 138,7 120,4 130,1 150,8 140.3 112.5 122.3 
DIL 111.2 140,2 102.5 97.8 138,7 131.2 150,4 194,3 149.2 115.5 132,8 

1983 Jan. 111,8 139,8 105.9 99.7 136,7 130,6 148,8 199.2 148,8 115.7 126.0 
fabr. 112.5 139,9 108,5 105.t 136.7 \29.1 145.7 218,9 144.4 115.7 122.1 
März 112.8 139,6 114.9 105.2 136,7 125.9 135.5 190.8 143.8 118,1 122.7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1978 D 102.8 124.3 107.3 85,8 113.5 108,8 107.2 118,8 103.7 109,8 108.9 
1979 D \05.4 184,5 98,7 89.5 118.1 110.9 104.2 121.0 108,5 118,5 115.0 
1980 D 113.3 193.8 91,3 98.8 120.0 116.8 112.8 128.4 118,7 120,1 121.2 
1981 D 122.4 189,5 134.8 102.4 128.8 118.4 113.9 131,7 124.9 122.1 \24.3 
1982 D 112.1 145.7 129.2 99,8 133.7 118,8 117.0 129.3 124,9 119.8 123.1 
1982 Jan. 135.9 154.8 181.2 110.8 133.3 130.4 144.4 194.8 148,8 119.0 128.5 

Febr. 137.8 154.8 190.0 112.2 133.3 130.1 143.1 204.9 143,2 119,5 127.0 
März 137.0 154,4 190.8 113.5 133,3 127.5 134.8 191.8 139.5 121.8 127.0 
April 142,3 154,0 201.2 135.5 133.3 129,8 129.8 185,8 138,7 129,5 \30.3 
Mai 141.4 154.2 208,1 141.4 133.3 122.2 120.0 145,5 134,3 123,9 123.1 
Juni 130.2 153,8 184.7 118.1 133.3 110,0 101,9 109,3 118.4 118.7 119.8 
Juli 124.2 153,4 179.2 98,8 133,3 102.7 90,8 88,7 101.4 112.4 115.4 
Aug. 120.4 153.4 150.9 98.1 133.3 108.9 103,8 109,5 118.8 109.8 121.1 
Sept 111.2 140,9 100.9 91,8 135.3 109.3 108.8 111.9 \17,8 11\,3 1\8,8 
Okt. 103.2 138.2 97.8 88,4 135.5 113.8 118.2 131.8 131.4 111.9 120.2 
Nov. 105.B 138.6 97.6 93,1 135.5 119.3 128.9 149.4 139.0 111,5 121.2 
Daz. 110,5 138,8 101.5 98,8 135.5 130,0 148.9 192,5 147.8 114.4 131.4 

1983 Jan. 111.1 138.5 104.8 98,8 135,5 129.3 147.3 197.3 147,4 114,6 124.9 
Falar. 111.7 138,5 107.4 104.2 136.5 \27,8 144.3 218,9 143.0 114.4 121.0 
März 111.8 138.3 113.8 104,2 135.5 124.7 134.2 188,9 142.3 117.0 121.7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurehschnltte wurden berechnet durch Wigung der Vierteljahreadurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahreeumeitzen im Kalenderjahr 
1976. - 21 Sonderkulturerzeugnisse sind; Genu&mittelpflanzen. Obst,. Gemilse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse. Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 

zusammen 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
und Milch2) 

1 
Schlacht-zusammen darunter geflugal Zuchtvieh 

zusammen 
1 1 Rinder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgle,ch 

Eier 

98,9 94.4 94.2 101.7 87,8 99,3 100,3 . 103,5 82.4 
98,0 95,3 95,0 101.8 89.1 102.8 101.2 105,4 80,1 
99,1 95,5 95,1 101.4 89,9 106.6 99,8 105.2 96,9 

104,8 103,2 102,9 108.4 99,9 111.9 102,7 107,1 104.2 
109,3 109,9 109,9 114,5 106,3 108,0 111.1 113,3 82,8 
111.0 113.2 113,3 114,0 112,8 112.1 110.7 109,0 101,2 
108.4 108,9 108,8 113.6 104.8 112.3 109,9 108,5 102, 1 
108.1 108,8 108,6 115.3 103,1 112.4 110.7 107.7 101.0 
108,0 106,2 106,0 115,7 98,0 111.6 109,2 107,4 94,2 
105,4 106,8 106.7 115,0 100,0 108.7 109,3 107 .7 78, 1 
108,4 107,6 107,7 114,3 102,4 106.5 110.5 111,3 68,1 
107,2 108,5 108.6 114,2 104,2 106.1 111,4 113,4 62,3 
110,1 111,2 111.4 114,8 108,9 105,1 112,4 117.2 64,9 
112.2 112,3 112,6 114.8 111,0 104.6 110,9 119.8 76,1 
112.2 111,6 112.0 114,4 110.2 106,0 110.1 121.3 72,8 
112.9 111.9 112.1 114.9 109.8 107.8 111.6 121.5 80,1 
113,1 111,8 111.9 114.4 109,8 107,8 112.7 120,5 88.6 
109,8 107,7 107.8 114.2 102,4 108,5 110,1 118,2 82.9 
108,4 p 108,3 108.3 115,3 99,0 105,8 108,3 118.9 p 84,0 
108,2 p 104.4 104,3 114.3 98,2 105,3 108,0 116.5 p 99,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
96,5 94,0 93,8 101,2 87.4 98,8 99,9 103.2 82,0 
97.3 · 94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,8 104,7 79,5 
~ ru ~ 1~ ~ 1ru ~ 1~.4 m 

103.2 101,8 101.5 105,0 98,5 110,4 101.3 105,8 102,7 
108,4 108,8 108.9 113,4 105,3 107,0 110,1 112,5 82, 1 
110,0 112,2 112.2 112,9 111,6 111,0 109,7 108,3 100,3 
107,5 107,9 107.8 112.5 103,9 111,3 108,9 107,7 101,1 
107,1 107,7 107,6 114.2 102,2 111,3 109,6 106,9 100,1 
105,1 105,2 105.0 114,6 97,1 110,8 108.2 , 106,6 93,4 
104.5 105,8 105,8 114,0 99,2 107,7 108.3 107,0 77.4 
105,5 106,6 108,7 113.2 101.5 105,5 109,5 110,5 67,4 
106.3 107,6 107.6 113.2 103,4 105,2 110.4 112,6 61.7 
109,2 110,1 110,4 113,8 107,9 104,2 111.4 116.3 64.3 
111,3 111,3 111.6 113.7 110,1 103,5 109,8 118,9 75,4 
111.2 110,8 111.0 113,4 109,2 105,0 109.1 120,4 72,1 
111.9 110,9 111.1 113.9 108.9 106,8 110,8 120.8 79,4 
112.1 110,7 110.9 113,3 108,8 106,8 111.7 119.8 87,8 
108,7 106,7 108,8 113,2 101,5 105,5 109.1 117,4 82.1 
107,4p 105,3 105.3 114.3 98,1 104,8 107,3 118,0p 83.2 
107 ,3 p 103,4 103.4 113.3 95,3 104,4 106,9 115.8 p 98,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Wolle 

88.8 
95,3 
98.2 
99.1 

104,5 
101.0 
103,2 
106,3 
108.3 
108.3 
110.3 
106.6 
106.8 
103,5 
98.3 
96,3 
96,1 
96.1 
90.3 
90,3 

88.2 
94.6 
95,2 
97.7 

103,5 
100,0 
102,3 
105,4 
!05.4 
105,4 
109,3 
105,8 
1Q5,6 
102,5 
95,5 
95,5 
95,2 
95,2 
89.5 
89,5 

1) D,e Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der ViertelJahr&sdurchschnittsmeßzahlen dar einzelnen Waren mit den entsprechenden Viartaljahresumsitzen im KelanderJahr 
1976. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen das Bundesmmiateri~ms für Ernährung. Landw,rtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 

1 1 
Jahrl) Rohholz 

1 

1 1 

1 

Gruben- fa,er- Brenn-
Monat insgesamt Rotbuche. Fichte/ zusammen Eich1 B · Kiefer B 

1 A 1 B 1 
Tanne B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 160.8 l 168,9 290,1 -175.2 188.1 157,9 139.7 132,7 127.8 132,3 
1979 D 188,0 177.8 313.7 186.2 182.2 185,2 141,0 136.4 129,8 132.5 
1980 D 187.9 195,5 326.9 204.4 197.1 185.4 154.5 152.4 150.2 173,3 
1981 D 204.8 207,0 321.4 218.7 213.5 199,0 164.9 186.8 180.1 228,8 
1982 D 193.3 191,8 294.2 218.5 211.9 181,1 157.8 158.2 186.4 232,5 
1981 Dez. 198.5 198,8 296.4 223.8 223,4 190.3 154,8 185.8 189,1 223,8 
1982 Jan. 199.4 198.4 287.1 216,9 218.9 189.7 !64.7 171.9 188.5 238,9 

Febr. 201.9 200.7 307.8 223.4 218,7 188,9 171.6 158,7 189.6 247.7 
Marz 197,8 197,2 308,5 221,9 214,5 185,5 164.0 155.2 183.0 239,9 
April 197.2 195.4 313.2 226,0 213.4 184.3 155.2 156.0 190,0 242,6 
Mai 191,3 190,9 291.9 218.6 212.0 181,2 153.0 157.6 189.0 213,4 
Juni 189.0 188.5 280,9 215,0 206.8 181.0 149.4 !66.1 188.8 205.2 
Juli 187,0 188.5 280.3 213,2 207.8 178,2 147.5 160.1 182.9 209,2 
Aug. 187,9 185.6 281.1 218.4 205,3 177,4 146.3 152.2 187,1 227,5 
Sept. 185.7 182.7 277.1 214.7 201.7 174,2 145.2 152.7 186.8 230,4 
Okt. 184,3 181.0 277.3 208,4 198.8 173.1 143.0 154.4 182.6 231.6 
Nov. 180.0 176.1 252.7 211.9 201.7 188,7 140,6 152.5 183,3 228.5 
Dez. 187.3 184.8 285.3 218,8 213.2 173,1 150.1 160.4 184.2 228,7 

1983 Jan. 188,8 185,6 280.7 22!.T 214,8 173,2 158.5 188,5 164,I 238.0 , 
Febr. 190.5 187,4 299.8 216.5 213,3 170,1 170.0 149,5 184.6 248,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 163.2 171.3 294.3 177.7 170.4 160.2 141,8 134,7 129.6 134.3 
1979 D 170,8 180,5 318.8 189.1 185.0 168,0 143.3 138.8 132.0 !34,7 
1980 D 191,6 199,3 333.2 208.3 200.9 189,1 157.6 155,3 153,1 178,7 
1981 D 208.8 211.1 327.8 222.9 217.6 202,9 168.1 170,1 183,6 233,1 
1982 D 197.1 195,5 299.9 222.6 215.9 184,8 161.0 161,3 190,1 237,0 
1981 Dez. 202,4 202,4 302.1 228.0 227.8 194.1 157.6 169.0 192.8 228,2 
1982 Jan. 203.4 202.2 292.7 221.0 223,1 193,4 188,0 175.3 190.1 241.6 

Febr. 205,9 204,8 313.8 227,8 220.8 192,6 175.0 161.7 193.4 252,8 
Miirz. 201,7 201.0 314.5 226.2 218.6 189.1 167.3 158.3 186.8 244.7 
April 201.1 199.1 319.3 230.4 217,4 187,9 158.3 159,0 193,7 247,3 
Mai 195.0 194,8 297.6 222.8 218,0 184.7 156,1 160.7 192.6 217.8 
Juni 192.7 192,2 286.4 219.1 210.7 184.5 152.3 189.3 192.4 209.2 
Juli 190.7 190.1 285,7 217.2 211.8 181,8 150.4 183,2 188.5 213,4 

·Aug. 191,6 189,1 286.6 222.6 209.1 180.9 149.2 155,2 190.8 232,0 
Sept 189.4 186,2 282.6 218,8 205,6 177.7 148.1 155.8 190,2 234.9 
Okt. 187,9 184,5 282,7 210,3 200,3 176.5 145.8 157.4 186,2 238,2 
Nov. 183.5 179,5 257.6 215,9 205,6 172.0 143.3 155.4 186,8 231,0 
Dez. 190.9 188,4 290,8 22M 217,2 176,5 153.1 163,5 187,9 233.2 

1983 Jan. 192.5 189,1 288,2 225.3 218.9 178,7 159,5 189.8 187,8 240.6 
Febr. 194.2 191,0 305,6 220.6 217,3 173,5 173,4 152.4 188,2 250.9 

Siehe auch Fachserie t 7, Reihe 1 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen GütekJassen mit den jewemgen VierteljahresumsJtzen. 
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Grundstoffe 
Jahr 

Mon11 

insgesamt I inlindische l importierte 

1978 D 98,3 100,0 95,1 
1979 D 107,1 108,5 108,1 
1980 D 120,4 115,5 129,6 
1981 D 133.6 124,9 149,8 
1982 D 138.0 131.6 149,9 
1982 Fabr. 138,1 131.2 150,8 

März 137,8 131.3 149,9 
April 138,1 132.1 149,3 
Mai 137,0 131.8 146,7 
Juni 137,2 131.4 148,0 
Juli 138,1 131.8 149,9 
Aug. 138,0 131.6 149,8 
Sept 138,6 131,6 · 151,4 
Okt 139,0 131,7 152,4 
Nov. 139,1 131,7 152,7 
Daz. 137,7 131,5 149,1 

1983 Jan. 136,9 131,2 147,3 
Febr. 136,5 130,9 146,8 
März 135,2 130.8 143,4 
April 135,5 131,2 143,5 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1976 = 100 

Grundstoffe der Grundsloffe der 
Ernehrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft 

zusammen I inländisch• ! importierte zusammen I inlilndischa l impornarta 

99,3 98,5 100.4 98,1 100,3 94,0 
100,9 100,2 102.0 108,1 107,5 109,3 
102,1 102,1 102.2 123,4 117,5 135,0 
108,7 108,6 108,9 137,7 127,3 157,8 
112.4 113,3 111.2 142,3 134,3 157,5 
112.4 112,8 112,0 142,3 134,0 158,4 
112,2 112,5 111,7 142.1 134,1 157,4 
112.0 112,1 111,9 142,5 135.1 156,6 
111,9 112.5 111,0 141.2 134,7 153,7 
112.2 112,7 111,4 141,4 134.2 155,2 
112.0 112,5 111.4 142,4 134,8 157,4 
111.9 113,0 110,3 142,3 134,4 157,5 
112.1 113,4 110,2 142,9 134,3 159,5 
112.7 114,0 110,6 143,4 134,4 160,6 
113,7 114,9 112,1 143,3 134,3 160,6 
113,0 115,0 110,1 141,8 133,9 156,8 
111.6 113,2 109,3 141.0 133,9 154,8 
111.4 112.4 109,9 140.6 133.7 154,0 
110,9 112.0 109,2 139.3 133,6 lij0,1 
110,9 111.2 110,3 139.6 134,1 150,0 

Gliederung nach dem Grad der BearbeilUng 

Grund- Grundstoffe aus dem stoffe aus Produzierenden Gewerbe der Land-
und Forst-

zusammen l mlandische l importierte wirtschaft, 
Fischerei 

100,6 97,9 99,8 94.2 
103,2 107,7 108,9 109,3 
105,3 122.8 116,6 134.6 
112,0 137,0 126.4 157,7 
114,6 141.6 133.5 157,5 
115,3 141.6 133,0 158,4 
114,8r 141.4r 133,2 157,4 
114.5 141.8 134.2 156,6 
114,0 140,6 133,9 153,7 
114,3 140,8 133,4 155,1 
114.1 141.8 133,9 157,4 
114,0 141.7 13:t.7 157,4 
1,14,0 142,4 133,6 159,4 
114,6 142,8 133.7 160,6 
115,1 142,8 133,7 160,7 
114,2 141,3 133,3 156,9 
113,f 140,6 133.2 154.9 
113, 140,1 133,0 154.0 
112,9 138,7 132,9 150,0 
112,6 139,1 133,5 149,9 

Rohstoffe Halbwaren und Farti1war1R-Vora11augnis11 

Jahr gawarblicha 3) gewerbliche 
Monat ernährungs- ernährungs-

zusammen 1 
zusammen inliindischa importiarta wirtschaft- 1 darunter zusammen inländische importierte wirtschaft- Halb· 1 Vormaug-liche2) zusammen All- liehe waren&) nissa B) material4) 

1978 D 95,4 98,9 91,9 99,2 99,3 80,5 99,5 100,4 97,4 99,4 99,5 98,4 100,2 
1979 D 106,4 106.7 106,0 100,6 109,4 105,9 107.4 106,5 109,7 101,5 107,8 110,2 106.3 
1980 D 126.6 112,9 140,2 101.4 140,2 106,0 117.8 116,2 121.9 104,2 118,7 125,0 114.7 
1981 D 148,4 121.6 174,9 107,6 170.4 102,0 127.5 125,6 131,5 111.6 128,4 140.0 121.2 
1982 D 150,1 126,8 173,1 112,1 170,5 99,4 133.0 133.0 133,0 113,3 134,2 145,4 127,2 
1982 Febr. 151,1 127,6 174.3 111,8 172.2 104,0 132.7 132,3 133,7 114,0 133,8 144.6 127,1 

März 151,3 128,3 173,9 111,5 172,7 108,3 132,3 132.2 132,4 113,9 133,3 143,4 127,2 
April 150,1 128,4 171.6 111.2 171.0 108,2 133,1 133.2 133,0 114.1 134,2 145,0 127,7 
Mai 147.0 127.4 166.3 111,2 168.3 105.6 132.9 133.1 132.4 113.8 134,0 144,2 127.7 
Juni 147.9 125,8 189,8 111.1 167,4 98.4 132.8 133.0 132.3 113,6 133,9 144,4 127.5 
Juli 150,2 125,9 174,1 111,6 170,9 99,1 133.1 133,5 132,3 113,2 134,3 145,0 127.7 
Aug. 149,8 125,8 173,2 111,6 170,0 98,2 133.2 133,3 132,7 112,5 134,4 145,5 127,5 
Sept 150,4 125,4 174,9 112.0 170,9 95,7 133.7 133,4 134.2 112,4 134,9 147,1 127,4 
Okt. 151.6 125,9 177,0 112.8 172.5 91,9 133,7 133.5 134,4 112.2 135.0 147.9 127,1 
Nov. 152,6 126.2 l78,8 113,9 173,3 90,8 133.5 133,3 133,8 113,1 134,7 147,3 126,9 
Daz. 149,4 128,2 172.4 113,2 168,9 89,8 132,8 133.0 132,2 112,5 134,0 146,0 128.8 

1983 Jen. 147,4 128,0 168,5 111.4 186,8 90,0 132.6 132.7 131.9 112,3 133,7 145,8 128.2 
Febr. 148,8 126.1 186,8 111,1 165;7 91,0 132.3 132,3 132,1 112,2 133,4 144,9 126,4 
Miirt 144.2 128,3 181.1 110,1 162,1 92,4 131,5 132,1 130,1 111.4 132,7 142,9 126.4 
April 142,9 125.9 159,6 110,3 160,4 93,5 132.4 132,7 131.8 112,5 133.6 144,4 126,9 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe für das Grundstoffe für daa Energie. Brenn- und Treibstoffe B) Ba1rieb111offe Vambeitenda Gewerbe 7) Baugawerbe 7) 

Jahr für das für das darunter Monat daruntar 
zusamman sonstige zusammen zusammen Kohle Flussige zusammen Var-

Erndhrungs- Vor- Bauhaupt- Ausbau- Eleklrischer packungs-
gewarbeB) arbeitende gewerbe gewerbe Strom Gas und Kraft- material 

Gewerbe Koks stoffe 10) 

1978 D 95,7 99,3 94,7 104.1 105,6 103,1 104,5 104.5 107,8 106,7 99,6 100,5 100,1 
1979 D 105,2 100,9 106.4 109,2 111.0 108.0 114,8 107.7 108,2 111,1 137,3 105,6 105,5 
1980 D 119,1 102,1 123,7 117,8 121.6 115,3 130,6 111.9 140,5 127.4 166.0 117.1 116,8 
1981 D 131.8 108,7 137,7 125,8 130,8 , 122.1 154.7 123.7 188.8 145,0 208,5 125,4 123,7 
1982 D 134.3 112.4 140,1 132,5 140,1 127,5 164.6 134,3 219.7 154,1 206,7 130,6 128,0 
1982 Febr. 134,7 112,4 140,6 132.2 140,2 127,0 163.9 132.9 220,3 153,8 206,0 129.4 127,0 

Mirz 134,5 112,2 140,4 132,4 140,0 127,5 162.8 133,0 220,5 153,8 200.6 129.8 ·121,2 
April 134,6 112,0 140,5 132,9 140,2 128,2 163.7 133,6 218,8 155,1 202,7 130,8 128,3 · 
Mai 133,2 111.9 138,8 133,0 140,3 128,3 162.3 133,8 218,2 150,0 203,7 130,9 128.4 
Juni 133,4 112,2 139,0 132.7 140,6 127,5 163.3 134,1 218.1 153,0 203,4 130,9 128,4 
Juli 134,4 112,0 140,4 133,2 141,3 127,9 163.9 135,0 220.7 153,0 202.9 131.1 128,5 
Aug. 134,3 111.9 140,2 133,0 140,7 128.0 164.0 135,1 220,7 153.0 202,8 131.1 128,4 
Sept 135,0 1.12,1 141,0 132.8 140,4 127.7 165.0 135.0 220,7 152.5 209,0 131,1 128,3 
Okt 135,1 112,7 141.1 132,4 139,7 127,7 167.7 135,3 219,3 156,4 216,6 131.2 128,4 
Nov. 135,4 113,7 141,1 132,0 139,4 127,1 167.7 135,4 219,3 157,6 214,3 131,2 128,4 
Dez. 133,6 113.0 139,1 131,7 139,2 128.8 186.3 135,5 219,7 157,5 208,2 131,0 128,2 

1983 Jan. 132,8 111.8 138,1 132,0 139,6 126:9 185,3 136.2 220,0 158,2 199,9 130,7 128,2 
Febr. 132,3 111,4 137,9 132,4 139,9 127,8 183.1 135.9 219,9 158,2 189,9 130,8 128,2 
Mlirt 130,8 110,9 135,9 132,4 140,5 127.2 162.6 136.1 219,8 158,2 186.7 130,6 128,0 
April 130,6 110,9' 135,8 132,9 140,7 127,8 164,2 138.3 217,5 158.0 195,8 131,1 128,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Einschl. Schlachtvieh. - 3} Einschl. Wasser. - 4) Einschl. Reststoffe. - 5) Emschl. elektrischer Strom, Gas und 
Fernwirme. - 6) Einschl. technische Hilfsstoffe - 7) Ohne Energie, Brenn-, Treib- lind BetriabHtoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe fQr die Energie- und OrtsgasarzeugL1ng. - 9) Einschl. Tabakver-
arbeitung. - 10) Einschl. Heizöle, ohne Flüssiggas. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1982 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März ' Ajlril 
Mai 

Jallr 
Moaat 

1978 D 
1979, D 
1980 0 
1981 D 
1982 D 
1992 Min 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Manat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juai 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nev. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 

1nueA ue..- crzeuge..-p..-e15e yewen111cne..- rn1uuK1:e \1n1c:1nu5c:1u5c:11:.i:1 · 1 
1980= 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
elektr.Strom, Verbrauchs-

Gas. Investitions- / Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- guter {ohne insgesamt Fernwarme zusammen Gruhdstoff- und guter guter und guter Nahrungs- und 
und Produktions- Genußmittel- Genußmittel) gutergewerbes produz,erenden 

Wasser Gewerbes gewerbes 

88,7 88.7 88.9 81,0 92.8 89,0 97,4 92.3 84,8r 
93,0 93.2 93,5 89,6 95.5 93.4 97.7 95,5 91.7r 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 106,3 106,0 109.7 104.1 104,9 104.6 104,4 108,2r 
114.1 111.5 111,1 113,9 110.0 109,0 110,8 110.5 111.8r 
112,8 110.1 109,8 112,5 108,8 108,4 108,1 109.2 108.7 r 
113.4 110,7 110.4 112.7 109.8 108.7 108,9 110.1 109,2r 
113.7 111,0 110,7 113.0 110,1 108.9 109,4 110.4 110,0r 
114.2 111,6 111.3 113.3 110.3 109.1 112.2 110.7 111.0r 
114.7 112,0 111,7 114.1 110.5 109,3 112.6 111.0 112,1 r 
114,8 112.1 111.8 114.2 110,7 109.4 112,6 111.3 112,7r 
114,9 112.3 112.0 114,6 110,8 109.5 112,6 111.5 113,6r 
115,3 112.7 112,3 115.4 111.1 109,6 112,5 111,8 115.0r 
115,3 112.7 112.3 115.1 111,0 109.6 112.7 111.8 114,5r 
115,1 112.5 112.1 114,3 111,1 109.6 112.8 111,9 113,7r 
115.1 112,4 112,0 113.2 111,6 109,9 112.7 112,4 112.5r 
115.0 112,3 111,8 112.2 112.0 110,2 112.7 112.7 111,5 
114,7 111,9 111.5 111.0 112.2 110.2 112,4 112.8 110.1 
115.1 112.4 112,0 111.8 112.6 110.4 112.5 113.4 111.1 
115.2 112.5 112,1 111,9 113,0 110,6 112,3 113,9 111,5 

Elektr. Strom. Bergbauliche Erzeugnisse Gn. Fernwärme Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl 
u. Wasser {ohne Erdgas) Stain1 

und darunter NE-Metalle 
darunter deruntar Erden. 

Erzeugnisse und 
Erzeugnisse das darunter Asbastweren, -Metallhalbzeug elektrischer zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Schleifmittal zusammen dar Hochofen-. 

Strom Stahl- u. Warm-bargbaues walzwarke4) 

88.5 82.5 83,5 84.5 51,3 87,9 93,5 93,0 73,6 
90.1 85,2 87,1 81.1 79.8 92.3 96,3 95,7 87,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
111.8 115,8 112,3 121.3 124,7 106.4 103,7 102.2 99,4 
122.2 124,7 120.2 123.2 127,7 112.7 116,2 114.6 93.2 
121.2· 123.4 118,8 117.1 118.5 111,8 117,3 115,5 94.4 
121.6 123.3 118,8 118.3 122,8 112,8 117,4 115,8 94.3 
121.9 124.2 119,5 118.0 124,8 113.0 117,2 115.4 92.6 
122.0 124,1 119,5 120,4 124,0 113.0 117.7 116,1 88.9 
122.7 124.1 119,5 122,8 122.6 113,2 117,7 116.2 92,9 
122.7 123.8 119,5 123.8 128,4 113,3 117,0 115,3 92.8 
122,7 123,6 119.5 128.1 130,5 113.1 118,3 115.0 92.9 
122,9 127.7 123,1 - 130,3 137,0 113.0 114,6 113.4 93,9 
123.0 127.7 123,l 129.5 138,1 113,0 114,1 113,1 92,9 
123,0 127.7 123,1 128,8 130.2 113.2 114.0 113.1 91,5 
124.0r 128,3r 123,7r 122,8r 122.Br 114.6r 111,3 110,0 93.4 
123.9r 129.0r 123.7 117,7r 115.lr 115.0r 110,4 109.2 97,0 
123,9 129.1 123.7 112,8 109,5 115.4 111,5 110,8 94,1 
124.1 129,1 123,7 114.5 118.5 115.7 111,5 110,7 98.2 
124.2 128.2 123,7 114,3 113.2 118,1 111,5 110.7 102,7 

Gießtrai- Erzeugnisaa der Ziaharaien Stahlbauerzeugnim 
erzeugni11e und Kl,ltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinanbauerzeugnisae {einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 

darunter darunter darunter 
daruntar 

Eisen-, Stahl- zusammen Ziehareien zusammen Stahl- und zusammen gewarbl. Arbeitsmaschinen 
und und Leichtmetall- Kraft-

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwärme 
und Wasser3) 

zusammen 

88,8 
90.5 

100 
119,5 
134,7 
133,8 
134.3 
134.4 
134.5 
135,3 
135,3 
135,3 
135,4 
135,4 
135.3 
136.1 
136.0 
136,1 
136.0 
136.1 

Gießtrei-
1rz1ugni11e 
ZIIIBmm.n 

89,3 
93.6 

100 
104.3 
109.7 
108,5 
110,6 
110,7 
110.8 
110.6 
110.6 
110.5 
110,3 
110,0 
109.9 
110.0 
110.4 
111.3 
111.8 
113.4 

1 land-
Temparguß Kaltwalzwerke konstruktionen 

1 
darunter 

maschinen zusammen Fördermittel 

90,1 92,2 89.9 90,4, 91.8 91,4 94,2 90,6 94,3 
93,8 95.0 93,8 94,1 95,0 95,2 98,3 92.5 98.8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104.7 102,9 102.0 105.5 105,9 105,I 105,0 104.5 108.0 104.8 
111,3 110,3 109,3 115.5 118,8 111.4 111,4 111,0 112,8 112,3 -
109,8 110.0 110,2 113,9 115,0 110,3 110,4 109.9 110,6 110,2 
112.0 110.7 110,8 115,1 116.4 ~ 111.1 111,0 110,7 111,5 111.4 
112.3 110,7 110.0 115.8 118.7 111.5 111.5 111.2 112,1 111.8 
112.2 110,9 110,0 115.7 118.9 111.7 111.7 111,5 113.2 111.7 
112.3 111.2 110,7 116.1 117,8 112.0 112,1 111,8 113,6 112.0 
112.4 110.9 109,8 118.4 117.5 112.2 112,2 111.9 113.7 112.1 
112.3 110.5 108,3 118,5 117.6 112.3 112,3 111,9 114,4 113.2 
112,4 110,7 108.1 117.0 117,9 112.8 112.6 112.1 113.9 115.5 
112.4 109.8 106,7 117.0 117.9 112,7 112,7 112.1 114.5 115;3 
112,4 109.7 108,8 117,0 117,9 112,6 112,5 112.1 114.6 115.6 
112,7 110.0 107,4 118,8 117,3 113,6r 113,5 112,8 116.4 115,8 
113.1 110,5 108,1 117,2 117,5 114,0r 113,9 113.3 117.0 118.1 
113,7 110.l 107,7 117,3 117,6 114.2 114,2 113,5 117.0 116.3 
113,7 110.3 107,9 117,8 118,2 114,7 114,9 113,7 117.1 116,5 
115,4 110.5 108,5 118,0 118.2 115,1 115.3 114.2 117.5 116.5 

Fullnoten siehe folgend4 Seite. 
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Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
'1982 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

' 
Jahr 

Mona1 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 0 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1980 = 100 

StraßenlahrZBuge feinmechanische und op1ische Musik-
Erzeugn,ssa, Uhren instruman1e. 

darunter Boote Elektro- Eisen-. Blech- Spielwaren. 
und technische darunter und Sportgerate. 

Taile f. Kraft- Jachtan Erzeugnisse lain- Metallwaren Schmuck, 
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische belichtete 

und Kraftwagen- Erzeugnisse FIime. Full-
Krafträdar 5) motoren heiter u.ä. 

92.8 92.6 93,2 88.2 94.9 94.2 91,9 91.5 74,9 
95,7 96.1 95.8 92.9 96,4 96.5 95,4 94.8 81,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.6 103.2 104,0 103.8 103.5 103.5 104.5 104.8 104.4 
110.4 109.5 111.9 108.8 107.3 107.4 108.5 110.8 106,6 
108.7 107.4 110,9 108,8 106.5 106.7 108.7 109.8 105.4 
110,5 109.8 112.4 108.8 107.1 106.8 108,4 110.9 106.1 
110.6 109.5 112.8 108.8 107,2 107.3 108.3 111.3 105,8 
110,9 109.6 113,0 108,8 107.5 107.5 108.9 111.3 105.2 
110,9 109,7 112.9 108.8 107,8 107.5 108.9 111.2 105,3 
111.4 110.6 112,9 108.8 107,8 107.8 108,5 111.3 106.5 
111,5 110.7 112.9 108.8 108,0 108,1 108,9 111.4 108.0 
111,5 110.7 112.9 109.7 108,3 108.2 108.9 111.8 108,8 
111.5 110.7 113.2 110.7 108,2 108.6 108.9 111.8 108,8 
111.7 110.8 113.2 110,9 108.2 108.7 108.9 111.7 108,7 
112.1 110.8 114.7 111.9 108.9 109,5 110.1 112.1 109,7 
112.5 111.1 115.5 114.2 109,1 109,5 110.1 112.6 111.3 
112.5 , 111.1 115,7 114.2 109,5 109.7 110,7 112.9 110.4 
113.1 111.7 115,9 114.2 110,1 109.9 111.4 113.1 111.1 
113.8 112.8 116.0 114.2 110.3 110.2 112.4 113.4 111.3 

Schnittholz. Holzschliff, 6) Fein- Glas Sparrholz Zellstoff, Papier- Druckerei- Kunststoff-keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und erzeugnisse erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Peppewaren 
Holz 

91.9 89.1 81.2 88.3 85,8 86.4 90.8 85,9 
94.6 90.2 85.5 93.3 91.3 !1,.1.2 94.5 92.9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
108,5 106.3 101,6 105.7 109,0 107.8 104.8 102,4 
111,9 109.4 98.2 110.9 111.6 111.7 108.1 105,3 
111.3 109.1 99,0 110.0 114.4 112.0 107.2 105,2 
111,9 109.2 99.1 110.5 113,9 112.1 107.6 105,7 
112.1 109.1 99.1 110.8 113.3 112.0 108.1 105.7 
112.7 109.1 99.0 111.2 112,9 112.1 108.7 105,5 
112,8 109,3 98.7 111.3 112.2 ·111.8 108.6 105,5 
112.3 109.6 98.3 111.4 110,5 111.6 108,6 105,4 
112.1 109,8 97,5 111.5 109,4 111.6 108.8 105,4 
112,3 1ne.e 96,7 111.8 108,4 111.5 108.7 105.2 
112.3 109.8 96.8 111.9 108,3 111.4 108.4 105,3 
112.3 109.8 96.2 112.1 107,2 111.2 108,4 105.3 
112.6 109,9 95.7 112.5 105,9 111.2 108.6 105.4 
113.2 109,9 95.8 113.2 106,0 111.2 108.6 105,6 
113.a 109,2 95.8 113.7 106.4 111.1 108.6 105.3 
113,2 108,7 98.1 114.2 107,0 111.4 109.0 105.3 
113,3 108,6 96,2 114.6 107,5 111.3 109,5 105.2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse das Ernährungsgewerbes 

darunter 
darunter Textilien Baldaidung 

zusammen zusammen Mahl- und 1 . 1 Fleisch und Schuhe S h .1 "hl _ Molch, Butter Fleisch-
:rz!:U~is:: und Käse erzaugnisse 

86.4 85.7 91.9 92.9 97.4 98.0 96.8 97.2 
92.0 91.6 95,4 95.6 97.7 99.0 98.0 97,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104.5 104,6 105.0 105.1 104.9 104,8 104.6 106,2 
107,9 107,7 109,9 109,2 109.7 108.3 109.4 113.1 
107.1 106,8 109,I 108.4 108.3 107.8 106.4 112.7 
107,3 107,0 109.4 108.5 109.2 107,8 108.7 112.1 
107.5 107.2 109,6 108.7 109.8 108.9 108.8 112.5 
107.7 107.4 109,9 108.9 110.1 109,2 110.3 112.3 
107.8 107,5 110.4 109.4 110,5 108,8 111.0 112,7 
107.9 107,8 110,7 109.7 110.5 107,5 111.4 113,5 
108,5 108.5 110.8 110.1 110.5 107.4 111.5 113.7 
109.0 109.0 110.7 110.3 110,4 108.1 111.6 113,7 
109.0 109,0 110.6 110.3 110,8 109,4 111.8 113.7 
109,0 109,0 110;6 110.3 110.7 109.8 111.6 113.8 
109.6 109,4 110.8 110,7 110.6 110.3 111.7 112.7 
109.8 109.5 110,9 111.2 110.8 109.9 111.4 112.2 
109.9 109.6 110,9 111.3 110.3 108.9 111.4 112.2 
110.2 110,0 111,0 111,7 110,5 109.4 111.2 111,8 
110,5 110,1 111.1 11 t.8 110.5 109.4 111.3 111.9 

Siehe auch fachaerie 17. Reihe 2. 

BiJro-
maschinen, 

Chemische Daten-
Erzaugnissa verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

85.7 109.3 
92.8 102.5 

100 100 
108,8 100,5 
113.7 104.0 
113.4 103.8 
113,8 103.9 
114,1 104,1 
113,7 104,1 
113,5 104.1 
113,4 104.0 
113,9 104.0 
113,7 103.9 
113.9 104.1 
114,1 104.0 
114.0 104,2 
114,1 104.2 
114.1 103.6 
113,8 103.7 
112.8 103,5 

Gummiwaren Leder 

86.6 88.2 
90.7 104.7 

100 100 
108,3 99.4 
115.0 105.4 
114,7 104.2 
115,6 105.7 
115.7 106.8 
115,8 106.5 
115.7 108.7 
115.4 108.3 
115.5 105.6 
115.1 105.0 

, 115.6 105.4 
115.6 105.7 
115.9 104.9 
115.6 105.9 
116.1 106.5 
116,8 106.9 
116.7 107.0 

Fertigteilbauten 
Tabakwaren im 

Hochbau 

97.3 
98.1 

100 100 
101.2 103.2 
122.6 107,9 
105.7 106.4 
105.7 106,9 
105.7 107,3 
134.7 107,5 
134.9 108,3 

• 134.9 108,5 
134.9 108,7 
134.9 110,3 
134.9 110.2 
134.9 110,2 
134.9 110.1 
134.9 111.0 
134.9 111.2 
133.5 112.3 
131,8 113,4 

1) Ohne um,atz .. (Mehrwert-)ateuer. - 2) Fertlgerzeugniase nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index dar gewerblichen Bruttoproduktion für 1nvast1tions-
und VerbrauchagQter. - 3) In den Praiaindizes für elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. -4) Ohne Ferroleg1erungswerke. -5) Einschl. 
Fahrrider mit Hilfsmotoren sowie Verbrennungsmotoren für Krafträder. - 6) Ohne Preisreprisentanten für Holzschltff. 
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Preisindizes für Bauwerke') 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1980 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebliude Landwirt· Gawerblicha Batriabsgebäude 
Monat 

1 

Einfamihen- 1 Mehrfamilien- / Genuschtgenutzlt· Bürogebäude schaftliche 

1 1 
insgesamt Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gebäude gebäude 

1978 D 83.1 82.7 83.1 8~.4 83.9 82.8 83.9 83,1 84.8 
1979 D 9D.4 90.2 9D.4 90,4 90.8 90.2 90.7 90,2 91.3 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 105.9 105.8 105.9 105,8 108.1 105.8 108.1 108.1 108.1 
1982 D 108.9 108.8 109.0 109,2 110.0 108,9 1 ID.4 109,7 111.2 

1980 Mai 100.3 100.4 100.3 100,3 100.1 100.4 100.2 100,3 100.2 
Aug. 101.5 101.5 101.5 101.4 101.3 101,5 101,5 101,5 101.5 
Nov. 102.1 102.1 102.1 102.1 102.1 102.0 102.0 102.1 102.0 

1981 Ftbr. 103.2 103.2 103.2 103.2 103.5 103.2 103.1 103.2 103.0 
Mai 108.2 106.2 108.2 108,1 106.1 108.2 108,0 106.2 105,8 
Aug. 108.9 1oe;s 108.9 106,8 107.0 108,8 107.3 107,2 107.3 
Nov. 107,1 107.0 107.2 107,2 107.7 107.1 108.0 107.7 108.4 

1982 Fabr. 107.9 107.7 108.0 108,2 108,9 107.9 109.4 108,7 110.2 
Mai 109.1 108.8 109.2 109,4 110,2 109.1 110.5 109.9 111.1 
Aug. 109.5 109.1 109.8 109,7 110.8 109.4 111.0 110,2 111.8 
Nov. 109.1 108.7 109.3 109.3 110.3 109.0 110.7 108.8 111.8 

\, 

1983 Fabr. 109.3 108.8 109.5 108.5 110.B 108.1 110.9 110,0 111.7 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Ein- 1 Mahr-
Jahr Schönhaiti· 

Monat Brückan famili1ng1bäude raparaturon im Ortshnile Staudämme 
Bundes· Landes- und Stra&enbau mit 1 ohne 

in einer 
insgesamt autobahnen Bund11str1&en Wohnung, 

Schönheitsreparaturen 

1978 D 80.3 80,8 79.9 83.4 81.8 82.3 88.5 88.5 8B.4 8B.9 
1979 II 88,7 89.1 88.3 91.0 90,D 90,8 91.9 91.9 91.7 92.4 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 102.6 102,5 102.8 104.3 102) 102.3 108.8 108,8 108.5 108,8 
1982 D 100,3 100,2 100.4 106.0 100.9 100.2 111.9 111,8 111.8 111.0 

1980 Mai 100.8 100.8 100,8 100.5 100.6 100.8 99.9 99.9 99.9 99.8 
Aug. 101,8 101,7 101.9 101.8 101.7 101,8 101.5 101.8 101.4 102.2 
Nov. 101.3 101.3 101.4 101.5 101.8 101.1 102.1 102.1 102,1 102,3 

1981 Fabr. 101.8 101,5 101.7 102.0 101.8 101.2 103.5 103,5 103.8 103.2 
Mai 103.4 103,3 103.6 104,8 103.6 103.2 108.4 108.5 108.3 10B.9 
Aug. 103.5 103,3 103.7 105.1 103.4 103.1 107.9 107.9 107.7 108,8 
Nov. 102.0 101.9 102.1 105.3 102,0 101,8 108.5 108.4 108.3 108.5 

1982 Fahr. 101.2 101.0 101.3 105.9 101.1 100,9 110.1 109.7 110.1 108.7 
Mai 100,7 100,8 100.8 108.5 101.3 100.8 111.7 111,3 111.8 110,8 
Aug. 100.0 100,0 100.1 108.3 100.9 99,9 112.9 112.8 112.7 112.4 
Nov. 99.2 99,1 99.2 105.4 100.1 99.0 113.0 112.8 112.7 112.2 

1983 Febr. 98.9 98,8 98.7 105.2 99.7 98.8 113.5 113,0 113.2 112.2 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureitei Lend Rohbauland Sonstiges B1ulaild 2) 

Jahrl) Filla 1 Fläche 1 Kaufwert Falle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fliehe 1 Kaufwert Fällt 1 Fläche 1 Kaufwert 
Vierteljahr 

Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl l 1ooom2 [ DM/m2 Anzahl [ 1 000 m2 1 OM/m2 

1977 108 263 120 877 43.80 86 747 81 415 53,98 14 269 23 910 26.13 7 247 15 552 17,68 
1978 117 771 148 798 48.58 94 270 93 883 59,91 15 838 29 585 28.85 7 883 23 348 15,88 
1979 108 021 137 402 53,81 84 504 85 528 89.17 18 004 32 596 31.89 7 513 19 277 23,53 
1980 97 624 118 365 82.43 78 221 74122 82.01 13 885 27 225 32.88 7 538 17 019 24.41 
1981 79 245 91 807 72.86 81 841 57 548 98.07 10 919 21 215 36,55 8 886 13 043 28.08 

1981 4. Vj 17 520 20 573 74.12 13 368 11 918 103.87 2 362 5 051 36.43 1 772 3 588 28.75 

1982 1. Vj 15 331 14 947 79,14 10 995 9 286 105.51 1 891 3 045 . 44,08 2 445 2 636 21.01 
2. Vj 18 361 18 144 78.63 13 083 10 803 106,85 2 414 3 885 42.38 2 884 3 477 21.88 
3. Vj 15 947 18 533 81.64 12 038 10 134 110.30 1 889 3 281 41.97 2 040 3 138 30.33 
4. VJ 23 052 23 085 87,59 17 858 15 095 115.91 2 723 4 712 41,28 2 873 3 278 23.73 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflichen. 
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Jahr Groß-
Monat handel 

insgesamt 

1978 D 101,0 
1979 D 108.0 
1980 D 116,5 
1981 D 126.1 
1982 D 133,4 

1982 März 131.8 

April 132.5 
Mai 134,0 
Juni 134.8 

Juli 135.1 
Aug. 133.3 
Sept. 133.1 

Okt. 133.9 
Nov. 134.2 
Dez. 133,4 

1983 Jan. 132.1 
Febr. 131.1 
Marz 130,3 

April 131,4 
Mai 132.2 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gaganstinden 

1978 D 103.4 
1979 D 104.9 
1980 D 111,8 
1981 D 117,9 
1982 D 123.5 

1982 März 122,9 

April 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123,9 

Juli 123.8 
Aug. 124.1 
Sept. 124.t 

Okt 124,0 
Nov. 124.3 
Dei. .124.2 

1983 Jan. 124.4 
ftbJ, 124.7 
Marz 125,1 

April 125.3 
Mai 125,4 

Fußnote siehe folgende Seite 

Wirtschaft und Statistik 6/83 

lnde,c der Großhandelsverkaufspreise1) 
1976= 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide. textilen 
Futter- und Rohstoffen technischen festen Erzen, Holz. 

Dunge- und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen. Baustoffen. 
Rohdrogen, Mineralol- Installations-mitteln, Halbwaren, Kautschuk erzeugnissen Halbzeug bedarf Tieren Hauten usw. 

98.4 96.5 90,3 97.0 92.1 105,9 
100,3 113.7 99.8 124.7 97.9 111.4 
104,9 99.5 109,8 149,6 101.7 123.8 
111.7 109.8 114.9 177.6 106.1 131,5 
115.5 116,2 116,2 182.4 122.1 138,2 

116,8 117.7 118.0 171,0 122.2 137,7 

117.1 120,8 116,4 170.8 122.6 138.5 
117,5 119.7 116,0 175.7 122.6 138,9 
117,4 118,4 115.1 178.9 121.2 139,0 

115,3 115.8 114.1 182,9 122.3 139,0 
112,4 115,7 114.3 182.6 122.1 138.6 
113.5 114,8 114,3 186.5 122.2 138.6 

113,7 112.8 116.0 194.5 121.7 139,0 
115.1 114.2 116.6 194.0 121.8 138.9 
116,4 114.1 116,3 188.0 121.4 138.7 

117,3 113.5 117,3 181,3 114.5 139.8 
117,4 114.9 118,4 171.9 114.7r 139,8 
117,7 116.1 119,8 163,9 115.2 139,9 

118.4 117.1 120.2 167.0 116.0 140.3 
118.2 119,0 118,9 170.1 117.2 140,5 

Nahrungs-
Altmaterial. mitteln, 
Reststoffen Getränken. 

Tabakwaren 

80,7 105,4 
105.8 105,3 
106,1 110.7 
101,0 118.5 
99,9 127.1 

108,2 127.5 

108,0 129.6 
105.8 131,9 

98,5 134.4 

99.5 133,51 
98,7 127,8 
96,5 124.0 

92.6 122.0 
91.8 122.7 
91,2 122.9 

90,7 124.0 
91.0 125,1 
92.8 125,9 

93,9 127.1 
96.1 127.6 

Wirtschaftsgruppen (institutionella Gliederung) Warengruppan 2) 

Großhandel mit Elektro-
Textilien. technische. 

pharma- Papier. Nahrungs- Bekleidung, fein-
fein- mechemache, 

mechanischen Fahrzeugen. zautischen. Druck- mittel, Schuhe, optische 
und optischen Maschinen. kosmetischen erzeugnissen, Getränke. Lader- und Erzeugnisse. technischem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen. Bedarf ähnlichen verschiedener waren a.n.g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o.a.S. Schmuck, 

Spielwaran 

101,8 105,8 105.9 101.1 105.1 109,6 100,1 
104,8 109.2 108.7 106.0 105,4 113,3 100,2 
118.9 114,6 113.7 113.5 111.3 120.0 106.6 
118.7 119,2 119.1 n2.1 119.4 126,7 109,4 
122.5 125,9 122.9 130.4 127,8 133,9 112,1 

121,5 124.6 121.3 129.9 127.8 133.6 112.5 

122.3 124,9 121.5 130.5 130,2 133,9 112,5 
'122.6 126,3 122.1 130.8 133,0 134,0 112.4 
122.7 '126.4 122.5 130.4 135.7 134,1 112.1 

122.8 126,6 122.7 130,6 134,5 134,1 112.1 
122.9 128,7 123.2 130.4 128.6 134,5 112.2 
123.8 127,0 123.9 130,6 124.6 133.7 112.2 

123.6 127.1 124.9 130,9 122.5 134.1 111.8 
123.5 127.2 125.1 131.1 123.2 134.5 112,0 
123.6 127.2 125.8 130,9 123.4 134,5 111.8 

124.7 127,4 126.9 130.2 124.7 135,0 112.2 
125,5 127.8 127.3 130.0 125.9 138,2 112,5 
125,5 128.0 127,5 130,3 126.8 136,3 112.7 

125.9 128.1 127,9 131.4 128.0 136.6 112.8 
125,7 128,7 128,2 131.6 128.5 136.7 112.8 

Textilien, 
Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren 

110.2 
113.7 
120.2 
127.1 
134,5 

134.2 

134.5. 
134,6 
134.7 

134.7 
135.1 
134.2 

134.7 
135,0 
135.1 

135,5 
136.8 
136.9 

137.2 
137.3 

Möbel. 
Antiquitäten. 

Holz-. 
Fiecht-, 
Fonn-

stoffwaran 

110.7. 
117.2 
128,0 
136,0 
144,1 

143,4 

143,4 
143,9 
144,0 

144,1 
144.2 
144.2 

146,1 
146.0 
147,0 

147,4 
148,1 
148.9 

148,8 
149.4 
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Papier, -waren. Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren. Hausrat Büro-Monat organisations- lnsl811ations-

mittel. material, 
-maschinen. Baustoffe, 

-möbel Holz 

1978 D 100.8 109.7 
1979 D 102.B 113,7 
1980 D 107.4 125.7 
1981 D 115.1 133,3 
1982 D 12l,I 141,2 

1982 März 120.7 140,7 

April 121.0 141.7 
Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121.3 142.0 
Aug. 121.0 141.8 
Sept 121.1 142.3 

Okt 121.4 142,4 
Nov. 121.4 142.4 
Dez. 121.5 142.4 

1983 Jan. 121.5 143.5 
Fabr. 121.2 143,8 
März 121.3 144.8 

April 122.3 145,0 
Mai 122,3 144,8 

Jahr Steine Eisen Monat • und und Erd811, Stahl Asllestwaren 

1978 D 113.8 93,2 
1979 D 118.9 97,6 
1980 D 131,5 98,6 
1981 0 139,8 103.4 
1982 D 150,9 125,8 

1982 März 151.5 128.2 

, April 152.4 128,7 
Mai 151.8 128.2 
Juni 151,7 125,4 · 

Juli 151.8 126,1 
Aug. 151,0 125,9 
Sept 152.1 125.5 

Okt 152.5 125.1 
Nov. 152.8 124.9 
Daz. 152.8 124.7 

1983 Jan. 154.8 118,2 
Febr. 155.6 115.7 
Mirz 157.3 115,8 

April 157,8 116.8 
Mai 157.1 117.1 

Index der Großhandelsverkaufspreise1 ) 

1976= 100 

Warengruppen 2) Warengruppen 3) 

Fahrzauga. Wasch-. Putt-. Rohstoffe. Labanda Tiara. Maschinen. Korparpflege- Brennstoffe. Pllanzan, technischer Erzeugnisse 
Bedarf. mittel. Mineralol- pflanzliche und dar Bergbauliche 

Anstrich- medizinische erzeugnisse. tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
farban. Erzeugnisse. Schrott Rohstoffe fur 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

108.2 105.8 93.8 97.0 98.9 104.1 
109,9 108.4 112.0 97.9 99,2 107,9 
115,7 113.8 125.5 100.8 104,9 123.0 
120.9 119,4 14J.I 107.2 115.2 137.4 
128.0 123.5 149,7 110.9 122.8 144,5 

128.6 121.9 144.8 112.6 129,5 142.8 

127.0· 122.1 144.9 112.5 132.0 143.1 
128.5 122.7 147.1 112.3 138,4 143.8 
128.6 123.1 147.7 112.0 137,5 143.4 

128,8 123.4 149.9 110.3 130.2 143,7 
128,9 123,8 149.7 107.6 117.8 144,0 
129.2 124.4 151.5 108.5 110.8 144.3 

128.3 125.3 155.0 109.0 107,7 148.1 
129,5 125.7 154.8 110.5 109,4 147.9 
129.4 128,1 151.8 111.7 110,4 147,8 

129.7 127.4 145.7 112.3 113,8 147,7 
129.9 127.7 141.3 112.3 115.8 147.5 
130.4 127,9 137,8 112.I , 118,1 147,5 

130.5 128.2 139.7 112.8 121.0 147.4 
131.1 128.8 141.8 112.8 122.1 148,0 

Werangruppan 3) 

NE-Metalle Maschinen- Elektro- Papier und Erz1ugni111 
und bau- Straßen- technische Chemische Pappe, das 

-Metall- arzaugnissa ~hrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappawaren gawarb11 

87.0 107.9 108.6 100.5 100.3 99.0 102.7 
105,7 111.1 110.4 100,2 104.8 102,4 103.7 
113.5 115,7 115,2 104.4 112.8 109.2 108.9 
112.0 121.2 119.6 108.8 120.5 116,5 113.1 
103.8 127.3 127.2 112.0 125,7 123,9 117.3 

108.4 125,9 125.2 112.4 128.4 124,0 115.5 

108.4 128.5 125.5 112.3 126.4 124.1 116.8 
108.5 127.4 128.0 112.3 128.2 124.0 117.3 
100.7 127.7 128.1 112.0 125.3 123,9 118.0 

102.5 127.8 128.2 111.9 124.8 124.3 118:1 
102.0 128.0 128.2 112.2 124.8 124,0 118.1 
102,7 128.3 128.8 111.9 124,8 124,0 118,2 

100.7 128.8 128.7 111.5 125,6 124,2 117.8 
101.0 129.5 128.8 111.8 126.1 124.0 118.4 
99,8 12~.4 128.8 111.7 126.4 123.8 118.6 

100,0 129.5 128.7 111.9 128,3 123,8 118.2 
102.6 129.8 128.9 112.2 129.3 123,0 118.0 
105,2 130,l 129.2 112.3 129,8 123,1 117.8 

105,9 130.3 129,0 112,3 130,3 123.3 117.8 
110.2 130.7 129.9 112.4 129.8 123.4 118.0 

Mineralöl-
erzeugnisse 

94.1 
128.0 
155.8 
187.2 
191.2 

177.2 

177.0 
183.1 
187.1 

182.0 
191.6 
198.8 

206.7 
205.0 
f87.4 

188,8 
177.0 
188.8 

170.8 
175.0 

Tabakwaren 

117.0 
119.3 
122.1 
122.4 
148.1 

128.8 

127.1 
127.5 
148.2 

185.7 
185.8 
188.4 

188.4 
188.4 
188.4 

186.3 
183.8 
182.5 

181.8 
181.2 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 6. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwart-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhendalsstatistik. Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktlonawlrttchaftllchen Zuummenhl\nll-
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Jahr2) Einzelhandal 
Monat insgesamt zusammen 

1978 D 108,4 108,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,8 
1981 D 122.2 117,1 
1982 D 128,6 125.0 
1982 Mirz 126.4 122.1 

:tl 127.3 123.6 
81 128.4 125.1 

Juni 130,1 129,4 
Juli 130.0 128.8 
Aug. 129,2 126,4 
Sept. 129.4 125.6 
Okt 129,8 125,2 
Nov. 130.3 125.6 
Dez. 130,4 126.1 

1983 Jan. 130.6 126.9 
Fabr. 130,7 127.5 
März 130.8 127.6 
April 130,9 128,0 
Mai 131,5 128,5 

Index der Einzelhandelspreise1 ) 

1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse. Milcherzeug- Fischen 
versch. Art3) Obst und nissen, und Fisch- Sußwaren 

und mi1 Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen 
Gemischtwanm und Eiern 

105,8 100.0 104,5 112,3 110.7 
108,9 101.9 105.5 113.7 111.1 
111.2 111,2 109,3 118.1 114,0 
116.7 121.4 114.8 124.1 117.2 
123.4 125.4 119.6 130.5 122.0 
121.7 131.7 118,0 127.3 120.1 
123,2 140,1 118,3 128,7 121.2 
124,7 151,5 118,7 130,4 121.B 
127.1 158.5 119.8 127.0 122.5 
126.4 146,2 120,3 128,1 122,8 
123,9 117.2 120,4 127,8 123.0 
123.2 105,7 120,9 131,3 123,2 
122.8 98.8 121,0 132.6 123.5 
123.2 100,8 121.2 133,9 123.7 
123.7 10_5.4 121.4 137,4 123,7 
124.5 111,3 121,8 139,5 124,0 
125.1 118,0 121,8 136.2 124.1 
125,4 120,7 122,0 131,2 124.0 
125.9 126.2 122,1 133.3 124,1 
126.3 130.9 121.9 131,6 124.0 

Kaffee, 
Tee und Getranken Tabakwaren 
Kakao 

117,1 108.7 113.7 
109.6 108.4 116,3 
114,5 111.2 119,4 
113.7 117.4 120,7 
119.5 125,3 143,2 
116.9 121.6 126,4 
118,2 123.8 126.8 
119,3 124,8 126.9 
119.8 126,6 153,0 
120,3 127,1 155.3 
120.6 127.3 155,3 
121.2 127,4 155.4 
121.5 127.7 155,5 
121,6 127,8 155.5 
121.7 127.9 155,5 
121.9 128.2 155,6 
122,0 128,1 155,2 
121.9 128.2 153,5 
120,8 128.2 153.0 
120,3 128.4 153.0 

Einzelhandel mit Bekleidung. Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mi1 Hau1ra1 und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-. 
mi1 Textilwsran davon mi1 Optikererzeugni111n u. Uhfen 

darunter mit dar. mit. 
J1hr2) mit Eisen-, Haushalts- Elaktro-
Monat Textil- Wäsche, Schuhen Ma1811- und arzeugnissen zu11mm1n zusammen waren Oberbe- Wirk- und und zuaamman Kunststufl- keramik Möbeln zusammen a.n.g. und versch. klaidung Strick- Schuh- waren, -glaswaran Rundfunk-, 

Art3) waren waren a.n.g. Fernseh- und 
Phonogeräten 

1978 D 109.2 108.7 108,9 109.0 108,3 112.5 107.8 105,8 109,7 108,4 102.1 99.6 
1979 D 114,1 113.1 113.1 113,9 112.5 120,4 112.1 108.5 114.2 113,2 104.4 99.1 
1980 D 120,7 · 118.8 118,8 119.6 118,0 132.9 120.2 114.6 123,8 121,8 114.5 100,9 
1981 D 128,8 124.8 124,7 125,4 123,9 140,5 128.8 120.1 132.1 131.2 118.2 103.2 
1982 D 132.4 130.2 130,4 130.8 130,0 145.8 134.8 125,8 139,3 137.8 120,8 105,9 
1982 März 131.2 129.1 129,1 129.7 128,7 144.8 133.8 124.2 137,9 138.7 120.4 105,5 

April 131.5 129,3 129.5 129,9 128,9 145.1 134,1 124.B \38.4 137.0 12D.4 105,7 
Mai 132.0r 129,Sr 130,1 r 130,5r 129,8r 145.3 134,8 125.2 138.9 137,4 120,6 106.0 
Juni 132,2 130.1 130,4 130.8 129,9 145.4 134.8 125,8 139,4 137.6 120,8 108.2 
Juli 132.4 130.3 130,8 130.7 130,1 145.7 135.1 128,1 139,7 137,9 120.8 108.3 
Aug. 132.8 130,5 130,8 130,9 130,3 148.0 135.3 126.3 140,0 138,1 120,9 108,3 
Sept 133,3 131.1 131.4 131.6 131.0 148,8 135,7 128.8 140.6 138.5 121.1 108.3 
Okt. 133,8 131.6 131.B 132,1 131.5 147,8 136.0 126.9 141,0 138.7 121,3 108,2 
Nov. 134.2 132.1 132.3 132,8 132.3 147,8 138,2 127,1 141,4 139.0 121,5 106.2 
Dez. 134,3 132.2 132.4 132.7 132.4 147,8 138.2 127.1 141.5 139,0 121.5 108.1 

1983 Jan. 134.8 132.4 132,7 133.0 132,6 148,2 136.7 127.4 141.8 139.8 121,6 108,1 
Fabr. 134.9 132,7 133,0 133.2 132,9 148,7 137,3 127,8 142,3 140.2 122.0 108,2 
März 135.2 133,0 133.3 133,5 133.3 1411,1 137,7 128.0 142,7 140,6 122.2 106,3 
:fir.il 135.4 133,2 133.5 133,7 133.6 1411,3 138,0 128.2 143.2 140,9 122.3 108.4 

81 135.8 133,7 134.0 134,1 134.4 149,8 138,3 128.7 143.7 141,3 122.4 108.5 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandal kaamatischan u. i. Erzaugnissen und Mineralölarzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit Jahr2) Papierwaren darunter in davon mit mit 
Monat und Druck- M1neraldl- dar. mit sonstigen 

arzaugnissen zusammen zusammen Brenn- arzaugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffan (Tankstellen- daran Teilen 

Absatzl und Zubehör 

1978 D 108.1 104.8 105.0 103,5 102.0 102.6 99,8 108,3 106.7 104,8 
1979 D 107.9 107,8 109.0 104.9 134.8 139.2 118.0 109,9 110.5 108.3 
1980 D 112,0 112.8 114.B 108.8 154,0 158.7 135,2 115,1 115.8 114.5 
1981 D 118.0 118,1 120.3 113,0 177.2 181.8 158.2 119.1 119,8 120,9 
1982 D 125.0 121,9 123,4 118.0 184,9 191,4 158.3 126.0 127.0 125,5 
1982 März 122,9 120.2 121.8 118.8 

1 
174.7 181,0 149.1 123,4 124.2 128.5 

April 123.8 120,5 121.8 117,3 175,4 182,8 148.0 125.5 126,5 128,4 
Mai 124.0 121.2 -122,8 117.7 179,9 187,4 149.2 126.1 127.2 127,4 
Juni 125,1 121.8 123,0 118,1 181,0 187,5 154,2 126.3 127,2 128,8 
Juli 125.5 121.8 123,3 118.4 182,3 187,8 180,8 128,4 127.3 124,4 
Aug. 125.9 122.1 123,5 118.7 183.3 188.8 181,0 127,0 128,1 122,5 
Sept 128,3 122,8 124.0 1,19,0 187,8 193.8 163.4 127.1 128,2 123,8 
Okt. f27.1 123,8 125.7 119.3 195.9 202,7 188,8 127,2 128.2 124,3 
Nov. 127.5 124.2 128.1 119.5 198.4 203,4 188.1 128.4 129,5 125,4 
Dez. 127.8 124.5 -128,8 119.8 192,0 198,4 188,3 128,1 129.1 128,8 

1983 Jan. 127,9 125,8 128,1 119.8 185,5 191.7 180.4 127,9r 128,8 128,7 
Fabr. 128,5 128.4 129,1 119.9 177,9 183,4 155.9 127,9 128,8 128,8 
Mirz 128,9 128,8 129,3 120.1 189,8 175,2 147.8 127,7 128.B 128,3 
Alllil 128.8 127.0 129,8 120.3 171,1 177.2 148.4 127,8 128.5 127,9 
Mai 130.0 127.5 130,3 120.8 172,8 178,0 150.8 129,5 130 8 127 9 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 
1 J Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)etauer. -2) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. -DieJahreeindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. -
3) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige Waren und Dienstleistungen für · Persönliche Elektri- Waren Jahr ohne Ausstattung, Nahrungs- Zitat und Dienst· Verkehrs- die Bildungs-Monat8) insgesamt saison- und Kleidung. Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren8) stoffe Haushalts· uber heits- haltungs- Dienst-

fuhrung mittlung pflege zwecke leistungen 

Alle privaten Haushalte 1) 
1978 D 108,5 108.7 108.4 109,4 108,4 103,3 108.8 105,1 108.0 103.4 109,4 
1979 D 110.9 111,1 108.2 114,2 109.8 124,8 110,2 110,0 112,6 106.1 114,5 
1980 D 117.0 117,1 112.7 120.8 115,4 137,6 118.7 116.8 119.1 108.9 123.2 
1981 D 123,9 124.0 118.2 126,8 120,4 157,8 123.7 125,2 128.0 113.0 131.3 
1982 D 130.5 130,6 125.5 132.5 126.4 171.D 129.3 130.9 131.7 118.2 137,5 

1982 Marz 128.4 128.2 123.2 131.4 124.7 184,5 129.2. 127.2 130.8 117.2 135.8 
April 129.0 128.7 124.5 131.7 125.0 166,1 129,2 127.9 130,9 117,7 135,8 
Mai 129.8 129.4 125.6 132.2r 125,8 169,1 129.8 128,8 131.2 117.8r 138,2 
Juni 131.1 130.7 128.6 132.3 126.0 168,7 129.4 130,2 131.5 118.2 138.6 
Juli 131.4 131,4 128.0 132.5 128.8 169.3 128,8 132.6 131,8 118,4 138,6 
Aug. 131.2 131.7 126.5 132.8 127,1 170,2 128,5 133.0 132,1 118.8 138,7 
Sapt, 131.6 132.2 126,2 133,5 127,6 172,9 129.3 133,4 132.6 119.1 138.8 
Okt. 132.0 132,8 125.9 133,9 128,1 177.4 129.7 134.1 133,2 119,3 138,9 
Nov. 132.3 133.0 126.2 134,5 128,7 177.11 130.3 134,0 133.6 119,3 139,0 
Dez. 132.6 133.2 126,6 134,6 129.2 174,8 130.9 134,0 133,9 119.4 , 140,8 

1983 Jan. 132.9 133,3r 127,4 134.8 130,3 171.2 132,1 133,4 135.0 119,8 140,7 
Febr. 133.0 133.3 128,0 135,2 131,0 186,6 132,4 133.1 135.4 120,3 140,9 
März 132.9 133,1 128.1 135,5 131.7 162.3 132,7 131.8 138.0 120,5 141.1 
April 133.2 133,2 128.7 135.7 132,2 164.0 132,5 131.5 136,2 120,8 141.2 
Mai 133.7 133.8 128,9 138.2 132.~ 184,5 132.5 133,7 136.5 121,1 141.2 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
1978 D 106.7 106.8 108.7 109,4 106.1 102,7 108.9 105,3 108.2 104.0 110,7 
1979 D 111.1 111.3 108,8 113.9 109,5 126,5 110,5 110,2 112.7 106.4 115,7 
1980 D 117.3 117,5 113,3 120,4 114,8 140,1 117,2 117.2 119,3 109.8 124.0 
1981 D 124.5 124,5 119,0 128.2 119,8 181.6 124,4 125.9 128,2 114.2 132.6 
1982 D 130,9 131,0 128.1 131.6 125,7 175.3 130,1 131.3 131,6 119.7 139.6 

1982 Marz 128.8 128.7 124.2 130,5 124,1 188.1 130.0 127.4 130,4 118,8 137,7 
April 129.4 129,2 125.4 130,8 124,4 189,9 130.0 128.2 130,9 119,2 13,7.8 
Mai 130.2r 129.9 126,5 131.3r 124.9 173,3 130.4 129,1 131.1 119.3r 138,7 
Juni 131.3 131.0 129.2 131,5 125.3 172.9 130,2 130.5 131.4 119,8 140.6 
Juli 131.7 131.7 128.6 131.8 125.9 173.5 129,5 133.1 131.7 119,7 140.7 
Aug. 131.8 132.0 127,1 131.9 126.4 174.4 129.2 133,4 131.9 119.9 140.7 
Sept. 132.0 132.5 126,6 132.8 126,9 177,4 130.0 133,8 132.4 120.6 140,9 

Okt. 132.5 133,2 126.3 133.0 127.4 182.4 130,4 134.6 133,2 120.8 141.0 
Nov. 132.8 133.4 128,8 133,5 127.9 182,9 131.1 134.4 133.5 120.9 141,2 
Oaz. 133.0 133,6 128.9 133.8 128.4 179,4 131.7 134.4 133.7 121.1 142.8 

1983 Jan. 133.3 133,8 127.7 133,9 129.4 175.2 133,0 133.6 135.1 121.5 142.9 
Febr. 133.4 133.6 128.4 134.2 130,0 170.D 133,3 133.3 135,6 122.0 143.2 
März 133.2 133,4 128.7 134.5 130.6 185.1 133.5 131,9 136.5 122.2 143,4 

April 133,5 133.6 129.3 134,7 131.1 167.0 133,3 131.6 136,8 122.6 143.6 
Mai 134.2 134.3 129,5 135,3 131.6 167.7 133,3 133.9 137.1 122.8 143.7 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 
1978 D 106.1 106.4 106.1 109.8 106,2 103,4 106.6 104,9 106.9 103.5 108.~ 
1979 D 110.2 110,5 108.0 114.6 109,7 120.6 109.9 110.0 · 110.8 106,1 113.8 
1980 D 116.0 116,2 112,4 121,5 115,4 132.4 116.2 117.5 116,3 109,2 119.5 
1981 D 122.8 122,9 118,0 127.6 120,4 151.8 123.1 127,3 122,4 113,3 126,1 
1982 D 129.2 129.4 125.3 133.3 126,5 165.0 128,7 132.3 127.8 118.2 131.0 

1982 März 127.1 127.0 123.1 132.1 124.8 159,6 128.6 128,2 126.7 117.2 129,5 
April 127.8 127.5 124.3 132,4 125.1 161,0 128.8 128.7 126.9 117,7 129.5 
Mai 128.6 128,1 125.5 132.9r 125,6 163.4 129,0 129.6 127.3 117,9r 12p.6 
Juni 130.0 129.5 128.6 133,1 126,1 183.1 128,8 131.3 127,7 118,2 131,8 

Juli 130.3 130.2 127,9 133,2 128.7 183,9 128.1 134,3 128.0 118,4 131,9 
Aug. 130,0 130,5 126.4 133.5 127.2 164.8 127.8 134,6 128.3 118,6 131.9 
Sept 130.3 131.0 126.0 134.2 127.7 188.7 128,8 135.0 128,7 119,0 132.0 
Okt. 130,7 131.6 125,7 134,7 128.3 170,3 129.0 135,9 129.3 119.2 132,1 
Nov. 131.0 131.8 126.1 135.2 128.9 170.8 129,8 135.8 129.5 119.3 132,2 
Oaz. 131.2 131.9 126.4 135,3 129.6 168.4 130,2 135,8 129,7 119,5 133.0 

Febr. 131.7 132,0 127,7 136,0 131.4 162,1 131.8 134.2 130.8 120,3 133,3 
Marz 131.6 131.8 127,8 138,3 132.1 158,7 132.0 132,5 131.2 120,5 133,B 

April 131.9 132,0 128.5 138.5 132.8 180.0 131,8 132.1 131,5 120,9 133.a 
Mei 132.5 132.6 128.8 136,9 133,1 180,5 131.7 134.5 131.8 121,1 133,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) insgesamt saison-

abhangige 
Waren6) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige 
Elektri- Waren 

Nahrungs- Kleidung, Wohnungs- z1tat. und Dienst-
und Schuhe miete9) Gas. leistungen 

Genul!.mittel Brenn- für die 
stoffe Haushalts-

filhrung 

Waren und Dienstleistungen !ur 

Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105,7 106.3 105,1 109,7 106.3 104,4 106,4 102.3 107.9 104,0 
1979 D 109,3 109.8 106,5 114.7 109,7 118:2 109,5 106,0 112,5 108.2 
1980 D 114.8 115.0 111.0 121.3 115,4 128.7 115.4 108,6 118.7 111.2 
1981 D 121,4 121.3 116.7 127.4 120,5 145.8 121,7 116.9 125,3 115.3 
1982 D 128,0 128.1 123.3 132,8 126.5 157,9 126.8 125.5 131.0 119,8 

1982 März 126.4 126,0 121.6 131.6 124.7 153,9 128,0 122.5 129.7 118,5 
April 127,1 126.5 123,2 131.9 125.1 154,8 127,6 122.6 129.9 118.9 
Mai 128.1 127.0 124,9 132.4r 12Ji,6 156.5 127.8 123,0 130,4 118.lr 
Juni 129,2 128.0 127,1 132,5 126.1 156.3 127,D 124.1 130,8 120,2 

Juli 129,1 128.8 126,1 132.7 126.7 157.1 125,3 128.7 131.1 120.5 
Aug. 128,3 129.1 123,8 133,0 127.1 157,7 124,4 128,8 131,5 12D.6 
Sept. 128.5 129,6 123.1 133,7 127,6 159.4 125.8 128,9 131,9 -'120.1 

Okt. 128.7 130,0 122,6 134.2 128,2 162.2 126,5 127,7 132,6 120.9 
Nov. 129,2 130.4 122,9 134,7 128.9 162,7 127.6 127.7 132.9 121.0 
Dez. 129.6 130,6 123.3 134,8 129,5 161.1 128,8 129,2 133.1 121.2 

1983 Jen. 130.4 131.0 124.2 135,0 130,6 159.2 131.0 130.8 133.8 121.4 
Febr. 130,7 131,1 124,9 135,4 131.3 156,7 131.2 130,8 134.4 121.6 
März 130.8 131.1 125.2 135,8 132,1 154.4 131.2 130,4 134.7 121.8 
April 131,3 131.4 126,1 136,0 132.6 155,1 130.5 130.6 135.1 122,3 
Mai 131,7 131.7 126,5 136,4 133.1 155,4 129.8 131,2 135.5 122,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 
1978 D 105,1 102.0 109.8 107,0 103,8 107.5 109,4 105.6 105.7 
1979 D 109,2 104,5 114.9 110.7 126.4 110.6 118,7 108.8 108,2 
1980 D 115.0 109.2 122.1 117,1 140.2 116.5 123.7 113,9 112.0 
1881 D 121.8 115,3 - 128.5 122.7 160,0 123,1 134.8 120.0 117,4 
1982 D 127,9 120.6 134,1 129.2 172.1 128.9 150.1 126.3 124,3 

1982 März. 126,5 119,7 133.0 127.3 165,7 127.8 146,0 125.2 122.2 
April 127,8 121,9 133,2 127.6 167,1 128.2 146,3 125.6 123,6 
Mai 129,5 124,8 133,8r 128.2 169,8 128.7 J46,5 125.8 123,9 
Juni 130,5 126.6 133,9 128.7 169.5 128.9 146,7 126.2 124.3 
Juli 129.5 123.7 134.0 129.4 170.0 129,1 154.9 126,5 124,7 
Aug. 127.7 119.6 134,3 130,0 170.9 129,3 155.0 127.0 125,3 
Sept. 127.6 1.18,5 135.0 130,6 173.9 129,8 155.0 127.3 126,0 

Okt. 127.6 117.8 135.6 131,3 179.0 130,0 154,3 127.7 126.3 
Nov. 128,1 118,3 136,2 132.0 179,6 130.3 154,4 127.9 126,7r 
Dez. 128.5 119.0 136,3 132.7 176.6 130.4 155.5 128.0 126.8 

1983 Jan. 129.3 120,1 136,6 134.0 172.9 130,6 159,2 128.4 127,5 
Febr. 129,8 121,0 137,0 135.0 168,3 131.0 159,5 128.6 128.4 
März 130,1 121,5 137.3 136,0 164.0 131,2 159.5 128.9 128.B 
April 131.2r 123,3 137.5 136.4 165,3 131,5 159.8 129.2 129,5 
Mai 131.9 124,4 137.9 136.9 165,6 131,7 159.9 129.4 130,3 

Siehe auch Fechaaria 17, Reihe 7. 

Persilnliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

109,4 
113,4 
120.2 
126,7 
131,1 

129,6 
129,7 
129,8 
131,9 
132,0 
132.0 
132.1 
132,2 
132.4 
133.0 

133,1 
133,5 
133,8 
134.0 
134.1 

109,5 
114.7 
123,4 
130.0 
136.1 

134.7 
135.0 
135.3 
136.2 
136,5 
136.8 
137.1 
137,8 
138.1 
138,1 

138.4 
138,8 
139.5 
139.6 
139.8 

1) Dia Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach de11 Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltnissan von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 063 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhiltnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18 Lebensjahr. - 6) Die Monatsmd1zes beziehen sich jeweils auf den Preis~ 
stand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis fur den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach 
dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst. Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bai dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbau~ 
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden 
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Jahr 
MonatlJ 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

' 1982 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
MonattJ 

1978 D 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

'Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
MonettJ 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 März 

April 
Mai 
Juni 
Ju~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 

frisches 
Fleisch 

101,8 
101,2 
104,3 
108,8 
118.3 
115.8 
115,7 
115.8 
J18.0 
118.4 
118.5 
118.9 
117.3 
117.4 
117.8 
117.9 
117.7 
117.7 
117.5 
117.3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976= 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 
MIich. Brot Nihr- Frisch-Frische Eier Kase, und mittel Kartoffeln Zucker, 

Fische Butter Backwaren und Süßwaren 
Kartoffel-

1 erzeugnisse gemüse obst 

114.7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90.0 118.4 108,5 
115.8 98.3 105,7 112.8 105.2 58.2 100,9 113,6 109.9 
120,2 107,0 108.7 119.5 108,8 83,9 108,3 125.8 112.3 
125,6 118.3 114.0 126.2 113.2 71,1 122,5 137,0 116.2 
131.2 113,1 119.5 132,4 118,0 75,3 111,0 149,8 120,4 
128.9 119.3 117.4 130,9 118,8 57,5 130,4 158,2 119.3 
130.8 118,4 117,8 131.3 117,1 80.2 138,2 182,2 119,8 
131,3 115.8 118.1 131.7 117.5 118,3 134,9 172,1 120.0 
128.7 112.8 119.8 132.2 117,9 143.0 116,0 183,8 120,2 
128.5 109,9 120,4 132,7 118,3 103.2 97,2 184,3 120,5 
127.7 107,2 120,8 133,1 118,5 88.3 88,3 158,7 120,9 
131.3 109.2 121.2 133.7 119,0 58.9 90,1 135,0 121.4 
132,8 107,7 121.5 134,1 119,3 54,8 87,8 121.8 121,8 
133,5 107.7 121,7 134,5 119,8 54,0 95,7 120.1 121.9 
137,8 110,4 121,8 134,7 119,8 54,3 105,9 118.5 122.0 
139,9 111,0 122.1 135,0 120,1 54,0 123,4 120,1 122,1 
138,9 110,4 122.2 135,3 120,4 53,2 132,8 130.2 122.1 
131,2 111.2 122.3 135.6 120,5 52,8 134,6 134.9 122.2 
133,4 112,9 122,3 135,7 120,7 75,1 138,8 141.1 122,4 
131.0 111.1 122,3 135,9 120,9 100.1 120,7 148,7 122,3 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getränke mittel Gaststätten 

104,5 111.9 111,4 
108.0 111,8 117,I 
108.4 115,2 123.1 
112.1 118,1 130.5 
117.8 131,8 138.2 

' 116.3 122.9 134.8 
118.8 124,4 135,2 
117.3 125,2 135,5 
117.8 136,7 138.0 
118.2 137,5 138,2 
118,4 137.8 137,0 
118.5 137,8 137.2 
118.B 138.0 137,8 
119.1 138,1 138,0 
119,2 138.1 138,2 
119,3 138.3 138,4 
119.7 138,1 139,0 
120,0 137,5 139.2 
120.1 137.1 139,3 
120.3 137,0 139,7 

Kleidung, Schuhe Elektrizitit. Glia, Brennstoffe Übrige Waren und Dianstleistungen für die Haushalbführung 

Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- und Elektrische 1 ~onstige 
Ober- wische und Reparaturen miete flüssige textilien, Kochgeräte, n1cht1lektr. 

sonstige Elektrizität Gas2J Kohle Brenn- Möbel Beleuch· beldeidung Unter- und Stoffe Haushalts- tungs- Hauslraltsmeschinen 
bekleidung Zubehor wäsche körper und -geräte 

109,3 107,7 111,9 108,4 104,7 105,9 108.0 97,7 108,8 109,1 104,5 102.0 107,7 
.113.7 111.4 119.8 109,8 107.5 107,3 115.5 174,1 113,9 111,7 108.5 102,9 111.6 
119.2 118,8 131,8 115,4 111.7 128.1 130,8 199,7 123.1 117.1 110.8 105.8 119,4 
124.9 123,0 139,2 120,4 125.2 147,8 148,9 234,0 133,2 124,0 115.8 109,5 125,9 
130.7 129.0 144,3 128,4 138.9 168.2 155,7 247,3 140,0 130,5 121.1 113,9 132.1 
129.8 127.7 143.2 124.7 135.4 188.0 154,7 225,8 139,0 129.5 119,0 112.8 130.9 
129,9 128,0 143,5 125,0 135,9 188,0 154,1 230,7 139.4 130,0 1111.3 113.1 · 131,3 
130,5 128,7 143,7 125,8 138,4 188.3 153.5 241,3 139,8 130,4 121.5 113,8 131.8 
130,8 128,8 143,8 128,0 138,5 188,1 153,8 239,9 139.9 130,8 121,9 114.0 132.2 
130.8 129,0 144.1 128,8 138,0 168,4 153,8 238,9 140.2 130.8 122,1 114,3 132.5 
131,0 129,3 144,4 127,1 138,1 188,7 154,7 241,6 140.4 131,0 122.1 114.4 132.7 
131.7 129.8 145.2 127.6 138.1 188,8 158,1 252,0 140,8 131.4 122.3 114.8 133.1 
132.1 130.3 148.0 128.1 138.1 188.8 159,0 289,2 141.1 131.8 122,5 114.8 133.4 
132.7 131.1 146.2 128.7 136.5 168.8 180.0 270,0 141,3 131.8 122.7 115.0 133.7 
132.7 131.1 146.3 129.2 138.5 166.7 160,2 258,0 141.4 131.9 122,8 115,0 133.8 
132.9 131,4 148,8 130,3 138,8 187,5 180.5 243,0 142,0 132,0 123.0 115.0 134,1 
133,3 · 131.9 147,1 131,0 138,9 167.8 160.5 224.2 142.7 132,4 123.3 115.3 134.8 
133.8 132,4 147,4 131,7 139,1 187,7 180.5 208,9 lU.2 132,8 123.8 115,5 135,0 
133.8 132.5 147,8 132.2 139.3 167.6 159,0 213,3 143,6 132.9 123.7 115,6 136,3 
134.3 133,0 147,9 132,7 139.6 187,4 157,8 215,3 144,0 133.1 124,5 115,9 135,8 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche Ausstattung, 
Verkehrszwecke die Bildungs- und ·sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung die Körperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-. Rundfunk-. 
Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige 

fahrzeuga fremde richten- Verbrauchs- Fristur- Verbrauchs· haus und und Kino, Waren Persönliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- Phono- Sport- und und leistungen ubar- guter leistungen gütar sonstige garäta veranstal- Dienst- Ausstattung reisen3) 
Fahrräder mittlung Dienst- ohne tungen laistungen leistungen Zubehör 

107,7 99,4 110,8 98.8 102.1 114,1 105.3 110,0 98,5 111,3 104.0 104,8 110,0 
111.9 109,8 115,1 98,2 103,8 122,2 109.3 115,6 93,7 117,1 108.7 112.0 116.0 
118.5 129,4 121.3 89,3 106.5 131.3 115,2 123,5 92,7 123,5 112,5 140.2 125.9 
119,5 154,2 134,3 90,3 110,6 141,2 120,9 131.7 93.7 129,7 117.0 145.4 137,1 
127.3 151,4 148,1 93,2 115.4 149,1 124,3 138,0 94,4 138.8 122.9 148,6 145,5 
124.2 142,3 147,2 

; 
90,1 114.5 147,7 122.4 138,9 94,7 135.5 122.0 148,4 142.2 

127.2 137.8 148.7 90.1 114.7 147,9 122,8 137,4 94.8 135.9 122.5 148.2 142.3 
128.0 140,3 148,9 90,1 115.0 148,2 123.5 137.4 94,8 138,1 122.9 146,1 142,3 
128.0 148.8 149.8 90.1 115.4 148,7 123,9 137,7 94.8 137.9 122.7 146.2 147,8 
128,0 l55,8 149,8 98.4 115,8 149,2 124,2 137,9 94.8 138.1 122,9 146.0 147,8 
128,7 155.9 149,7 98,3 118.1 149,8 124,4 138,1 94.6 138,5 123.0 148.1 147,6 
128.7 157,7 149.8 98.3 118.3 150.3 124.9 138,8 94,2 142.5 123.7 148,6 147,7 
128.7 182,0 147,7 98,2 118.8 150,9 128,5 139,5 94.0 143,3 123.9 147.2 147,8 
128.8 180.8 147,8 98.2 118.8 151.3 127,0 139,9 93.5 143,4 124.1 147,9 147.9 
128.7 180,0 150.1 96.1 118.9 151.5 127,4 140,3 93,4 143,4 .124.3 148.2 149.1 
128,7 154,2 154,0 98,2 117.1 152,3 128.9 142.2 93,3 144,0 124.8 148.5 149,1 
129.0 150.9 154,5 98.2 117.2 153.0 129,9 142,6 93,I 144.0 125,5 149,2 149.2 
129.0 142.9 154.5 96.2 117.5 153.3 130,1 143,7 93.0 144.1 125,8 149,4 149.3 
129,0 140,5 155,3 96,2 117,8 153,8 130.6 143,8 93,0 144,2 128.0 149,6 149,4 
131.7 145.8 155.5 98.2 118.1 154,3 131,1 143,8 92.8 144.2 128,4 149.7 149.4 

1) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Dia Jahresindizes a1nd einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl. FlüHlgg11. - 3) Einschl. 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat index EG -

Landern 

1978 D 97,7 99.6 
1979 D 109.1 110.2 
1980 D 125,3 120,1 
1981 D 142.9 131.3 
1982 D 145,0 134.9 
1982 Febr. 145.4 135.0 

März 144.7 134,2 
April 144,6 134,8 
Mai 143,1 134.7 
Juni 143.9 134.7 
Juli 144,6 134,2 
Aug. 144,8 134.4 
Sept 148.0 135.3 
Okt 146,9 136,1 
Nov. 147,1 135.9 
Daz. 144.4 134,3 

1983 Jan. 143,1 133,6 
Febr. 142,4 132,9 
März 140.2 132.0 
April 140,3 132.2 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

wiitschalt 

1978 D 94,4 87,7 
1979 D 108.8 93,4 
1980 D 133,0 98.1 
1981 D 157,4 112,7 
1982 D 158.4 108,3 
1982 Fabr. 159,8 109,7 

März 158.7 110,8 
April 157.7 112.7 
Mai 154.7 111.2 
Juni 156,5 110.2 
Juli 158,3 107.9 
Aug. 158,4 106.3 
Sept 159,9 104,4 
Okt 160.7 103,3 
Nov. 161.1 107,8 
Dez. 157,0 105.2 

1983 Jan. 154,9 105.1 

- Febr. 154,3 107,1 
März 150,7 107.1 
April 150,7 111.3 

Nahrungsmittel Jahr 
Monat und labende 

Tiere. 
vorwiegend zur 

Ernährung 

1978 D 97,7 
1979 D 98.8 
1980 D 102,9 
1981 D 110.8 
1982 o· 111,9 
1982 Febr. 115.0 

März 116,1 
April 115,4 
Mai 114,2 
Juni 113.0 
Juli 110,4 
Aug. 108.7 ' Sept 107.9 
Okt 108.2 
Nov. 110.2 
Dez. 110,1' 

1983 Jan. 110,8 
Febr. 111,8 
März 112,9 
April 111,8 

Siehe auch Fachsene 17. Reihe 8 

• 

zusammen 

96,1 
108,1 
130,2 
153,5 
154.3 
155,0 
154,4 
153.8 . 
150,7 
152,4 
154.2 
154,2 
155,8 
156.8 
157.4 
153,5 
151.8 
151.1 
147,6 
147,7 

Index der Einfuhrpreis.e 
1976 = 100 

Güter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlandern Guter der Ernährungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernährungsguter 
anderen 

tierischen I pflanzlichen industnah- Entwick- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
sierten lungslindern OPEC - waren 

westlichen (ohne Lindern 
Ländern OPEC) Ursprungs 1) 

97,8 98.2 88.8 98,5 99,8 98,1 97.6 88,1 94.7 101,7 
103.5 108.2 112,9 99.7 100.8 99.2 111,0 107,0 130.6 106.0 
114.1 112,1 176,1 103.7 108,5 102.7 129,7 157,1 153.4 112.7 
125.5 122.5 238,0 111.8 113.0 111.1 149,3 205,4 180.6 119.9 
127,3 124.9 233,0 112.7 113,1 112.5 151.6 201,7 185.2 123.6 
127.8 125.5 234,2 115,6 . 115,7 115.6 151,5 202,9 184,7 123.2 
127.7 124,8 233.7 116.4 114.8 117.0 150,6 202.7 179.7 123.2 
128.2 125.7 230,0 116.1 113,2 117,1 160.4 199,0 181.6 123.8 
126.9 124.3 220,7 114.8 111,9 115,8 148.8 191,8 182.2 123,3 
127.1 125.1 225,3 113,5 111,9 114.0 150.1 196,4 183,8 123.4 
127.2 124,2 234,1 111.2 111,0 111,3 151.5 202.9 182,9 123,7 
127,6 124,3 232,7 109,8 111,4 109.3 151.9 202,2 185.9 123.7 
127.7 125,2 237,1 108.8 112.6 107,5 153.6 204,9 191,0 123.9 
127.4 125,7 241.2 109.0 112,5 107,8 154,7 207.6 193,0 124,1 
127,7 126.5 243,7 111.4 113,3 110,7 154.4 209,5 189,4 124.2 
125.9 123,9 234,3 111.6 113,2 111.0 151.1 201,5 182.2 123.7 
126.1 123,5 227.1 112.2 112.1 112,3 149,4 196.1 179,8 123,6 
127,2 124.2 222.1 113.1 111,4 113,7 148.4 193.3 176,9 123,8 
125.8 122,7 212.2 113.4 111.3 114,2 145,6 186.0 171.6 123,4 
127.1 124.7 207.6 113.0 109,0 114,4 145.8 182.3 175,8 123,7 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor, Güter flir Güter für den P.rivaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzal- und 

für das lnvasti- Verbrauchs- und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 
Verarbei- tionsguter gütar3) Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

Ver- einschl. ohne und tende mittel packungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittal4) schaft5) Gewerbe saisonabhängige G liter 8) güter 

94,9 101.6 102.2 100,5 101.1 89.9 96.8 101.6 103,4 99,7 102.2 
110,0 103,0 120,8 99.9 mf 95,3 108,1 113.6 108.1 99,2 118.3 
135,6 107,9 129,0 108,3 100.3 128.4 121,6 114.7 105.6 126,9' 
160.7 116,1 141,8 113.8 117,3 114,7 148,9 132.1 122.2 112,8 138,5 
182.1 118.9 146,1 118.3 120.4 111,6 150,7 135.9 125.0 115,1 142.8 
163,5 118.1 143,3 119,6 120.5 112.5 151.5 135,4 124.3 119.1 140,7 
162.3 118.7 141,2 122.2 120,5 113,5 150,7 134.7 124,0 122,0 138,8 
161.1 118,7 143,4 121,8 120,7 115,4 149,9 135.7 124,8 121,2 140.5 
157.9 118.5 144.7 121.1 120,0 114,1 147,6 136.1 124,7 120,4 141.3 
159,9 118.5 145.6 118,2 119,8 113.3 149,0 135,8 125,0 117.1 141,9 
162.1 119,2 145.0 115,0 119,9 111,4 150.7 134.5 125.2 113.6 141.4 
162.3 119.2 146,5 112.5 120,0 109,9 150,9 134.9 125,1 110.9 - 142.8 
164,0 119,4 149,7 110,2 119,9 108,3 152.2 136,4 125,7 106.3 145,6 
165.0 119,5 151,7 110.8 120.5 107,2 152,9 137.9 126,1 109,0 147,4 
185.1 119,8 150,5 112.5 121,1 111.5 153,0 137,8 126,1 110.9 146,7 
160.9 119,1 148,6 114,0 121.7 109,1 149,8 136.1 125.0 112,6 143,8 
158,6 119,2 144.3 116,0 122.8 109.0 148.3 135,3 124.9 114.8 142,1 
157·.8 119.7 141,3 117,3 122.9 110.8 147.8 133,8 124.9 116.3 139,5 
153,9 119.6 139,4 119.6 122.0 110,8 144,9 132,9 124.2 118,8 137,5 
153,6 119.9 141,3 118,8 121.8 114.7 144,7 133,1 124.6 115,4 138,9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis !ur den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tiensche und Waren, Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
und Schmiermittal elektrotechnische bearbeitete 

Tabak und und verwandte Öle, Fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse, Waran mineralische und Wachse Baschaffanhait 
Brennstoffe) Erzaugni'sse gegliedert Fahrzeuge 

104.5 89.4 92,8 108,0 93.7 100.2 101.3 104.0 
105,5 98,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
109,6 106.2 181.8 102,7 116,9 118.7 107,4 115,3 
118.6 117.8 242,9 124,9 128,5 124,3 115,0 120,6 
130,7 116,9 245.8 118,4 130.0 126,7 118.2 \ 124.1 
124.2 119.2 245,4 121,3 131.2 127,8 117,2 122,9 
128.5 118.8 241.8 121,8 130.8 126.8 117,7 123.5 
130,7 119,7 239.5 124.1 130.0 127,3 116.1 123.9 
132,8 117,1 235.2 121,8 129.1 126.6 117,9 123,3 
132,7 117,4 240,8 121,4 130.1 126,1 118.1 123.5 
132,8 116,7 248,2 115,9 130.0 128.2 118.5 124.1 
132,8 118,4 248.9 111.2 129.8 126.8 118.4 124.5 
133.0 115,5 252.5 110,8 130.0 127.0 118,5 125.1 
133.2 115.0 257,1 110,9 129,5 127,0 119.1 125.3 
134,1 115,5 256.1 110,9 130,0 126,8 119,4 125,7 
132,5 113.3 244,5 107,3 129,2 125,9 118.8 125,3 
132,8 112.7 236.7 105,3 128,4 126,2 119,3 125,4 
132.6 114.0 229,4 107,3 128.7 126,9 119,7 126.0 
132.0 113.3 220,4 107.7 128,2 125.7 119.8 124.9 
132,3 114,5 219.1 111,4 128.6 126.8 119,8 124,9 

1} Einschl. Blumen, Zier-. Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe. Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. -3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen. -4) Sowie Blumen. -6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. -6) Kartoffeln, Frischgemüse. Frtschobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle. leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaftliche schaltliche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnissa 

Erzeugnisse 

1978 D 98.4 95,4 102,9 122.1 
1979 D 98.1 98.7 113,8 122,1 
1980 D 102,8 101.1 128.0 124.0 
1981 D 110.4 108.9 129.3 130,3 
1982 D 111.2 109,9 125,1 133,0 
1972 Febr. 114,8 113,8 124.2 134.3 

März 118,2 115.4 124.8 131.8 
April 118.1 115.2 128,2 130,7 
Mei 114,1 113.2 125.1 129,0 
Juni 112,5 111,3 125,3 132,2 
Juli 109,8 108.4 124.5 130.2 
Aug. 107,8 108.3 125,3 131,8 
Sept. 105,9 104,2 125.2 135.2 
Okt. 108,1 104,4 125.7 135.5 
Nov. 109,5 108.0 125.8 138.5 
Dez. 109,8 108.3 124.2 133.3 

1983 Jen. 111.0 109,8 123,8 133,8 
Febr. 113,0 111,8 128,5 129.0 
März 114.2 113,0 133,8 123,8 
A ril 113,8 112.5 134.9 123.4 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehereien bau-
Monat 'Gießerei- und Kalt- Stahlbau, erzeugnisse 

erzeugnisse walzwerka erzeugnisse (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1978 D 95.1 102.1 107,8 104,9 
1979 D 105.9 105.7 112.8 108,5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 118.8 121.3· 132,0 128,3 
1982 D 118,3 128,9 140.9 130.8 
1982 Febr. 119.8 127.4 137,7 130,5 

Marz 120,7 127,8 138,2 130,7 
April 120.5 128.8 140,2 130,3 
Mai 119.7 129.7 142.3 130.2 
Juni 118,9 130,0 142,3 130.0 
Juli 118.7 - 130.2 142.7 131.0 
Aug. 118.9 129.8 142.4 131.2 
Sept. 118.1 129.3 142,7 131,2 
Okt. 118,7 129.8 140.5 131,2 
Nov. 115.2 129.5 141,9 131,7 
Dez. 114.8 129.1 141.9 131.4 

1983 Jan. 114.1 129.8 141.0 132.0 
Febr. 113.3 128,3 141,0 132,7 · 
Mirz 114,0 128.7 139,3 132.4 
April 114.7 127.2 139.5 133.1 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Monat Sperrholz Zellstoff. Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
bearbeitetes waren3) 

Holz Pappe 

1978 D 99,9 108.2 83,8 100.0 
1979 D 111,5 113.9 89,9 102,3 
1980 D 124,7 119,4 100.4 107.7 
1981 D 128,5 128,3 118,5 \ 118.1 
1982 D 125.4 127,5 117,3 119,5 
1982· Febr. 123,4 128,3 122.2 120.8 

März 124.5 128.5 121,5 120,4 
April 125,4 127,7 121.8 120.5 
Mai 125.0 128.1 119,2 119,7 
Juni 126.3 127,7 118.8 119.8 
Juli 127.4 127.4 118,0 118.9 
Aug. 128.9 127.2 118.2 118.7 
Sept 126,5 127,1 114.8 119,0 
Okt. 126,4 126,5 113,6 118.9 
Nov 124.9 126.8 112,3 118,4 
Dez. 123.9 128.6 109,3 118,1 

1983 Jan. 123.8 127.2 107.2 117,8 
Febr. 123.6 127.5 107.3 117,8 
Mirz 123.2 127.8 108.3 117,3 
April 123,8 127.9 109.9 117.7 

Index der Einfuhrpreise 
1976= 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichan Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, 
insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdol, Mineralöl-

zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und arzeugnissa 
bergbaues Schwefel- bituminöse 

Gasteinei) kies 

97.9 91.5 98.5 81.1 93,2 90,9 
110,5 112,3 101,1 88,8 118,9 158,7 
128.2 170,4 120.5 100.0 184.1 180.8 
147.1 231.1 148,9 114,8 253.8 224,3 
149.4 232.8 149.7 118.3 255.2 230,7 
149,4 234,5 154.2 118,0 257.5 223,3 
148,4 234,0 153,7 115.5 257,0 212.5 
148,3 229.8 152,8 119,4 251.1 218,3 
148,8 221,7 152.1 117.2 242,0 225.2 
148,0 227.1 148,7 119,8 248,2 230,1 
149.2 234,4 148.1 117.9 257,3 227,1 
149,5 233,7 147.9 119,8 258,1 232,3 
151.2 238,4 148.8 121.3 259.1 244.5 
152.2 239,2 148,8 121.4 282.8 252.3 
152.0 240,5 145.4 121.4 284.2 245.0 
148.8 232.0 145,0 117.1 254,7 227.8 
147.2 225,8 140.3 115,4 247,5 218,1 
148.2 221.8 140.3 118.8 242.4 205,4 
143.5 213.3 137.8 115,7 232,7 197,8 
143,7 208,7 135,3 115,8 227,2 205,9 

Nach dem produktianswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse das Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Straßen- Feitl- in1trum„ 

fahrzauue Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
(ohne technische und Blech- und Sportgeräte, Chemische 
Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse 

Erzeugnisse, waren bei. Filme, schlapper) Uhren Füllhalter u. 
ähnlichas2) 

101,8 100.0 100.0 102,0 118.1 94,0 
104,2 100,8 97,6 101.5 131,3 107,6 
109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116.5 
113.8 110.4 110.9 114.9 178.0 128.4 
117.1 113,4 110.5 120,4 188,0 130.5 
114.8 112.4 110.0 119.4 171.0 131.4 
118.0 112.8 110.2 119.3 187.8, 131.2 
118,8 • 113.8 110.9 120,8 188,3 130.7 
117.2 113,8 110,5 120.2 185,8 129,7 
117.1 113,4 110,8 120,8 183.3 130,8 
117.1 113,8 110,8- 120.1 183,3 130,5 
118,7 113.7 110.5 121.1 184.1 130,2 
117.2 113,4 110,1 121,2 170.2 130,4 
118,9 113,7 110,3 121.3 171.2 130,1 
119,3 113,8 111.1 121,3 189.9 130,8 
119,2 113,3 110,8 120,8 170,1 129,7 
119,4 114,0 110,4 121.5 174,0 128,8 
119,5 114.4 110.2 122.2 178.0 129.2 
119.5 114,4 109.7 121.7 171,2 128.6 
119,4 114,6 109,4 122.4 173,4 128,7 

Nach dem produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und erzeugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren4) 

97.9 101,8 100.2 102,3 105,2 103.2 
100,2 . 105,5 103.5 138,3 112,9 107,5 
101.8 110,7 113,9 122.8 125,0 113,5 
107.8 113.3 127.3 123.8 130.8 120.4 
114,0 117.1 121.4 139,5 136.1 124,0 
111.7 117.4 124,1 139,1 133,1 123,8 
114,3 117.0 121.0 140.0 135.3 124.2 
114.0 118,9 121,6 140,7 135.1 124,5 
113,5 118.7 121.5 141,6 135,5 124.2 
115,2 117.2 121.9 142.3 136.2 123.8 
114,7 117.2 121.1 140.4 136,7 124.0 
114.7 117,2 120,7 140,3 137.0 124,0 
114,9 117,3 120,8 139,1 137,1 124,0 
115.1 118.9 120.4 137.7 137.1 124.0 
114.2 117.6 120,2 136,9 138.6 124.3 
113,5 117,5 119,9 136,8, 138,4 124.0 
113,6 118,4 120,8 135,3 138,7 124.0 
113,5 119,2 120,7 134,2 138,7 124.1 
113,1 117.2 120,4 133.3 139,0 124,0 
113,2 117,9 120,4 133,4 138,0 124.0 

Steine NE-MetaUe, 
und und 

Erden, -Metall-
Asbest- Eisen und halbzeug 
waren, Stahl (einschl. 
Schleif- Edelmetalle 

und deren mittel Halbzeug) 

104.8 98.8 93,4 
109.1 105,7 121.8 
120.2 107,4 180.8 
132,4 109,3 157.0 
139,4 120.3 142,8 
138.8 119.8 147,0 
137,4 119.0 141.5 
140.1 120,9 141,0 
139,9 120,8 138.7 
140,0 120,5 133,7 
140.1 122.0 133,9 
140.2 122,3 140.8 
140,4 121.9 148,7 
140,7 120,9 149.8 
140,8 120.1 148.8 
139,9 119.5 148.4 
140,1 117,5 152,8 
140,3 118.0 180,8 
140,4 118.0 150,0 
140.1 118,8 158.4 

Büro-
maschinen. 
Oatenver- Fein-

arbeitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugniase Glaswaren 
-einrieb-
tungen . 

92,1 105.1 108.2 
88.5 109.2 108.7 
87.0 122,0 114,5 
97,6 131.1 121.0 

100.1 129,9 121,0 
99,2 129,3 121.9 
99,2 129,8 120,7 
99,6 129,2 120.7 
98.0 129,3 120,4 

100.8 130,4 120,9 
101.2 131.4 120,9 
101,5 131.4 120.9 
102,0 131.5 121.1 
102.5 131.2 121.0. 
101.8 129.2 120.9 
98,8 125.4 120.0 
98,1 127.2 120.4 
99,0 128,0 120,9 
98,8 129,8 120,9 
99;1 128.8 121.0 

-
Erzeugnisse 

das 
Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 

rungs-
gawerbes 

108.9 100,7 107,9 
111.0 102.5 110,0 
114.8 108.2 113.8 
121.0 115,7 120,7 
124,8 118.2 134,2 
124,7 118.0 130.8 
124,9 117,4 13l.2 
125,1 117.1 134.8 
124.4 116,5 134.7 
124,6 116,5 136,0 
125.0 115,8 138,5 
125,0 115.1 136,4 
124.9 115.2 138.7 
125.2 115,3 138,6 
125,2 ,115,5 136,6 
124,5 114,5 138,9 
123.8 113.7 138,9 
123,9 113,3 138,7 
122.7 112,7 135,6 
122.2 112.6 140,4 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine -2) Ohne Preisrepräsentanten für belicht,ta Frlme. -3) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. -4) Ohne Preisrepriaantantan für Lichtpaus-
und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat ,EG -
Linder 

1978 D 103.3 103,1 
1979 D 108,2 108,0 
1980 D 115.1 114,7 
1981 D 121.3 120,8 
1982 D 126.5 126,0 
1982 Fahr. 125.5 125.2 

Marz 126,0 125.8 
April 126,5 126.1 
Mai 128,5 128,0 
Juni 126,4 125,9 
Juli 126,8 126.2 
Aug. 126,9 128.3 
Sept 127.2 126.8 
Okt. 127.0 128.5 
Nov. 127.0 126,6 
Dez. 128,8 128.3 

1983 Jan. 127.4 128.9 
Fahr. 127,8 128.9 
März 127.4 128,8 
April 127,7 127.0 

Grundstaffel) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

Wirtschaft 

1978 D 97,7 92.1 
1979 D 106,5 98,1 
1980 D 115.9 105,9 
1981 D 123,5 119,0 
1982 D 127,0 118.3 
1982 Febr. 127.5 119.4 

März 127,2 119.7 
April 127,5 120,3 
Mai 126,9 119.9 
Juni 128,8 119.5 
Juli 128.9 117,5 
Aug. 127.1 117,0 
Sept. 127.6 118,0 
Okt 128.9 118,8 
Nov. 126,7 116.8 
Dez. 125,8 116,8 

1983 Jen. 128,0 117.5 
Febr. 126,2 117,4 
März 125,1 116,8 
April 125,2 116.8 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter für Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlandar Guter der Ernithrungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernihrungsguter Fertigwaren 
andere rndu-

1 pflanzlichen 
Rohstoffe 

zusammen I erze~~~issa l arze~ng~isse 
zusammen strialisierte insgesamt tierischen ins119samt und 

westliche Halbwaren 
Länder Ursprungs 

103.6 103,5 104,1 107.4 101,8 103,3 98,2 104,1 98.7 105,6 
108.4 108,2 107.3 108,5 106,5 108.2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115.4 115.3 113,9 111.0 115,9 115.1 121.5 114,4 115.1 114,2 
121.8 121.9 122,1 118.5 124,6 121,3 131.0 120,2 121.8 119,8 
126.8 126.8 120.9 123,0 119.4 128,7 133.0 128,0 127,3 125,6 
125.7 125,7 120.3 121.6 119,5 125,7 134,3 124,8 127,5 124,0 
126.3 128.3 121,1 122.7 120.0 128,2 133,2 125.4 127,3 124,9 
126.8 126.8 122,0 123,3 121.2 126.7 133,2 126.0 127,8 125,5 
126.7 126.7 121,8 122.8 121,3 128,8 132.0 126,0 127.4 125,7 
128.8 126,7 121.6 123.1 · 120,7 128,8 131,1 128,1 127,4 125,7 
127.2 127.2 -121,1 122.7 120,0 127,0 132.1 128,4 127,6 128.1 
127.5 127,4 120,8 123,0 119.3 127,2 132,5 128.8 127.8 128,3 
127.7 127.7 121.0 123,8 119,0 127,5 134,0 126.8 127,9 126,5 
127.5 127,8 120.2 123,7 117,8 127.4 133,8 128.7 127,2 126.5 
127,5 127,6 120.7 124,0 118,5 127,4 133,6 128.7 128,9 126.6 
127,1 127.4 119,7 124,2 116.6 127,1 132.4 128,5 128.1 128,6 
127,8 128,2 119,6 123.7 118.8 127,7 132,7 127.2 128,1 127,5 
128,2 128.5 119,7 123.3 117.3 128,0 132.2 127,5 128.4 127,8 
128,0 128,1 119,3 122,8 117,0 127.8 130,2 127,8 125,7 128,1 
128,3 128.4 119,8 122,7 117,9 128,1 130,5 127,8 125,7 128.4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor,, G~ter für Güter fllr den Privaten Verbrauch 

Nehrungs- Einzel- und Andere für das Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, die das 
Verar- guter guter2) , . und Hilfs- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

beitende Genußmittel Verpackungs- Forstwirt- zierenda insgesamt mittel und 
Gewerbe mottef3) scheft4) Gewerbe Gebrauchs-

güter 

' 97,9 107.2 105,4 , 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
108,9 110,4 108.4 109,9 107,8 103,8 108.2 108,9 111.1 108,5 
116.3 115,7 115,3 113,3 113.4 111,9 115.1 115,4 114.7 115,5 
123.7 121,0 121.1 119,1 119.3 121,7 121.3 121.3 120,9 121.4 
127.3 127.5 125,7 123.2 · 125,5 125.1 126,6 125,8 124,6 126,0 
127,8 125.6 124,9 122.1 123,8 124,4 125,8 125,0 123,9 125,1 
127,5 128.5 125,0 122.7 124,9 124.8 128,2 125.2 124,5 125,3 
127.8 127,2 125,4 123.0 125.6 125,8 128,7 125,5 124,7 125.7 
127.2 127,3 125,8 123.0 125,8 125,8 128,8 125,7 124,3 128,0 
126,9 127.4 125.8 123,4 125,8 125,8 128,5 125,7 124,7 125,9 
127,3 128,0 125.8 123.8 128.1 124,8 127.0 128,0 124,9 126.2 
127.5 128,3 126,1 123,7 126.2 124,5 127.2 128.2 124,9 126.5 
128.0 128,6 126,2 123,9 126,3 125,5 127,5 126.4 125,3 126,6 
127.3 128,8 128,3 123,9 126.3 124,9 127,2 126.5 125,1 126.7 
127,1 128.7 126,6 124.0 126.3 125.5 127.2 126,7 125.2 127,0 
126.2 128,8 126,6 123.1 126.3 125,4 126,9 126,6 124,3 127.0 
126.4 129,6 127.5 122,8 127.1 125,8 127.4 127,3 124,0 127.9 
126.6 130,0 127,3 123,1 127.5 125,9 127.7 127,1 124,2 127,7 
125.5 130,4 127.0 123.0 128.0 125,8 127.6 127,0 124,2 127,5 
125,6 130.8 127,4 123,2 128,3 125.8 127.9 127,3 124.5 127,8 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC-Rev. II) 

Rohstoffe Mrneralische Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waren. 
Monat und lebende Getrinke Nahrungsmittel Brennstoffe, ~!lenzliche Chemische vorwoagand und Sonstige 

Tiere, und Schmiermittel elektrotechnische bearbaitete 
vorwiegand zur Tabak und und verwandte Ole, fette Erzeugnisse nach ErzeugnisH, Warirn minaralische und Wachs& Baschaffenheit Ernihrung Brennstoffe} Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1978 D 104.2 103,0 95,7 98,2 99,7 97,8 100,5 108,3 108,5 
1979 D 107.7 105,0 105.9 107.9 101,0 107,5 108.2 109,2 109.9 
1980 D 115.5 109,3 109.0 128.8 97.2 117,2 112.8 114,2 117.9 
1981 D 123,4 118,1 115.3 148,4 108,4 125,4 - 118.1 119,6 123,5 
1982 D 121,3 126.9 116,9 153,6 101,0 128.3 124,8 125.8 128.3 
1982 Febr. 120,8 124,4 119,7 · 152,7 103,7 129;3 124,4 123,9 127,1 

März 121.7 124,8 120,2 151.8 102,9 128.1 124,6 124.9 127,7 
April 122.4 127.2 119.0 152,1 104,1 128,1 125.5 125,4 128,2 
Mai 122,2 127.4 117,8 151.9 103,0 128.2 124,9 125,6 128,1 
Juni 121.9 127,0 115,6 • 152,5 103,3 128,4 124.7 125,7 121,9 
Juli 121,3 127.4 116,2 153,4 102.5 128,5 125,0 126,1 128,3 
Aug. 121,1 128.2 118,2 153,8 100,2 128.8 125,2 126,3 128.7 
Sept. 121,3 128.2 115.8 155,2 100,3 128,6 125,7 126,4 129,0 
Okt 120,5 128,4 114.7 155,8 97,7 128,3 125,1 126.5 129,2 
Nov. 121.2 128,4 114.1 155,7 96,8 128,1 125.0 126,6 129,5 
Dez. 120,4 126,9 113.5 154,2 93.1 127,7 124.2 126.8 129,7 

1983 Jen. 120,3 127.4 113,7 152.6 91,4 127.8 124,4 127,6 130,8 
Febr. 120,4 128.0 113,7 147.6 91,4 127,9 125,1 127,9 131.3 
März 120,0 128.1 114.8 145,4 90,8 127,6 124.2 128,3 131.2 
April 120,3 129.0 115,3 144.7 94,2 127.3 124,5 128,6 131.8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcherakter. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3} Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
' Monat schaftliche schaftliche 

Fischerei-,nsgesamt erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 96.8 93.6 113.1 169,8 
1979 D 106,7 103.7 128.8 138.2 
1980 D 112.1 108.4 144.6 127,4 
1981 D 122.2 119.6 145.9 128.7 
1982 D 117,9 116.0 132.6 135.9 
1982 Fahr. 117,6 114,8 141.1 132,9 

Milrz 118.9 116.9 136.1 132,9 
April 121.1 119,4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128.8 
Juni 119.5 117.9 132.3 136,1 
Juli 118.8 117.1 131.5 139.8 
Aug. 118,2 116,6 128.2 143.1 
Sept. 117,3 115.7 128.2 141.7 
Okt 114.4 112,6 127.8 135,6 
Nov. 115.8 113,9 128.4 141.7 
Dez. 115.3 113,4 128.3 139,9 

1983 Jan. 114,8 112,9 128.3 137.4 
Febr. 116,0 114.4 128.3 127.9 
Milrz 115,9 114,5 127.8 126.0 
April 116.8 115.4 127.6 127.6 

Erzeugnisse 
dar Maschinen-

Jahr Ziehereien bau-
Monat Gießerei- und Kah- Stahlbau- arzaugnisse 

erzeugnisse walzwerke erzeugnissa (einschl. 
und dar Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1978 D 98.4 101,4 106.6 108,1 
1979 D 100,1 103,4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109,7 116.5 117,6 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123,6 
1982 D 114.3 122.1 130.1 130.5 
1982 Fahr. 112.0 121.4 128.3 128,1 

März 114.5 122,6 130.2 129.5 
April 114,9 123,2 130.2 130.4 
Mai 114.6 122.8 130.2 130.6 
Juni 115.0 122.6 130.5 130.8 
Juli 114,7 122.7 130.5 131.1 
Aug. 114.5 122.7 131.0 131,3 
Sept 115,4 122,5 131.9 131.6 
Okt. 115,4 121.9 131.0 131.7 
Nov. 115,4 121,3 131.0 131.8 
Dez. ll4.9 120,4 130.7 131.8 

1983 Jan. 114.7 120.8 130.9 132.9 
Fahr. 115.2 120.3 131.3 133.4 
März 115,4 120,4 131.6 133,9 
April 115.5 120,3 133.4 134,4 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff, Papier-
und Holzwaren Papier . und 

sonstiges Pappe-
bearbeitetes und waren 

Holz Pappe2) 

1978 D 108,3 109.6 95.2 98.4 
1979 D 113.0 114,9 99.8 101.5 
1980 D 124.1 124.4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132,7 117.9 115.7 
1982 D 125.9 138.4 123.0 121.0 
1982 Febr. 128.1 135.8 124.4 119.3 

März 128,4 138,8 123.8 119,8 
April 125,2 138.5 123.8 121,8 
Mai 125,4 139,1 124.0 121.9 
Juni 125,} 139,8 123.8 121.5 
Juli 126.5 139,1 122.7 121.5 
Aug. 126.5 139,2 123.0 121.7 
Sept 128,6 139,3 122,6 121.7 
Okt. 126,1 139.2 121.8 121.6 
No~. 125,1 139.2 121,5 121,3 
Dez. 124.8 139.3 120,9 121.1 

1983 Jan. 123.4 140.0 119.9 121.3 
Fahr. 123.5 140,2 119.7 121.2 
Mirz 125.2 140.1 118.8 121.2 
April 124.9 140.7 119.3 121.0 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschefthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

andere Mineralöl-insgesamt Erzeugnisse Kali-. Stein-. 
zusammen des Kohlen- Hütten- und bergbauliche erzeugnisse 

bergbaues Selinensalz Erzeugnisse 
(einschl. Tori) 

103,5 96.6 97,0 91.6 97.5 95,2 
108.2 98,0 97.9 94,5' 103.1 128.0 
115,1 110.4 110.0 112,0 114.2 168.2 
121,3 124,9 123.7 135,9 128,8 201.4 
126,6 131,6 131.3 133,7 132,6 202,1 
125.6 130.9 130,2 135.1 135.3 201.1 
126,1 130,9 130.1 136,2 135,4 197.8 
126.6 130.7 130,1 136.0 132.1 199,8 
126,5 130.7 130.4 132,5 133,3 198.1 
126.5 131,0 130.7 132,7 134,0 199.3 
126,8 132.0 131.8 133,4 134.5 200.5 
127.0 131.5 131,3 133.6 132.1 202,7 
127.3 132,8 132.6 134.6 132.6 204,6 
127.2 132,4 132,7 132.9 128.9 207.0 
127.2 132.2 132,4 132.9 128.9 206,8 
126.9 131.4 131,5 130.3 130.0 203,9 
127.5 131,0 131.1 130.2 130,9 199,5 
127.7 126,6 126.2 130,1 128,9 192.9 
127.6 125.0 124.2 129.8 128.8 190,4 
127,8 123,7 122.7 130.3 128,3 191.3 

Nach dam produktionawirtachaltlichen Zusammenhang 

Erzeugniaae des Produzierenden Gewerbes 

Musik-

Straßen- Fein- instrum •• 
fahrzeuge Elektro- m1chani1che Eisen-. Spielwaren, 

(ohne technische und Blech- und Sportgeräte. Chemische 
Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse 

schlapper) Erzeugnisse, waren bei. Filme. 
Uhren Füllhalter u. 

ähnliches 1) 

107.3 103.2 105,6 108,7 112.2 97.2 
110.8 104,4 108,4 112.9 118.2 106.5 
116.9 107.4 113,0 120.0 137.4 116.4 
123,3 111.7 117.5 125,7 142.1 124.8 
130,0 115,9 122.0 132,6 146,7 127.8 
128,7 - 114.6 120.5 130,3 145,9 128.2 
129.2 115.5 121.4 131,9 144.5 127.8 
129.4 115.9 121.8 132.6 145.6 127,8 
129.8 118.0 122.1 132.7 144.1 127,5 
129.9 118,0 122.2 132.9 143,4 127.8 
130.8 116.3 122.4 133.4 144.3 127,8 
131,1 118.3 122.3 133,5 147,4 128.0 
131.0 118.S 122,3 133.7 149.1 128,1 
131,0 118,8 122.8 133.7 149,4 127.9 
131.1 118.8 122,8 133.8 151.3 127.7 
131.3 116,6 123,0 134.0 150.9 127.3 
132,3 117.7 123.5 134,4 155,0 127.5 
132,2 118.2 123.9 134.9 158.3 127.6 
132.6 118.7 124.3 135,5 153.8 127.1 
132,8 118.9 124.5 135,8 154.4 128.8 

Nach dem prod~ktionswirtschaftlicben Zusammenhang 

Erzeugniaae des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Lader und Textilien und erzaugnisse waren 
verwandte Schuhe 
Waran3) 

106.8 100.1 102.0 104,3 110.4 102.1 
109.8 106.0 103,8 125.7 116.8 104,3 
113.8 112.6 110,1 120.4 125,2 108.2 
121,8 114.9 118,0 122.8 134.2 113.0 
128,5 117,8 122.7 134.7 140.3 117.5 
128.0 117,0 120.9 132.0 139,3 118,9 
128.3 118.9 121,3 133,6 139.9 117.4 
128.5 117,7 121.8 134,8 140.1 117.7 
128.7 117.7 122.8 138.2 140.1 117,5 
128.3 117.8 123,2 136.9 140.0 117,4 
129.0 117.8 123,6 135,9 140.2 117.4 
128.0 118,5 123,5 135.0 140.3 117;5 
128,2 118.3 123.7 134.8 141.0 117.9 
128.2 118.3 123.8 134,5 141.2 118.0 
129,4 118.2 123.6 135.2 140,9 118.2 
129,5 118,3 123.8 136.2 141,0 118.1 
130,1 118,2 123,3 138.7 142.1 118,7 
130.3 118.2 123,5 137.5 141.5 118,8 
131,8 118.1 123.1 139.1 141.4 118.9 
131.8 118.2 123,7 138.1 141.4 118.9 

Steine NE-Metalle 
und und -Metall-Erden. Eisen und halbzeug Asbest-

waren. Stahl (einschl. 
Schleif- Edelmetalle 
mittel und deren 

Halbzeul) 

106.8 94,6 93.3 
110.8 101,4 118.5 
118.7 104.0 143,7 
126.1 111,2 136.9 
132,2 121,9 129.0 
130,5 123.0 131,7 
131.5 122,9 128.8 
132,3 124.7 127.9 
132.2 123,5 124.2 
132.6 122,9 120.4 
132.8 122,9 . 124.8 
132,5 122.7 127,3 
132,8 122.6 132,7 
132,6 120.1 133,9 
133.0 119,1 134,3 
133.3 116.7 133.8 
133,8 115.6 138,2 
134.3 115.9 143.9 
134.2 114,8 135,9 
134,5 114.6 140,8 

·-

Büro-
maschinen, 
D1tenvar- Ftin-

arbeitungs- keramische Glas und 
gerät, und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrieb-
tungen 

97.3 109,5 105.1 
95,0 112,3 106.9 
94.9 119.5 114.8 
94,3 127.1 123,5 
95,4 133.0 129,0 
96.2 131.4 127.6 
96,4 131.7 128.5 
95.8 132,7 128.9 
95.0 133,5 128.8 
95,4 133,9 129.4 
95.8 133,8 129.2. 
94,7 134.1 128,9 
94,8 134,0 129.5 
94,8 134.0 129.4 
94,8 134.0 129.9 
94.2 134,0 129.8 
94,1 134.4 128,8 
94.2 134.8 129.8 
94,3 134,7 130.8 
94.3 135.0 131,0 

Erzeugnisse 
dH 

Bekleidung Erniih- Tabakwaren 
rungs-

gewerb11 

107.0 108,8 96.2 
110,4 109,0 99.5 
115,4 114,5 104.8 
119.8 122,0 118.8 
124.9 121.4 131,4 
123,5 121.2 128.4 
124.2 121,8 126.4 
124.2 122.3 132.4 
124.5 121,8 133,2 
125.1 121,8 131.0 
125.2 121.2 132.0 
125.9 120,8 134.8 
126.0 121.3 134,3 
128,0 121.1 134.1 
126,1 121.8 133.9 
125,8 120.5 133.8 
128,5 120,4 137.0 
126.7 120.3 137.7 
128.8 119,8 136.9 
128.8 120,2. 138,0 

1} Ohne Pre1sreprisentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Prei~reprisentanten für Holzschliff. - 3} Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 
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